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VORWORT 


Diese Arbeit ist der erste Teil einer größeren Untersuchung über das slavische Lehngut im 
Albanischen, die schon im Jahre 1987 begonnen wurde und nur die Lehnwörter behandelt. Eine 
kürzere Fassung der Arbeit wurde 1990 unter dem Titel „Die albanische Sprache in ihren 
Beziehungen zur mazedonischen und bulgarischen Sprache“ am Institut für albanische Sprache 
und Literatur in Tirana als Doktorarbeit angenommen. Ein großzügiges Stipendium der Alexander 
von Humboldt-Stiftung eröffnete mir die Möglichkeit, meine Untersuchungen am Historischen 
Seminar der Universität Freiburg auszubauen. Dabei wurde auch das gesamte Sprachmaterial aus 
der Doktorarbeit meiner Kollegin Anila Omari „Die albanische Sprache in ihren Beziehungen zur 
serbokroatischen Sprache seit ihren Anfängen bis heute“ eingearbeitet. 

Das Buch ist als erster Teil einer dreibändigen Arbeit über das slavische Lehngut irn Albani- 
schen konzipiert und hat die Aufgabe, den Wortschatz slavischer Herkunft, der zunächst unter 
Berücksichtigung der bisherigen Forschung gesammelt wurde, unter verschiedenen Gesichtspunkten 
in seiner geographischen Verbreitung zu analysieren. Zunächst wird in alphabetischer Reihenfolge 
die Verbreitung der einzelnen Lexeme kartographisch gezeigt, dann werden sie nach Sachgruppen 
und schließlich nach dem Alter der Entlehnung differenziert. Auf diese Weise bekommt man ein 
anschauliches und genaueres Bild vom jeweiligen Umfang des slavischen Einflusses in den 
verschiedenen Gebieten Albaniens. Mit Hilfe von historischen und philologischen Kriterien läßt 

sich so eine solide Grundlage für eine Rekonstruktion der Beziehungen zwischen dem albanischen 
| Volk und den südslavischen Völkern schaffen. Wichtige und relativ gesicherte SchluBfolgerungen, 
die sich bereits aus den Lehnwörtern ziehen ließen, sollen im zweiten Band, der den Ortsnamen 
slavischer Herkunft im Albanien gewidmet ist, erst bestätigt und ergänzt werden, um schließlich in 
die zusammenhängende Darstellung der gesamten Problematik im dritten Band einzugehen. 

Sehr dankbar bin ich Herrn Professor Dr. Gottfried Schramm für die Betreuung in Freiburg, 
der während meines Aufenthalts den Fortgang der Arbeit immer aufmerksam und freundschaftlich 
begleitet hat. 

Des weiteren möchte ich Herrn Professor Dr. Klaus Steinke für seine mühsame, gründliche 
und wertvolle Durchsicht meiner Arbeit danken. 

Dankbar bin ich ferner Herrn Professor Dr. Heinz Miklas, Frau Professor Dr. Petja Asenova, 
Herm Dr. Kiril Kostov und Frau Lenka Bayer M. A. für ihre Hilfe und Beratung. 
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Für die Eingabe des Manuskriptes in den Computer danke ich meiner Frau Emira Ylli. 

Stets dankbar bleibe ich der Alexander von Humboldt-Stiftung, die mir durch ein Stipendium 
den Forschungsaufenthalt in Deutschland ermóglichte und die Druckkosten übernahm. Dieser 
Aufenthalt war für meine wissenschaftliche Ausbildung und Entwicklung von entscheidender 
Bedeutung. 

Schließlich gilt mein besonderer Dank Herrn Professor Dr. Peter Rehder, dem Herausgeber 
der Slavistischen Beitráge, und dem Otto Sagner Verlag für die Veróffentlichung meines Buches. 


Tirana, den 20.02.1997 Xhelal YLLI 
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altbulg. = altbulgarisch 
bulg. = bulgarisch 


bulg. (maz.) = bulgarisch (mazedonisch)* 


dt. = deutsch 

вер. = gegisch 
griech. = griechisch 
it. = italienisch 

kr. = kroatisch 
mundartl. = mundartlich 
nórdl. = nórdlich 
östl. = östlich 

russ. = russisch 
serb. = serbisch 
sloven. = slovenisch 
südl. = südlich 

tosk. = toskisch 
türk. = türkisch 
urslav. = urslavisch 
vgl. = vergleiche 


westl. = westlich 


ABKÜRZUNGEN 


* Nach dieser Abkürzung. welche die Tatsache betont, daß die betreffenden Lehnwörter historisch gesehen aus 
westbulgarischen Mundarten entlehnt sind, ist das Wort in mazedonischer Schreibweise gegeben. 
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1. DIE SLAVISCHEN LEHNWÖRTER IM ALBANISCHEN 
1.1. Abriß der bisherigen Forschung 


Mit dem slavischen Lehngut im albanischen Wortschatz bescháftigt sich die Forschung 

schon seit lángerem. Das geschah freilich bislang nie auf der Basis eines zuverlássigen Inventars an 

| einschlägigen Wörtern. Dem stand anfangs die unvollständige lexikographische Erfassung des 

Albanischen entgegen, und erst mit der Entwicklung der albanischen Dialektologie in den letzten 

Jahrzehnten sind hier bedeutende Fortschritte zu verzeichnen. Auch haben sich viele Autoren, die 

| das Thema bisher behandelten, nur auf einzelne Beispiele beschránkt oder unser Thema nur am 

Rande ihrer Untersuchungen mit anderer Fragestellung gestreift. Die erste Aufgabe, die sich uns 

stellt, ist demnach, ein móglichst vollstándiges Inventar zu bekommen, das den heutigen Stand der 

Forschung reflektiert. Für ein solches Inventar aller slavischen Wórter im Albanischen sind wichtige 
Vorarbeiten geleistet worden, auf die nun náher einzugehen sein wird. 

Franz Miklosich war der erste, der den slavischen Lehnwórtern im Albanischen eine eigene 
Monographie (1870) widmete. Er sammelte rund 319 Lehnwórter, die er als Entlehnungen aus dem 
Slavischen bezeichnete, ohne jedoch ihre Herkunft genauer anzugeben. 207 dieser Wórter, die von 
der Forschung akzeptiert wurden, findet man auch in unserem Inventar. Für den größten Teil der 
übrigen 112 Wörter hat die Forschung Miklosichs Herleitung aus dem Slavischen verworfen. Ein 
kleiner Teil besteht aus Wórtern, die sich im Albanischen nicht haben belegen lassen und wohl auf 
eine fehlerhafte Unterrichtung Miklosichs zurückzuführen sind. 

Gustav Meyer, der Bahnbrecher der albanischen Etymologie, betrachtete in seinem Werk 
„Etymologisches Wörterbuch der albanesischen Sprache“ (1891) als slavische Lehnwörter 540 der 
5140 von ihm ingesamt analysierten lexikalischen Einheiten. Davon hat bereits Miklosich 240 als 
Slavismen aufgeführt. Die anderen 300 Wörter erwähnte zum ersten Mal Meyer. Die slavische 
Ableitung wurde für rund 400 lexikalische Einheiten von den nachfolgenden Forschern bestátigt, 
während sie für die übrigen rund 140 Einheiten abgelehnt wurde. Unser Inventar enthält 382 der 
von Meyer aufgeführten slavischen Lehnwórter. 

Max Vasmer untersuchte in seiner Arbeit „Studien zur albanischen Wórterforschung" (1921) 
rund 100 lexikalische Einheiten, davon werden 69 als slavische Lehnwórter betrachtet. Zum größten 
Teil werden diese Wórter von Meyer, seltener auch von Jokl, aus dem Slavischen abgeleitet. Von 
den bei Vasmer gefundenen Entlehnungen werden von den weiter unten genannten Forschern 45 


akzeptiert, und diese werden auch in unser Inventar übernommen. 
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Stefan Mladenov ging auf die Problematik der albanisch - slavischen Lehnbeziehungen in 
seinem „Принос към H3yuaBaHe на българско-албанските отношения“ (1927) ein. Dort 
kritisierte er zunächst, daß in den Arbeiten von Miklosich und Meyer der Vergleich mit serbischen 
Formen dominierte, obwohl in der Mehrzahl der Fälle mit Übernahmen aus dem Bulgarischen zu 
rechnen sei. Mladenov stellte eine Liste von rund 300 bulgarischen Lehnwórtern im Albanischen 
zusammen, die meist schon von Miklosich und Gustav Weigand (1914) aufgeführt wurden. Nur 
210 hat die spátere Forschung davon akzeptiert, wáhrend die übrigen 90 verworfen wurden. In 
unserem Inventar erscheinen 202 der von Mladenov verzeichneten Wörter. 

Afanasij M. Seliscev erörterte in seinem bekannten Werk „Славянское население B 
Албании“ (1931) primär eine siedlungsgeschichtliche Fragestellung, und zwar ging es ihm um 
den Nachweis, daß Teile Albaniens sehr früh, d.h. bereits im VII. Jh. slavisiert wurden. Für seine 
Argumentation benutzte er ebenfalls slavische Lehnwórter im Albanischen. Sein Verzeichnis umfaßt 
rund 400 Belege. Davon sind 270 schon früher behandelt worden, während rund 130 neu sind. Von 
seinen Belegen findet man in unserer Liste 335 wieder. 

Norbert Jokl, dessen etymologischen Untersuchungen zum Albanischen bedauerlicherweise 
abrissen, als er 1942 der nationalsozialistischen Judenverfolgung zum Opfer fiel, bescháftigte sich 
von 1911 bis 1935 in einer Reihe von Arbeiten mit den slavischen Lehnwörtern des Albanischen. 
Als ein letztes Fazit seiner Überlegungen zu diesem Thema liest sich seine - im Kern positive - 
Rezension der obengenannten Arbeit von Seliséev. Jokl sind nur wenige neue Herleitungen 
albanischer Vokabeln aus dem Slavischen zu verdanken. Im anderen Fällen nahm er die früher 
angegebene slavische Ableitung als richtig an, wobei er freilich Ergánzungen im Bereich der 
Etymologisierung, der geographischen Verbreitung, der Semantik usw. vornahm. In rund 30 Fällen 
leugnete er eine slavische Herkunft. 155 Wórter unseres Inventars finden sich schon in Jokls Arbeiten. 

Stewart E. Mann bezeichnete in „An Historical Albanian-English Dictionary" (1948) rund 
240 Wörter als slavische Entlehnungen, wovon 61 neu sind. Allerdings geht Mann nicht näher auf 
ihren Ursprung ein. Von ihm sind 232 Wórter auch bei uns vertreten. 

Henrik Barić behandelte in seinem Werk „Hymje né historinë e gjuhës shqipe“ (1955) mehr 
als 100, allerdings bereits bekannte Slavismen, davon sind 92 in unserem Inventar zu finden. 

Ivan Popovic erwähnte in seiner „Geschichte der serbokroatischen Sprache“ (1960) rund 
170, wiederum schon längst bekannte slavische Entlehnungen. 

Agnija V. Desnickaja führte in ihrer Arbeit „Славанскис заимствования в албанском 
языке“ (1963) rund 125 slavische Lehnwörter an, wovon bereits 50 in den obenerwähnten Arbeiten 
verzeichnet wurden. Aus dieser Arbeit und aus spáteren Beitrágen von Desnickaja (1968) sind in 
unserem Inventar 137 Wörter vertreten. 

Aus Petar Skoks „Etimologijski rječnik hrvatskoga ili srpskoga jezika“ (1971-1974) sind in 
unserem Inventar 304 slavische Lehnwórter vertreten. 
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Von den albanischen Sprachforschern gab zunächst Konstandin Kristoforidhi (1904) einige 
kürzere Hinweise auf slavische Elemente im Albanischen. Bedeutsamer sind jedoch erst die Beitráge 
von Eqrem Cabej in seinem ab 1976 erscheinenden grundlegenden Werk „Studime etimologjike 
në fushë të shqipes“ zu dieser Problematik. Das Werk Çabejs berücksichtigte fast alle seiner früheren 
Arbeiten zu den slavischen Lehnwórtern im Albanischen. Der Verfasser behandelte in diesem Werk 
rund 612 slavische Entlehnungen. Davon wurden 165 zum ersten Mal von Cabej aufgeführt, die 
übrigen waren schon früher als Slavismen erkannt worden und wurden von ihm z.T. mit zusátzlichen 
Kommentaren versehen. In seinen etymologischen Studien lehnte Cabej ferner eine slavische 
Herkunft für ca.120 Wörter ab, die früher von der Forschung in die Diskussion eingeführt worden 
sind. Von Cabejs slavischen Lehnwórtern stehen 610 gleichfalls in unserem Inventar. 

Gunnar Svane behandelte in seiner Arbeit ,,Slavische Lehnwörter im Albanischen“ (1992) 
ungefähr 1000 Slavismen. Mehr als 800 finden sich davon auch in unserem Inventar wieder. Rund 
80 sind hiervon neue, bisher nirgends verzeichnete slavische Lehnwörter. 

In zwei Aufsätzen (1988, 1991) haben wir 55 weitere, bisher unbekannte slavische 
Lehnwórter vorgestellt. 


1.2. Abgrenzung des Inventars 


Aufgrund unseres Forschungsüberblicks kristallisiert sich ein zuverlässiger Bestand an 
slavischen Lehnwörtern im Albanischen heraus, der die Basis für die anschließende Untersuchung 
bildet. Diese erhalten wir, indem wir zunächst die problematischen Fälle ausscheiden, nämlich: 

a. Wörter, deren slavische Herkunft von Autoren wie Meyer, Vasmer, Jokl, Cabej, Svane usw. zu 
Recht bezweifelt wurde; 

b. Wörter, die Neubildungen des Albanischen auf der Grundlage von slavischen lexikalischen 
Entlehnungen darstellen. Manchmal ist es freilich sehr schwer festzustellen, ob wir es mit 


einer direkten Entlehnung oder mit einer Neuerung des Albanischen zu tun haben; 


[e] 


. verschiedene phonetische Varianten eines Lehnwortes; 


e. 


Lehnwórter, die in irgendeiner bzw. mehreren Regionen des Albanischen einen anderen Sinn 


als das Herkunftswort haben: brong ,Egge' - brené ‚Rute‘; 


[47 


. slavische Lehnvvërter, die nur in albanischen Sprachinseln mit slavischer Umgebung - wie in 
Sirmi, Borgo Erizzo usw. - auftreten: jerug ‚Bach‘ usw.; 

f. Wörter, die in der bisherigen Forschung fälschlich aus slavischen Wurzeln hergeleitet wurden: 
panxhé ,Pranke, Tatze‘, pishtar ‚Fackel‘, skutem ‚verbergen‘, sogar ‚gemein, treubrüchig‘, 
sag ‚Backglocke‘, pushterké ‚Schürze‘, zamké ‚Falle‘ usw.; 

g. einige namentlich von Miklosich und Meyer angeführte Wörter, für die sich aufgrund unserer 

Nachforschungen nirgends ein weiterer Beleg finden ließ: dunavo, lahi, spille, timnas usw. 
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(Es ist an dieser Stelle zu bemerken, daß der größte Teil der Wörter unter Punkt f. und g. 
auch von den spáteren Forschern nicht zu den gesicherten Slavismen gerechnet wurden.); 
h. einige Wórter, die - namentlich nach Svane - durch slavische Vermittlung ins Albanischen 
gelangt sein sollen, ohne daß er dafür überzeugende Argumente anführen konnte. (Es handelt 

sich um Wörter wie oficer ‚Offizier‘, bérxollé Kotelett", urov ,Saatwicke* usw.); 

i. Internationalismen wie bolshevik, kolkoz usw. 

Die Zusammenfassung ergibt, daß sich die Gesamtzahl der bisher bekannten slavischen 
Lehnwörter in der albanischen Sprache auf mehr als 1000 beläuft. Berücksichtigt werden hierbei 
auch solche Entlehnungen, deren Ursprung zwar in anderen Sprachen zu suchen ist: bash, sekir, 


fértele, svancig, drum, varosh usw., die aber erst über slavische Vermittlung ins Albanische gelangten. 
1. 3. Aufbau der Untersuchung 


Unsere Untersuchung stützt sich auf mehr als 1000 Wörter, die von der bisherigen Forschung 
allgemein als slavische Lehnwórter im Albanischen anerkannt wurden. Von diesen Slavismen gehen 
wir aus und versuchen zunáchst, jeweils die geographische Verbreitung der einzelnen Lexeme 
festzustellen. In einem zweiten Schritt wird die unterschiedliche Häufung des slavischen Lehnguts 
auf dem Gebiet Albaniens gezeigt. Darauf werden die Slavismen auch gesondert nach Sachgruppen 
und nach dem Alter der Entlehnung in ihrer jeweiligen geographischen Verteilung kartographisch 
erfaßt. Um diese Aufgaben zu lösen, wurden zunächst rund 750 slavische Lehnwörter, welche uns 
in der Anfangsphase unserer Untersuchung zur Verfügung standen, an 38 Punkten in Albanien 
überprüft. Ortspunkte auBerhalb Albaniens konnten leider nicht ins Untersuchungsprogramm 
aufgenommen werden. 

Was die Auswahl der Untersuchungspunkte betrifft, so haben wir uns bemüht, für ganz 
Albanien eine möglichst gleichmäßige Entfernung zwischen den Ortspunkten einzuhalten sowie 
auch die wichtigsten ethnographischen Gesichtspunkte zu berücksichtigen. Für die Punkte 1 bis 7, 
9 bis 11 und 16 wurden die Lehnwórter von meiner Kollegin Anila Omari gesammelt und für die 
übrigen Punkte von mir. Die Punkte 8 und 15 wurden nur fragmentarisch erfaßt und im Bezirk von 
Saranda konnte überhaupt nicht recherchiert werden. Das Material wurde im Zeitraum von 1987 
bis 1990 zusammengetragen. 

Die Informanten, im Alter von 50 bis 70 Jahren, stammten aus den ausgewählten Orten und 
besaßen nur Grundschulbildung. Die Befragung wurde mit mindestens zwei Informanten gleichzeitig 
durchgeführt. In der Regel wurden sie indirekt befragt, indem die Bedeutung oder die Bedeutungen 
vorgegeben wurden und nach dem entsprechenden Wort gefragt wurde. Nur wenn die indirekte 
Befragung zu keinem Resultat führte, wurde das slavische Lehnwort genannt und nach seiner 
Bedeutung gefragt. Auch in diesen Fällen wurde, um die Glaubwürdigkeit der auf diese Weise 
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gewonnenen Antwort zu überprüfen, etwas spáter erneut eine indirekte Befragung vorgenommen. 
Erst danach wurde über die endgültige Aufnahme der Antwort entschieden. 

AbschlieBend wurde das aufgrund der Enquete gewonnene Bild von der Verbreitung und 

Verteilung der slavischen Lehnwórter in Albanien noch vervollstándigt mit den in der bisherigen 
Forschung zusammengetragenen Angaben. Ausgewertet wurden nicht nur das bereits publizierte 
Material (s. Literaturverzeichnis), sondern auch die noch im Manuskript vorliegenden Teile von E. 
Çabejs ,,Studime...“ sowie die Kartothek der Akademie zum albanischen Wortschatz. 
Alle auf diese Weise gesammelten Daten werden auf Karten übertragen und in der dazugehórigen 
Legende erläutert. Für jedes Lehnwort gibt es eine gesonderte Karte, und auf ihr wird seine Präsenz 
in den jeweiligen Bezirken Albaniens, soweit es das Material erlaubt, mit einem Sternchen markiert. 
Unter der Karte befindet sich eine mehrgliedrige Legende, die folgende Merkmale festhält: 

Auf das Lemma mit seiner Bedeutung folgt unter A die Angabe der Ortspunkte, wo es bei 
der Enquete festgestellt wurde. Fehlt eine Angabe, so wurde es nicht abgefragt und erst spáter 
aufgrund der Literatur aufgenommen, während mit Hilfe von Strichen gezeigt wird, daß die Befragung 
ohne Ergebnis verlief. So bedeutet: A. 1, 6, 24, daß ein Wort in Shkodér (Malési e Madhe), Tropojé 
(Valboné) und Gramsh (Mashan) vorkommt. Angaben in Klammern zu den einzelnen Ortspunkten 
weisen auf phonetische und semantische Besonderheiten hin: A. 33, 34 (angulige), oder A. 20 
(,Maismehl mit Olivenöl‘). Der Bindestrich zwischen Ortspunkten gibt an, daß sich die Angabe in 
Klammem auf mehrere bezieht. 

Unter B findet man Hinweise auf dialektologische Arbeiten (s. vollstándiges Verzeichnis 
dieser Arbeiten mit Kurztiteln im Anhang) bzw. auf E. Cabej. In eckigen Klammern werden, falls 
entsprechende Angaben vorlicgen, die jeweiligen Dörfer genannt: B. Beci Mir (Blinisht]. Eventuelle 
Abweichungen der Wortform oder der Bedeutung werden in runde Klammern gefaßt. Durch einen 
Bindestrich zwischen Ortsnamen wird gezeigt, daß sich die jeweilige Erscheinung auf mehrere 
Punkte erstreckt. Durch Striche wird das Fehlen dialektologischer Angaben bezeichnet. Fehlen alle 
Angaben, so ist die Aufnahme des Lemmas erst neueren Datums. Die Angaben Cabejs folgen auf 
die der Dialektologen, und finden sich bei ihm keine zusátzlichen Bemerkungen, so wird das durch 
Striche bezeichnet, hat er aber das Lemma überhaupt nicht behandelt, so fehlt sein Namen. 

Unter C werden die Angaben aus der Kartothek des albanischen Wortschatzes an der 
Akademie verzeichnet. Die Verwaltungsbezirke werden alphabetisch aufgeführt und in eckigen 
Klammern die jeweiligen Dörfer genannt. In runden Klammern stehen zusätzliche Informationen 
über Wortform oder -bedeutung. Ferner werden noch die ältesten Belege (Buzuku 1555, Matrénga 
1592, Budi 1618, 1621, 1621, Blanchum 1635, Bogdani 1685) sowie die Vertretung in den 
wichtigsten Wórterbüchern (Kristoforidhi 1904, Bashkimi 1908, Giordano 1963, FGS 1954, 1980, 
1984) angegeben. 
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Unter D wird in chronologischer Reihenfolge die bisherige Forschung zu dem jeweiligen 
Lemma festgehalten. Darauf folgt der Hinweis auf das slavische Etymon, das zunächst aus der 
bisherigen Literatur übernommen und von uns nach Möglichkeit mit Hilfe der einschlägigen 
südslavischen Wörterbücher kontrolliert bzw. weiter präzisiert wird. In einigen Fällen stützen wir 
uns nur auf die Angaben von Svane oder auch von älteren Autoren, weil es in den uns zugänglichen 


Wörterbüchern aus der Slavia hierzu keinerlei Hinweise gab. Diese Beispiele werden mit (?) 


gekennzeichnet. 
Ortspunkte 
SHKODER KRUJE BERAT 
1. Malésia e Madhe 13. Zgérdhesh 23. Starové 
2. Bajzé 
3. Dukagjin MAT GRAMSH 
4. Dajc 14. Cërrujë 24. Mashan 
5. Barbullush 
2 DURRES POGRADEC 
TROPOJE 15. Marikaj 25. Trebinjé 
6. Valboné 26. Starové 
TIRANE 
PUKE 16. Shupal VLORE 
7. Mérturi i Gurit 27. Peshképi 
ELBASAN 
KUKES 17. Belsh TEPELENE 
8. Bicaj 18. Shushice 28. Progonat 
LEZHE LIBRAZHD SKRAPAR 
9. Gjadér 19. Dragostunjé 29. Gjerbés 
10. Kashnjet (MIRDITE) 
11. Kallmet LUSHNJE PERMET 
20. Golem 30. Bénjé 
PESHKOPI 31. Frashér 
12. Staravec FIER 32. Bénjé 
21. Radostimé 33. Carshové 
22. Usojé 
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KORCE KOLONJE GJIROKASTER 
34. Tren 36. Starje 37. Erind 
35. Miras 38. Sheper 


4 | 
TROPOJE Ё... 
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* Die geographische Lage der Dörfer, 
RON STEM wo slavische Lehnwórter überprüft 
~ 37 C wurden. 
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2. DIE GEOGRAPHISCHE VERBREITUNG DER SLAVISCHEN 
LEHNWÖRTER 


2. 1. In alphabetischer Reihenfolge 
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AGULICE ,Primel (Primula grandiflora)‘ 

A. 33,34 (angulice) 

B. --- ; Cabej: ein Wort hauptsächlich in der Korga- 
gegend 

C. Elbasan, Pogradec [Petrush, Podkozhan], Skrapar 
[Corrotat] 

D. BA, SK, CA, SV; aus бир. (maz.) јагличе ,Primula 
acaulis‘, vgl. urslav. *jaglp ,Waldveilchen (Viola 
silvatica) oder Märzveilehen (v. odorata)' 


ALIVER ‚zweiter Teil des Magens bei Wiederkäuern‘ 
А. -— 

B. —; Çabej [nach Gazulli) 

C. ---; nur von Cordignano, Gazulli (Puké (Kryezi)] 
D. JO, CA (unsicher); vgl. russ. ливер das aus 
niederdeutsch und niederländisch lever ‚schwarze 
Leber‘ entlehnt ist 


21 


AVIS ‚näherrücken‘ 

A. 1, 2, 3, 4, 5, 9, 10, 11 

B. Beci Reç, Petriti Str (javitem ‚1. wiederhergestellt 
werden; 2. jemandem im Traum erscheinen‘), Shkurtaj 
Kel (neben avitem auch afritem), Cabej: nord- und 
mittelgegisch sowie in Pogradec 

C. Elbasan, Kukës (Bicaj), Shkodër, Tiranë, Vlorë 
(Dukat i Ri]; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, 
Bogdani (avitinj) 

D. ME [geg]. VA, SE, JO, SK, CA, SV; zu serb. јавити 
‚melden, berichten, mitteilen‘ 7 bulg. (maz.) јави 
,dass.* 


BABANIK ‚große Fetthenne (Sedum maximum)‘ 
A.1,2,3,4,5 
B. ---; Çabej: nordgeg; nach Gazulli (Shkodër) 
C. Shkodër [Kosmag, Shkrel), sowie nach Bashkimi 
und Gazulli (Shkodër) 
D. CA, SV; aus serb. бобовник ,Purpur-Fetthenne 
(Sedum telephium)‘, бобовњак ‚fette Henne, sedum 
telephium' 
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Fischernetz', russ. бубенчик ‚Trommel‘, бубено u.a. 
.einer, der Pickel im Gesicht hat 


BABE ‚Großmutter, Tante* 

A, ers 

B. Elezi: Gjirokastër, Vlorë [Himarë]; --- 

C. Elbasan, Fier (Myzeqe), Kavajë, Lushnjë, Mirditë 
(teze), sowie einige Wórterbücher: Bashkimi, Kristo- 
foridhi 

D. MI, ME, ML, SE, PO, SK, CA, SV; aus serb./bulg. 
(maz.) баба ‚Großmutter* 


BAGREM ‚Robinie (Robinia pseudacacia) 

A. 3, 6 

B. ---; Cabej: Kosové 

C. Kosovë, Kukës [Krumë], Pukë, Tropojë; nach FGS 
D. CA, SV; aus serb. багрем, багрен ‚dass.‘ 


BABUNE ‚ein hólzernes Gefäß für Getreide: 


A. 1,2, 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 11, 14. BASH .direkt, genau, genauso' 

B. Beci Shk, Mir [Munaz, Zajs]. Gjinari Kr, Shkurtaj А. 1,2, 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 11 

Rra; Cabej: mundartl.; hauptsáchlich in Myzeqe und B. Beci Mir [Blinisht, Gryké Orosh], Gjinari Bu, 
Mittel-und Nordalbanien. Shkurtaj Kel; --- 

C. Elbasan, Kosovë, Krujë, Lezhë, Mat, Mirditë, C. Kosovë, Krujë, Kukës [Lumë], Lezhë, Mat, Mirditë, 
Shkodër (Kelmend, Tamarë], Tiranë (Prezë). Vlorë Peshkopi. Pukë, Shkodër (Bregu Bunës, Kelmend): 
(Kuç): nach FGS, Bashkimi. nach FGS 

D. SE. JO, CA: vgl. urslav. *bob», *bgbenr, bulg. D. MI. ME. CA, SV; über serb./bulg. (maz.) баш 
бљбна .anschwellen', serb. бубањ , Mischtrommcel. ‚dass.‘ « türk. 
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BASHTINË ,Ackerboden im Besitz einer Familie‘ 

A. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10 

B. Beci Reç, Mir (Blinisht (bashten)], Elezi (Peshkopi 
(‚eine kleine Haustiergruppe‘), Shkodër). Haxhihasani 
Lu (bashten), Çabej: geg. und tosk. 

C. Korçë (Devoll (auch ,eingeheirateter Schvvieger- 
sohn, der bei den Schwiegereltern lebt‘), Dishnicë), 
Mirdité, Peshkopi (bézhdiné ‚eine Haustiergruppe*) 
[Lurë], Përmet: nach FGS, Kristoforidhi [tosk.], Bash- 
kimi, Buzuku, Budi, Bardhi, Bogdani 

D. MI, ME, ML, SE, JO, DE, SK, CA, SV; aus bulg. 
(maz.) баштина ‚väterliches Erbe; geerbter Grund- 


` besitz' 


BDINJ ‚auf Wache sein‘ 
A: sës 

B. ---; Cabej: mundartl. 
C. Nur von Buzuku 


' D. CA, SV; zu serb. бдсти ‚wachen, wachsein, 


wachsam sein; in Gewahrsam sein; überwachen* 


23 


BEDA ‚Unglück, Mißgeschick‘ / BEDIT ‚belästigen‘ 
A. 4 - 5 (bedit) 

B. Beci Reç (bedit), Mir [Zajs (bedit)], Haxhihasani 
FP (Theth-Shalë (me и pejditë)), Lu, Shkurtaj Kas 
(bedatem ,verrückt werden*), Hot (peditet ,sich 
eingewóhnen; angreift um zu eßen‘), Kel (bedatem 
‚verrückt werden‘); Cabej: im Nordgegischen Entleh- 
nung aus dem Serbokroatischen, im Toskischen aus 
dem Mazedonischen 

C. Krujé (bedan ‚jemand mit Hirnkrankheit‘), Li- 
brazhd-Pérmet (bedat ‚schlechter, unverträglicher, 
verrückter Mensch‘), Shkodér [Kastrat (bedatem 
‚verrückt werden‘)]; nach FGS, Bashkimi, Gazulli 
(Malësi e Madhe (‚verrückt werden‘)] 

D. ME, SE, SK, CA, SV; aus serb. беда „даз5.“, zu 
serb. бедити ‚ungerecht beschuldigen, verleumden‘ 


BEGATË (i) ‚reich‘ 
A. An allen Punkten 
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В. Beci Mat [Macukull (begat(i))], Haxhihasani Çam 
(bagatë ,Milchschaf'); --- 

C. Überall; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, 
Giordano 

D. MI, МЕ. ML, SE [geg. (bugat, mbugat, mugat)], 
JO, SK, CA, SV; aus bulg. (maz.) / serb. богат ,dass.' 


BEJKÉ ,weibliches Schaf oder Lamm mit weißem 
Kopf 

A. 15, 16, 17-18-19-20 (beke), 21, 22, 23, 24 (beke), 
25, 26 (bece), 27, 28, 29, 30 (beké), 31, 32, 33 (Беке), 
34-35 (becé), 36, 37, 38 

B. Çeliku Dum (Gjyrale (beg)], Shp (beka), Elezi [Lu- 
më (bellkë), Mallakastër, Mokër, Korçë), Haxhihasani 
FP [Labov e Zhapës), Po (auch beke), Hoxha Lu 
(bellk), Petriti Str, Totoni Za, Br, Mu, Gjr, Kur, Thoma 
Sem; Çabej: tosk. 

C. Berat, Elbasan (Dumre (beg). Shpat], Gramsh. 
Gjirokastër (Lunxhëri, Zagori], Fier, Kolonjë, Korçë, 
Krujë (Milot), Librazhd (bege), Lushnjë, Përmet, Sara- 
ndë (Bregu, Konispoli), Skrapar, Tepelenë, Vlorë 
(Кис, Kurvelesh), nach FGS 

D. ME, MA, BA, SK, CA, SV; aus bulg. бейка 
‚Schaf-, Lammname', белка ,Haustiername‘ 


BELBAVICË ,Grassorte* 

А. — 

B. -—; Çabej: ein Wort von Reka, Dibër 

C. —-; nach FGS 

D. JO, ÇA; aus bulg. бълвавица .Pflanze, Lolium 
temulentum', zu бълвам ,brechen, erbrechen* 


^ 
P l Dei 


BELCË , Wollteppich* 

А. 17-18-25 (, Wollteppich, den man rundum die Feu- 
erstelle auslegt‘) 

B. Çeliku Kr (beise , Wollunterlage mit Quasten'), Shp 
(belce ‚dicker Wollteppich‘), Elezi [Shpat („еп kleiner 
Ornamentteppich*)]; Cabej: in den Mundarten von 
Elbasan, Kérrabé sowie in der nordgegischen Mundart 
von Nikaj (Puké) 

C. Elbasan [Cerrik], Gramsh, Pogradec [Mokér], 
Tiranë (Kërrabë, Kllojké] 

D. CA; zu bulg.(maz.Y'serb. Gen, белица ‚weiß‘, wie 
serb. белац-, nua , WeiBschimmel* 
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BELEC ,Bergtee; weißer Hund; weißer Stein‘ 

A. 28 (,weifer, leicht zerbrechbarer Stein*) 

B. Totoni Br (‚weißer Hund‘ ); Cabej zitiert das Wort 
für Përmet („Вегр!ее“) 

C. — 

D. CA, SV; zu bulg. (maz.) 6en- ‚weiß‘ 


BELEG ‚Zweikampf‘ 

A. 1, 2,3, 4, 5, 6. 7, 8, 9, 10, 11 

B. ---; Cabej: nordgeg.; heleg in den nórdlichen 
Mundarten ‚oberstes Büschel auf dem Mais‘; belege 
in Myzeqe ‚ein Ei, das statt eines Dotters etwas enthält, 
das an kleine Eidechse oder eine Schlange erinnert, 
was im Volke als ein Anzeichen für zu erwartende 
Verluste in der Familie oder auch unter den Haus- 
tieren aufgefasst wird* 

C. Durrës [Drag (‚Schaf mit einer Wollquaste auf der 
Stirn')), Elbasan (‚dummer Mensch‘), Gramsh 
(.schvvarze Ziege'), Kavajë, Krujë (Ishëm). Kukës, 
Lezhë, Mirditë, Shkodër [Vermosh, Zadrimë), Tiranë 


25 


(Prezë), nach Bardhi, FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, 
Giordano 

D. MI, ME, ML, SK, ÇA, SV (aus Mann: belege 
(Myzeqe) ,verdorbenes Ei', als Adjektiv: ,wahnsin- 
nig‘; beleqe (Myzeqe) ‚hart gekochtes Ei‘ und aus 
Bucholz-Fiedler-Uhlisch belegri ‚Unruhen; Wirren‘); 
aus bulg. (maz.) белег / serb. Gjener, белег ‚Zeichen, 
Merkmal, Spur; Kennzeichen, Gepráge' 


BELICE ‚Weiße Kirschfrucht‘ 

А. 22, 23, 25 (,Schwarze, große Kirschfrucht‘), 26 
(‚schwarze, große Kirschfrucht‘), 29 (‚rote Kirsch- 
frucht mit wenig Flüssigkeit‘), 33 (belicë e bardhë 
‚weiße Kirschfrucht‘, belice e kuge ‚rote Kirsch- 
frucht‘), 35 (‚große Kirschfrucht‘), 36 (neben belice 
verwendet man auch gelibare und shuvalle mit 
derselben Bedeutung). 38 (‚kleine Kirschfrucht, ein 
bißchen sauer‘) 

B. Totoni Za, Haxhihasani Cam (.Birnensorte‘); Çabej: 
tosk. 

C. Berat [Shpirag], Delviné (‚weißes Schaf‘), Fier, 
Gjirokastër (Zagori), Kolonjë (Benjëz (misër belicé 
,Landmais*), Leskovik), Korçë (Devoll, Pirg], Përmet, 
Pogradec, Sarandë (Konispol (,Birnensorte*)], 
Skrapar, Vlorë (Picar (.Bimensorte‘)]; nach FGS 

D. SE, CA, SV; aus bulg. (maz.) *белица, zu bulg. 
(maz.) бел- ‚weiß‘ 
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BELINÉ ,Brandkraut (Phlomis fruticosa) 

A. --- 

B. ---; Cabej: nach Gazulli [Shkodér, Shiroké]. Hier 
bezieht er auch belishe ‚dies. Bedeutung‘ (Gazulli Rrjoll), 
bjelishé ,feines Gras, dessen grüne Büscheln sich im 
Winter erhalten‘ (Shkurtaj Kel), belizm ‚wildes Gemüse, 
das in Büscheln wächst und bis zu Im. hoch wird' (Totoni 
Br), belizder ,Grassorte' (Haxhihasani Cam) 

C.---; nach FGS, Gazulli 

D. CA, SV; zu serb./bulg. (maz.) бел-, vgl. serb./bulg. 
(maz.) белина ‚weiße Farbe" 


BELOT ‚Kreuzdorn (Rhamnus alaternus)* 

A. --- 

B. ---; Cabej: nach Mitrushi [Caméri] 

C. Nur von Mitrushi; nach FGS 

D. СА. SV; aus bulg. (maz.) *6cnota, белотиа, zu bulg. 
(maz.) 6en- ,weib* 


BERK ,dünne Membrane unter der Rinde der 
Báume* 

A. --- 

B. Elezi [Puké (,der innere Teil eines Baumstam- 
mes‘), Shkodér]; Cabej: nordgeg. [Shkodér: Kel- 
mend; Kukés: Lumé; Puké} 

C. Krujé, Kukés [Lumé], Puk&; nach FGS 

D. CA; aus dem Bulg. (Maz.) / Serb. (nicht bezeugt), 
vgl. russ. обёртка ‚Hülle; Schaler 


BELUSH ,Forellenart* 

A. 25, 26 

B. ---; --- 

C. Pogradec. In FGS gibt es belushké 

D. CA; vgl. bulg. (maz.) белушка ‚weiße Ziege, 
Schaf oder Kuh* 
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BELVICÉ ,Forellenart' 

A. 25-26 (belbicé) 

B. ---; Cabej [Pogradec] 

C. Pogradec [Trebinje (blebike)]; sowie nach FGS, 
Bashkimi-Kristoforidhi (belbicë) 

D. VA, SE, BA, JO, PO, CA, SV; aus bulg. (maz.) 
белвица ,Salmo faric' 


BEZGË ,Brandkraut (Phlomis fruticosus)' 

A. --- 

B. Beci Shk (,Splitter' ), Elezi [Berat (auch bexga), 
Fier: Pojan: Vlorë: Himarë (bexge)): Çabej verbindet 
dieses Wort mit bjezge ,Splitter', das er aus Material 
Gazullis [Malésia e Madhe] und Shkurtajs [Kelmend] 
zitiert und als ein nordgegisches und toskisches Wort 
bezeichnet 

C. Berat (bexe) [Rehové], Fier (Mallakastër (bexge)], 
Pérmet (bexge), Pogradec (bexge), Skrapar. Tepelené 
(bexge), Vlorë [Vuno (bexge)]; nach FGS. 

D. CA, SV; albanische Neubildung zu бел- we: 


27 


BERDILE ‚ein Teil des Webstuhles' 

A. 19, 24, 25, 31 (das Wort verwendet die aromunische 
Bevólkerung des Dorfes), 32, 34, 35, 36 

B. Elezi [Kosovë], Haxhihasani FP (Theth i Shalës): 
Çabej: im Nordgegisch aus dem Serb., sonst aus dem 
Maz. 

C. Nach FGS, Kristoforidhi 

D. SË, BA, CA, SV [nach Leotti (bërdillë), Godini 
(berdyell)]; aus bulg. (maz.) 7 serb. брдило ‚am 
Webstuhl, der Teil, in dem das Weberblatt (brdo) steht: 


BÉRCEL .Roggenart (Triticum monococcum)' 

A. --- 

B. Gjinari Op [Mazreké (pecel)). Skr (percel), Elezi 
[Berat, Pérmet]; Cabej mundartl. [Berat, Kolonjé, 
Pérmet] 

C. Kolonjë [Piskal (pece/)], Përmet (Frashër (pece/)}, 
Skrapar (Gjergjové- Leshnjé-Sevran- Vlushé (ресед)); 
nach ME [auch Përmet (berce/)] FGS, Kristoforidhi 
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[Berat (përcel), Përmet) 
D. CA; aus bulg. (maz.) пченица ,Veizen' 


BERCIK ,LëngemaB' 

A.13 (berxhik), 14 (bercek), 17-18-19 (berxhik), 20 
(burxhik), 21 (berxhik) 

B. Beci Mat [Macukull (bërçak ,Maiskolben ohne 
Kórner*)], Mir [Suk (bërçak ‚kleiner Fisch‘), Grykë 
Orosh (beçuk ‚kleiner Mias*)], Elezi [Kukës (Lumë), 
Mat (berçuk ,kurzer, kleiner Mensch; kleiner 
unentwickelter Maiskolben*)]. Gjinari My (berxhik), 
Kr (berxhik) [Malésia e Krujés (perxhik)], Shkurtaj 
Ега (bercak ‚kleiner Fisch‘); Çabej: sehr verbreitetes 
Wort 

C. Im KLSH haben wir das Wort nicht gefunden; nach 
FGS, Bashkimi (percik). Kristoforidhi 

D. ME, VA, CA, SV; aus bulg. *пърстник 7 serb. 
прстник, Zu urslav. *perst» Finger 


BÉRDOKÉLL ,Beule* 

А. --- 

B. Elezi Elbasan (Shpat (auch berdokull. Beide haben 
auch die Bedeutung ‚größer Bissen‘)]; --- 

C. Im KLSH haben wir das Wort nicht gefunden 

D. CA; zu bulg. (maz.) брдо ‚Hügel‘ 


BERKI ‚Eisvogelbeere (Sorbus Torminalis)* 

A. --- 

B. ---; Çabej: nach Gazulli [Malësia e Madhe (berki, 
perki, brakë)) und Mitrushi [Kosovë] 

C. Nur nach FGS (braki ), Baric, Gazulli, Mitrushi 
D. CA, SV; aus serb. брскиња ‚der Sperberbaum, 
sorbus torminalis‘, zu urslav. *berka ‚dass.‘ 


BERLLOG ‚feines Stroh (Streu, die nach dem Dreschen 
zurückbleibt); Schlamm: Matsch‘ 

A. 6, 7, 9, 10, 11, 14 (berzhllok ). 19, 34 

B. Elezi Mat (bërllok ‚Matsch, Schlamm‘), Haxhiha- 
sani FP [Curraj Eper-Nikaj (,Kehricht; Staub; trockene 
Blátter, die, die Bauern im Winter als Unterlage für 


Xhelal Ylli - 9783954790746 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:56:13AM 
via free access 


00051 


924 


die Haustiere benützen‘)], Beci Lu [Katundi i Ri (me 
u pérllog ,beschmutzen sich‘)], Shkurtaj Kel (sbérlok, 
zberlogje , Wildtierhóhle*); Cabej: im Norden [Dibér] 
und Fier (bulok ‚Höhle; Hundehüte*) 

C. Fier (Myzeqe), Korçë (Devoll). Kukës, Lezhë, Li- 
brazhd (Përrenjas), Mirditë, Peshkopi, Pogradec, Pukë 
(Staub, Abfälle von Tabakbláttern; Holzstücke‘), 
Shkodér [Shkrel (berdhok)], Tropojé; nach FGS, Ba- 
shkimi 

D. MI, ME, ML, SE, JO, SK, CA, SV; aus serb. брлог 
‚Schlammpfütze (wo sich die Schweine wälzen); 
Höhle (der wilden Tiere)‘, fig. ‚unordentliche Stelle; 
Wirrwarr‘, bulg. бљрлог ‚Spülicht, Spülwasser‘, bulg. 
(maz.) 6pnor ‚dass.‘ 


BEZHDILE ‚Kehricht; Staub‘ 

А. 12. 14, 17, 18 (bizhdilej, 19 (bëzhdellok), 21, 22, 
24, 25, 26, 27,29, 30, 31, 33, 34 

B. Çeliku Pe (,1. Unkraut; 2. Abfall‘), Elezi [Mat (auch 
bezhdule), Norden (.feiner Reisig‘)], Gjinari My 
(Bubullimé-Hasturkas-Kavaklli-Martine (‚Unkraut )]. 
Ma [Peshtan-Varibop (. Staub; Abfall*)]. Thomaj Sem 
(.Staub, der in die Augen eindringt; Kleinholz‘); 
Cabej: südgeg. und tosk. 

C. Berat, Durrés, Fier [Mallakastér, Seman], Gramsh, 
Kolonjé, Lushnjé, Mat. Pérmet, Pogradec [Mokér], 
Pukë (buzhdile), Vlorë [Himarë (bazhdile)]; nach FGS, 
Giordano 

D. ME, CA, SV (bazhgare, berzhdile, bezhdile, 
baxhdile, bruzhdila, besdile), aus serb. безделак 
‚Kleinigkeit; Bagatelle* 
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BICE ‚fast, bereit, da weil‘ 

A.--- 

B. Beci Rec, Mir [Bilisht, Fang, Kodér Réshen, Lag, 
Katund Зрас, Prosek, Suk, Thirre], Ulqini Mat; Cabej: 
geg., meistens im Zentral-und (Nord)Ostgegischen 
[Dibér, Lumé, Luré, Martanesh, Mirdité, Tirané] 

C. Dibër, Krujë, Kukës, Lezhë, Mat, Mirditë, Pukë, 
Tiranë (Prezë), nach FGS, Bashkimi, Gazulli 

D. CA, SV; zerlegbar in бит ce, zu serb. Moxe бити 
да ‚kann sein, daß...‘ 


BIGORR ,Kalksteinablagerung; leichter poröser 
Kalkstein' 

A. 17-19 (,Kalksteinablagerung‘), 24 (,Kalkstein- 
ablagerung: eine Art Stein, den man leicht mit Meißel 
bearbeitet und deshalb für den Kaminaufbau ver- 
wendet‘), 25 (‚Kalkstein; Grabstein‘). 28(,eine Art 
Stein, den man leicht mit dem Meißel bearbeitet‘) 

B. Totoni Br (‚Anhöhe oder Hügel mit weißem 
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Lehm‘); --- 

C. Elbasan (‚weißer Kalkstein‘) [Cerrik (,Kalkstein- 
ablagerung‘)}, Librazhd, Lushnje (,Kalksteinab- 
lagerung‘), Pogradec [Mokér (‚leichter poróser Kalk- 
stein*)], Vlorë (, Kalksteinablagerung"); nach FGS, Ba- 
shkimi, Kristoforidhi [Pérmet], Godini 

D. МЕ. SE, SK, CA, SV; aus bulg. (maz.) бигор ,dass.* 


BIK ‚Schürzenjäger‘ 

A. 

B. ---; Çabej: Dibër 

C. 

D. CA, SV; aus bulg. (maz.) бик ‚Stier‘ 


BIMSE Keller" 

A. 20 (binxé), 21 (bince), 22-23 (binxe), 24 (bize), 27 
(bince), 28 (binxe), 29 (binxe, bimse), 31, 32-33 (bin- 
ce), 37-38 (binxe) 


B. Floqi Dang (bincë), Çabej: tosk. [Dangélli] 

C. Berat (binxë), Fier (bincë), Kolonjë (bincë), Korçë 
(bicë ,ein Loch in einem Kinderspiel*) (Shtyllë (bin- 
cë)), Lushnjë (bicë), Përmet (bincë), Skrapar [Leshnjé 
(bincë)), Tepelenë, Vlorë (bincë), nach FGS, Godini 
D. JO, CA, SV; aus bulg. (maz.) пивница ‚Weinkeller, 
Keller 


BIROV ,Dorfleiter, Dorfiltester' 


A. --- 
B. ---; Cabej: ein Wort von der Lura- und Mirdita- 
gegend 


C. Kukës (,Ausrufer; Feldhüter'). Shkodër 
D. JO, CA; aus serb. биров „der Unterknez im Dorfe* 
< unp. 


BISEDE ‚Gespräch, Unterhaltung‘ / BISEDOJ 


‚besprechen, erörtern. unterhalten sich‘ 
A. 1,2. 4,6. 7, 8. 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17 bis 
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38. (An den Punkten 12, 13, 14, 21, 22, 23, 24, 27, 
28, 29, 37, 38 kennt man das Wort, beton aber, daß 
dieses Wort in diesen Gegenden neu ist) 

B. Beci Rec; Cabej: ursprünglich vor allem nordgeg. 
Wort, heute in der ganzen Sprache verbreitet 

C. Überall; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 
(Shkodër, Tiranë), Buzuku, Budi, Giordano 

D. MI, ME, ML, SE, JO, BA, DE, SK, CA, SV; aus 
serb./bulg. (maz.) беседа ‚Gespräch; Rede; Predigt‘ 


BISTÉR I ‚sauer (Frucht, Essig): kalt (Wasser); klar 
(Verstand, Gehirn)! 

A. 26, 27 (fister), 30, 31, 33, 34, 35. (An allen diesen 
Punkten mit der Bedeutung ‚ein kleines flinkes und 
kluges Mädchen") 

B. Elezi [Berat (schlau, klug*)]. Floqi Dang (‚scharfe 
Zunge*)], Shkurtaj Rra [Egsh i Lugut (‚Schaf oder 
Ziege mit kürzerem Schwanz als die anderen Schafe 
oder Ziegen')]; Çabej: im Norden aus dem Serb., im 
Toskisch aus dem Bulg. (Maz.) 

C. ---; nach FGS, Kristoforidhi 

D. DE, CA, SV; aus bulg. (maz.) бистар ‚klares, kaltes 
Wasser; klarer Blick; fig. Kind, das schnell begreift 
und klar denkt‘, serb. Gucrap ‚klar, hell, lauter; unge- 
trübtes, Einsichtsfähigkeit, leicht auffassend* 
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BISTÉR H ‚Salzwasserfischart‘ 

A. --- 

B. Totoni Za (.Fischart, die wie ein Aal aussieht‘); 
Çabej: eine lokale Entlehnung (Gjirokastër, Përmet) 

C. Pérmet; nach FGS, Kristoforidhi 

D. DE. CA, SV (bistork, pistrak, pistrik); zu urslav. 
*psstrb ‚bunt‘ 


BISHÉR .Edelstein, Perle' 

A. --- 

B. ---; Cabej: ein nordgeg. Wort, das nur in Kuvendi i 
Arbénit vorkommt 

C. Nur von Meyer 

D. MI, МЕ, ML, SK. CA, SV; aus serb. бисер ‚Perle‘ 
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BLANE ‚Splitter‘ 

А. 17, 19, 21, 22, 23 (auch blanosur, blanjosur ‚ein 
Baum mit Flecken‘), 24, 25, 29-30 (auch blanosur), 
31, 32 (blanje), 33, 37 (blanje), 38 

B. Haxhihasani Lu (bilajë ,Rinde*), Cam (‚großes 
Stück z.B. Holz, Stein usw.; auch ein Baumstamm- 
stück‘); Çabej: tosk.; nach Kristoforidhi (Përmet): 
Gjirokastër (blanje ‚großes, plattes Fleischstück‘) 
C. Elbasan, Librazhd, Lushnjé (‚Fleck am Körper eines 
Mensches oder Tieres‘), Përmet, Skrapar [Tomoricé]. 
Tiranë, Vlorë, nach FGS, Kristoforidhi 

D. CA, SV; aus bulg. блана ,trockener Kuhfladen (als 
Heizmaterial); feuchte Erdscholle mit Gras; Sode* 


BLEC ‚nackt‘ 

A. === 

B. ---; Cabej: tosk. Dialektwort [Gjirokastér] 

C. Caméri, Gjirokastér (bleco), Sarandé, Vloré; nach 
FGS 


D. CA, SV; aus bulg. *плеш- ‚kahl‘, bulg. (maz.) 
плешив ‚kahl‘ 


BLEGTOR ‚Hirt, Viehzucht‘ 

A. 

B. ---; Cabej: ein Dialektwort, heute verallgemeinert 
C. ---; nur nach FGS, Bashkimi 

D. VA, JO, SK, СА, SV; unsicher; zu bulg./serb. благо 
‚Gut‘ 


BLIZNAK ‚Zwilling‘ 

A. 

B. 

e. 

D. SV [Dibér]; aus bulg. (maz.) близнак , Verwandte' 
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B. ---; Çabej: Regionalwort [Shpal (beryltet, bérlutet 
‚sich verletzten (das Haustier)‘] 

C. Kruj& [Kurbin], Mirdité, Peshkopi (‚schwacher 
Schnaps‘), Shkodër, nach FGS, Bashkimi, Budi (bëlu- 
té ) 

D. ME, СА, SV; aus serb. блута, блутак, бљутак, 
.Schal, flau, fade, geschmacklos': Rakija malo blutka 


BLUDE I „Март, Schüssel‘ 

A. 2, 3, 6, 7 

B. Elezi [Kosovë (blud ,hólzernes Gefäß‘), Mat (blude 
‚ein Art hölzernes Schüssel‘)], Gosturani Has (blud 
.Holzteller; jeder hölzerne Behälter‘). Cer [Valbonë 
(blud ‚Holzteller; hölzernes Plättchen‘)], Rag (blud), 
Haxhihasani FP [Luzhé-Gash (‚hölzerner Behëlter')). 
Shkurtaj Ега (Rrjoll (bludakmath ‚reicher Mann, der 


von einem großen hölzernen Teller iBt*)], Topalli Pu BLLAGUN ‚ungarische Eiche (Quercus conferta)' 
(bjud), Çabej: nord- und ostgeg. А. 25 (Ilabun), 33, 34, 35 

С. Kosovë, Krujë, Kukës, Pukë (Dukagjin (bjude)). B. ---, Çabej: [Korçë (ballgum), Kërrabë (bëlgur), 
Shkodër (Theth), Tropojë (. Waagepláttchen; Wasser- Përmet (blagun)) 

тор"); nach FGS, Bashkimi C. Pogradec, nach FGS 

D. MI, ME, ML, SE, BA, PO, SK, CA, SV; aus serb. D. CA , SV; aus bulg. (maz.) благун ,Makedonische 
бљудо „große irdene Schüssel; irdener Teller: 7 bulg. Kiefer (Quercus Sessiliflora macedonica)' 


(maz.) блудо ,dass.* 


BLUDE H welcher Kahm auf verdorbenem Wein‘ BLLATE ‚Sumpf, Schlamm‘ 
A. 3-4 (blut, -i .Fusel, minderwertiger Rückstand beim A. 14, 22 (blacé), 23 (ajo ështe blace ‚dieses Feldstück 
Schnapsbrennen‘) ist fruchtbar‘), 25 (auch blatishté ,sumpfiges Gebiet‘). 
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26 

B. Çeliku Du (‚Sumpf‘), Kr (bllatk, -a ,Wasserloch 
im Feld‘), Elezi (Pogradec, Jug (bilac ‚naß‘)], Floqi 
Dan (bllatak ‚Sumpf‘); Gjinari My (blac, -a 
‚Örtlichkeit mit Dornbüschen, dazwischen kleinen 
Bäumen, die bedekt von einem großen Dornenbusch 
sind‘)], Haxhihasani FP [Salcé-Mértur (bllaçuk 
‚Regenwasserloch‘)]; Çam (Konispol (bllac, -i ‚ein Art 
Gemüsepastete ohne Blëtterteig”)). Po (auch biladë), 
Nushi (blace, -a ‚ein Teil Wald oder ein kleiner Wald 
mit sehr dichten Stechdornen‘), Petriti Str (belltik 
‚Flüssigkeit; Sumpf‘); Cabej zitiert nur Celiku 

C. Fier, Kavajé, Kolonjé, Kosové, Librazhd, Lushnjé, 
Peshkopi, Pogradec, Tirané; nach FGS, Kristoforidhi 
D. MA, DE [Kérrabé (bllarke , Wasserloch im Feld‘)] 
CA, SV; aus bulg. (maz.) блато ‚dass.‘ 


BLLUDIS ‚wandern‘ 

A. Когса 

B. Elezi (Korçë (bilutit und biludir)]; 

C. ---; nach M.S.Gurra 

D. MA, SV; zu bulg. (maz.) блуди ‚irren, umherirren; 
ausschweifen. ein lüsternes Leben führen; wandern* 


BODEC ‚Stachelstock; eiserner Stachel auf dem 
Stachelstock* 

А. 17, 18, 20, 21, 22, 23, 26 (auch dobec ‚Skistock‘), 
29, 30. 31, 32 (für bodec verwendet man rrezalle und 
gleichzeitig gibt es bodec ‚ein spitzer Gegenstand, den 
man zum Enthäuten von Maiskolben verwendet‘), 33, 
34, 36 (auch xypi) 

B. Çeliku Du, Shp, Elezi (Shpat (auch budec)], Gjina- 
ri My, Ma [Greshicé, Peshtan, Visocké; In Corrush 
thumi i ostenit ‚Stachel des Stachelstocks‘)]; Çabej: 
vor allem in Mittelalbanien 

C. Berat, Durrés, Elbasan [Dumre, Peqin], Fier [Myze- 
qe]. Kolonjë, Korçë, Librazhd, Lushnjë, Skrapar (auch 
dobec), Tepelenë, Vlorë, nach FGS, Bashkimi, Kristo- 
foridhi (Elbasan (auch mhodec)| 

D. MI, ME, МЕ, SE, JO, MA, SK, ÇA,SV: aus bulg. 
Gonen .dass.‘ 


BODURR ‚eine Sammelzeichnung für jede Art von 
Kleinfischen, deren Größe nicht einen berçik (d.h. den 
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Abstand zwischen Daumen und Zeigefinger) über- 
schreitet* 

A. --- 

B. ---; Cabej: nach J. Llazari [Myzeqe] 

C. ---; nur für Myzeqe 

D. CA, SV; aus bulg. бодър ,frisch, rüstig, wach, 
lebhaft, aufgeweckt‘ 


BOGARIS ‚brennen‘ 

A. --- 

B. ---; Cabej: nach J. Llazari [Tomorr] 

C. Nur für Tomorr (auch das Adjektiv i bogarisur) 
D. CA, SV; zu bulg. (maz.) noropu ‚(ein wenig) 
brennen‘, подгори ‚brennen; welken, verwelken; 
sengen, austrocknen* 


BOKE ,unfruchtbarer, steiniger Ackerboden* 
A. 19-20-22 (bokerimë), 24 (bokra), 27 (bokerime). 
29 (bokéri), 30-31 (bokerime) 


B. Celiku Du (Бор), Haxhihasani Cam [Krikohor 
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(bokérrimé)], Gjinari My [Libofshé (bok ,ein 
abgerutschter Teil des Bergs‘)], Shkurtaj Kel (bo- 
krrina), Totoni Kur (bokérrima); Cabej: sehr ver- 
breitetes Wort, in der gesamte alb. Sprache [im Сер. 
vorherscht boke, Shpal, Kérrabé (boké), Dumre (bog), 
Hot-Kosové (bokrrine), Mallakastér (bokrishte), 
Gjirokastër (bokërrimë), camérishte (bokerrime), 
Kalabri (bokeridhe)] 

C. Elbasan [Peqin], Korçë (Devoll), Kosovë, Kukës, 
Lezhë, Librazhd, Mat, Peshkopi, Pukë, Sarandë (Koni- 
spol (bokërrime)), Shkodër, Tiranë [Prezë], Vlorë 
[Himar&-Kug (bokerime)), nach FGS, Bashkimi, Kri- 
stoforidhi 

D. ME, BA, CA; SV (unsicher); zu bulg./serb. бок 
‚Seite‘ 


BORIGÉ ,Schwarzkiefer (Pinus nigra)‘ 

A. 24, 25, 30, 33 (boringe), 35 

B. Elezi (Voskopojë), Çabej: auch bornje 

С. Gramsh, Kolonjë, Korçë (Devoll), Vlorë (Labëri), 
nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi [geg., auch borin- 
kë) 

D. MI, ME, ML, SE, JO; SK, CA, SV; aus bulg. 
борика ‚dass.‘ 
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BORONICÉ .Heidelbeere (Vaccinium amyrtillus)* 
A.2,3,6,7 

B. Beci Shk (boronic ,Strauchsorte, die auf dem 
Bergweiden wächst und Früchte ähnlich wie 
Brombeere hervorbringt‘), Shkurtaj Kel (‚Erdbeere‘); 
Cabej zitiert das Wort nach Hahn, der es als ein Wort 
des Nordens bezeichnet 

C. Myzeqe (,Grassorte‘), Prizren, Pukë, Shkodër 
(Shkrel), Tepelenë [Dames (,Ranke‘), Vasjar (,Gras- 
sorte')), Vlorë (Gjorm (.Grassorte*)]; nach FGS, Ba- 
shkimi 

D. ME, SE, SK, CA. SV; aus serb./bulg. (maz.) 
боровница ‚dass.‘ 


BORZILOK ,Basilienkraut (Ocimum basilicum)‘ 

A. 17-18 (man kennt das Wort, aber als einheimisches 
Wort nennt man sefergjen bzw. sergjen). 19, 20. 21, 
22, 23, 24, 25 (borzilok), 26, 27, 28, 29, 30, 31, 33 
(bosilok), 36 (borsilok), 37, 38 

B. ---; --- 


C. Berat, Fier (Patos), Korçë, Labëri, Lushnjë, Tomorr, 
nach FGS, Kristoforidhi 

D. MI, ME, ML; SE, JO, CA, SV (borsilok, bosilok, 
basilek, bazilek, bozelok, bazilok, bacilok); aus bulg. 
(maz.) босилок, босилек ‚dass.‘ 


BOZHANIK ‚Kürbispastete‘ 

A. --- 

B. Elezi [Mat] 

C. Kryjé [Fush Krujé] 

D. OM; zu dem Serb., vgl. 60xa ‚fettes Schwein für 
Weihnachten‘ 


BOZHURE ,Pfingstrose (Paeonia)' 

A. 3 

B. Celiku Krr (bazhur ‚roter Ochse‘), Gosturani Has 
(bazhur ‚hell rotliche Kuh‘; /ule b. ,Blumesorte, die 
man als Arztneimittel verwendet‘), Haxhihasani FP 
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[Nivicé-Kurvelesh (‚ein Gras mit linsenähnlichen 
Fruchtkórnern*), Totoni Br [Borsh (boxhure ‚eine Nuß 
oder etwas Hohles‘, übertr. ‚Dummkopf‘)]; Çabej 
zitiert das Wort nach Totoni; für Lumé (bazhure), für 
nordgeg. bezhure 

С. Berat (Tërpan (‚Haferähre‘)], Elbasan (Peqin (ba- 
zhur , Tiername* : man unterscheidet kugal ‚rotes Tier‘ 
und bazhur ,hell rótliches Tier*)], Gramsh (,roter 
Ochse'), Kukés [Lumé (bazhure ‚Blumenname‘)], 
Labéri (,eine Wildpflanze, die rote Kerne bildet, von 
den Mädchen gesammelt und für Schmuckketten 
verwendet wird‘), Librazhd [Pérrenjas (/esh bozhur 
rote Wolle‘)], Lushnjë (,Ziegenname‘), Përmet 
(‚Nieswurzart‘), Pogradec, Tepelené (,Schmuck- 
faser*) [Nivicé-Kurvelesh (,Pflanzensorte‘)}, Vloré 
(die erste Frühlingsblume*) (Himarë (‚eine hohle Миз 
oder dummer Mensch‘)]; nach FGS, Kristoforidhi 

D. MI, ME, ML, SE, SK, CA, SV; aus bulg./serb. 
6oxyp ‚Garten-Pfingstrose (Paeonia officinalis)' 


BRADAVICE ‚Pustel; Finne* 

А. 22 (neu neben heges), 34, 35, 36 

B. ---; Çabej: tosk. 

C. Gjirokastër, Korçë; 

D. CA, SV; aus bulg. (maz.) брадавица , Warze* 
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BRANÉ .Egge' 

A. 12-14 (brene), 15, 16, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 25, 
26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 35, 36, 37, 38 

B. Beci Mat [Kurdar (bren)], Shk (bren ‚Rute‘), Lu 
[Lishan (me brenue ,eggen‘)], Di [Peladhi (dren, 
brenoj)), Elezi (Kurvelesh-Gjirokastér, Mat (auch 
brene), Norden (breng ‚langer Stock, den man als Maß 
verwendet"), Vloré (,ein Gerát auf dem Webstuhl, wo 
man die Fäden aufrollt‘)], Floqi Dan, Gjinari Op (,1. 
Lawine, 2. Egge‘), Skr (‚Lawine‘) [Faqekuq], Ма 
[Greshicé (branisen bagetia ‚die Haustiere werden 
schwach‘)], Shkurtaj Kel (bren ‚feine Rute, die man 
zum Flechten von Kórben, Zäunen, Hütten usw. 
verwendet‘); Çabej: brane vor allem tosk., breng ‚Rute 
u" рер. 

C. Dibér (brene), Gjirokastér, Kolonjé, Korcé, Krujé 
(brene ‚Rute‘), Kukés (brene), Lezhé [Ishull-Lezhé 
(trinén e bajné me brena ,die Egge macht man aus 
den Ruten*)], Mat (brene), Pogradec (branovit ,eg- 
gen‘), Skrapar, Shkodër (brene ,Rute'), Tepelenë, Vlo- 
ré; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. ME, SE, BA, MA, SK, CA, SV; aus bulg. (maz.) 
брана ,dass' 
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BRASHNJÉ ‚ausgetretener, zerrissener Schuh‘ 

A. 23 (brashka), 32 

B. Elezi [Gjirokastér (brashnjar ‚Flickschuhmacher; 
wertloser Mensch; arroganter Mensch‘), Labéri- 
Kurvelesh (‚etwas Gestohlenes, Beute‘), Lunxhéri 
(brashnjet ‚Filzpantoffel, alter zerrissener Schuh; 
Reisig, Holz‘), Mat (brashnje ‚kleiner Kehricht- 
haufen‘), Vlorë (brashnjar „arroganter Mensch", 
Totoni Za (brashnje ‚alter zerrissener Schuh‘, bra- 
shnjar ‚Flickschuster‘) [Zhej (brashnjalk ‚schwaches 
Zicklein')): Çabej: tosk. 

C. Berat, Fier, Gjirokastër (auch .Reisig, Holz‘), Korçë 
(brashnjar ,Flickschuster'), Librazhd (Qukës), Mat 
(‘kleiner Kehrichthaufen'), Myzeqe (brashnjar 
,Flickschuhmacher'), Përmet (brashnjak ‚armer 
Mensch: gepeinigt‘), Tepelenë (auch ,Bestechungs- 
geld‘), Vlorë (brashnjar ,Ráuber*) (Himarë (brashnjar 
.Armer*), Kuc]; nach FGS 

D. JO, CA, SV (unsicher); aus bulg SGpauug, vgl. 
russ. борошень ‘Kleider, Hausrat‘ 


BRAVARE ,Herde* 

A. 22-23 (‚ein Schaf, von der Herde getrennt‘), 27, 28 
(.kleine, von verschiedenen Bauern zusammen- 
gestellte Schafherde‘), 29 (‚wie 22*), 30 (,kleine, von 
verschiedenen Bauern zusammengestellte Schaf- 
herde‘), 31 (dhi b. ‚Ziege, die getrennt von der Herde 
weidet*), 32, 33, 37-38 (‚wie 28°) 

B. Beci Reg (brav), Elezi [Dangélli, Gjirokastër, 
Korcé, Labové, Lekel, Libohové, Malési e Madhe 
(brave), Tepelenë, Zagori), Floqi Dan (,Ziege, die 
zusammen mit Schafen weidet‘), Haxhihasani FP (Cu- 
тај Epér-Nikaj (bravnik ‚Bauer ohne eigene Weide, 
der Herde gegen Zahlung bei anderen weiden läßt‘)]; 
Cabej: tosk. und nordgeg. 

C. Berat, Fier, Gjirokastër [Zagori], Korçë (Trebické], 
Përmet, Sarandë (Bregu. Konispoli), Skrapar, Shkoder 
[Hot e Grudë (brave ,1. unfruchtbare Felder, 2. unfä- 
higer Mensch, 3. Herde*), Kastrat), Tepelenë, Tiranë 
(bravë), Vlorë: nach FGS 

D. MI, ME, ML, CA, SV; aus bulg. (maz.) / serb. брав 
Widder: 


BRAVE ,Türschlofi* 

A. An allen Punkten relativ neues Wort, heute 
allgemein verbreitet. An einigen Punkten verwendet 
man daneben die Wörter: cark, cirr, drang, llokme, 
lloz, munxe, die primitive Türschlößer bezeichnen 

B. Topalli Pu; Cabej: tosk. 

C. Berat, Çermenikë (‚Knopf mit Rhombusform‘), 
Elbasan (,Sicherheitsnadel*), Lezhé, Mat, Pérmet, 
Puké [Iballé (,ein Gerát im Webstuhl*)]; nach FGS, 
Bashkimi, Kristoforidhi 

D. ME [geg.], ML. SE, СА, SV; aus serb./bulg. (maz.) 
брава ‚dass.‘ 
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BRAZDE ,Furche* 

A. 3-6 (brazé: es scheint ein neues Wort zu sein. In 
allen anderen Punkten des Nordgeg. verwendet man 
für diesen Begriff die Wörter bulli, vijë, kanal, prese), 
17,18 ( man kennt brazde, aber das alte einheimisches 
Wort ist hulli), 19 (neues Wort. Die Furche, die Traktor 
macht heißt man brazde. Altes einheimisches Wort ist 
hulli), 20 (brazde heißt man nur die Filternrinnen, die 
Furchen heißt man hulli), 21, 22 (brazde ‚Filternrinne‘, 
vijé ,Furche*), 23-24 (brazé), 25. 26. 27, 29, 30 (bra- 
ze), 31, 32, 33, 35, 36, 37 

B. Вес! Rec (ram né b. ‚vereinbarten‘), Shk, Celiku 
Shp-Kavajë (braz), Floqi Dan, Gosturani Cer (braz), 
Gjinari Skr (braz), My [Pobrat-Pojan-Lushnjadórfer 
(hraz), Martin-Mugaj-Peshtan (vij)]. Ma [Greshicé 
(hraz)}, Tro (bruz), Topalli Pu, Çabej: ein mundartl. 
Wort, das vor allem in einigen tosk. und südgeg. Dialekten 
vorkommt 

C. Berat, Elbasan (auch braz), Kolonjë, Korçë (Devoll 
(auch braz)], Lushnjë, Mallakastër (braz), Pogradec 
IMokër (braz)), Skrapar, Tepelenë, Tiranë [Kérrabé 
(Praz)]. Tropojë, nach FGS. Bashkimi (braze), Kristo- 
foridhi [Berat-Elbasan (braze)] 

D. ML, SE. CA, SV; aus bulg. (maz.) бразда dass" 
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BRAZIM ‚Reif‘ / MARAZ ‘starker Frost; Gewitter; 
stürmisches Regenwetter‘ 

A. 3-6 (maraz), 7 (mraz), 21-27 (brazim), 31 (një 
brazi- mé débore ‚eine feine Schneeschicht‘) 

B. Elezi [Fier-Myzeqe (brazimë), Labëri (brazim „Ке 
Frost‘), Opar-Korcé (brazimé ‚eine feine Schnee- 
schicht‘), Vlorë (brazime ‚Kälte, Reif*)}; Çabej: bra- 
zim, tosk. Wort, besonders für Labéri, Rréza e Tepele- 
nés, Dukati, Fieri 

C. brazim: Caméri, Fier, Korgé [Opar], Myzeqe, 
Pérmet [Déshnicé], Skrapar, Tepelené, Vioré [Kuc, 
Mesaplik, Ramicë, Tërbaç); nach FGS, Bashkimi, 
Kristoforidhi 

D. MA, CA, SV; aus bulg. (maz.) / serb. мраз ‚Kälte; 
Frost 


BREG ‚Hügel, Anhöhe‘ 

A. An allen Punkten 

B. Bech Кес (brek), Haxhihasani Cam (bregule); Сађеј: 
überall, dazu die Ableitungen bregole, hregel, bregule, 
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bregore, bregaloç, bregce, breguer, bregdet 


C. Überall; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, Buzu- 


ku, Giordano 
D. MI. ME, ML, SE, CA, SV; aus bulg. (maz.) / serb. 
6per ‚Berg, Ufer‘ 


BREMÉ ,Fuhre, Ladung‘ 

А. --- 

B. Nushi (Myzeqe (,Garbe*)]; Çabej: nach Xhuvani 
(Tiranamundart) 

C. Kosovë, Lushnjë (disa duaj formojnë bremën 
‚einige Garbe bilden die Fuhre‘), Tiranë 

D. CA, SV; aus bulg. (maz.) Gpemc,Bürde, Last; 
Leibesbürde* 


BRIGE ‚Sorge; Sorgfalt; Kummer 

A. --- 

B. ---; Cabej: geg.; dazu brigoj ‚kümmern; tadeln‘, 
brigim ‚Sorgfalt, Fürsorge‘, i pabrig ,sorglos”. 

C. Kosov& sowie in einigen Wörterbüchern; nach 


Buzuku 
D. CA, SV; über serb. брига ‚dass.‘ < it. 


BROM ‚Maiskolben‘ 

A. --- 

B. ---; Cabej: nach Mann für Skrapar 

C. Nur für Skrapar 

D. CA, SV (unsicher); aus dem Bulg. (Maz.), aber unbe- 
zeugt, vgl. russ. 6pona ‚reife Haferühre* 


BROSHT .Perückenstrauch (Cotinus coggyria; Rhus 


cotinus)' 

А sa 

B. ---; Çabej: Korçë 
C. --- 


D. CA,SV; aus bulg. брожд, брош ,Fárberróte (Rubia 
tinctorum)* 
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BRUSHTULL ‚Efeu; Speise' 

A. 20-21 (,Maismehl mit Olivenöl‘), 22(,Maisbrot: 
Maismehl+Öl'), 25 (,Unkraut: eine Art Brei‘), 27 
(.Maisbrot: Maismehl+Butter‘), 31 (, Süffigkeit: Blát- 
terteig *Butter* Milch*Zucker*), 36 (,SiBigkeit: 
Mehl+Milch +Ei*) 

B. Çeliku Pe (brusheli ‚Maismehl, mit Wasser, Öl und 
Zucker gekocht‘), Gjinari Kr (,Brei*), Haxhihasani FP 
(Cerem-Malési e Gjakovës (‚cine Pflanze mit großen 
Blätter‘)], Cam (‚eine Art Pastete*); Çabej: (Pukë 
(brushtull ‚Efeu‘)]; nach Jungg (bruzdull), nach 
Bashkimi (bruzhdull); nach Mitrushi (Korçë: Gjono- 
madh (brushtuile)), (Tomorr (brushtull ‚Süßigkeit 
usw "H: nach Mansaku für Tiranë (Shupal (bruç 
.Pastete aus Maismehl und Joghurt')] 

C. Çamëri (Filat (,Speise')). Durrës [Drag-Ishém 
.Pastete aus Maismehl und Joghurt')). Elbasan (‚ein 
Art Süßigkeit‘) (Peqin (‚ein Art Pastete‘)], Fier (,Paste- 
їе...`), Kolonjë. Korçë [Devoll (‚Süßigkeit‘), Ораг 
(.Pflanzensorte*), Vithkuq (‚ein Art Pastete*)], Krujé 
(.Pastete...*), Lushnjë [Divjakë (,Pastete...')). Sarandë 
[Konispol (,Pastete...')), Skrapar (‚Süßigkeit‘), Tiranë 
(.SuBigkeit'), Tropojë(,Pflanzensorte'), Vlorë (‚ein 
Art Pastete; lockerer Feldstück'); nach FGS. Bashki- 
mi, Kristoforidhi 

D. CA.; aus serb. бъушт , Tamus communis, Kletter- 
pflanze ähnlich wie Weinstock’, бљуштур ‚Pflanze 
ähnlich wie Tabakpflanze' / bulg. блюш .Humulus 
lupulus* oder bulg. брощ 


41 


BUCAK ,Schnabelkanne oder kleines Holzfaß für 
Wasser* 

A.2,5,6,7 

B. Shkurtaj Rr; Cabej: zitiert für Gjakové, nach ER 
[Tropojé], nach Haxhihasani [Curraj t'Epér (‚Holz- 
kanne*)]; für Lug t& Drinit té Bardhé, nach Найт! 
(Gjitan), nach Popovic (Malësi të Madhe], nach Shkur - 
taj [Kelmend] 

C. Kosovë, Kukës (Lumë), Pukë, Shkodër (Dukagjin, 
Kastrat, Kelmend, Koplik), Tropojë, nach FGS 

D. CA, SV; aus serb. бучак, бучка ‚kleine Tonne; 
Faß‘ 


BUCE ‚Rasen; aufgepflügte Erde; kleines Stück Land; 
Schneeball' 

A.1,2, 3, 4, 5.6. 7. 8. 9, 10, 11, 36. (Wir haben das 
Wort in der Varianten: buce, büce, buse, bruse, bas-i, 
báse, báce gefunden) 

B. Beci Shk (bus, -i), Elezi [Divjakë (bozes ,Sandhau- 
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fen‘), Mat (duc, -i ,Erdscholle ; schwerer Gegen- 
stand')), Gosturani Has (baz, -i), Gjinari Tr (bas, -zi), 
Haxhihasani FP [Llugaj-Krasniqe (baze)], Late (bas), 
Topalli Pu (бос, -a); Çabej: nordgeg. Er zitiert für She- 
stan (Бизе), Has (bac), nach Gosturani [Cerem (baz)], 
nach Gjinari [Tropojé]; für Kosové (baze), nach Ha- 
xhihasani (Krasniqe (baze und bazine ‚Platz mit Erd- 
schollen*)] 

C. Kukës (boca). Lezhë (buse) [Trashan (buce)], 
Peshkopi, Pogradec, Shkodér (Malési e Madhe (bus), 
Shestan (buse)}; nach FGS, Bashkimi 

D. CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) 6yc ,mehrere Stengel 
aus einer Wurzel; Büschel; Rasen, Sode; ausge- 
grabener Erdkloß mit Gras‘ 


BUCAS ,brausen, rauschen, donnern‘ 

A. 4, 5, 6. 25, 26. 29, 30, 31, 32, 33, 35 

B. Haxhihasani Lu (buçele ‚ein Ort, wo immer Wasser 
entspringt und der immer пай bleibt‘, huçik 
‚Wasserloch‘, bushon ‚tropfen; bleiben паб"), Shkurtaj 
Kas (bucatem ‚mein Gesicht schwillt durch Krankheit 
an”). Rra [Rrjoll (pucak , Winterquelle*)], Ulqini Mat 
(bucete ,Quelle*); Cabej: im Norden und im tosk. 
Mundarten. Heute überall verbreitet 

C. Gjirokastër (buxhit), Korçë, Mat, Skrapar, Shkodër 
[Hot, Jeran, Kastrat, Kelmend (buçatem .mein Gesicht 
schwillt an*)]; nach FGS, Bashkimi 

D. DE. CA, SV; zu serb. бучати ‚tosten; brausen: 
dumpf heulen‘, bulg. (maz.) бучи ‚dass.‘ 


BUDAC ‚Bogen, mit dem man in Gusla spielt 

A. --- 

B. Gosturani Cer, Shkurtaj Rra; 

C. 

D. Vgl. serb. будити ‚wachen, wecken, erwecken‘, 
будница , Weckruf, Morgenlied, Musik‘ 


BUGAR .Bulgar' 

A. --- 

В. ---; --- 

C. Shkodër (porsi lesh derrit bugar ‚wie die Wolle 
des bulgarischen Schweins‘), auch nach N. Nikaj 
„Shkodra e rrethueme* mit der Bedeutung .Bauer* 
D. MI. ME. CA; aus serb. бугар ‚dass.‘ 
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BUHAVIS ‚anschwellen‘ / MBUFAS ‚anschwellen‘ 
А. 23-29 (buhavis) 

B. Gjinari Skr, Petriti Str; Cabej: nach Kristoforidhi 
[Elbasan (muhavitem)]. nach Bashkimi [nordgeg. 
(buhatem)): für südgeg. (mbufas, mbufatem), für tosk. 
(buhavitem), für Elbasan und Norden (buhi ‚Stolz; 
Hochmut; Ruhm‘), nach Haxhihasani [Çamëri (buhav 
,Feigensorte*)) 

C. buhavis: Berat, Korçë (Devoll, Pojan (bunavitem)), 
Librazhd, Përmet, Sarandë (Konispol), Skrapar 
[Gjerbés (buavir)). Tepelenë (buavit), Vlorë [Кис] 
mbufas: Fier [Seman], Kavajë [Rreth-Greth]. Lushnjë 
[Myzeqe]. Korçë [Kolonec]; nach FGS (auch mbufas), 
Bashkimi (buhatem), Kristoforidhi (mbufas, mbufat- 
em) 

D. CA, SV (buhatem), zu bulg. бухвам: бухна 
тестото der Teig war fertig‘ 


BUHNAJE ‚Staub‘ 
A. --- 
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B. Elezi [Fterré-Gjirokastér-Kurvelesh (buhari ,der 
oberste Teil des Kamins*), Skrapar (buhavi ,der 
oberste Teil des Kamins*)]; Cabej zitiert für Nordgeg. 
IPukë: Qelëz), nach Bashkimi (buhar), sowie bufnaje 
‚Staub‘, bufnjak ‚locker, weich (verwendet man für 
der Schnee und Feldstücke)‘ 

C. Vlorë (Himarë (buhom ‚Staub des Dreschplatzes')] 
nach De Rada (buhne) und für Kalabri (buhoi ‚Rauch, 
Staub*) 

D. ME, CA, SV; aus bulg. пух ‚Staub‘ Pl. пухове 


BUJAR .Adliger; Reicher’ 

A. An allen Punkten 

B. Beci Rec; Cabej: einer von wenigen Slavismen, die 
eine sehr breite, aber nicht durchgángige Ver-breitung 
haben (in der Mundart von Gjirokastra erst vor kurzem 
eingedrungen). Dazu die Ableitungen bujare, 
bujareshe, bujari, bujarisht sowie für alb. in Italien 
buljar 

C.Überall; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, Gior- 
dano (buljar, bular), Buzuku, Budi, Bardhi, Bogdani 
D. MI, ME, ML, VA, SE, JO, PO, DE, SK, CA, SV; 
aus bulg. (maz.) болјар 7 serb. болар dass" 
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BUNDER .Iltis (Mustela putorius)' 

A. 

B. ---; Cabej: Mirdité, Tirané (bunerr ‚kleine Frau oder 
Mädchen") 

C. Nach FGS, Bashkimi (bunar), Kristoforidhi 

D. CA, SV [Mirdité (,Frettchen, Mustela furo; Mur- 
meltier, Arctomys alpina)', Tirané (,untersetztes 
Mädchen oder Frau‘)]; aus serb. бунда + alb. Sufix 
-érr 


BURE ,Seegang, Hochwasser, Flut‘ 

A. --- 

B. ---; Çabej: wirdin Myzeqe verwendet 

C. Fier [Seman], Myzeqe (‚Meeresdröhnen‘: ka deti 
bure das Meer dröhnt‘), Vloré [Bishan]; nach FGS, 
Godini 

D. DE, CA, SV; aus bulg. (maz.) 6ypa ,Sturm* 


BUSH ,Sumpfvogel (Ardea stellaris)‘ 

А. --- 

B. Nushi My (bush ,eine mythologische Figur, die, 
wie man glaubt, in den Sümpfen lebt und heult buu, 
buu*); --- 

C. ---; nach FGS 

D. CA, SV; aus dem Bulg., vgl. russ. бушла , Ardea 
cinerea' 


CALINE ‚Gewehr‘ 

А. 1,2, 3 (celinë), 4, 6-7 (celine),10 

B. ---; Cabej: nach Meyer, Kristoforidhi, Mitko, Ba- 
shkimi, Nopsca 

C. Kukés [Bicaj (celine)], Puké [Kokodoshé (celine), 
Lumbardh (celine)], Shkodér [Vrith i Shkrelit]; nach 
FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, Giordano 

D. CA; aus einem Wort des Serb. mit der Bedeutung 
‚echtes Silber‘, vgl. bulg. чело, челко ‚alte silberne 
Münze', serb. чело вино ‚echter Wein‘ 
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CARO ,Herdstein‘ 

A. 9, 10, 11, 13, 14, 17 

B. Beci Mir [Blinisht-Kodér Rréshen-Sukull (cara, - 
ni/jt)). Çeliku Du (caraj-t), Pe (cara, -ni), Кт (carra, 
-ni), Kav (cara, -ni); Cabej: Nord- und Mittelalbanien 
C. Durres (Kryevidh (caron)], Elbasan (caran) [Shpat 
(caran)], Kavajé [Lekaj (caran ‚hart‘: buka ishte caro 
‚das Brot war hart‘), Sterbeg (carua), Zhabjak (ca- 
ron)), Krujë (,Kohlenbeken‘) (Gurrëz, Gjorm (caran), 
Kurgaj], Kukës (Klos, Turaj (caran)]. Lezhë [Rabosht 
(carani)), Lushnjë (Allkaj (caran)], Ма (Klos, Marta- 
nesh-Stojan (caran)], Mirditë [Кеја e Velës (caran)]. 
Peshkopi [Kazizaj (caran), Melldardhé (caran 
.Ackergrenzstein‘), Zerqan (caran)], Pukë [Gojan (ca- 
ran). Gjegjan], Shkodér (caran). Tirané [Fikas (ca- 
копу). Kashar (caroj), Kllojkë (caran ). Mullet (cerronj 
,Grabstein'), Petrelë (caron). Shkozë), nach FGS, Ba- 
shkimi 

D. JO. SE. BA, PO, CA, SV; aus urslav. *бегёпъ 
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CARDE ‚kleines Fuder; Ladung, Teil‘ 

А. --- 

B. ---; Çabej: mundartl.; пп Nordgeg [Mirditë (,grüp- 
pchenweisse*), Peshkopi, Puké (‚Milchmenge, die mit 
der Hand auf einmal aus dem Euter gepreßt werden 
kann*)]; nach Gazulli Pukë [Midhé (‚kleines Fuder')) 
C. Durrés (‚kleines Fuder‘), Lezhé (‚kleines Fuder; 
ein Teil‘ : carde-carde ,teilweise*); nach FGS, Bashki- 
mi 

D. JO, CA, SV; aus serb. чреда ‚Reihe‘, bulg. upeaa, 
черда ‚Reihe‘, zu urslav. “Cerda ‚Herde‘ 


CARE ‚Hexe; Zauber‘ 

A. --- 

B. ---; Çabej: im Alb. in Italien 

C. Nach Meyer [Kalabri]; nach FGS 

D. ME, SE, РО, CA, SV; aus bulg. (maz.) чар 
.Zauberei, Hexerei; Zauber* 
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CARINE ,Steuerart* 

A. --- 

B. ---; Cabej: nach Budi und Bardhi; mundartl. Wort, 
heute aufer Gebrauch 

C. Korçë (,Platzsteuer'), Kosovë [Pejë (caringe)]; 
nach FGS, Bashkimi, Budi 

D. MI, ME, SE. ВА, PO, SK, CA, SV; aus serb. 
царина ,Zoll* 


CEDILLE ,Këseseihtuch' 

A. 6 

B. Gosturani Cer, Gjinari Tr, Lafe Nik; Cabej: nach 
Gjinari und Lafe, xadidhe ‚schlechter Stoff von 
Gjirokastra erklärt er als eine slav. Entlehnung durch 
griechische Vermittlung 

C. Kosovë, Krujë [Kuratén (cadillé ,Gewebe*)]. Kukës 
(Vranisht (.Hirtenrucksack*)], Tropojë (Gri, Markge- 
gaj (,Seihwolltuch für Wachs‘), Nikaj Mértur (.Gewe- 
bebeutel*), Pac, Peraj] 

D. CA, SV (nach Mann: cidullé); aus serb. цедиља, 
цједило ‚der Seiher, die Seihe, das Seihgefab‘ 


CENIT ‚abschätzen‘ 

А. --- 

B. ---; Cabej: nach Kristoforidhi [Pérmet]; ferner zitiert 
er die Variante cenit 

C. Durres {Ishëm (,entscheiden‘)], Peshkopi (Lurë (me 
cenit ,Schadenersatz bestimmen*)], Puké (Bugjon 
(.planen; entscheiden‘)], Tropojë (Gri (,entschei- 
den*)]; nach Kristoforidhi, Leotti 

D. SE, JO, BA, MA, PO, CA. SV; zu serb. ценити, 
bulg. (maz.) цени ‚dass.‘ 


CEP , Weintraube‘ 

А. --- 

B. ---; Cabej: südgeg. und nordtosk. Wort [Norden, 
Dumre, Tomorr (, Traubensorte*)] 

C. Berat (Moravë, Tapi]. Elbasan (Gostimë, Karaku- 
llak, Kërrabë, Pashtresh], Gramsh (Shemrizë, Shém- 
bérdhenj (cepe ). Tunjë, Vërçë (ceps , Traubensorte*)]. 
Korçë [Dvoran (cepe ‚Traubensorte‘), Moglicë 
(, Traubensorte*), Librazhd [Koktlej]. Lushnjë [Hys- 
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gjokaj). Skrapar [Gremsh, Gjerbës-Leshnjë (rrush cep 
,Traubensorte')), Vlorë (‚Trieb‘); nach FGS 

D. CA; aus bulg. (maz.) чепка ‚dass.‘, vgl. bulg. 
цепка ‚(скъсано) Rif) 


CERNIK ,Fischfangnetz* 

A. --- 

B. Çeliku Pe, Thomaj Sem (çarrnik), Çabej: nach 
Rrapaj [Vloré: Bishan, Karavasta], nach Godini (сег- 
nik ‚Jägersack‘) 

C. Fier [Bunacé (çernik), Seman (çarrnik ‚ein Mittel, 
mit dem man die Fische aus dem Fischfangnetz 
herauszicht')), Korçë (çernik), Lushnje (Çakajas (çe- 
rrik .Fischfangkorb aus Seil‘), Divjakë (çarrnik), Ma- 
zhanj (gerrnik)], Rrogozhinë (Kalush (çarrnik)), Vlorë 
[Bishan-Narté-Novoselé-Poro (cernik)); nach FGS 
(cernik) 

D. МА, CA, SV (cernik); aus bulg. черник „Kahn, 
Boot* 


47 
CERVENKE ,Birnensorte* 
А. --- 
B. ---; Cabej: Когса [Opar] 
С. --- 


D. CA; zu bulg. (maz.) червен rot 


CERMEDELL ‚Perückenstrauch (Cotinus coggyria; 
Rhus cotinus)* 

A. 29, 30, 31 

B. Çeliku Dum (curmdel), Floqi Dan, Haxhihasani FP 
[Nivicé Kurvelesh (cermedel)). Totoni Za (cerme- 
dele); Cabej: hauptsáchlich im Tosk. und Südgeg. 
[nach Llazani: Myzeqe (semedel), Tomorr (semedele, 
cemedele), nach Mitrushi: Berat (cermédele); Bregu i 
Detit (cerme), Kolonjë (cermendell); Labëri (cerme- 
dele); Shqeri] 

C. Berat [Rehové (cérmédele)], Durrés [Marikaj (cer- 
medele)), Elbasan (Shpat (strumdelb), Fier [Aranitas 
(cermerdele), Bejar, Drenie (cendele ,Strauch*)], 
Gramsh (cermexell) [Shembérdhenj], Gjirokastër 
[Erind (cermedele), Tapové (cermedele)), Kolonjë, 
Korçë [Lozhan. Trebické], Myzeqe (semedell), Përmet 
[Kaludh, Këlcyrë, Leskaj, Ogren, Shqeri], Skrapar, Sa- 
randé [Bregu i Detit: Tatzat (cerme)]; nach FGS 

D. CA, SV; aus bulg. червендалест ‚rötlich‘ 
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CFILIT ‚martern‘ 

A. 20, 22, 23, 25, 29. 30, 31 (sfilit), 33, 35, 36 

B. ---; Cabej: nord- und osttosk. Wort; nach Kristofo- 
ridhi [Berat] 

C. Berat, Kolonjë (sfilis). Korçë, Përmet, Pogradec: 
nach FGS, Kristoforidhi 

D. DE, CA, SV; zu bulg. (maz.) цвили ,vvinseln (von 
Hund), flennen, jammern* 


CIMERIKE ‚Bergwohlverleih (Arnica montana)' 

A. --- 

B. ---; Cabej: Korcé [Nikolicé (cemeringe)] 

C. Nach Godini, Barić usw. 

D. SE, JO, CA, SV; aus bulg. ucmepnra ‚weißer 
Germer (V. album)‘, serb. чемерика ,Nieswurz 
(Helleborus); ...' 


CIPAL ‚Splitter; Stäbchen‘ 

A. 23,31 

B. Thomaj Sem (.Fleischfaser, Holzsplitter*), Gjinari 
Ma [Visoké (cipale)]; Cabej: hauptsáchlich tosk. (nach 
Godini, Tase, Thomaj, Gjinari) 

C. Berat [Topi (‚Holzsplitter‘)], Durrës (Kolec 
(‚kleiner Holzstock‘)], Fier [Kurjan (‚dünnes Häut- 
chen‘), Kuté (‚kleines Holz‘), Ndérnémas(,Holz- 
splitter‘), Seman (feiner, spitzer Gegenstand‘), Strum 
(cipala)], Kurvelesh (‚kleiner Bratspieß‘), Lushnje 
[Bishgethen-Mazhaj (‚kleines Stück Fleisch, Holz- 
splitter*)], Permet (übertr. ‚geizig‘), Vlorë (Radhime 
(‚Reisig‘), Selenicë (,Holzsplitter'), Tragjas- Vuno 
(cipal, Pl. cipenj ,Reisig')]; nach FGS 

D. CA. SV (unsicher); zu bulg. (maz.) цепи ‚spalten; 
Holz hacken* 
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CIT ,satt machen* 

А. --- 

B. Floqi Dan (citos ,1. einen leeren Platz füllen; 2. 
bedecken*), Haxhihasani Cam [Kurtes-Luarat (,1. fül- 
len, satt machen; 2. hineinsteken, hineinstellen; 3. hin- 
einstecken‘); in Kurtes (auch cit ,voll*)]; Çabej: 
hauptsächlich im Alb. in Italien und Südtosk. 

C. Çamëri (Kurtes (,hineinstecken‘), Luarat (.hinein- 
stecken*)], Vlorë (,hineinstecken; setzen, stellen‘) [Ku- 
dhés (‚Achse am Pflug*)]; nach FGS, Giordano 

D. CA, SV (nach Mann: Korçë (nacitok); zu bulg. 
(maz.) насити ‚sättigen‘, наситок ‚Sättigung‘ 


CORKË ‚schwarzes Huhn, Junghenne* 

A. 9, 10, 11 

B. ---; Cabej: hauptsächlich ein Wort aus Mirdita: Ku- 
kës (Lumé)-Mirdité (соке), Peshkopi (cor Junge’) 
C. Mat [Stojan], Mirditë [Fierzë (.Junghenne*). Kaçi- 
nar, Kalivaç, Repa e Velës), Lezhë (kleine Frau’); nach 
FGS 

D. СА; aus serb. чорка ,Gerrulus glandarius. Eichel- 
hëher' 
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CRULE ,Fetzen; Lumpen‘ 

A. 1,2, 5, 7, 9, 10, 11 

B. ---; Cabej: zitiert nach Llazari [Tomorr (corrule)], 
sowie die Ableitungen cérule, cérrule, cule, crulak 
.zerlumpt 

C. Gramsh (cule auch ‚Säulingskleidung‘), Кауаје, 
Kosové, Krujé [Gjorm (cule), Kurcaj (cule ,Bett- 
zeug")], Mat [Guri i Bardhë (cule ‚Bündel; Paken‘)}, 
Permet (cule), Shkoder [Malési e Madhe (cérrule), 
Vermosh (,Wollereste*)], Tiranë (Gjokaj (cule), 
Mangull (cule ‚Bettzeug‘), Shupal], Vlorë (,Matrat- 
ze‘); nach FGS 

D. CA, SV; aus serb. чревља ‚Schuh‘, bulg. чървул 
„Орапке“ 


CUCKE .Hündin; Hure* 

А. --- 

B. --- 

C. Nach Giordano im Alb. in Italien 
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D. MI, ME; aus serb. цуцак Hund: 


CACKE ‚Mokkatasse; Scheitel, Kopfwirbel‘ 

A. 25-29-34-35 (,Scheitel, Kopfwirbel‘) 

B. ---; Cabej: mundartl. Wort, im Norden aus dem 
Serb., im Süden aus dem Bulg. (Maz.). Auch die Va- 
riante cafke 

C. Durrës, Gramsh (, Kamindecke*), Gjirokastër (cafke 
‚Tasse‘) (Zagori (‚Blechgefäß‘)], Pogradec (Samotinë 
GScheitel: Kopfwirbel*)], Skrapar (Therepel (.leicht- 
sinnig*)]. Vlorë (Kuç (alter Behälter‘), Mesaplik (të 
ha çaçkën e syrit ‚er kann dich nicht übers Ohr 
hauen*)]; nach FGS 

D. ME. SE, PO, SK. СА, SV; aus bulg. (maz.) чашка 
‚Becher; Trinkglas' 


CAGJE ‚Ruß‘ 

A.1,2,3,4,5,6 

B. ---; --- 

C. Krujë (auch çagjatar ,Schornsteinfeger‘), Lezhë. 
Shkodér; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi [Shko- 


dér] 
D. MI, ME, SK. CA, SV; aus serb. «aba, «ab ,dass.* 


CAPER ‚Ziegenbalg, Schlauch‘ 

A.1,2,4,6 

B. Beci Shk, Shkurtaj Hot; Cabej: nach Gazulli [Ma- 
lësi e Madhe] und nach Shkurtaj (Kelmend) 

C. Fier (, Holzsplitter*), Krujë [Gorre], Lezhë (Balldre, 
Ishull Lezhë), Shkodër (Malësi e Madhe (auch ,Leder- 
bedeckung‘), Vraké]; nach FGS 

D. CA, SV; aus serb. чапра ‚Tierfell; Lederstück* 


CARRANIK ‚Schrank für Molkereiprodukte' 

A. 1,2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,9 

B. Beci Mir (Гас, Koder Spaç (çarronek)), Gosturani 
Has, Gjinari Tr, Bu, Haxhihasani FP (Salcé Mértur] 
Lafe Nik (saranik), Shkurtaj Kel, Rra; Cabej: nord- 
geg. 

C. Kosové [Pej&], Shkodér [Zadrimé] sowie nach dem 
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Kanun des Leké Dukagjini; nach FGS, Bashkimi, 
Kristoforidhi (geg.) 

D. JO, SE, CA, SV; aus serb. черен ,Flechte zum Mais- 
trocknen; Art Flachkorb' 


CAST ‚Augenblick‘ 

A. 1,2. 3, 4, 5, 6. 9, 15 bis 38. 

B. ---; Cabej: nach Buzuku-Budi-Bogdani (cas) 

C. Überall; nach FGS. Bashkimi, Kristoforidhi, Gior- 
dano 

D. MI, ME, ML, SE, MA, CA. SV; aus bulg. (maz.) / 
serb. «ac ‚Augenblick; Stunde* 


CEBERR ‚großer, konischer Boch: 

A. 6 

B. ---; Çabej: nach Gosturani (Tropojë) und nach ER 
(Has, Kosovë, Tiranë: Pezë (qeberr ‚hölzernes Faß; 
Tonne*)] 

C. Kosovë, Pukë [Iballë (ceberr)), Tropojë (Babinë, 
Bujan, Krasniqe, Margegaj. Nikaj Mértur, Shipshan] 
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D. CA, SV; aus serb. чабар ,Zuber, Kübel, Kufe* / bulg. 
чебур, чебър dass 


CEJADE ,Familienangehórige* 

А. 2,7 

B. ---;Cabej: ein Wort aus Mirdita 
C. Shkodër, Tropojë (Nikaj Mértur] 
D. CA, SV; aus serb. чељад ‚dass.‘ 


CEKAN ‚Hammer‘ 

A. 13 bis 38 

B. ---; Çabej bemerkt, daß das Wort im Alb. in Italiet 
fehlt 

C. Korçë (Miras). Skrapar (Zabérzan (Meister: ne 
20 çekanë jemi ‚wir sind nur 20 Meister‘)]; nach FG: 
D. ME, SE, CA, SV; aus bulg. (maz.) чекан ‚dass. 
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CELE der beste Teil des Korns, des Mehls* 

A. 30. 31 (verwendet man nur für das Mehl, für das 
Korn dagegen ballë „Зит“), 32 (neben çelë auch 
paska) 

B. ---; Cabej: mundartl. im Tosk. (nach N. Frashéri, 
Godini, Tase, Mann) 

C. Pérmet; nach FGS 

D. MA, CA, SV; aus bulg. (maz.) чело ‚Stimm: Front; 
Vorderseite* 


CELNIK ,Oberhirt, Senn‘ 

A. 14 (çelik), 15, 16, 23 (сетк), 28, 29, 30, 31-33 
(die befragten Personen betonen, daß dieses Wort nur 
von der arumunischen Bevólkerung des Dorfes 
verwendet wird), 35, 36. 37, 38 

B. Haxhihasani Lu (çelik ,Senn*), Cam (celnik Ober. 
hirt‘), Ulqini Mat (çelik .Senn”, celikore ,Sennerin'), 
Çabej: Nordgeg. sowie im Mittel- und Südalbanien 
C. Gjirokastër (Zagori), Kolonjë [Gostivisht, Podé]. 


Korçë [Brozdovec, Shtyllë, Tudas), Kukës [Bushtri- 
cë (çallnik), Lumë-Lusën (çallnike)), Lezhë (Balldre 
(calinik ‚schneller Mensch‘)], Mat [Dom (gelik)), 
Sarandë (Konispol), Tepelenë [Dragot], Vlorë [Bi- 
shan (çilik), Himarë (cenik), Vuno (cenik)]; nach FGS 
D. SE, BA, PO, DE, SK, CA, SV; aus bulg. (maz.) 
челник ‚Anführer; Oberhirt' 


CEPALLE ‚Kescher (zum Fischfang)‘ 

A. --- 

B. Gjinari Dev (çerpallë), Çabej: nach Filipi-Rakaj 
(cupalle) sowie für Devoll 

C. Korçë [Rémbec, Sovjan, Vashtémi]; nach FGS 

D. CA. SV; aus bulg. черпало ,Schópfkelle* 


CEPELE .kleines Taschenmesser‘ 
A. 23, 29 
B. Çeliku Dum-Krr (саре! ‚Schneide‘), Kav, Petriti 
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Str (ceple ,Schneide*); Cabej: nach ER [Maléshové], 
nach Rapaj [Elbasan, Fier, Lushnjé, Vloré] 

С. Berat [Ciflik-Kutalli-Sinj&-Vokopol& (,Schneide')), 
Çamëri (çepele , Viehglocke*), Durrës, Elbasan [Gji- 
nar (,Schneide*), Reçan (,altes Messer'), Shtërmen 
(.stumpfes Messer*), Trosh), Fier [Corrush (,Schnei- 
de‘), Frakull (, Hobelmesser‘), Kallm-Libofsh-Ndémé- 
mas-Ngragan (‚Schneide‘), Novoselë (‚ein Stück Ku- 
gel‘), Petov&-Seman (,Schneide*)], Gramsh [Lubinjé- 
Sojnik- Vërçë (‚Schneide‘)], Kavajë [Zhabjak, Seman 
(,Schneide')), Korçë [Lavdar, Moglicë, Qafzez (,wert- 
loser Mensch')], Librazhd [Sopot (‚altes Messer‘)], 
Lushnjë (Divjakë (‚Schneide‘), Grabian (, Hobelmes- 
ser”), Hysgjokaj (‚Schneide‘), Repaz], Përmet (Grabo- 
vé (auch das Verb cepelis), Sukë (,Schneide*)], Skrapar 
[Cepan. Leshnjé, Potom, Therepel], Tepelené [Izvor, 
Vasjar (,Schneide‘)], Vlorë [Bishan (‚Schneide‘), Du- 
kat („Катт“), Kuç (auch das Verb çepelis ,hobeln, 
schnitzen*), Poro (,Blechmesser')]; nach FGS 

D. MA, CA; aus bulg. (maz.) чепеле (?) ‚dass.‘ 


CEPIROK ,kurze Spanne (zwischen Daumen und 
Zeigefinger)' 

A. 12 (çeprek), 22, 23 (gipirok), 24, 25, 26, 29, 30, 
31, 32, 33, 34, 35, 36 

B. Floqi Dan (cipirok), Gjinari Ве, Skr, Ma [Dreno- 
vë (ceperok), Corrush (promaçke). Varibop (berxhik)]. 
Cabej: mundartl., im nordóstl. Tosk. [Pérmet, Malla- 
kastér, Berat, Devoll, Opar] 

С. Berat (Moravë (gapirok)], Fier [Sheq]. Gramsh [Po- 
rocan], Kolonjë [Rehové], Korçë (Devoll, Panarit, 
Vasht&mi (çipirok)), Librazhd [Kotodesh, Përrenjas). 
Lushnjë [Mazhanj], Peshkopi (Maqellarë (çaporek)). 
Përmet [Carshové (çipirok). Frashër, Këlcyrë), Skra- 
par (Kalanjas, Véndreshé], Tepelenë [Malas, Vasjar): 
nach FGS 

D. SE, BA, CA, SV; aus bulg. (maz). vencpok ‚dass.‘ 
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СЕРКА ‚Reisig‘ 

A. --- 

B. Gjinari Ma; Cabej: nach Gjinari und für Labéri 
C. Korçë [Dvoran (cepe ,Ranke‘)] 

D. CA; aus bulg. (maz.) чепка ‚dass.‘ 


CEPKAT ‚Wolle hecheln‘ 

A. 34, 35 

B. ---; Cabej: mundartl., im Korgagebiet 

C. Korçë [Bozhigrad], Pogradec [Pretush]; nach FGS 
D. DE, CA, SV; zu bulg. (maz.) чепка ‚hacken; krat- 
zen; scharren; rupfen' 
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CEREN ,ein primitives Gerát, auf dem man Fleisch 
räuchert‘ 

А. --- 

B. Shkurtaj Kas (çarranike ‚ein Stück Holz, daß nicht 
in Holzkohle umwandelt wird‘); Çabej: nach Nopcsa 
[Kastrat] 

C. Gramsh (çerenkë ,Steinplatte im Herd‘), Korçë 
[Moglicë („vordere Seite des Kamins')) 

D. SE, CA; aus serb. 7 bulg. (maz.) черен , Rauchfang 
über Herd oder Feuerstätte‘ 


СЕВЕР ‚Brotback form aus Ton‘ 

A. 3 (crem), 6. 7, 9, 12, 13 (cerjep), 14. 17. 18, 19, 20 
(cerjep). 21 bis 35, 36 (solche Brotbackformen macht 
man mit roten Ton und Ziegewolle), 37 (nur im 
Ausdrück: balte cerepe ,Tonart'), 38 (verwendet die 
arumunische Bevólkerung des Dorfes) 

B. Beci Mat [Сип i Bardhé]. Celiku Dum [Grykés 
(cerjep ‚Backglocke‘)], Shp (cerjep). Kav (сегјер 


‚Backglocke‘), Gosturani Has (,TongefaB‘), Ra 
(çerem), Gjnari Op [Protopapé (çerjep ‚Tongefäß‘)], 
My (‚Backglocke‘). Ma [Corrush-Varibop (.Backglo- 
cke*)], Hoxha Vi (‚Tonbehälter‘), Petriti Str (çere- 
pishte ‚ein Stück von zerbrochenen Brotbackformen. 
die man zur Erwärmung von Körperteilen verwendet‘), 
Topalli Pu; Cabej: nach Kristoforidhi [Pérmet], Jungg. 
Bashkimi sowie von obenerwähnten Quellen (unter 
Punkt B) 

C. Überall; nach FGS 

D. MI, ME, ML, SE, BA, SK, CA, SV; aus bulg. (maz.) 
череп ,irdener Topf; Backstein; Topfscherbe‘ / serb. 
цреп ,Dachziegel; Scherbe* 


СЕКРЕ. ‚Kürbis, den man als Wassergefäß verwendet 
A. 23 (carpe). 24 (carpe) 

B. ---; Cabej: in den Mittel- und Süddialekten aus 
dem Bulg. (Maz.), im Nord. aus dem Serb.; nach 
Llazari [Myzeqe]; auch die Varianten çerpese, çepall- 
ke, çepellkë 

C. Berat [Karkanjoz, Roshnik), Gramsh (‚Holzbecher 
der Hirten‘), Myzeqe, Skrapar (Shpatanj. Zaloshnjë 
(carp). Zhepë] 

D. CA; aus bulg. череп, черпак ,Schëpfbecher 
(чаша), черпало, черпалик „Wassergefäß* 
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CERROK .Eichesorte (Querus pinnatifolia)‘ 

A. 35 (cernok) 

B. ---; --- 

C. Gramsh (cérnog, auch сегпорте ‚Eichenhain‘), 
Pogradec [Selcé, Trebinjé] 

D. CA; aus bulg. черенок  ,Pfropfreis', vgl. russ. 
черснъ ,Eichenwald* 


CESTINÉ I ,Lichtung* 

A s 

B. ---; Cabej: in Kelmend 

C. --- 

D. ÇA. SV; aus serb. чистина „freies Feld, Wiese, 
Lichtung.* , zu чисто ,rein'; -e- bleibt unerklárt 
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CESTINÉ П ‚ein häufiger Getreidesiebtyp* 
A. 

B. ---; --- 

C. Korçë (Bilisht), Pogradec [Pretush] 

D. Aus bulg. честина ,dass.' 


ÇETË ‚bewaffnete Schar; Gruppe; Geschlecht 

A. An allen Punkten 

B. Haxhihasani Po (,Seite; Wohnbezirk; Gebiet‘; 
Cabej erwähnt für nordgeg. cetanik, das eher eine 
inneralb. Ableitung darstellt. Es gibt auch andere 
Ableitungen wie ¢efoj ‚mit einer bewaffneten Schar 
auf Raub gehen‘, cetar „Mitglied einer Schar‘ 

C. Überall; nach FGS, Bashkimi. Kristoforidhi [geg. 
tosk.] 

D. MI, ME, ML. SE, PO, SK, CA, SV; aus serb./bulg. 
(maz.) чета .(bewaffnete) Schar‘ 
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CETINÉ ,Schvvarzkiefer (Pinus nigra)‘ 
А.1,2,6,7,8 

B. Gosturani Has, Кар. Shkurtaj Kel; Cabej: nordgeg. 
C. Shkodér [Betoshé, Shkrel, Theth], Tropojé [Shoshaj 
(vendi asht getinok ‚der Platz ist voll von Berg- 
kiefern‘), Valbonë), Vlorë (септе ,Haarbüschel auf 
der Stim*); nach FGS. Bashkimi. Kristoforidhi 

D. DE, CA, SV; aus serb. четина ‚Borste; Nadel- 
blatt‘, bulg. (maz.) четина ,Borste' 


ÇETKË ‚Quast, Troddel* 

А. --- 

B. Haxhihasani FP (Selcë Mërtur (çurke ‚Busch, 
Strauch')): Çabej: nach Kristoforidhi (Përmet (‚Knoten 
in einem Gewebe"), Dibér(.Quast*)] 

C. Korçë [Miras (‚Bürste‘), Zicisht (.Haarbüschel auf 
der Stirn*)], Pogradec [Pleshisht (,Quast')) 

D. SE, CA. SV; aus bulg. (maz.) четка ‚Bürste‘ 


CETUR ‚Holzbehälter‘ 

A. 28. 33 (.Holzlóffel*) 

B. ---; Cabej: hauptsáchlich bei den Hirten von Labéri 
einschließlich Vloré und in Kolonjé (ceture ‚Maß- 
behälter, der zum Abmessen des Korn-Zehnten ver- 
wendet wurde‘) 

C. Berat [Kutalli (,Kochlóffel*)], Fier (Fratar, Ngraçan 
(„ет Grube, wo man den Ton für Ziegel vorbereitet')]. 
Kolonjé [Clirim-Selenicé e Pishés (¢oture ‚Maß- 
behälter, mit dem der Bauer die Mahlsteuer (Korn) 
bezahit')), Korçë [Devoll (,MaBbehilter')). Përmet 
[Ballaban (cetyre Kochlöffel‘), Rrëzë (çotur)), Sara- 
ndë (Lukovë, Nivicë, Pigeras], Skrapar, Tepelenë [Cé- 
rrilë (‚Kochlöffel‘), Luftinj&, Martalloz, Shaléz]. Vlorë 
(Brataj, Kaninë, Кис. Kudhës, Kurvelesh, Llakatund, 
Risili (‚Holzbecher‘)]; nach FGS 

D. CA, SV; aus bulg. (maz.) чутура ‚Feldflasche. 
Taschenflasche, Kanne‘, bulg. четур, чотура, 
чютюра ‚dass.‘ 
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CMINJÉNI ,Demütigung; Erniedrigung; Ruinierung' 
А. — 

B. ---; Cabej: nordgeg.. nach Gazulli [Kelmend (me 
shmijue ,verachten, verschlechtern, zu Schanden 
machen‘), Malési e Madhe (dazu me стијие, те shmi- 
jue dass "H 

C. Nach Budi (сттје), Bardhi, Bogdani 

D. CA, SV; zu serb. смијати ce ‚lachen‘ 


ÇOTILLË ,ButterfaB' 7 TOCILLE ,Schleifstein* 

А. 19 (tocile), 21-22(rroçile), 25-26 (toçile), 27(troci- 
le). 30, 35. Überall mit der Bedeutung ,Schleifstein” 
B. Beci Reç (toçil ‚ein Teil des Mühlgeräts, wo die 
Mühlenflügel fixiert werden‘), Hoxha Lu (Kalis 
(toçaill ,Holzturbine für den Wassermühlen*)]; Çabej: 
im Mittel- und Südalb. aus dem Bulg. (Maz.), im 
Nordalb. aus dem Serb.; Tiranë (гасне ‚Töpfer- 
scheibe‘) 

C. Krujë [Mallbue (госеПе ,ButterfaB*), Selitë (rogille 
.Schleifstein*)], Kukës [Xhuxhé (/ocell .Holzturbine 
für Wassermühlen')], Librazhd (Çermenikë-Dorëz- 
Lunik (rogil .ButterfaBstempel*)], Mirditë [Bozhiq (го- 
çëllë ‚die Stange der Holzturbine in Wassermühlen, 
die die Mühlsteine bewegt‘), Orosh (roçell Schleif- 
stein*)]. Peshkopi [Dohoshisht (госе | ,Schleifstein”), 
Vishocicé (roçille ,Schleifstein')]. Pogradec (Slabinjë- 
Velan (госНе ,Schleifstein')]. Skrapar [Spathar- There- 
pel (оси ,Schleifstein*)], Tropojë [Kacanaj (tocille 
‚Schleifstein‘)]; nach ME (ohne Etymologie), FGS 
D. JO. ВА, СА. SV; aus bulg. (maz.) / serb. точило 
‚Schleifstein. Rad, Drehbank; Trichter; Holzrutsche* 
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CUDE ‚Wunder‘ 

A. --- 

B. Gosturani Has (cud, -a), Shkurtaj Kas (cudohem 
‚die Schönheit verlieren‘, сидој ,j-m die Schönheit 
zerstören, j-n häßlich machen‘, gudanfi,e) ‚optisch 
unschön, ohne Ästhetik‘), Kel (auch çudoj ,j-n häßlich 
machen‘), Rra (cudohem ‚häßlich werden‘); Cabej: 
nordgeg., auch die Ableitungen (Bizë të Ishmit): i 
cudshem ‚häßlich‘, çudan ,hëBlicher Mensch‘, те 
çudnue, perçudnoj j-n häßlich machen‘, i çudnuem, i 
percudshem ‚häßlich‘ 

C. Dibër (,Scham”), Shkodër [Jaran]; nach FGS, Ba- 
shkimi. Kristoforidhi [geg.] 

D. MI. ME. ML, SE, JO, BA, MA, PO, SK. СА. SV; 
aus serb./bulg. (maz.) чудо ,Wunder' 
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CUDIT ‚verwundern‘ / ÇUDI ,Verwunderung' 

A. An allen Punkten 

B. Celiku Shp, Topalli Pu, Totoni Za; Cabej: nord- 
geg. Wort, das in der gesamten alb. Sprache, mit Aus- 
nahme des Alb. in Griechenland und Italien, verbrei- 
tet wurde 

C. Überall; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, Bu- 
zuku 

D. MI, ME, ML, SE, JO, BA, MA, SK, CA, SV; zu 
bulg. (maz.) чуди 7 serb. чудити ‚sich wundern‘ 


CULIT ,die Ohren spitzen' 

A. --- 

B. ---; Cabej: mundartl. oder ein Wort mit ganz enger 
Verbreitung; nach Kuteli und Leotti. 

C. Nur aus der Literatur 

D. CA; zu bulg. (maz.) чули ‚die Ohren spitzen‘, vgl. 
bulg. чул ‚ein Mann mit geschnittenen Ohren‘ 


CUN ,Fischerboot' 

A. 26-34 (cune) 

B. ---; Çabej: Korçë und Pogradec 

C. Korçë, Pogradec: nach FGS, Bashkimi 

D. ME, MA, CA, SV [Shkodra-See]; aus altbulg. 
чълнь Boot, Kahn; Weberschiffchen* / serb. чун 
‚Kahn‘ 


СОКАМ ‚Truthahn‘ 

A.6 

B. ---, Çabej: nord- und nordóst. Wort 

C. Kosové, Kukés [Helshan. Krumé], Shkodér; nach 
FGS, Bashkimi 

D. ME, CA, SV; aus serb. ћуран ,dass.* 


CURE ,Truthenne* 

A. 6 (curke) 

B. ---; Cabcj: nord- und nordóst. Wort 

C. Berat [Kutalli], Fier [Corrush, Kutë), Gjirokastër 
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[Erind (,seelisch kranke Frau,), Labové-Lunxhéri 
(auch çurk ‚Truthahn‘)], Korçë [Sovjan (çurkë , Wild- 
ente‘)], Kosové, Krujé, Kukés [Krumé, Thirré], Lu- 
shnjé (Babunjë), Skrapar (Kalanjas), Shkodër, Te- 
pelënë [Béng-Luftinjé (çurke), Vasjar]; nach FGS, Ba- 
shkimi, Kristoforidhi 

D. ME, CA, SV; aus serb. hypa ,dass.' 


CURLIKON ,zwitschern* 

A. --- 

B. ---; Cabej: nordgeg 

C. Nur aus der Literatur 

D. CA; vgl. serb. чурлин , Vogelname', ћурликати 
.trillem* 


DALTE Meel: 
A. An allen Punkten 
B. 
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C. 
D. ME, MI, ML, SE, JO, BA, MA, PO, SK, CA, SV; 
aus urslav. *dol(p)to ‚dass.‘ 


DANICKË , Haustiername' 

A. --- 

B. ---; Çabej: Librazhd (,eine schwarze Ziege mit 
weißen Flecken an der Stim‘), Deçan i Pejës (,eine 
rötliche und weiße Kuh‘) 

C. Korçë [Vidohovë (danicë ‚kräftige, fleiBige Frau*)]; 
nach MHFSH (danice ,Morgenstern, Abendstern*) 
D. CA, SV (unsicher); aus serb. даница ‚Morgenstern: 
Frauenname* 


DAROVË ‚Geschenke der Braut für die Familie des 


Brëutigams' / DAROVIS .Schenkung* 
А. 12 (daroj), 14 (dari ‚Geschenke der Braut u.a.‘), 
15,16 (daris), 17,18, 19 (darese), 20 bis 31, 32 (daro- 
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vinë), 33 bis 38 

B. Beci Кес (daris), Luz (daris), Haxhihasani Lu 
(daris, dari), Topalli Pu (dari); Cabej: nordgeg. [Mat] 
C. darove: Berat [Perondi, Vérnik], Fier [Kurjan, 
Ngraçan), Gramsh [Drizé, Lubinjë), Kolonjë [Bezhan, 
Senck&], Korçë (Lozhan, Shtyllë), Librazhd [Vilan], 
Lushnjë, Përmet (Kaludh, Qilarisht), Pogradec (Shpe- 
Пё], Skrapar [Kovaganj], Tepelenë [Izvor], Vlorë (Re- 
xhepaj) 

darovi: Gramsh (Shëmbërdhenj, Shëmrizë), Kolonjë 
(Rehovë), Peshkopi (Sllatinë (dardjë)), Skrapar [Gre- 
pckë, Zabérzan], Tepelenë [Cérrile], Vlorë (Mesa- 
plik) 

darovit. Berat [Poshnjé (dorovit), Rehové}, Elbasan 
(Bradashesh (dorovis)), Gramsh (Drizë). Gjirokastër, 
Kavajë [Zhabjak], Kolonjë (Bejkové (dorovit), Bezhan 
(darovij), Starje (dorovit)], Korçe [Opar (dorovis), 
Shtyllë, Xerje), Lushnjë (dorovit), Peshkopi [Sllatinjé 
(darojt)), Përmet (Frashër, Mbrezhdan (dorovit). 
Qilarisht), Pogradec (Leshnicë (dorovis), Vérdové]. 
Skrapar [Kovaganj (dorovit)], Tepelenë [Cérrilé (daro- 
vis)]. Vlorë (Mesaplik- Vuno (dorovis)]; nach FGS, Ba- 
shkimi (darovi, dari) 

D. MI, ME, ML, SE, JO, ВА, SK. CA, SV; aus bulg. 
(maz.) / serb. nap, Pl. дарове, дарови ‚Gabe; 
Geschenk* 


DASKULL ,Steinplatte‘ 

А.==- 

B. ---; Cabej: Myzeqe 

C. Durrës (dashkull), Tiranë (dashkull em Felsstück*); 
nach Kolea ohne Ortsangaben; nach FGS 

D. CA. SV; alb. Ableitung von serb. nacka, bulg. 
дъска ,dass.'* ull 


DEBINÉ ,Traubensorte* 

A. 29 

B. Floqi Dan, Haxhihasani [Irmaj (.Ziegenname')), 
Petriti Str Gorë), Çabej: nordtosk. 

С. Berat (Vërtop), Gramsh [Kérpicé, Kokël, Shëmbër- 
dhenj, Shëmrizë, Vërçë), Gjirokastër (Lunxhëri). 
Kolonjë [Kamnik, Lashovë, Sanjollas), Korçë [Dobér- 
çan, Galinë, Moglicë, Vashtémi], Përmet (Ogren, 
Trebozisht). Skrapar [Dhores, Cepan, Gradec, Gjerbés, 
Rok, Sevran, Veleshnjë, Vëndreshë, Vlushë). Tepele- 
në. Nach Pengili [Kolonjé-Pérmet-Skrapar- Tepelenë 
(debinë e bardhe ‚weiße Traube‘)]; nach Cela + Priz- 
reni (Gjirokastër- Kolonjë-Përmet- Tepelenë (dëbine e 
zezë ‚schwarze Traubet')): nach FGS 

D. ÇA. SV; vgl. bulg. (maz.) дебелина ,Dicke” (7) 


DEDO alter Mann" 
A. 
B. 


C. 
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D. SV [Gjinari: Devoll]; aus bulg. (maz.) дедо ‚Groß- 
vater* 


DEMALUK ,Doppelsterzpflug' 

A. 

B. ---; Cabej: mundarti. im Tosk. 

C. Fier (Kalenjë, Rozhdie], Kolonjë (Bejkovë, Seleni- 
cë e Pishës, Vodicé], Korçë [Grabock&, Malavec, Po- 
jan. Vinçan, Voskop, Vrëpckë, Ziçisht). Librazhd (Bër- 
zeshtë, Përrenjas), Përmet [Ogren], Pogradec [Hundé- 
nisht, Leshicë, Piskupat, Radokal, Slabinjé, Vërdovë). 
Skrapar [Dhores, Leshnjé. Zhepë). 

D. CA; über bulg. (maz.) демалуг ‚dass.‘ < türk. 


DEVER „Вгаш гег' 

А. 1-2-3 (рјеуег), 6, 7,9, 11 

B. Lafe Nik; Cabej: nordgeg. 

C. Kosovë (Malësi e Gjakovës (deberbash Haupt. 
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brautführer'*)), Pukë, Tropojë (Nikaj Mértur, Shën- 
gjergj), nach FGS 

D. MI, ML, SE, MA, CA, SV; über serb. девер ,dass.* 
< türk. 


DËRSTILË ,Walkmühle* 

A. 17 bis 25, 26 (destil), 27, 28, 29, 30 (destile), 31 
bis 36, 37 (destile), 38 

B. ---; Cabej: tosk. und südgeg. 

C. Berat [Bardhaj-Kapinové (destile), Panarit (destil: 
Verb), Vokopol&], Elbasan [Gostimé (derstil: Verb), 
Xibrakë (destilé)), Fier [Kavaklli], Gramsh (Kërpicë 
(destile), Shémbérdhenj], Gjirokastër (Picar (derstil: 
Verb)], Kolonjë (Helmës (dérstilaxhi , Walkmühl- 
arbeiter‘), Kozel (dérstilar , Walkmühlarbeiter*), Go- 
stivisht (destile)], Korçë [Opar (destil)], Librazhd 
[Miraké (derstil: Verb), Veliçan (destile)], Lushnjë 
[Sejmen (distil ‚Wollfilz‘)], Pogradec [Propisht (destil: 
Verb), Rrëmenj- Vërçun-Vërdovë (desti! ‚Teppich, den 
man in der Walkmühle bearbeitet‘)], Sarandé [Ç amë- 
гі (distilé), Nivicë (destile)], Skrapar [Grepcké- 
Zaloshnjé (destile)), Tepelené [Luftinj&], Tirané [Ега- 
vesh], Vloré [Borsh, Labéri, Qeparo]; nach FGS, nach 
Bashkimi, Kristoforidhi 

D. ME, SE, JO, SK, CA; SV; aus bulg. дръстило 
.dass.* 
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Kä 
DERZHAVE ‚Staat‘ DIHAS .keuchen* 
A. 1 bis 12 A. | bis 10 
B. Gjinari Tr, Lafe Nik; B. Beci Shk; Cabej: nordgeg. 
C. Nur aus der Literatur С. Kosovë, Krujë (Fushë Kuqe], Kukës (Bicaj (‚laut 


D. SV; aus serb. држава dass, weinen‘)], Mirditë (Kaçinar (dihamé ‚Keuchen‘)], 
Shkodër, Tropojë (Nikaj), nach FGS, Bashkimi 


D. ME, MA, CA, SV; zu serb. дихати ,atmen* 


Wi 
— 
/ ` 


DERZHEKE ‚ein Stock, den man in bestimmte Fisch- 
netzen verwendet‘ 
A. 4-5 (derzhak) 


B. ---; Cabej: nordgeg.; nach Filipi für Shkodra-See DIKË ,Begehr: Verlangen" 
(derzhase) und nach Luli für Postribë (derzhak) A 
C. In KLSH findet man ohne Ortsangaben dërzhak, B. ---; Cabej: hauptsächlich nordgeg. 


derzheke | : C. Nur nach FGS, Bashkimi, Giordano (auch dikos- 
D. CA; aus serb. држак ‚Griff, Halter enj ,(sehnlich) begehren‘) usw.; und Folklore 
D. CA, SV (unsicher); vgl. serb. дика ‚Zierde; Zier; 
Stolz; Lieb, Liebchen' 
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çisht (dujaçkë)). Peshkopi, Pogradec [Dérdush, Mali- 
në, Nizhavec (dyjacke), Vërçun (dyvjaçkë)) 

D. CA, SV; aus bulg. (maz.) дивјачка ‚wilder Apfel; 
wilde Birne* 


63 
DIRE ,Tierspur' 
DILKE ‚Art Gewehr‘ A. --- 
A. --- B. ---; Cabej: in Mittelalb.; nach Xhuvani [Elbasan: 
B. ---; Cabej: nach Lambertz; mundartl. Entlehnung Polis] 
| aus dem Serb. C. Tiranë [Shkozë]; sowie nach FGS, Giordano 
С. --- D. DE, CA, SV; aus bulg. (maz.) дира ,dass.' 
D. CA; aus serb. диљка ‚lange Flinte‘ 
A Bee 
DINGE ‚Schießpulverwerkstatt‘ DIVJACKE ‚Wildapfelsorte‘ 
| A. 14 A. --- 
B. ---; Cabej: Mat B. ---; Cabej: Korcé 
C. Mat [Guri i Bardh&, Kryematje] C. Gramsh [Galigat, Kokél, Kukur (dovjacke)], Kolo- 
D. CA; alb. Ableitung aus bulg. (maz.) дим Rauch, një (dyjcké), Korçë (Dobërçan, Hoçisht-Koshnicë 
Qualm* (dyjaçkë). Menkulas (dujaçkë), Progër, Symizé, Zi- 
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DOBIS ‚gewinnen, profitieren‘ / DOBI ‚Gewinn: Profit‘ 
A. Überall haben wir dobi gefunden. An einigen 
Punkten, 10, 14, 24, 37 ist auch dieses neu. Ein- 
heimischen Wörter sind fitim, leverdi, hajér usw. 

B. Beci Shk (me ba dobit ,fangen'); Çabej: aufgrund 
des mundartl. Herdes besser aus dem Serb. [Kelmend 
(dobit ‚rauben‘)] 

C. Elbasan (dobi), Krujé [Fushé Milot]. Librazhd 
[Straniké (dobi)], Mirditë (Perlat (dobi)), Pukë (,fan- 
gen‘), Shkodër [Grudé-Hot (i dobitun ‚geraubt‘), 
Kukël- Velipojë (‚fangen, fassen‘), Vukël (,profitie- 
теп“)); nach FGS, Kristoforidhi, Bashkimi, Buzuku, 
Budi, Bardhi, Bogdani 

D. MI, ME, ML, SE, JO, MA, PO, SK, CA, SV; zu 
serb. добити ‚bekommen; kriegen‘, bulg. (maz.) 
добис ‚dass.‘ 


DOJKË ‚Hebamme‘ 7 DOIT „saugen, stillen, füttern‘ 
Ars 


B. ---; Cabej: mundartl.; nach Tagliavini [Arbénesh 
(me doit)) und für Dibër (me duit) 

C. ---; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. CA, SV; aus bulg. (maz.) дојка ‚dass.‘, zu доји 
.Sáugen' 


DOKSAT Ecke, Veranda" 

A. --- 

B. ---; Cabej: Kosové 

C. --- 

D. CA; aus serb. доксат Sëller, Altan, Erker: 


DOMAQIN ,Hausherr' 

A. --- 

B. ---; Cabej: Kosové und nach Jokl, Тоюп! [im Süd- 
geg. von Elbasan] 

C. Kosové 

D. MI. ME, ML, SE, JO, BA, PO, SK, CA, SV; aus 
serb. домаћин 7 bulg. (maz.) 10Makumn,Brotherr; 
Hausherr; Wirt* 
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DORDOLEC ,Vogelscheuche* 

A. 17 bi 38 

B. ---; Cabej: überall 

C. Berat [Paftal], Caméri (.nackt'), Durrés, Elbasan 
(dardalec), Fier [Ndérnémas], Kolonjë [Shtik&], Mir- 
ditë (dordalec), Përmet [Frasher], Pogradec (Shpellë), 
Skrapar [Potom], Tiranë (Prezë (dardalec)]. Vlorë 
(Vuno): nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. ME, ML, SE, SK, CA, SV; aus bulg. (maz.) додола 
,Regenmacherin' + ec 


DRAGAC ‚kleiner Stock‘ 

A. --- 

B. ---; Cabej: Vloré 

C. Vlor& [Labéri (‚ein Mensch mit dünnem Schien- 
bein’), Mesaplik, Tërbaç) 

D. CA; aus bulg. (maz.) драг .dass.' + ас 
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DRAGE ‚Schneesturz; Lawine* 

A 

B. ---; Cabej: mundartl. Wort an der slav.-alb. Grenze; 
nach Jokl [Dibër: Reka e Epér] 

C. Peshkopi [Bllice (, Vogelnest'), Kishavec (‚Regen- 
bäche an Berghängen‘)]; nach FGS 

D. CA, SV [Kalabrien (dragunar ‚Sturm; Gewitter‘), 
Sizilien (dragunara ‚Wasserfall‘)]; aus bulg. npara 
‚Berghang‘ 


DRANG ‚Pfahl; Riegel‘ 

A.6,7 

B. Gosturani Has (‚ein Stock, den man als Trans- 
portmittel verwendet‘), Haxhihasani FP [Curraj Epér- 
Nikaj]; Cabej: hauptsächlich im Nordgeg.; in Tosk. 
[Opar (drenk ‚Rute, mit der man Nüsse herunterschlágt' )] 
C. Kosovë (Deçan, Podrimje (‚zwei Stöcke, die man 
als Transportmittel (als einfaches Traggestell) für das 


Xhelal Ylli - 9783954790746 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:56:13AM 
via free access 


00051 


924 


66 


Heu verwendet')], Kukës [Has], Lezhë (Shënkoll). 
Mirditë, Pukë [Iball&, Micaj], Tiranë, Tropojë (Bujan, 
Shëngjergj (ein Holzwerkzeug bei Drescharbeiten')]; 
nach FGS, Bashkimi 

D. CA, SV [Shkodra-See (dragé ‚Stock, mit dem ein 
Schnurnetz hinter einem Boot oder ans Ufer ge- 
schleppt wird‘)]; aus urslav. *drog® ‚Stange‘ 


DREMIS ,schlummern, dósen' 

A. 17 bis 36, 38 

B. Floqi Dan; Cabej: aufgrund der mundartl. 
Verbreitung aus dem Bulg. (Maz.) 

C. Elbasan (Shpat), Kolonjë [Luaras (dremë)), Korçë 
(Brozdovec, Ziçisht). Kukës (Bicaj). Përmet, Shkodër 
(Dukagjin). Vlorë (Dukat (dremia). Himarë, Tërbaç), 
nach FGS, Kristoforidhi (tosk, Elbasan (dermis)) 

D. MI. ME, ML. JO, BA, SK, CA, SV; zu bulg. (maz.) 
дреме ‚dass.‘ 


DRENJÉ ‚Kornelkirsche (Cornus mas)* 

Aus 

B. ---; Cabej: tosk. [Gjirokastér (drenje ‚stark; mit 
eiserner Gesundheit')] 

C. ---; nach Kristoforidhi 

D. CA, SV [nach Budi (dren)]; aus bulg. (maz.) / serb. 
дрен ‚dass.‘ 


DRINJË ,Reisig' 

A.--- 

B. ---; Cabej: nordgeg.; osttosk.; nach Kristoforidhi 
(Përmet). nach Xhuvani (Kolonjë) und nach Kuvendi 
i Arbënit (drinash „дотир. stachelig") 

C. Nur nach FGS, Kristoforidhi und Xhuvani 

D. CA, SV; aus bulg. (maz.) apen / serb. дријен 
,Komelkirsche” 
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DROBE ,Grofitrappe (Otis Tarda); Zwergtrappe (Otis 
tetrax)' 

A. 4 (trobe ‚dicke Frau‘) 

B. ---; Cabej: Regionalwort, nach Gazulli 

C. Nach Barić, Gazulli (Malësi e Madhe, Pukë.K çirë] 
D. CA, SV; aus serb. дропља ‚dass.‘ 


DROBIT ,ermüden, schwächen, erschöpfen‘ 

A. 20, 21, 22, 23, 27, 30, 31, 32,33, 35, 36 

B. ---; Cabej: mundartl. im Tosk., mit Verbreitung in 
der Schriftsprache 

C. Myzeqe, Përmet, Skrapar [Potom, Strafické], Vlorë, 
nach FGS 

D. MA [nach Godini, Leotti; Myzeqe). DE (drobitem), 
CA, SV; zu bulg. (maz.) дроби ,brocken, bróseln' 


DROBOLI ‚Eingeweide* 
A. 3 (,Bauschmerzen‘), 21, 25, 26, 28 
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B. ---; Cabej: im Norden aus dem Serb. , im Süden 
aus dem Bulg. (Maz.), nach Kristoforidhi [Pérmet]; 
für Vlorë (drobocka) [Mesaplik (drobuli)]; für Norden 
(drobe); auch (rropulli, dropoli, dropolli) 

C. Berat (i drobolisur ‚müde, erschöpft‘), Fier [Nder- 
némas-Suk-Strumé (drobolis ‚stark schwanken‘)], 
Kalabri (drovolis ‚Erdschollen zerbrechen; hacken‘), 
Kukës [Domaj-Fshat (drobe)), Përmet (Frashër), Vlorë 
(Dukat i Ri (droboka), Kuç, Poro (drobolisem ,müde 
werden‘), Vuno (droboçka)), nach FGS, Bashkimi, 
Kristoforidhi 

D. CA, SV; aus bulg. (maz.) дреболија ‚Katzendreck‘, 
bulg. дроболина ‚geschnitzeltes, gehacktes Einge- 
weide; Fleck‘, serb. дроб ‚Eingeweide‘ 


DROKTH ,Blasenstrauch, Ginster* 

А. 7 

B. ---; Cabej: im Nordgeg. aus dem Serb., im Südgeg. 
und im Tosk. aus dem Bulg .(Maz.) (Caméri (droshké, 
droshkézé), Hot, Labéri: Golem (droshte), Luré (dro- 
shsë), Malësi e Madhe, Pult, Sulovë, Tiranë (droshr)] 
C. Durrës (,salziges Gras‘), Elbasan [Klos (,Gras- 
sorte‘), Qafë Shkallë (‚eine aromatische Grassorte mit 
himmelblauen oder rosa Blumen"), Seltë (,Grassorte, 
die die Bauer zur Heilung verletzer Haustiere, ver- 
vvenden')). Gjirokastër (Zagori (,Grassorte. die auf 
Mauern wächst‘ )], Krujë (Fushë Kuqe (,Grassorte, die 
in salzigen Feldstücken wächst‘)], Kuk&s [Palush 
(.Baumsorte*)]. Lezhë (Grykë, Епеј. Pukë [Kokododé 
(.Baumsorte, áhnlich wie Robinie, aber mit gelben 
Blüten‘)], Shkodër (Vermosh (.Baumsorte*)], Tiranë 
[Ndroq (drukth ,Baumsorte*), Shkozë (,Grassorte, wie 
Hundszahn‘)], Tomorr (droketh ‚Pflanzensorte‘)], 
Tropojë [Rajé (drogsht .Baumsorte, mit Blättern wie 
ein Pflaumenbaum und mit gelben Blüten‘)]; nach 
FGS, Bashkimi-Mann (.Sennesblátter, calutea arbore- 
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scens‘) 
D. CA; aus serb. дрок ,Ginsterstrauch' 


DROPK ,Verfaultes' 

A. deg 

B. ---; Cabej: in einige рер. Mundarten [Krujé] 

C. Nach Bashkimi und Giordano (dropke, dhropke) 
D. CA, SV; aus serb. apon ,Treber (Weintreber); 
Trester' 


DROSKË ‚schwarze Amsel' 

А. --- 

B. ---; Cabej: tosk.; nach Llazari [Myzeqe], für Dibér 
(droze), Mokër (Velçan (dorozan)), im anderen tosk. 
Gebiet (drozel) 

C. Lushnjë [Mazhanj, Zhelizhan] 

D. MA, CA, SV; aus bulg. дрозд ‚Drossel (Turdus)‘. 


DRUGE , Weberschiffchen; Spinnstock' 

A. 1, 4, 9, 10, 11, 12, 19, 21, 22, 24, 25, 26, 27, 32, 
34, 35 

B. Celiku Krr, Floqi Dan, Gjinari Tr (drugez ,Schiff- 
chen‘), Kr, Bu (,Schiffchen‘), Thomaj Sem; Cabej: 
im nordl. Mundarten aus dem Serb., im mittel. und 
südl. Mundarten sowie im Alb. in Italien aus dem Bulg. 
(Maz.); Shéngjin (‚Art Schiffchen‘), Lumé, Kosové 
(drugez ‚Schiffchen‘); nach Kristoforidhi [Dibër (auch 
drugeze), Tiranë (drugu); für Sizilien und Kalabrien: 
nach Weigand (Korçë) 

C. Berat (Çiflik, Paraspuar, Vokopolé], Durrës 
[Shijak], Elbasan [Drangaj-Gostimé-Peqin (drugas 
‚spinnen‘), Rozen (‚Schiffchen‘)], Fier (Kalem 
(‚Schwätzer‘), Mbrostar (‚Schiffchen‘), Ngragan 
(drugez ,Schiffchen‘)], Gramsh (Ептепј, Kullollas, 
Lubinjë, Vércé], Kavajë [Kanaparas (, Astgabel"), Zha- 
bjak (, Schiffchen*)], Korçë (Devoll, Mazrek, Panarit, 
Pocestë, Tren (drugalkë ,Schiffchen')), Krujë 
[Thumanë], Kukës (drugsa ,Schiffchen') [Lumë 
(drugez ‚Schiffchen‘)], Lezhë (Shëngjin (,Schifr- 
chen')). Lushnjë [Allkaj, Çukas (drugas .spinnen*), 
Divjakë-Garunjas (drugez ‚Schiffchen‘), Mazhanj 
(drugat ‚größer als Spinnstock*)], Përmet (Kosinë, 
Tremisht, Zhepové], Peshkopi (Fushë Çidhën, 
Kastriot), Pogradec [Mémélisht, Proptisht-Rémenj- 
Trebinjé (drugez ‚Schiffchen‘), Vérgun], Pukë 
(.Schiffchen'), Sarandë (Konispol (‚Spinnrocken‘)], 
Skrapar (Gradec, Muzhakë, Përrenjas, Poliçan, 
Véndreshé, Veleshnjé], Shkodër (drugez ,Schiffchen*). 
Tirané [Bérzhité, Gjokaj (.Schiffchen*), Prush 
(‚Schachtel‘), Zall Bastar), Vlorë [Brataj-Dukat (dru- 
gan ‚Schiffchen‘), Kudhés, Peshkëpi. Poro): nach 
FGS. Bashkimi, Kristoforidhi 

D. ME, SE, JO, BA, SK, CA, SV; aus serb. друга 
‚Spinnrad*, buig. (maz.) драг, bulg. appr ,Stange* 
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DRUM ‚Weg‘ 

A. 6,7 

B. Shkurtaj Hot (auch drumis ‚gehen, laufen‘); Cabej: 
nordgeg. [Kelmend (me drumite ‚gehen, laufen‘)] 

C. Kukës (Lumë), Pukë (Qerret), Shkodër [Hot]. 
Tropojë [Dragobi (‚Kreuzung der Dorfwege‘), Nikaj 
Mértur, Selimaj]; nach FGS-Bashkimi-Kristoforidhi 
(dum ‚freie Fahrt‘) 

D. MI, JO, CA, SV; über serb. npyM ,dass.* < griech. 


DUAL. ,Blasebalg' 

A, --- 

B. ---; Cabej: Dibér 

С. --- 

D. CA, SV; aus bulg. (maz.) дувало .dass.', bulg. 
духало dass" 
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DUBE ‚Baumwipfel‘ / DUBICÉ ‚Strauch; Reisig‘ 

A. --- 

B. ---; Cabej: im Alb. in Italien 

C. Nach Meyer (dubé), Giordano (dubé, dubicé) 

D. ME, SK. СА, SV (unsicher); aus serb. дуб ‚Eiche‘ 


DUF ,Zom, Ärger‘ 
A. 17, 18, 21, 22, 25, 26, 27, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36 
B. ---; Çabej: geg. und tosk. (Elbasan: Shushicë 
(dufohem ‚sich ärgeren‘, dufarak ‚jähzomig‘); für 
nordgeg. (duhag ‚Orkan; Art Drache‘, duhme 
„Gestank; kalter Wind; Schwüle‘, duhak ,stark*); für 
Kavajé und Tirané (duferr ‚fettes Spanferkel*)] 
C. Elbasan (Shushicë), Fier [Mbrostar, Ngracan], 
Gjirokastër [Labové], Kavajë [Zhabjak]. Tiranë 
(Ndroq). Vlorë [Himaré, Tërbaç), nach FGS, Bashkimi 
(duhaç), Kristoforidhi (auch duhaç), Giordano 
D. SE, MA, CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) дух ‚Geist; 
Atem‘ 
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DUHI .Sturmwind; Orkan' 

A. 1,3, 4, 7, 10, 11 

B. Beci Кес [Zall Dardhé]; Cabej: nordgeg. 

C. Kukés, Mirdité, Peshkopi. Puké, Tropojé; nach 
FGS, Bashkimi (auch duhme), Giordano 

D. CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) nyx ,Geist; Atem* 


DUMAK ,Balken' 

A. --- 

B. ---; Cabej: Malési e Madhe: Rrjoll, Mirdité (duma) 
C. Kukés-Mirdité-Puké (duma) 

D. CA (vielleicht); vgl. serb. дим .Rauch'(?) 


DUMAS ‚sich einbilden* 

A з= 

B. ---; --- 

C. Mirdit&, Peshkopi; nach Bashkimi 

D. MA, CA, SV; zu bulg. (maz.) дума ‚denken‘ 7 serb. 
думати ‚unterhalten (sich); denken" 


DUMBRE .Eichenwald* 

A. --- 

B. ---; Çabej: Dumre 

C. Nur in einigen Wörterbüchern und aus der Literatur 
D. JO, MA [nach Godini], CA, SV; aus urslav. “daba, 
‚Eiche‘ 
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DUNICÉ ,Brandkrautsorte (Phlomis fruticosa)* 

A. --- 

B. ---; Cabej: südtosk. (nach Mitrushi: Lunxhéri) 

C. Berat [Rehové], Gjirokastër [Lunxhéri], Tepelenë 
[Memaliaj]; nach FGS 

D. CA (eine Kürzung von bedunice ‚dass.‘), SV (un- 
sicher); aus bulg. медучица ‚Lungerkraut‘, медуника 
‚Frühlingspflanze mit veilchenfarbigen, gefleckten 
Blätter‘; in Jugoslawien als Ortsname belegt 


DURLAS ‚wütend werden‘ 

А. --- 

B. ---; Cabej: Regionalwort 

C. Korçë [Devoll (durlis ,aufgeben*)], nach ME (ohne 
Ortsangaben; vielleicht aus dem Neugriechischen) 
D. VA. СА; zu bulg. (maz.) дурли , bulg. дърля cc 
‚sich zanken; sich streiten‘ 
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DUSHA ,Liebling* 

A. --- 

B. ---; 

C. Nach Meyer [Mitko], Mann [Norden] 

D. ME, MA; aus serb./bulg. (maz.) душа ,dass.* 


DHAMPIR ,Drache, Vampir* 

A. --- 

B. ---; Çabej: nach Kristoforidhi [geg.] 

C. Peshkopi [Sllové (dhampiri njeh lugatin ,gleich 
und gleich gesellt sich gern* )] 

D. JO, SK, CA; aus serb. samnup.dass.*. Der Wandel 
v > dh ist im Alb belegt 
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ERGJE ‚Siechtum; Mühsal* 

A.1,3,7 

B. Shkurtaj Kas (‚der Wunsch, morgens länger als 
gewöhnlich zu schlafen; Schwachheit', errgjavist (i,e) 
‚schwach, kraftlos‘), Hot (‚Wunsch usw.*), Kel (err- 
gjavisi (i,e) ‚schwach, kraftlos”), Rra (, Wunsch usw.‘); 
Çabej: nordgeg. (Malësi e Madhe, Pukë (i rrgjavët )] 
C. ---; nach Gazulli [Malési e Madhe] 

D. CA; aus serb. рђав ,rostig, schlecht, krank‘ 


ESH ‚Igel‘ 

A. 26. 33 (ezh), 34, 35, 36 

B. ---; Cabej: regional im Tosk. 

C. ---; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi [Pérmet] 
D. MI. ME, ML, SE, BA, CA, SV; aus bulg. (maz.) 
сж ‚dass.‘ 


FANCUK ,Süugetier' 

Ass 

B. ---; Cabej: Regionalwort [Shkodër; nach Noli und 
D. N. Nikaj] 

C. Tropojé [Bugjon (fancishté .Art Opanke aus Kuh- 
haut*)] sowie nach Lukaj (fançuk ‚kleiner Elefant‘) 
D. CA; aus serb. фансук ‚unehelicher Junge‘ 


FERKAS ‚sich satt essen‘ 

Асе 

B. ---; Cabej: hauptsächlich tosk.; nach Kristoforidhi 
[Përmet]. Kolonjë, Sulové (fërfatem) 

C. Kavajë (‚schlucken‘). Krujë (s'duhet me ferkate 
para miqve ushqimin ‚man darf nicht vor den Gästen 
das Essen anfassen‘), Përmet: nach FGS, Bashkimi 
Kristoforidhi, Leotti 

D. CA; zu bulg. (maz.) фрка ‚schlachten, stechen, 
durchbohren* 
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FERLIK am Spieß gebratenes Kleinvieh' 
A.1,2.4,5, 7,9 

B. ---; Cabej: nordgeg: Shkodér (furlik) [Zadrimé 
(furlice)] 

C. Kosové, Krujé (ra furlik ‚wurde krank‘), Lezhé 
[Rabosht, Talje], Puké [Fusharéz, Kokododé], 
Shkoder [Bushat]; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 
D. СА. SV; aus serb. връика ,Holzstange; Holz- 
pflock: Spieß* 


FERTELE ‚Fetzen‘ 

A. 17, 19, 21, 22, 23, 24, 27, 28, 29, 30, 31. 32, 33, 
37,38 

B. ---; Cabej: Pérmet (nach Kristoforidhi), Labéri 
(fertere), Skrapar (fetere), Lezhë (fertal ‚Viertel‘), 
Tiranë (firtal ‚ein Viertelkilo'). Krujë (fertel „Behälter, 
um Schnaps zu messen") 

C. Çamëri, Gramsh, Gjirokastër [Qesaraké (fertile)]. 
Lushnjë [Kutalli], Mat, Skrapar, nach FGS, Kristofori- 
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dhi (Përmet), Mann (Bardhi (fértere), Shkodër 


(furtere)] 
D. CA; über serb. фртал « dt. 


FINIK ,Dattelpalme* 

A. --- 

B. --- 

C. Nur in einigen Wörterbüchern: Bashkimi, Kristo- 
foridhi, Godini 

D. ME [geg.]; über serb. финик „Palme; Dattel* < 
griech. 


FLLAD ‚Lüftung; Kühle*/ FLLADIT ‚kühlen; lüften‘ 
A. 2.3, 4, 5, 6. 7, 8. 9, 10, 11, 31, 33, 34, 36 
B. Beci Reç, Luz [Lishan]. Mir [Gryk Orosh), Gjinari 
Tr, Topalli Pu (flladitem), Xhaçka Dev (allavatem 
‚sich herumtreiben* ); --- 
C. Kukés, Peshkopi; nach FGS. Bashkimi 
D. MI, ME, ML, SE, SK (hladis), CA. SV; aus serb./ 
bulg. хлад Schatten Kühle‘; zu serb. хладити 
.(ab)kühlen* und bulg. охладя ‚abkühlen‘ 
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FLLANIK ,Molkerei* 

А. --- 

B. ---; Çabej: nach Halimi [Rafsh Dukagjini. Moravë. 
Gjilan, Preshevé, Bojanovc] 

C. Kosové [Gjilan. Kaganik, Pejé, Podujevé, Raho- 
vec]. Shkup 

D. CA; aus serb. хладник ,Laubhütte, Gartenlaube, 
Laubdach' 


FURKULICË ,Gabel' 

A. 34, 36 

B. ---; Çabej: osttosk. (Korçë) 

С. Kolonjë (Bezhan), Korçë (Boboshticë, Shtyllë (fur- 
fulice), Treskë). Pogradec: nach FGS, Kristoforidhi 
D. SK, CA: aus bulg. фъркулица ‚dass.‘ (unter 
Einfluß von furke ‚Forke‘) 


GALE ,Dohle (Corvus monedula)'/ GALAN ‚schwarzer 
Widder‘/ GALICË ,Dohle* 

A. 2, 4, 5, 7, 8. 10, 26, 31, 32, 33, 35, 36 

B. galé ‚schwarzes Schaf‘: Beci Shk, Mir, Gosturani 
Cer, Rag, Gjinari Op, Skr [Faqekuq. Zaloshnjé], Tr, 
Bu, Shkurtaj Kel, Rra 

galan: Gjinari Tr, Bu, Shkurtaj Kel, Topalli Pu [Iballé 
(gelan)] 

galicé: Gosturani Has (‚schwarze Kuh‘), Haxhihasani 
FP [Progonat-Kurvelesh], Shkurtaj Kel (.schamlose, 
gemeine Frau‘), Totoni Br, Mu („Кгаће“); --- 

C. Elbasan, Kolonjë [Bezhan], Korçë (Bilisht). Krujë 
(‚schwarzes Schaf), Kosovë (Deçan (.schwarze Kuh. 
schw. Schaf‘), Suharekë], Kukës (‚schw. Stute. 
Schaf‘), Lezhë, Përmet, Plavë с Guci (.schw. Schaf). 
Pogradec, Pukë (‚schw. Schaf‘), Skrapar, Shkodër 
[Dukagjin-Malési e Madhe-Shilak (.schw. Schaf*)], 
Vlorë, nach FGS, Bashkimi, Giordano 

D. ME, SE. BA, SK. CA, SV (auch gallof ,Kráhe; 
Rabe; Dummkopf); aus urslav. "раљ .sordidus, 
impurus, immundus" ursprünglich ‚schwarz‘, serb. 
галица ‚Alpenkrähe (Pyrrhocorax praculus)', bulg. 
(maz.) галица .Dohle (Corvus comnis) 
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ren" HL Vlorë (e ndoqi gur e сате ‚folgt ihm Schritt 
für Schritt*); nach FGS, Giordano 

D. CA; aus bulg. (maz.) голина „Каћ асће, kahle 
(baumlose) Gegend, nackter Boden, Karst‘ 


GALIGE ‚Sumpf‘ 

А. --- 

В. ---; Cabej: Kalabrien und Sizilien 

C. ---; nach Giordano 

D. SE. JO, PO, SK. СА, SV; aus serb. каљуга .Pfütze. 
Lache, Schlammgrube* GAMULE ,Steinhaufen; Haufen* 

А. 6 (gomile) 

B. Beci Shk (gomil, -i), Gosturani Cer (gomile ‚kleiner 
Haufen‘), Haxhihasani FP [Krasniqe]; Cabej: mittel- 
alb. und nordgeg. (gomile, mogile) 

C. Mat (Cërrujë (gamille ,Maisbündel*), Klos (gamille 
-gamille ‚grüppchenweise‘], Tiranë (Zall Bastar]; nach 
FGS, Kristoforidhi [Elbasan], Bashkimi, Giordano 
D. MI. ME [nach Reinhold für das Alb. in Griechen- 
land (auch magule)]. ML, VA, SE, BA, MA, PO, SK, 
CA. SV; gamule aus dem früheren slav. Lautstand 
*mogyla; gomile u.a. aus bulg. (maz.) могила, ‚Hügel, 
Grenzhügel. Markhaufen’ 7 serb. гомила ‚Haufen‘ 


GALINË. .Felsstück' 

A. 34, 35 

B. ---; Çabej: tosk. (Gjirokastër, Kolonjë). Hiermit ver- 
knüpft er auch galtin ‚Mörtelputz: Bevvurf”, das Gazu- 
Hi für den Norden anführt 

C. Berat (Tomorr), Fibasan, Bramsh [Kokél (mbeç 
galine ‚blieb allein*)]. Gjirokastër [Lunzhéri (‚kleiner 
Stein*)]. Kolonjë, Korçë (Devoll). Përmet [Maléshové 
(.groBer Stein‘)], Pogradec [Nizhavec, Vérdové]. 
Skrapar [Munushtir (‚weißer und starker Boden‘), Spa- 
tharé (‚rote Steine‘), Tomoricé (auch galinoj .zerstó- 
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GANEC ,Hexenführer' 

A.2,3,6,7,9 

B. ---; Cabej: nach Bashkimi. Godini, Gazulli (kenec 
‚Zwerg‘) 

C. Mat (Guri i Bardhé-Klos (‚tiefe Stelle in einem 
Bach‘)], Pukë (Iballë), Shkodër (Dukagjin), nach FGS 
D. DE, CA, SV; aus serb. ronan ,verjagt. verfolgt‘, 
гоњати ‚verfolgen‘ 


GAQE .Art Pumphose* 

A.4 

B. Xhuvani (Malësi (,Unterwásche. Unterhose‘), 
Shkodër (.Unterhose”)): Çabej: nach Lambertz 

C. Nach Lukaj 

D. СА; aus serb. rahe „Unterhose, Unterbeinklcid` 


GARAÇ ,Topfscherbe* 
A. 9-13 (gerreç), 14 (gerreç ‚Kürbiskrug (ein leerer 


Kürbis, der als Wasserbehälter dient)‘), 16 (,Gerim- 
pel‘), 23 (gërreç) 

B. Çeliku Pe (grec), Dum (gërraç), Krr (gerag), 
Kavajë [Kryevidh (gërraç)), Gjinari Br (graç), My - 
Ma (gërraç), Nushi My (fesigërraç ,ein Mann mit 
einer häßlichen Mütze‘), Thoma Se (grraç), Ulqini 
Mat (, Hóhlung*); Çabej: im Südgeg. finden wir гас 
für garraç 

C. Berat [Rehové (,kaputter Stahlhelm*)), Durrës 
(garrece), Elbasan, Fier, Kavajé, Krujé, Librazhd 
(, Hühnerstall*), Lushnjë, Mat (gërraç ,Schildkróte*) 
[Guri i Bardhë (‚Kürbiskrug‘)], Rrogozhinë (,zer- 
brochene Vase*), Skrapar (Therepel (gërraçe 
‚Schüsselförmiger Stein, den Bauern als Wasser- 
behëlter verwenden und wo die Haustiere Wasser 
trinken')). Tiranë [Linxé (garreç), Petrelë (garoç). 
Shëngjergj (garreç ‚Blumenscherbe‘)], Tropojë 
[Krasniqe], Vlorë (Himarë), nach ME [ohne 
Etymologie], FGS (auch gerrec, grrec, garrag, 
gërreç), Bashkimi (graç, ga гас), Kristoforidhi [Berat- 
Kavajë (gerrac), Krujë (gërraç), Tiranë (garraç)) 

D. JO, SE, PO, SK, CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) 
грнац, грнец ‚Topf 


GASTARE ,Glassplitter* 

A. 1,2 (.Flasche'). 4, 5, 6, 7 (. Flasche"). 8,9, 11 (.Fla- 
sche‘), 16 (, Trinkglas*) 

B. Beci Ma [Sanxhak (gjastare ,Schnaps-oder Wein- 
gefäß‘)]. Rec (‚Öllampenzylinder‘), Gosturani Has 
(.Trinkglas*). Lafe Nik (,Trinkgias*); Çabej: aus dem 
Serb. 

С. Berat (,Kuhname"), Durrës, Elbasan (Çermenikë 
(.Kuhname*)], Gramsh (,Kuh-oder Ziegenname‘), 
Kavajë (, Trinkglas'), Kosovë [Kaçanik], Kukës (,Fla- 
sche‘), Lezhë, Mirditë (‚Flasche‘), Myzeqe („Кић-одег 
Ziegenn.‘), Peshkopi (LLugjaj-Dardhë (‚Öllampe‘), 
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Pérmet (,Ziegenname*), Puké (auch ,Flasche*), Skra- 
par (. Maulesel-oder Ziegenname'). Shkodër [Duka- 
gjin (‚Flasche‘), Theth), Tiranë (auch ,Trinkglas*); 
nach FGS, Kristoforidhi, Buzuku 

D. ME, CA, aus serb. rocrapa ‚Fläschchen. Karaffine' 


GAVEC ,ScheiBe' 

A. --- 

B. ---; Cabej: Gjirokastér 

C. Gjirokastër (mbeti gavec ‚er blieb halbblind‘, auch 
gavecari ,Unsauberkeiten*) 

D. СА; aus bulg. (maz.) гавез .Symphytum officinale, 
Schwarzwurz; Wallwurz* 


GELLTIT ‚schlucken‘ 

A. 15 bis 38 

B. ---; Cabej: Regionalwort des Südens, inzwischen 
bis ins Mittelalb. vorgedrungen 
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C. Elbasan, Korçë, Vlorë (Kaninë, Kuç) sowie aus der 
Literatur; nach FGS 
D. JO, BA, DE, CA, SV; zu bulg. гълтам ‚dass.‘ 


GEMUSHE ‚Strauch; Staude* 

A. 1-2-3 (germushe), 7, 16 

B. Shkurtaj Hot (gërmushë), Çabej: mundartl. im 
Nordgeg.. nach Bashkimi (gmushe), Logoreci (gumu- 
she), Gazulli [Malési e Madhe (gérmushé)} 

C. Kukés [Lumé (gjemush, gjemushke), Shishtavec], 
Mirditë, nach FGS, Bashkimi (gmushe) 

D. CA, SV [(unsicher); nach Cordignano (gjemush- 
ke)]; aus serb. грмуша die Feigenschnepfe (motacilla 
ficedula)‘, zu rpm ‚Strauch‘ 


GERBE ‚Buckel‘ 

A. 6, 23 (ajo dele eshte gérbe ‚dieses Schaf ist 
schwach"), 28 (,Hiiftknochen’), 29 (‚älterer Mensch‘), 
37 (‚schwaches Tier‘) 
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B. Haxhihasani FP [Nivicé-Kurvelesh. Brataj- Vloré 
(gérb.-i ‚Hüftknochen‘)], Thomaj Sem (‚unersättlich‘); 
C. Fier (‚Krug aus Ton‘), Gjirokastér [Selcké (.schwa- 
ches Haustier')), Kosovë (Gjakovë, Pejë (gerban)], 
Lushnjé (,Krug aus Ton*). Pogradec (gérbo alter 
Mann‘), Skrapar (toka gerbe ‚armer Boden‘) [Munu- 
shtir), Tepelenë [Dhémblan (‚Hüftknochen‘)], Tiranë 
[Shkozë], Tropojë (gerbe ,Tonkrug mit zerbrochenem 
Hals‘) [Krasniqe], Vlorë (‚Hüftknochen‘) (Himarë): 
nach FGS 
D. MI, ME (im Alb. in Griechenland), ML, SE, SK, CA, 
SV; aus bulg. (maz.) грб ,Rüken', грба ‚Höcker, 
Buckel‘ / serb. rp6a ‚Buckel‘ 


GÉRCAK ‚doppelhenkliger Wasserkrug* 

A. 6 

B. Haxhihasani FP [Berishé-Malési с Gjakovës (,Ton- 
kanne*), Theth-Shalë (gërxhak)), Shkurtaj Kas (gerr- 
çak ‚Krug für 3 bis 4 Liter Wein‘), Xhuvani [Kosové, 
Tropojë (, Tonkanne*)]; Çabej: aus dem Serb. 

C. Kosovë, Kukës (Krumë, Lumë], Pukë (Qerret i 
Epër], Shkodër [Dukagjin (gerxhan)), Tropojë [Ba- 
binë, Berishë), nach Bashkimi 

D. MI, ME. ML, VA, SE, BA. MA, SK, CA. SV; aus 
serb. крчаг ‚Krug; Wasserkrug‘ 


GËRDITEM ,sich ekeln; übel werden" 

А. 6, 7 (auch më dejditer), 9, 10, 11 

B. ---; Cabej: aus dem Serb. 

С. Kosovë (Kaçanik, Pejë (те u gërdi)), Pukë [Duka- 
gjin (me gerdhitet)], Tropojë [Bytyc]. Daneben die 
Ableitungen gerdetshem, gerdime, gérditje, gerditem; 
nach FGS, Bashkimi, Mann [geg., tosk.] 

D. MI, ME, SE, BA, SK, СА, SV [(gerdec) nach Mann 
‚Lupus‘, nach FGS ‚Syphilis‘; im Alb. in Italien (ger- 
dhiténj)]; zu serb. грдити ‚häßlich machen; ver- 
unstalten; fig. schimpfen, lástern' 


GERK ‚Grieche‘ 

A.--- 

B. ---; Cabej: in einigen nordl. Mundarten [nach Rossi 
und für Dibër] 

С. --- 

D. Mi, ME. ML, SE, CA; aus serb./bulg. (maz.) грк 
.dass.* 
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GERLAC / GERLAN ,Luftróhre* 

A. --- 

B. Haxhihasani Cam [Rrezanj (gerlac), Dolanj- 
Margëlliç (gérlak), Shulash (gernjak)], Xhuvani 
Gjirokastër (gerlan ‚Kehle, Gurgel*) [Libohové (,star- 
ke Lunge')], Kosovë (gergelan ,Luftróhre*); Çabej: 
im Alb. in Italien, Gjirokastér 

C. Gjirokastër (gergelak) (Erind (gerlan)], Kalabri 
[Kozencé (gerlac)], Kavajë (gerlac), Kolonjë (gërlaç). 
Kosovë [Ferizaj (gerlan), Lipjan (gerklan)], Permet 
(Frashër (gerlak)), Shkodër (gérgilac) T Bushat (ger- 
laç)). Shkup, Tropojë (Nikaj Mertur (gergelan ,ver- 
fressen‘, gërgëlas ‚schlucken‘)]: nach FGS (gerge- 
lac/gerlac ,Luftróhre', gergelak ‚Kehle: Gurgel; 
Rachen‘), Bashkimi (gérgeldc, girgildc), Kristoforidhi 
[Gjirokastër (gergelal)], Giordano (gerlac) 

D. ME, SE, МА, СА, SV; zu serb. гркљан die 
Luftróhre*, грлии ‚der Hals der Flasche‘ /ћшр. (maz.) 
грлен ‚Kehl‘, грлица ,Halskrankenheit 
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GERMADHE ‚Ruine‘ 

A. 2, 4, 5, 6, 7 (daneben alb. prishé ,zerstórtes 
Gebäude" usw.), 8, 9, 10, 11 (germaje), 15, 16 (gérna- 
je), 17 bis 38 

B. ---; Cabej: mehr im Tosk. 

C. Berat, Elbasan, Fier, Korçë (Panarit, Shtyllë), Po- 
gradec, Sarandë: nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, 
Giordano 

D. ME, SK, MA, CA, SV; aus serb. громада / bulg. 
(maz.) грамада ‚Ruine; Haufen (bes. Steine)‘ 


GLANJO ‚Weißfisch (Leuciscus zwallize)‘ 

A. 

B. 

C. 

D. Gutschmidt [Bistricé, Butrint], SV; zu bulg. (maz.) 
глава ‚Kopf‘. 
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GLETÉ ,MciBel' 

A. 35 

B. ---; 

C. Korçë [Koshnicé, Maliq (auch gletoj .meifeln*). 
Menkulas (auch ‚Brecheisen‘), Pojan]; nach FGS, 
Mann [Korçë] 

D. YL; aus bulg. (maz.) глето ‚dass.‘ 


GLINE ‚Ton, Schlamm: 

A. 22 (руте), 27 (gjinë: gj. e kuqe ‚roter Топ"), 28 
(gjine), 29 (gine), 30-31 (gine), 32 (gine; hier ver- 
wendet man auch dhe jeshil ‚grüne Erde‘), 33 

B. ---; Çabej: (Tatzat-Frashër (auch gjine und gine)] 
C. Kolonjé [Leskovik (‚rote Erde‘)], Pérmet (Kaludh] 
sowie nach Cordignano (‚stehendes Gewässer‘); nach 
FGS (auch gjine), Giordano 

D. JO, SE. MA (nach Cordignano), CA, SV; aus bulg. 
(maz.) глина ‚dass.‘ 


GLISTÉR ‚Regenwurm‘ 

A. 30 (gelister), 31, 32 (gelister), 33, 35, 37, 38 

B. ---; --- 

C. Gjirokastër (Erind). Kolonjë [Bejkové], Përmet 
(Dangëlli, Delvinë, Ogdunan, Ogren), Skrapar (Tomo- 
ricë), Tiranë (Kamëz, Shëngjergj): nach FGS 

D. ME, SK, CA, SV; aus bulg. (maz.) глист, глиста 
‚dass.‘ + alb. Sufix err 


A. --- 

B. ---; --- 

C. ---; nach FGS, Baric, Godin (auch i glofkët tief‘), 
Lukaj 

D. ME (nach Dozon), SE. JO, SK. СА. SV; aus bulg. 
11106 , Augenhóhle; Grotte‘ 


GLUMITEM ‚auslachen, verspotten* 
Az sa 
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B. ---; Cabej: nach Buzuku, Budi, Bardhi 

C. Nach Buzuku, Budi, Bardhi 

D. ME, CA, SV (auch gjumecem, gjumec, gumeci 
sowie nach Budi, Bogdani); zu serb. глумити ,spie- 
len‘, глумац ‚Schauspieler‘ 


GLLANIK ‚Herdstein‘ 

A. 15, 16, 19 (kollanik ‘Art Kamin‘), 22 (,Kamin- 
schwelle*), 23, 24, 25 (kllanik). 28 (‚Felsen‘: gllanik 
vendi ‚felsiger Ort*). 29, 30. 31, 32. 33, 34-35 (kllanik), 
36. 37 (. Abgund"). 38 

B. Çeliku Shp [Gjinar (kllanik)], Gjinari My [Pobrat], 
Xhuvani [Myzeqe. Tomoricé]; --- 

C. Berat )Sheqëz (‚Herd‘), Vodicé- Vokopolé (,vomer 
Teil des Kamins‘), Uznové (,Herd')). Fier [Cfir, Ro- 
skovec], Gramsh [Shémbérdhenj (,ein Loch an der 
Wand")]. Gjirokastër, Kolonjë [Bejkové (,Stemplat- 
te‘). Butké („Нега“)), Korçë [Ораг (.Kaminrohr”)). 
Përmet |Rodenj]. Sarandë (,Abgrund, Schlucht‘), 
Skrapar (Grepckë-Gjerbës- Valë (,Kamin‘)], Tepelenë 
[ Оатёѕ-1луог (,Kamin')). Vlorë (.Erdscholle*) [Kuç 
(.Locht)): nach FGS, Bashkimi (glanik), Kristoforidhi 
(Përmet) 

D. VA, SE, JO, MA, PO, SK, CA, SV; aus bulg. 
(maz.) кланик „Platz vor dem Herd, wo das Holz liegt 


81 


GLLAVE ‚Kopf‘ 

A. 36 

B. Gjinari My [Pojan (‚Loch im Pflugjoch*)]; Cabej: 
Gjirokastér 

C. Korçë (Progër), Kosovë (gllavo ‚Fischart‘), Vlorë 
[Dukat (.Bergstück mit dichten Wald"). Himarë (‚Loch 
in einem Fels oder in einer Hóhle*), Vuno (auch mby- 
Пе gllaven ‚halt den Mund')) 

D. MA (nach Godini glavé ,hydrocephalus'), CA; aus 
bulg. (maz.) глава ‚Kopf‘ 7 serb. главођ ,Grundel 
(schwarzer Meergrundel, gobius)‘ 


GLLAVINÉ ,Radnabe beim Karren* 

A. 25 (neues Wort, weil Karren in diesem bergigen 
Gebiet neu sind), 26, 34, 35 

B. ---; --- 

С. Korçë [Hocisht, Pojan, Rémbec], Kosovë (Deçan, 
Ferizaj, Kaçanik], Kukës (Gorë, Melshan, Nikoliq], 
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Pogradec (Çërravë, Vërdovë), Vlorë (gllavine e ka ren, bauen, reparieren‘); --- 

kokén ,er ist starrsinnig*); nach FGS C. Überall, einige Beispiele: Berat (Palikësht (,reparie- 
D. DE, CA, SV; aus bulg. (maz.) главина durch, ren; kochen')), Elbasan [Mollagjesh (,reparieren')], 
lócherter Stängel’, bulg. главина ‚Nabe‘ Fier (‚reparieren‘), Kolonjé (Starje (auch ,gesche- 


hen‘)], Kukës [Lumë (godis ‚reparieren‘)], Librazhd 
(‚reparieren‘), Skrapar, Vloré (‚sich zufällig befin- 
den‘); nach FGS, Bashkimi (auch kodis, godis ‚bilden, 
erzeugen, schmücken‘), Kristoforidhi, Giordano 
(godienj, kodinj) 

D. MI, ME, ML, SE, JO, BA, МА, SK, CA, SV; zu 
serb. годити ‚behagen, munden, maulen ; zielen, 
schießen, beschießen‘ 7 bulg. (таг.) годи ‚in Ordnung 
bringen; wohltun, reparieren; einen Handel machen; 
sich über etwas einigen‘ 


GOCE Mädchen" 

А. 

B. ---; Cabej: nicht so allgemein verbreitet wie vajze, 
aber schon über die bloß mundartl. Verwendung 
hinaus bakannt 

C. Durrës, Elbasan, Kavajë, Korçë, Krujë, Lushnje. 
Tiranë (Pezë, Bërzhitë), nach FGS, Bashkimi, Kristo- 
foridhi, Giordano. 

D. ME, CA; aus serb./bulg. (maz.) Koca ,Haar' 


GOGOL , Wasservogel* 

A. --- 

B. ---; Cabej: nach Kristoforidhi 

С. ---; nach FGS, Kristoforidhi, Bashkimi 

D. SE, CA. SV; aus serb. гогољ , Taucherart (Podiceps 
cristatus)' 


GODIS ,schlagen: bauen' 

A. | bis 11 („Баџеп“), 12 bis 38 (‚schlagen‘) 

B. Beci Rec (gjodis). Celiku Kav [Kryezi (.Bohnen 
kochen" )]. Floqi (.schlagen*), Shkurtaj Kel (.regulie- 
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GOLITET ‚wird kahl (ohne Wolle)‘ 

A. --- 

В. ----; 

C. Kukës (Lumë (и golit ‚wurde kahl*)), Kosovë (golit: 
dash golit ,Widder ohne Wolle an Beinen, an Bauch 
und am Hals‘), Shkodër 

D. MA [Lumë auch (golit ‚beharren‘)], SV; zu bulg. 
(maz.) голи ‚entblößen‘ / serb. oromeTH, оголити 
‚nackt werden, entblößen‘ 


GOLUGACKE ‚Fledermaus‘ 

А. --- 

B. ---, Çabej: Korçë 

C. Nach Baric, Godini. Lukaj 

D. MA, CA; zu bulg. (maz.) ron,nackt, bloß* 
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GOLLASH ‚Schnecke* 

A. 23 (, Vogel ohne Federn am Hals und ohne 
Schwanz" ), 25 (‚nackt‘ ), 29 (,Dummkopf*) 

B. ---; --- 

C. Nach FGS, Godini, Lukaj 

D. SE, JO, MA, CA, SV; zu bulg. (maz.) гол ,nackt; 
bloß‘ 


GOLLAK ‚großer Hahn oder große Henne mit langen 
Beinen und mit tiefer Stimme‘ 

A. --- 

B. Thomaj Sem; 

C. Fier (, Hahn ohne Federn am Hals‘) [Frakull 
(.Dummkopf il, Kolonjë (Novoselë (gollok ‚Hahn mit 
spárlichen Federn und tiefer Stimme‘)], Përmet (gjel 
ngollak ‚Hahn mit schlechter Stimme‘), Vloré (‚Hahn 
mit spärlichen Federn‘ 

D. Zu Бир. (maz.) ron „паскі, bloß* 
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GOLLË ‚Höhlung; Loch‘ 

A. 12, 14,16 

B. Beci Reg (gjolle, -ja), Luz [Lishan (gjolle, -ja)], 
Mir (Kodër Spaç (gjolle)], Haxhihasani Lu (zgjolle), 
Ulqini Mat (zgjolle); --- 

C. Kukës [Lusen], Lezhë (Kallmet), Mat (Guri i 
Bardhë), Peshkopi [Staravec, Ushtelencé, Vleshé], 
Pukë: nach FGS, Giordano, Cordignano 

D. MA, CA. SV; aus bulg. (maz.) ros ‚nackt, bloß‘ 


GOLLOGRENDE ‚Strauch‘ 

А.--- 

B. Petriti Str; 

С. --- 

D. Zu bulg. (maz.) ron ‚nackt, bloB' 


GOLLOGUNGE ,Wacholderbeere* 

A. 30, 31, 32, 33 

B. Floqi Dan 

C. Kolonjé [Lenjéz, Qinam, Radovické, Selenicé, Sha- 
lës], Përmet (Frashër, Rodenj, Trebozisht, Zhepové]. 
Skrapar (Tomoricé]; nach Mann [Kolonjé-Pérmet-To- 
morr (gogellime ,dass.*)] 

D. Zu bulg. (maz.) гол ‚nackt, bloß‘ + alb. gunge 


GOLLOGUSH ,kleiner Vogel* 

А. --- 

B. ---; Çabej nach Çekrezi 

C. Gjirokastër [Harshové (.stumm')], Kolonjë (gollo- 
gash ‚Hahn ohne Federn am Hals’), Vlorë (Dukat, 
Kuc] sowie nach Cordignano, Leotti, Cekrezi 

D. СА; zu bulg. (maz.) гол nackt: bloß‘ 
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GOLLOMBUCKE Knospe 

у e 

B. Petriti Str; 

C. --- 

D. Zu bulg. (maz.) ron ‚nackt; kahl‘ 


GOLLOMESH ‚nackt‘ 

Ap ai 

B. ---; Çabej: besonders im Südtosk 

C. Durrës, Kolonjë, Korçë, Vlorë, dazu die Variante 
gollomush; nach FGS 

D. MA (,Fledermaus”, auch gollomish) CA; zu bulg. 
(maz.) гол ‚nackt; kahl“ + slav. маж, мъж ‚Mann‘ 
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GOLLOPEC ,Wasserloch* 

A. 

B. 

C. 

D. SV (nach Haxhihasani: Sulové); zu bulg. (maz.) 
ron ,nackt; kahl' 


GOLLOSH ‚öder Hügel‘ 

A. --- 

B. ---; --- 

C. Korçë [Bilisht (golloshine)]; nach Mann [tosk.] 
D. CA; zu bulg. (maz.) ron ‚nackt, kahl‘, vgl. bulg. 
голосек ‚abgeholzter Wald: 
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GOLLOVEZHGÉ ,NuBkernsschale' 

A. 29 (ein kleiner Teil der Nuß- oder Platanenbäume, 
ähnlich wie ein Fingerhut, wo die Früchte wachsen‘) 
B. Gjinari My (Gramsh (kollofexhgé), Toshkéz (gollo- 
vexhga)], Ma (Çorrush-Greshicë (gulluvezhg, -a 
‚innere Zwiebel- oder Eimembrane"), Peshtan (kollofo- 
çke)) 

C. Berat [Çiflik (‚Baumwolleschale‘)], Fier [Ngjeqar 
(,Knochblauchschale‘)], Korçë (Progër (,Eischalle*)]. 
Lushnjë (, Nufffruchtmembrane*), Skrapar ( Vëndreshë 
(,Traubenschalle‘)}; nach Baric (‚Schneckenhaus‘); 
nach Kristoforidhi, Bashkimi-Godini-Mann (golove- 
zhé ,NuBschale*). 

D. Zu bulg. (maz.) гол ‚nackt, kaht 


GOLLOVERDE ,unergiebiger, trockener und ungenutz- 
ter Boden" 

А. --- 

В. Thomaj Sem; 


C. Nur nach Thomaj 
D. SV; aus bulg. (maz.) голо бърдо ,nackter, kahler 
Berg' 


GOLLOVIZHDE ‚kleines schwarzes Insekt‘ 

A. 21 

B. ---; 

С. Berat (Osménzez (gollovizh , Traubeninsekt*)], Fier 
[Seman (,Traubeninsekt')), Vlorë [Bishan (.kleines 
schwarzes Insekt, Drohne, Mistkáfer*)]; nach FGS 
D. Zu dem bulg. (maz.) гол .nackt; kahl' 


GOMBEL ‚Salbei‘ 

A. --- 

B. ---; Çabej: nach Markgraf [ im Mittelalb.] 

C. Nur nach Popa ohne Ortsangaben 

D. CA; aus urslav. “gobel5(7) „Pilz, Flugbrand, Schim- 
mel‘, vgl. altbulg. rx6a, bulg. гъба ‚dass.‘ 
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GOMÉN ,Wasserloch' 

А. -— 

B. Çeliku Krr (gom, -a ,Grube*), Gosturani Has (,Steil- 
hang‘); Çabej: wegen gl->g-, das nicht gewöhnlich 
für dem Nordwestgeg. ist, meinte Jokl, das Wort sei 
zuerst in die nordóstlichen Mundarten eingedrungen 
und erst danach von den anderen рер. Mundarten 
übernommen worden (Dazu die Ableitungen goben, 
gobellé, gomellé, gobete, zgobinetë, gomnerë und 
Toponymen: Gomenat, Gumina, Gamin, Gomsiqe) 
C. Lezhé [Balldre (gomelle Loch: )}, Lushnjé [Hys- 
gjokaj (gom)], Shkodér [Postribé], Tirané [Pinar 
(.Quelle*)], Ulgin; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 
D. JO. СА(2); aus altserb./altbulg. глжбина ‚Tiefe‘ 


GOREC ,Mühlgraben* 
Aus 
B. Floqi Dan (korec, -i ,Klopfstock in der Mühle‘), 
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Totoni Kur, Xhuvani (ohne Ortsangaben, auch gorril); 
C. Gjirokastër, Korçë (Ziçisht (goreckë)), Përmet [D&- 
shnicé], Tepelenë [Dhémblan (goreç)), Vlorë (Poro]; 
nach FGS 

D. Zu bulg. (maz.) rope ,oben'; Hierzu gehërt auch 
groce ‚kleine hölzerne Rinne unter dem Kombehälter 
in der Mühle, wovon das Kom in die Muhle hinab- 
läuft‘ das Svane aus dem Material Becis für Mat zitiert 


GOREN ,Nordwind* 

A. 29, 30 

B. Gjinari Skr; Cabej: nach Kavalioti 

C. Kolonjë [Gostivisht (‚kalter Ostwind‘), Psarr i Zi 
(gorené ,Sturm*)], Përmet (Dangëlli), nach ME (ohne 
Etymologie), FGS, Mann [tosk., рер.) 

D. JO, SE, PO, CA, SV; aus bulg. (maz.) горен ‚oben‘, 
mundartl. горнина ,Nordwind', bulg. горнина Nord: 
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GOROLULE ‚Blume (Primula veris) 

A. --- 

B. ---; Cabej: Peshkopi [Steblevé] 

C. --- 

D. CA; zu bulg. (maz.) ropa ‚Berg‘ + alb. /ule .Blume* 


GORRICE ‚wilde Birne‘ 


A. 12 bis 38. An den Punkten 12-13-14 neues Wort, 


31 (auch ,unergiebiger, trockener steiniger Boden‘). 


B. Beci Mat (Sanxhak (gjoriç ,leer*)], Çeliku Dum, 
Floqi Dan: Çabej: aufgrund der mundartl. Verbreitung 


(fehlt im Norden) aus dem Bulg. 


C. Überall; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, Gior- 


dano 


D. ME, ML. SE, JO, BA. CA, SV; aus bulg. (maz.) 


горница ‚wilde Birne‘ 


GORRIK ‚Backglocke aus Ton‘ 

A. 18, 19 

B. Xhuvani (ohne Ortsangaben); 

C. Gramsh [Selté-Shpat, Tërvol, Vërçë), Librazhd 
IBërzeshtë, Dorëz, Polis, Spathar] 

D. DE; SV(selbständige alb. Bildung); aus bulg. (maz.) 
горник іт allgemeinen oberster Teil verschiedener 
Dinge* 


GORRISHTE ‚unebener Boden‘ 

A. 

B. 

C. 

D. SV (nach Kristoforidhi, Mann); aus urslav. *gora 
‚Berg‘ + alb. Sufix -ishte 


GOSTË ,Gastmahl, Fest‘/ GOSTIS ‚bewirten* 
A. An allen Punkten [1 bis 11 (goste), 12 bis 38 (gosti)] 
B. Shkurtaj Rra (goste), Totoni Za; Cabej: heute gilt 
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gosti im Tosk. und im Südgeg. von Elbasan, goste im C. Peshkopi (Sllatinë), Pukë (Kabash): nach Bashkimi 
Nordgeg. D. MA, DE, CA, SV; aus serb. говедар ‚dass.‘ 

C. Überall. Dazu die Ableitungen gostar, gostiar, 
gostiarés, gostim, nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, 
Giordano 

D. MI, ME, ML, SE, JO, MA, SK. CA, SV; aus serb./ 
bulg. (maz.) rocT; zu гостити ‚dass.‘ 


GOVORJAR ‚Jemand, der Gesprochenes (im Unter- 
haltung Gehórtes) verbreitet, Plaudertasche* 

X ales 

B. ---; Cabej: Gjirokastér 

С. Gjirokastër (,Spion* auch govori ‚Spionage‘, Adj. 
i govorisur ) 

D. CA; aus dem Bulg. (Maz.), zu говори ,sprechen* 


GOVEDÉ ,Ochse* 

A. --- 

B. ---; Cabej: nach Buzuku 

C. Nur nach Buzuku 

D. МА. CA, SV; aus serb. говеда ‚Ochse; Rindvieh* 


GOZHDE Nagel: 

A. 1, 2, 3, 4, 5, 6 (neues Wort), 7, 8. 9, 10 (gjozhd). 12 
(gjozhd), 13 bis 23, 24 (. Hufnagel'), 25 bis 33, 34-35 
(neben gozhde auch shajke), 36, 37-38 (.Hufnagel*) 

B. Beci Mat (Sanxhak (gjozhd)). Reç (me gjazhdue 


GOVEDAR ‚Kuhhirt‘ nageln‘), Lu (gjozhd), Mir (Blinisht (me gjozhdue 
A. 6 -nageln‘)], Gosturani Has (gjozhdar, -i ‚eine Spindel, 
B. Gosturani Has; Cabej: nach Buzuku die den Pflug mit dem Joch fixiert‘), Ra (gozhdar, -i 
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‚Keil‘), Gjinari Op. Skr [Faqekuq („Ал Nagel‘)]; --- 
C. Überall, in Gramsh (gozhd, -a ,Name eines Schafs 
mit spitzem und langem Gesicht*); nach FGS, Bashk- 
imi, Kristoforidhi, Giordano 

D. ME, MI, SE, PO, SK, СА, SV; aus serb. гвозд / 
bulg. гвоздей ‚Nagel; Bolzen; Eisenstück* 


GOZHUP .Art Pelz* 

A. 1, 2. 3, 4 (gozhun). 6, 7, 9. 

B. Beci Shk (kozhup auch kozhun), Mir (Kaçinar-Laç 
(kozhup .Maisstroh')]; Çabej: Schafspelz der Berg- 
bewohnern 

C. Berat [Vokopolä], Kosovë [Gjakové, Rugovë), 
Kukés [Lumé], Puké (Dukagjin], Skrapar [Ujanik (go- 
xhup)]. Shkodër (Kastrat, Theth), Tiranë (Mëzez), Tro- 
pojë (Bujan. Pac. Shipshan]: nach FGS 

D. CA. SV; aus serb. кожух ,Schafpelz, Pelzmantel* / 
bulg. (maz.) кожув ‚dass.‘ 


GRABIS ‚rauben‘ 

A. 1 bi 38 

B. Вес! Кес (me gjrabit), Celiku Kav [Rreth Greth]. 
Haxhihasani FP [Luzhe Gash (grabiim ‚räuberisch‘)], 
Topalli Pu, Totoni Za; --- 

C. Überall, dazu die Ableitungen grabités, grabitje, 
grabitqar; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, 
Buzuku, Bardhi 

D. MI, ME, ML, SE, PO, SK, CA, SV; zu serb. 
грабити ‚räuben; plündern' / bulg. (maz.) граби 
‚wegtragen; entführen‘ 


СКАВОНС ,mytholog. Schlange oder Drache‘ 

А. 1-2 (‚Schlange mit zwei Köpfen‘, auch grabofc) 
В. Shkurtaj Ега (‚schr gefährliche Schlange‘); Çabej: 
nach Cordignano [Velipojé]. Gazulli [Malési e Madhe] 
C. Shkodër [Hot-Grudé ( ,unsympathischer Mensch")]: 
nach FGS 

D. CA, SV; zu serb. грабонач ‚Stock aus dem Holz 
der Weißbuche (carpinus betulus)‘, грабонос ‚Schlan- 
ge ( Vipera ammodytes)* 
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GRABUJE ‚Rechen; Harke* 

A. 1, 2, 3. 4. 6, 12, 21 

B. Beci Reg (gjrabuell), Shk. Mir [Blinisht-Thirre 
(gjrabuj, -a )), Gosturani Cer (grabuj), Rag (grebuj). 
Gjinari Tro ( grebuj, -a), Hoxha Vi (graboll, -a), Shkur- 
taj Le; Cabej: nordgeg. 

C. Korçë (Bilisht (grebashkë)), Kosovë (Deçan, 
Kaçanik, Metohi), Krujë (gerbuf), Kukës (Bicaj 
(gërbul). Bushtricë (graboll, -a), Canaj-Gjanaj- 
Gjegjan (gjrabuej), Kalis-Kolesjan (grabuell), Shémri 
(gjrabuëj), Velë (grabuell)], Lezhë (Rabosht (gërbu- 
(eil, Mat [Lis-Kurdari (grabi), Shéllim (grabije)], 
Peshkopi [Bllige, Kovashicé, Luré, Sllové, Ushtelencé 
(grabije)], Pukë [Kabash-Fierzé (gerbujë)). Shkodër 
[Vau i Dejës (gerbuje)], Tropojë (gërbujë) [Lek- 
kurtaj], Tiranë (grabec), nach FGS, Bashkimi 

D. ME. MA, DE, CA, SV; aus serb. гребуља ‚Rechen: 
Harke*, грабуља (грабље) ‚Rechen‘ / bulg. (maz.) 
гребло dass", гребул ‚Art Messer; Weinbauer- 
messer* 


9] 


GRADINE ‚Gemüsegarten‘ 

А. 33, 35 

B. Gjinari Dev; Cabej: nach Mitko 

С. Kolonjë [Vodicé], Korçë [Menkulas (‚hoher Zaun‘), 
Vithkuq, Ziçisht), Librazhd (Spathar (‚Traubensorte, 
ähnlich wie Kornelkirsche*)], Përmet [Dangélli-Rézé 
(.Beet')), Skrapar (Barç, Kalanjas-Spathar-Staravecké 
(.Beet*)]; nach Mann dazu gradinar ‚Gärtner‘; nach 
FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. MI, ME, ML, SE, MA, PO, DE, CA, SV; aus bulg. 
(maz.) градина ,dass.* 


GRANICE ,Grenze* 

А. --- 

В. Beci Mat [Macukull (granec)), Кес (granic), 
Gosturani Cer (vranicë), Çabej: grane, im Alb. in 
Griechenland 

C. Gramsh [Shénepremte (, Schützengraben*)], Korçë 
[Progér], Kosovë, Kukës (Bushtricë), Mat (Gjoçaj. 
Lis]. Peshkopi [Razhnopojé], Pogradec [Proptisht, 
Starové], Shkodër (Kastrat (graniçar ,Grenzsoldat')). 
Tropojë [Bujan] 

D. JO, MA, CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) граница 
‚dass.‘ 
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GRAZHD ,Futterkrippe' 

A. I bis 22, 23 (grazhd, Pl. grezhde), 24 bis 36, 37 
(grazhd, Pl. grézhdenj), 38 

B. Вес! Di, Celiku Shp (grazhdoj ‚Futter in die Raufe 
geben‘). Gjinari My [Martiné. Bubullimé (grazhdar 
.Maisspeicher*)]. Haxhihasani Cam (grazhdë: hedh 
grazhde ‚Futter in die Raufe geben‘), Po (grazhdoj 
„Futter in die Baute geben‘), Hoxha Vi (xArazhd), Tho- 
maj Sem (grazhdare ,Maisspeicher*); --- 

C. Berat, Durrés [Bizé, Rabjek], Fier [Zharéz], 
Gramsh, Kolonjé [Qinam-Radovické, Selenicé, 
Skorovot], Korçë (Brozdovec, Dardhë (grashç), 
Drenovë, Hoçisht, Pocestë, Sinicé, Shtyllë], Kukës. 
Lushnjë (Divjakë), Mat (Guri i Bardhé], Peshkopi 
Lunarë, Vleshé], Pogradec [Nizhavec, Proptisht]. Pukë 
[Gojan. Kokododë), Sarandë, Skrapar (Gjerbës. 
Koprenckë, Muzhaké, Sevran], Shkodër (Theth). 
Tiranë [Daias, Mullet (‚Zaun rundum einen Olbaum”)), 
Vloré [Drashovicé, Kurvelesh]; nach FGS, Bashkimi, 
Kristoforidhi, Giordano 

D. MI, ME, ML, SE. PO, CA, SV; aus bulg. гражд 
.Schafpferch* 


GRENDÉLL ‚Pflugbaum‘ 

A. --- 

B. ---; Çabej: Kosovë 

C. Korcé [Progér] 

D. CA; aus urslav. "ртедељ ‚Balken‘, bulg. (maz.) 
гредел / serb. гредељ „dass“ 


GREMSHE „Pirol, Feigendrossel* 

A. --- 

В.---;--- 

C. ---; nach Meyer [im Alb. in Griechenland] und Валс 
D. ME. SK, CA, SV; aus serb. грмуша ,Feigen- 
schnepfe, Sánger( Sylvia)‘, vel. urslav. *gr»m» 
‚Eiche; Strauch‘ 
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GRIBÉ ,Kamm mit wenigen Záhnen; Rechen, Harke* 
A. --- 

B. Gjinari Be; Cabej: aus dem Bulg., nach Weigand 
und Mann [Kolonjé (, Rechen*)] 

C. Berat [Ciflik, Corrogjaf. Tomorr, Topi (,Haarna- 
del‘)], Fier [Kavaklli-Pojan (,Netz')), Kolonjë, Korçë 
[Progër (‚Kamm‘), Zémblan (.Rechen*)], Lushnjë (Са- 
kajas (,Netz')), Pogradec (Trebinjë. Zervaské], Skra- 
par (Kalanjas, Valë (‚Kamm ...*), Therepel („Егаџеп- 
schmuck; Stimband')), Vlorë (Novoselë (.Frauen- 
kamm"*)]; nach FGS 

D. MA, DE [Myzeqe], CA; aus bulg. (maz.) гриба 
„Маһпе*, bulg. гриба „Harke; Rechen; Ruder: 


GROM ,Donner' 

A. --- 

B. ---; Cabej: nach Buzuku 

С. --- 

D. МА, CA, SV; aus serb. гром .dass.* 


93 


GRUCKÉ ,entkórnter Maisstengel; ein Teil des 
entkómten Maisstengels, den die Bauern als Flaschen- 
stópsel verwenden* 

А. 24 (grumcke), 29, 32 

B. Gjinari Op [Gjonbabas, Mazreke, Peshtan], Petriti 
Str (grymcke); 

C. Berat (Рагдће, Topi], Elbasan [Arenas], Gramsh 
[Kérpicé, Kullollas, Lubinjé, Shëmrizë, Verçë), Korçë 
[Opar, Progër (,trocken': tokë gruçë ,trockener Bo- 
den*), Zerec]. Skrapar (Çepan, Gradec, Gjerbés, Ko- 
prenckë, Kuç, Muzhakë, Potom, Spathar, Trebël, The- 
repel]. In FGS gibt es graç ,entkórnter Maisstengel* 
D. YL; aus bulg. (maz.) грутка ,Stópselstück', mit 
alb. tk > ç und alb. Sufiks (Deminutiv) -kë, oder direkt 
aus dem bulg. гручка ‚Stückchen, Klümpchen‘ 


GRUDÉ ,Erdscholle' 
A. --- 
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B. ---; --- 

C. Kosové [Ferizaj, Gllagovec, Kaanik, Rahovec]; 
D. MI. ME, ML, SE, MA, SK, CA, SV(auch grudine, 
nach Godini, als eine Kontamination mit rudine); aus 
serb. груда .Klumpen; Scholle, Erdscholle; Ball”, 
грудина ‚dass.‘ 


GRUMKE ,Erdscholle' 

A. 25 

B. ---; 

C. Elbasan [Dardhas], Korçë (Velçan). Librazhd 
[Manastircc, Rajcë). Pogradec [Hudénisht, Proptisht, 
Rémenj, Slabinjé, Starové, Trebinjé] 

D. YL: aus bulg. (maz.), PMJ I 121 rpyMak .Erd- 
scholle* 


GRUSHT Faust: 
А. 1 bis 38 (neues Wort neben einh. dumb) 
B. Beci Di, Кес (gjrushr), Shkurtaj Kas-Kel-Le (mas- 


grushte ,Handgelenk*); --- 

C. Überall; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. MI, ME, ML, JO, SE, PO, DE, SK, CA, SV; aus 
urslav. *ръгѕіь, bulg. грђст,да55.“ 


GUBERE .Art Pelerine* 

A. 1, 2. 6. 16 

B. Gosturani Has (,Knielange Pelzjacke*), Rag, 
Shkurtaj Rra; --- 

C. Kavajë, Kosovë, Krujë (Fush Kuqe), Lezhë, Lu- 
shnjë, Shkodër (Koplik, Linaj). Tiranë, Vlorë (Aliban. 
Tërbaç), nach FGS, Bashkimi 

D. ME (nach Mitko), SK. CA. SV; aus serb./bulg. 
(maz.) губер ‚wollene Decke‘ 


GUBË ‚Krankheit bei Schafen, die dic Wolle verlieren‘ 
A. 1. 4, 5. 6.9. 11 
B. Beci Shk. Shkurtaj Hot; Çabej: hauptsächlich 
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nordgeg; in Mirditë, nach Gazulli (Malësi e Madhe]; 
nach FGS gubëz ,Schorf' 

C. Krujë (Fush Kuqe, Gurrëz), Lezhë [Rrabosht, Lilë), 
Shkodër (Beltojë, Kamicë, Vrith-Shkrel]; nach FGS 
D. CA, SV; aus serb. ry6a ,Aussatz, Lepra, Rëude' 


GUCIMACE ‚Gelber Krautwurm (Picris brassicae)‘ 
A. | (guské wie bei Gazulli), 4, 5 

B. Shkurtaj Hot (guske); --- 

C. Shkodër [Kukél] sowie nach Gazulli (Shkrel) und FGS 
D. Gutschmidt, CA, SV (Dazu die Varianten guske, 
gucke, Devoll: gersenice); aus serb. гусеница / bulg. 
гъссница ,Raupe' 


GULAP ,Taube* 
A. --- 


95 


В. ---; --- 

С. --- 

D. ML, SE, РО, CA, SV; aus bulg. (maz.) гулаб 
(rona6) ‚dass.‘ 


GUMAN „mythologische Gestalt in Heldenliedern' 
А. --- 

B. ---; Cabej: in den Heldliedern über Mut und Halil 
C. Nur aus der Nordensfolklore 

D. CA; aus serb. гуман ‚dass.‘ 


GUMÉZHIJ summen. Larm machen‘ 

А. 26 (gumezhoj), 30 (gumçoj), 31 (gumeçoj), 35 (gu- 
тесој) 

B. ---; Cabej: tosk. 

C. Literarisch breit belegt; nach FGS 

D. CA; zu bulg. гъмжа, гъмжъ ‚hervorbrechen; sich 
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sammeln, zusammenstrómen* 


GURNEC .Karpfen* 

A. 

B. 

C. 

D. Gutschmidt, SV (nach Meyer: Pogradec (gurnecke) 
und FGS); aus bulg. (maz.) грунец ‚Fischart im Ohrid- 
sce (Rutilus rubilio ochridanus)* 


GUSE ‚Gans‘ 

A. 6 

B. Gjinari Tr, Lafe Nik (auch ,Truthenne‘); Çabej: 
mundartl.; nordgeg. 

C. Kosové [Drenicé, Suhareké], Kukés [Helshan]. 
Peshkopi [Magellaré (guska t'egra ‚Wildgänse‘)] 

D. MI, ME. SE, JO. МА. BA, SK CA, SV(auch gushe, 
gushan), aus serb. rycka,dass.' 


GUSHTERICË ,Eidechse (Lacerta)‘ 

A. 31, 33, 35 

B. Haxhihasani Cam [Picar (gushtarice)]; Qabej: tosk.; 
nach Kristoforidhi [Berat] 

C. Kolonjé [Bezhan, Lashové], Pérmet [Trebozisht], 
Vlorë (Sevaster (‚gelbe Eidechse*)]; nach Kristoforidhi 
D. СА. SV; aus bulg. (maz.) ryurrepuna ‚dass.‘ 


GUZHËM ,Bindfadensorte* 

A. 1, 2, 4.6 

B. Gosturani Has (.ringfórmig zusammengeflochtene 
Ruten, die man als Tür in ciner Schafhürde oder als 
Schneeschuh verwendet‘). Rag (‚ringförmiges Flecht- 
werk, das man zur Verbindung des Ochsenjoches mit 
dem Pflug benutzt‘), Hoxha Vi (gjushem. gjushma 
‚gedrehte Zweige zur Verbindung von Holzhaufen‘), 
Shkurtaj Kel (guzhm, -a ‚wie in Rag.‘); Çabej: nach 
Bashkimi. Godini (gushem ‚Flicken: Stroh‘), Gazulli, 
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Mann (‚dickes Seil, womit man Holz schleppt'), 
Nopsca [Mirdit& (gushme)] 

C. Kosovë (Rahovec), Krujë [Gore (.Jochbogen‘), 
Luz]. Kukés (Bicaj (‚gedrehte Rute, womit man etwas 
verbinden kann‘), Gjegjan (,primitiver Schneeschuh‘), 
Kalis, Kolesjan, Liqeni i Кид (‚wie oben in Rag.‘), 
Thirrë), Pukë, Shkodër [Jeran, Shirokë, Theth), Tropo- 
jë (Babinë (‚Jochbogen‘), Berishë, Bujan, Pecaj): nach 
FGS 

D. CA, SV; aus serb. гужва , Weide; Strohwisch; Seil; 
Band oder Ring aus zusammengeflochtenen Zweigen, 
Stroh о.8; unordentlicher Haufen oder zusammen- 
geflochtener, gebundener Ballen (z.B. Laub, Lumpen)' 


GJOBË ‚Geldstrafe‘/ GJOBIT ‚bestrafen‘ 

A. 1 bis 5, 6-10 (робе), 11 bis 38 

B. Topalli Pu (gob, -a), Ulqini Mat (gjobtoj); --- 

C. Überall; dazu die Ableitungen: gjobitje, gjobim, 
gjobtar usw.; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, 
Giordano. 

D. MI, ME, ML. SE, JO, MA, BA, PO, SK, CA, SV; 
aus serb./bulg. (maz.) глоба; zu глобити ‚dass.‘ 


GJEKÉTIJ ,vviderhallen” 

A. --- 

D. ---; Cabej: nach Buzuku 

С. ---; nur nach Buzuku, Kamarda [Kalabri (gjekonj)], 
Skiro, Dozoni [Fier] 

D. CA; zu serb. јекнути hallen: 


GJOCENAR Mamm ohne Familie; Bedauernswürdiger, 
Këtner' 

A. --- 

B. -—, Çabej: Myzeqe 

C. Berat [Moravë (gjolçinar)), Fier (Libofshë (gjo- 
çinar), Sop (gjorçinar)), Kavajë (Rreth Greth (gjol- 
shinar)), Lushnjë (gjoçinar, gjorçinar), Vlorë (gjon- 
xhinar) (Poro (gjoçinar)) 

D. CA, SV; aus bulg. (maz.) граничар ,Grenzsoldat', 
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beeinfluBt von alb. gjoré ,erblarmlich; elend' 


GJOSË ,Ziegenart; gebratenes Ziegenfleisch‘/ KOZE 
‚Ziege‘ 

A. 32-34-35 (koze ‚Ziege‘) 

B. Haxhihasani Cam [Mazrek (.Ziegenname")]. Totoni 
Br [Nivicé (gjes ‚schwarze Ziege mit weißem Bauch 
und zwei weißen Strichen an den Seiten der Augen‘)], 
Mu (‚schwarze Ziege mit weißen Striche‘); --- 

C. Fier (Zharëz (.Ziegenname*)]. Gramsh (,Ziegen- 
name"), Gjirokastër (.dunkelgraue Maulesclin*), Kolo- 
një [Mésické (.Ziegenname'), Pcpellash (‚schwarzer 
Bock‘), Radovické (‚schwarze Ziege mit weißen Bauch"), 
Selenicé (.rote Mauleselin*)]. Korcé [Dushar (gjesak 
Bock oder Ziegenböckchen, schwarz und mit weißen 
Flecken, sowie mit zwei schwarzen Strichen im 
Gesicht*), Lekas-Orgocké-Moglicé-Pirg-Strembec 
(.Ziegenname‘), Zigisht (‚graue Mauleselin' )], Librazhd 
(Gostimë (.Ziegenname")], Lushnjë [Allkaj (‚schwarzer 
Hund*)], Përmet (.braune Mauleselin mit zwei 
Strichen im Gesicht‘) [Frasher-Migan-Zhepé (,Ziegen- 
name" Hl, Sarandë [Gumenic&-Konispol (‚Ziege mit 
zwei parallellen Striche im Gesicht‘), Vergo (‚schwarze 
Mauleselin mit rotem Gesicht )], Skrapar [Bare (gjoske 
.Ziegenname; Mauleselin'), Grepcké (‚schwarze 
Mauleselin*), Muzhaké-Vélushé (‚Ziegenname‘)], 
Vlor& (Коге); 

D. ME, SE, SK. CA; aus bulg. (maz.) коза ‚Ziege‘ 


HABIS .in Erstaunen versetzen" 

A. 1 bis 38 

B. Haxhihasani FP (Curraj i Epër (habitim, -i 
‚Erstaunen; Verwunderung‘)], Shkurtaj Kel (habitan 
‚erstaunte Mann oder Frau‘); --- 

C. Überall; dazu die Ableitungen: habig, habim, 
habinoj, habitujé, habités, habitje, i habitshem, i 
habitur; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. MI. ME, ML, SE, BA, SK, CA, SV; zu urslav. 
*habiti ‚zerstören, beschädigen‘ 


HALLAKAS ‚verbreiten, verteilen‘ 

A. 16 

B. ---, Çabej: nach Jungg [Shkodér] 

C. Durrës, Fier (Kurjan), Gramsh [Vércé], Kavajë, 
Kosovë (Deçan, Ferizaj, Kaçanik, Prizren), Krujë 
[Ishém, Kurcaj, Shémri]. Kukës, Librazhd [Babje, 
Doréz], Mirditë, Peshkopi [Shumbat]. Pukë (Dedaj), 
Shkodër [Kalj. Zadrimë), Tiranë (Lundër, Mullet, 
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Prezé, Tujan, Zall Bastar]; nach FGS, Bashkimi, 
Kristoforidhi 

D. ME (Shkodër, auch allakatem], SE, DE, CA, SV; 
zu serb. халакати ‚schreien‘ 


HARABEL ‚Sperling; Spatz‘ 

A. 12 (varbeç), 18 (rabela), 21, 23, 24, 25-26-34-35- 
36 (rabecke) 

B. Shkurtaj Hot (strafce). Rra [Koplik (harambeT)], 
Le (harambel); Cabej: nach Mitko (aravele) und 
Daniel (rabec) 

C. Berat [Donofrosé]. Fier [Kavaklli (Pl. harabenj). 
Kurjan, Ngracan. Vajkan]. Gramsh [Vercel, Korçë 
[Lekas (harabecke)]. Krujé. Lushnjé [Allkaj. Cakajas. 
Divjakë], Pogradec [Nizhavec (Лагађеске)ј; nach 
FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. MI, ME, ML, SE. JO, MA, PO, DE. CA. SV (alle 
Varianten: arabel, aravel, arravele, rrabec, rabec, 
rabecke, rebeçkë, vremç, vremge, strapc, strapac, 
strae, strafcé, strafç, strap). aus bulg. (maz.) Bpa6cit, 
bulg. врабалец 7 serb. врабац dass ` 


99 


HEJDÉ ,Buchweizen; Heidekorn (Polygonum fagopy- 
rum)* 

A. 6 

B. Gosturani Cer (,Maissorte‘); Çabej: in nórdl. 
Grenzdialekten (elda, eld) 

С. Kosovë [Dinicé, Koshtovë, Llapushnki, Llapshticé, 
Marec, Pakashti]; nach FGS 

D. CA, SV; aus serb. сљда, хељда ,Buchweizen, Hei- 
dekom (Fagopyrum esculentum)* 


HËRÇAS .schnarchen* 

A. --- 

B. ---; Cabej: nach Meyer, aufgrund des Materials von 
Kavaloti 

С. --- 

D. ME, СА, SV; zu bulg. xppua ‚sich ráuspern. aus- 
spucken' 
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HITAT .eilen' 

Аг == 

B. ---; Cabej: nordgeg. 

C. Krujë, Shkodër [Grudé-Kelmend (auch hiti ‚Eile‘, 
hitatshém ‚eilig‘)]; nach Bashkimi 

D. CA, SV; zu serb. хитати ‚schleudern, werfen; cilen, 
hasten* 


HORE ,Volkstanz' 

A. --- 

B. ---; Cabej: siidgeg.; nach Kristoforidhi [Elbasan, 
Shkodër (horas ‚im Chor; alle zusammen‘ )]} 

C. Elbasan, Kavajë, Kosovë [Gjilan (,Spiel*)], Kukës 
[Lumë]. Librazhd [Cermeniké], Peshkopi (.lyrisches 
Lied; Dorfrat, der die Bewässerung regelt‘) 

D. CA; aus bulg. (maz.) xop ,dass.' 


HOSTEN ‚Ochsenstachel‘ 

A. 1-4 (osté), 5, 6,9, 12, 13, 14, 17 (hoste), 18 bis 23, 
24 (osten), 25 bis 38 

B. Çeliku Shp, Gjinari Kr (uste, ја), Haxhihasani Çam 
[Filat (uste)], Shkurtaj Ега (Koplik (uste, -ni)]; --- 
C. Berat [Karkanjoz], Elbasan (Gjegjan). Fier, Korçë 
(Devoll), Kosovë [Glagovec, Lipjan), Mat, Përmet 
(Odriçan, Rodcnj], Pogradec, Rrogozhinë, Skrapar 
(Dhores (hostek), Gradec, Radësh, Vlushë), Shkodër 
[Betoshé (hosti, -a ‚Rute‘)], Tiranë, Vlorë (Kropishtë): 
nach FGS, Bashkimi (ustë), Kristoforidhi (Shkodër 
(ustë, hostë)), Giordano (osten, gusten) 

D. MI, ME, ML, JO, SE, MA, SK, ÇA, SV(auch 
ostenec: für Sulové); aus bulg. (maz.) остен. bulg. 
остсисц (?) / serb. остап ‚dass.‘ 


HUA .Anleihc* 
А. 1, 3, 5, 7-9-10-11 (ила), 12 bis 25, 26 (ua). 27 bis 
34. 35 (uha). 36, 37, 38 
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B. Haxhihasani Lu (uhaxhi ,Jemand, der anderen ohne 
Bezahlung hilft‘), FP [Curraj i Epér]; Cabej: in der 
gesamten alb. Sprache, mit verschiedenen Formen 
C. Berat (Mbrezhdan], Elbasan (Peqin), Gjirokastër 
(Erind). Kolonjë [Shtiké], Korçë (Dvoran), Kosovë 
[Podrime], Kukës, Mat (Guri i Bardhë), Përmet, Skra- 
par, Shkodër, Vlorë sowie aus der Literatur; nach 
Bashkimi (uha, uhajë), Kristoforidhi, Giordano 

D. ME, JO, CA(?); aus serb. yxap ‚Nutzen‘ 7 bulg. 
yxa (7) ,dass.* 


HUKAT .atmen, gáhnen, rufen* 

A. 

B. 

C. 

D. SV: nach FGS, Mann [im Norden, I.umé, Kelmend- 
Ranxé (‚zum Aufwürmen in die Hände hauchen‘; im 
Alb. in Italien (Aukasenj ‚schreien‘; hukame .Atmen‘]; 
zu serb. хукати ,hauchen; brausen; girren; achzen' / 
bulg. (maz.) ука ‚stark wehen‘ / bulg. xykaM ‚rufen: 
hauchen' 
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HUMÉ ,Lehm, der von Frauen zum Haarewaschen 
verwendet wird* 

A. --- 

B. ---; Çabej: Kosovë (humës), Librazhd (Qukës), Po- 
gradec (humbe) 

C. Kosové [Gjilan, Kacanik], Shkup; nach FGS 

D. CA; zu serb. хум, хума ,Hügel' / bulg. хума ‚Lehm, 
Ton‘ 


IKRA ‚Rogen, Laich' 

A. 19 (,Schuppe‘), 25, 26, 34, 35 

B. —-, Çabej: auch ikërë ,Solanum nigrum‘; im Alb. in 
Griechenland; und hikerr ,Polygomun, Pogopyrum, 
Buchweizen* 

C. ---; nur nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. MI, ME, ML, SE, PO, SK, CA, SV; aus bulg. (maz.) 
икра ‚dass.‘ 
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ISKER ‚Funke‘ IZBÉ ‚Keller‘ 

A. 33 A. 6 (izém), 12, 35 (izme) 

B. ---; Cabej: Korcé B. Gosturani Cer (сет ,Stall*); Çabej: auch hizem 
C. Korg& [Menkulas], Pogradec; nach FGS, Cordi- C. Durrës [Ishém], Kosovë [Rugovë (.Stall*)], Krujë 
gnano, Godini, Leotti (izme ‚kleines Zimmer‘), Kukés [Lumé], Peshkopi 
D. ME. MA, DE, SK. CA, SV; aus bulg. (maz.) искра (Staravec], Shkup 

,dass.* D. MI, ME, ML, SE, BA, PO, SK, CA, SV; aus serb./ 


bulg. 436a ,Kammer; Keller; unterirdische Webstube* 


IVE ‚gestickter Teil des Glockenrocks* 


A.1,2,3,5 IZVOR ‚Quelle‘ 

B. ---; Cabej: nach Gazulli; im Norden A. 12, 34, 35, 36 

C. Shkoder (Dukagjin, Malësi e Madhe, Velipojë, 8:== 

Vermosh]; nach FGS C. Peshkopi, Vlorë (Tërbaç) 

D. DE, CA, SV; aus serb. ива Rand Kante; Ende D. DE (xvor), SV; aus bulg. (maz.) извор dass" 
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JAME ‚Keller‘ 

A. 35 

B. Gjinari Devoll; 

C. Korçë (‚Raum für Wintervorrat‘) (Grapsh (,Zim- 
mer‘), Ziçisht), Mat (Guri i Bardhë (,Loch‘)], Pogra- 
dec 

D. DE, SV; aus bulg. (maz.) jama ‚Grube‘ 


JARCINE ‚Zicklein‘ 

A. 34 (in Punkten 21-22-27-29-30-31-32-33-36: 
kargin ?) 

B. Gjinari Devoll; 

С. ---; nach Gjinari und Desnickaja (Malësi e Madhe 
(jar)] 

D. DE, SV; vgl. serb./bulg. (maz.) jape .Zicklein, 
Kitze', serb. јарчина ‚großer Ziegenbock' 
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JARIC ,Frühweizen' 

A. 

B. 

C. Pérmet [Kadmishte, Topojan], Skrapar [Dhores], 
Vlor& [Plocé] 

D. Zu urslav. *jara ,Frühlings- (mit Anwendung auf 
Tier- und Getreidearten)'; im Bulg. (Maz.) mit der 
Bedeutung des alb. Lehnwortes nicht belegt, vgl. serb. 
јарица , Sommerweizen* 


JARICKE ‚junge Henne‘ 

А. --- 

B. ---; --- 

C. Fier (Rusinjë), Korçë (Gorë, Hoçisht, Menkulas. 
Mogan, Zemblak, Ziçisht). Pogradec (Petrushë), Vlorë 
(auch aricke). Literarisch belegt die Variante jariçe, 
nach FGS 

D. СА, SV; aus bulg. (maz.) јаричка ‚dass.* 
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JARINË ,frühreife (Frucht): 

Кора 

B. ---; Cabej: nach Hahn 

C. Nach Meyer, Hahn, Xylander. Dazu gehórt 
vielleicht jarinkë ‚kurze Wolle eines jungen Lamms‘ 
in Korcé [Devoll] 

D. MI, ME, ML, SE, PO, SK, СА, SV; aus serb. јарина 
‚Sommerfrucht‘ 7 bulg. (maz.) јарина ,Lammwolle; 
Wolle der zweiten Schur’ 


JARM ‚Pflug‘ 

А. --- 

B. Gosturani Cer (arem) [Valboné]; Сађеј: nordgeg. 
C. Shkodër (Kelmend, Malësi e Madhe, Tamarë). Tro- 
pojë (Çerem) 

D. MI, ME, SE, MA, BA, SK, CA; aus serb. japam Joch: 


JAZ ‚Mühlbach‘ 

A. 2, 3, 6, 7, 10, 25, 26, 34, 35 

B. Gjinari Dev, Hoxha Vi, Shkurtaj Kel (ага); --- 
C. Korçë [Hoçisht (fas), Zigisht], Kukës [Lusén, 
Petkaj], Lezhé, Peshkopi, Pogradec [Mokér, Rrémenj]. 
Pukë (Fierzë, Kimez, Kryezi], Shkodër (Malësi e 
Madhe, Rrjoll), Tropojë (Lekbibaj, Valbonë), nach 
FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. MA, DE, CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) ja3 
.Ablaufkanal, Durchlaß, Mühlgraben, Fluder, Wasser- 
rinne, Mühlgerinne* 


ЈЕКМЕ ‚endemische Forcllenart' 

A. 

B. 

C. 

D. Gutschmid [Ohrid]. SV; aus bulg. (maz.) jnkua (7) 
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JEZER ‚Nebel, Dunst‘ 

A.6 

B. ---; Çabej: nordgeg. 

C. Kosové (Prapashticé (,stehendes Wasser*), 
Suharekë), Kukës [Krumë], Mat [Lis-Shllin (jezere 
‚schattige Seite*)], Puké [Kabash}, Shkodér [Betosh£], 
Tropojë (Dragobi, Dushaj, Lekurtaj, Nikaj-Mërtur): 
nach FGS, Giordano 

D. CA, SV (unsicher); aus serb. jesepo ‚See‘ 


JUGË ,Südwind* 

A. 6, 7, 10 bis 29, 31, 33, 35, 37, 38 

B. ---; --- 

С. Durrés [Arapaj]. Kosové [Prizren], Lushnjé, Pérmet 
[Dangéli], Pogradec, Skrapar [Dobrushé. Trebél], 
Shkodër, Tepelenë, nach FGS. Bashkimi 

D. ME, ML, SE, MA. CA. SV; aus serb./bulg. (maz.) 
југ dass." 
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JULLAR Haler: 

A. Shkodér [Vuthaj] 

B. Beci Mir (Laç (Aullar)], Gosturani Cer (‚Zügel‘); 
C. Lezhë [Balldre], Mirditë, Shkodër [Kukél, Tama- 
ré], Tropojé (Çerem, Dragobi, Markaj): nach Bashkimi, 
Cordignano 

D. Gosturani, OM; über serb. улар ,Halfter' < türk. 


KACE ‚Faß‘ 

A. 3, 4 (kacole ‚kleiner Wasserkrug‘), 6 

B. Gosturani Has (kac, -a .hólzernes Gefäß. 100 L.*); 
Cabej: nordgeg. 

C. ---; nach Bashkimi 

D. ME, CA, SV; aus serb. каца ‚Bottich‘ 


Xhelal Ylli - 9783954790746 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:56:13AM 
via free access 


00051924 


106 


KAC ,Weber* 

A. --- 

B. Haxhihasani Cam (Konispol, Kurtes (,Topfer')). 
Totoni Zap (Pl. Кес), Thomaj Sem; Cabej: tosk. 

C. Sarandé, Tepelené [Вёпсё], Vloré; nach FGS, Ba- 
shkimi, Kristoforidhi (Pl. keç) 

D. ME, ML, VA, SE, MA, CA; aus bulg. (maz.) ткаач. 
TKaja4, zu urslav. “tpkati ,weben* 


KAD ‚Weihrauch‘ 7 KADIS ‚räuchern‘ 

А. --- 

B. ---; Cabej: nordgeg. 

C. ---; nach FGS, Bashkimi, Jungg, Cordignano, Baric 
D. SE. MA, CA, SV; zu serb. кадити ‚räuchern‘, 
urslav. *kad+ 


КАРЕ ‚Faß‘ 

A. 12, 13, 14, 18 bis 38 

B. Floqi Dan, Gjinari Op, Skr, My (auch kadishte). 
Haxhihasani Po. Totoni Muz (gadishte, -ja), Çabej: 
im Norden aus dem Serb., im Süden aus dem Bulg.; 
weit verbreitet 

C. Berat (СИНК, Çorrogjaf), Elbasan (Shpat), Fier [Ku- 
man, Luar, Mbers, Mojalli), Gramsh (Kukur), Kolonjë 
[Bezhan, Butkë, Kozel. Qesaraké (,Holzschaufel in der 
Mühle‘), Radovické, Selenicé, Shtiké, Vodicé]. Korcé 
(Gorë. Gjergjevicé, Opar, Panarit (, Mühlgraben*), Zi- 
çisht), Librazhd [Bérzeshté, Dorëz, Skroské (‚unterer 
Teil des Kamins*), Stranik], Pérmet [Frasher, Kajcé. 
Kreshové, Mbrezhdan}, Pogradec [Podgozhan, Rë- 
menj, Slabinjé (,Vordertcil des Kamins‘)], Skrapar 
[Gradec, Grepcké, Kalanjas, Prishté, Sevran, Spathar, 
Strafickë, Ujanik], Tepelenë (Cërrilë, Luftinjé]. Vlorë 
[Kurvclesh]; nach FGS. Bashkimi, Kristoforidhi 

D. MI, ME, ML, SE, SK, CA, SV; aus bulg. (maz.) 
када „Butte, Wanne* 
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KALENICÉ ,kleiner irdener Weinkrug* 

A. 6, 26, 35 

B. Gosturani Has, Cer, Gjinari Dev, Haxhihasani FP 
[Luzh-Gash]; --- 

C. Kavajé [Qerret (die befragte Person stammt aus dem 
Kosovagebiet)], Korçë (Bradavicë, Devoll, Hoçisht), 
Kosovë (Drenicë, Gjilan, Kaçanik, Prishtinë, Prizren), 
Kukës (Bicaj, Palush, Sakat). Pogradec, Pukë (Kabash 
(, Tonteller; hólzer Trog')), Tiranë (Shëngjergj). 
Tropojë (Selimaj) 

D. ME, SE, SK, CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) 
каленица ‚irdene Schüssel‘ 


KALESTÉR ,Gastmahl, eine Woche nach der Hochzeit, 
das der Schwiegervater für den Bräutigam ausrichtet‘ 
A. --- 

B. Haxhihasani Cam [Janjar]; Cabej: nach Kristofo- 
ridhi [Berat] 

C. Berat, Fier [Kurjan. Novoselë), Vlorë [Novosele]; 
ohne Ortsangaben auch kalestor „Teilnehmer an 
diesem Gastmahl* 

D. CA; aus bulg. (maz.) калсса „‚Hochzeitseinladung‘, 
калссар ‚Veranstalter der Hochzeit 
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KALIT ‚Eisen mit Wasser hätten" 

A. 14 bis 38 

B. ---; --- 

C. Berat (Кис, Mbrakull], Fier [Ngjeqar], Kavajé, Ko- 
lonjë, Korçë, Librazhd, Lushnjë, Pogradec: nach FGS, 
Bashkimi. Kristoforidhi (Berat) 

D. SE, DE, SK, CA, SV; zu bulg. (maz.) kann, urslav. 
*kaliti (Metalle) harten‘ 


KAPICÉ 1 ‚weißer Fes* 

A. 1,3,4 

B. Beci Shk. Gjinari Bu (kapice leshi ,vvollener weißer 
Fes’), Shkurtaj Hot, Kel, Rra; Çabej: nach FGS, Ba- 
shkimi 

C. Krujë (Fush Kuqe (auch ‚weißer Schal‘)], Lezhë 
(Rrabosht, Shënkoll, Talie], Shkodër (Kelmend. 
Kozmag (‚weißes Tuch der Braut‘), Razëm. Shalë, 
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Shkrel, Trush]; nach FGS 
D. CA, SV; aus serb. капица Käppchen, Mützchen' 


KAPICË II , Armvoll* 

A. 4, 5, 16 (auch kape), 17, 18, 19, 20, 21 (kopice), 22 
(auch kupice), 23, 24, 25, 26, 27 (kupice), 28 bis 38 
B. Floqi Dan; Cabej: aus dem Serb. 

C. Berat [Dasholli, Dushnik]. Caméri, Elbasan [Funar, 
Preçi e Sipërme). Gramsh (Sojnik). Kolonjë (Helmës, 
Mesiçkë, Qinam-Radovické, Rehové]. Korçë [Dvoran, 
Hoçisht, Klocë, Lekas, Libonik, Shtyllë, Zicisht], Ku- 
kës [Lumé, Nangé, Thirré]. Librazhd [Çermenikë], Lu- 
shnjë (Çanakaj, Gorre, Gjuzaj), Përmet (Frashër, Odri- 
сап], Pogradec [Dérdush, Losnik, Pleshisht, Pretush, 
Vërçun, Vérdové, Zervaské], Skrapar [Blezéncké, Dho- 
res, Gurazes, Gjergjovë, Ujanik], Tiranë [Kaméz, Ké- 
rrabë, Paskuqan, Shëngjergj). Vlorë (Kuç, Treblové]; 
nach FGS, Kristoforidhi 

D. ME, VA, SE, SK, CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) 
капица , Deminutiv von копа ‚Getreideschober; Holz- 
haufen* 


KAPINE ,Brombeere (Rubus fruticosus)* 

A. --- 

B. ---; Çabej: aufgrund des Ortsnames Kapinova, in 
Berat, bulg. Quelle wahrscheinlich 

C. ---; nur nach FGS und GJA (73/3, S. 59) 

D. CA, SV (auch kapinok ,Andorn: Marrubium vulga- 
ге“; nach Mann kupine ‚Fruchtbaum‘); aus bulg. (maz.) 
капина 7 serb. купина ‚dass.‘ 


KARAVELE ‚kleiner runder Lab Brot‘ 

A. 20, 21 (‚Gerstenbrot‘), 22, 28, 30, 31, 32, 33, 36, 
37, 38 (kravele) 

B. Haxhihasani Çam [Margéllig (kravele), Salicé]; 
Cabej: aus dem Serb./ Bulg. 

C. Berat (Malas Gropé], Fier [Belishov&, Ngragan 
(‚Gerstenbrot‘)], Gjirokastër [Erind-Nivicé-Nokové 
(kravele)]. Kalabri, Kolonjë (Bejkovë, Kaltanj, Rado- 
vické], Pérmet; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 
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(Gjirokastër (kravele), Përmet (karvel)) 
D. MI, ME, SE, PO, SK, CA, SV [Kalabrien (kravele)): 
aus bulg. (maz.) кравај ‚Kuchen; Gebäck‘ 


KARICË ,GetreidemaB' 

A.3,6 

B. Haxhihasani FP (Bujan-Krasniqe (‚Behälter 
180kg*)]. Lafe Nik (,KastanienmaB'), Topalli Pu [Tba- 
llë (,Getreidemaf*)], Shkurtaj Ега (korrige ,Getreide- 
maß für das Mahlgeld*); Çabej: nordgeg. Für identisch 
mit karice hält Çabej karrig ‚Getreidemaß‘, sowie 
koruge und karrige, die er von Gazulli zitiert 

C. Berat [Dushnik (‚kleiner Stock, den man an die 
Wagenräder verwendet‘), Çiflik (,Drachtnetz')], Elba- 
san [Valas (‚ein langer,zum Fischfang gebrauchter 
Stock, mit einem Netz an der Spitze‘)], Fier [Celigrad 
(. wie in Berat, Du.*), Kavaklli (,Netz”)). Mat ( rrush 
kurricë , YÁraubenname, nach dem Dorfname Karrice*), 
Tepelenë [Lab-Martalloz], Vlorë, nach Bashkimi (ko- 
rrice, krroce) 

D. ME, SE, SK. CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) корица 
.Müldchen, Miildlein, Trégiein, Mühlenbeschickungs- 
behälter‘, Deminutiv von корито ,Trog* 
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KARINE ,Mastbaum‘ 

A. --- 

B. ---; Çabej: im Norden 

C. Kolonjë (Bezhan-Mollas (, Balken, unter dem Fuß- 
boden, zwischen den parallelen Wände eines Zimmers, 
der zur Verstärkung des Fußbodens dient')) sowie nach 
Leotti, Godin, Barić 

D. CA; aus dem Bulg. (Maz.) ? 


KARKALEC ,Heuschrecke (pachytylus migratorius)* 
A. 1,3, 4, 5,6, 7, 8. 10, 11 (kacalec), 12, 13 (kacalec), 
14 bis 38 

B. Çeliku Kav -Du (lec, -i); --- 

C. Fier [Cfir], Gramsh (Уёгс̧ё], Kalabri [Kozencé], 
Krujë, Lushnjë (Çinar, Divjakë, Gradisht&], Skrapar 
(Muzhakë, Vëlushë). Shkodër (karkalec); nach FGS, 
Bashkimi, Kristoforidhi, Giordano 

D. ME, ML, SE, SK, ÇA, SV (kerkalec, karcalec, kaca- 
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lec, kacadren, kagarrige), aus serb. скакавац, 
скакалац / bulg. (maz.) скакалец ‚dass.‘ 


KARTOLLE ‚Kartoffel‘ 

A. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11 

B. Beci Reç (kértolle), Shk, Mir [Fang, Gryka Oroshit, 
Kodër Rrjoll, Kodër Spaç, Sukull, Thirrë). Gosturani 
Ra (kertoll), Shkurtaj Hot-Kel (kërrollë), Çabej: aus 
dem Serb. 

C. ---; nur kërtollë: Durrës (Shijak), Krujë (Fush Kuqe, 
Gjashi, Gjorm: Ishëm, Manati, Talie]. Pukë [Kryezi]. 
Shkodër (Curraj, Kastrat, Shestan]; nach FGS, Cordi- 
gnano 

D. MI, ME, SK. СА, SV; aus serb. кртола ‚dass.‘ 


KASNEC ,Ausrufer.Herold’ 
А. 5 


B. ---; Cabej: aus dem Altserb.; in Himar& Familien- 
name 

C. Pukë, Shkodér; dazu die Ableitungen: kasnecar, 
kasnecoj, kasneci; nach FGS, Bashkimi 

D. JO, SE, MA, BA, SK, CA, SV; aus serb. казнац 
‚Steuersammler; Dorfvorsitzender‘, zu казнити 
‚strafen‘ 


KASTRAVEC ‚Gurke (Cucumis sativus)" 

A. 3, 4, 5, 6. 12, 14 (neues; altes ist sallate). 15, 16. 
17. 19, 20, 21, 22, 23, 24 (neues; altes ist sallatë). 25, 
26. 27, 28. 29 (neues; altes ist sallatë), 30. 31, 32 (eine 
kleine Gurkensorte heißt korishan). 33, 36, 37, 38 

B. Çeliku Pe (késtreves, -a ‚Wildpflanze, ähnlich der 
Reispflanzc' ). Shp (kasravec), Du (vec, -i), Hoxha Vi, 
Totoni Zag; --- 

C. Elbasan, Fier, Gramsh [ Vërçë], Korçë (Dardhë), Ko- 
sovë, Krujë (Gurëz, Gjorm), Kukës, Mat (Martanesh). 
Tiranë [Prezë], Vlorë, nach FGS, Bashkimi. Kristofori- 
dhi (krastavec). Giordano (auch karkavec) 

D. MI. ME, ML, SE, MA, SK, CA, SV; aus serb. 
крастравац 7 bulg. (maz.) краставица „4255.“ 
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KASH ‚Grütze; Brei‘ 

A. --- 

B. Lafe Nik (,Dornenbuschart*); Çabej: mundartl. 
С. --- 

D. CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) каша ‚dass.* 


KATIT ,enthëuten' 

A.--- 

B. ---; 

C. Kolonjë [Qafzez (,verfolgen*)], Korçë [Bitincké 
(‚Nußfrucht enthäuten‘), Zemblan (verfolgen, 
nachlaufen*), Zicisht („wie in Bitincké*)], Kosovë (ka- 
teis den Mais von Maskolben entfernen‘), Përmet („ап 
Gewicht verlieren; abnehmen‘) [Badélonjé (‚Gericht 
gar kochen*)]; nach FGS, Mann (nach Tase) 

D. DE; zu bulg. (maz.) кати ‚(ab)bröckeln: entkórnen; 
abkémen; schälen‘, vgl. russ. катить ‚rollen: wälzen; 
schieben; schnell fahren* 
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KATNICË ‚Räucherfaß‘ 

A. --- 

B. ---; Cabej: nach Meyer 

C. ---; nur nach Rossi, Leotti, Baric 

D. MI, ME, SE, MA, SK, CA, SV; aus serb. кадиони- 
ца / bulg. (maz.) кадилница; zu urslav. *kaditi 
‚täuchern‘ 


KETER ‚Eichhörnchen (Sciurus)* 

A. 18, 19 (getér), 25, 26, 35, 36 

B. Çeliku Shp (qetërr), Gosturani Ra (kiterr), Haxhi- 
hasani Lu (/kiter); Cabej: nach Kristoforidhi [Berat]. 
ER [Pérmet] 

C. Gramsh, Gjirokastër, Kolonjë (Shalës), Lezhë [Shén- 
koll), Myzeqe, Përmet. Pukë [Kryezi], Skrapar (Barç, 
Muzhakë). Shkodër; nach FGS, Bashkimi (kiter), Kri- 
stoforidhi, Mann [Dibër (leskiter)] 

D. CA, SV; zu urslav. *kit» (serb. кита / bulg. китка 
‚Büschel, Zopf) + alb. Suffix -err, -ër 
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KÉLLK .Hüftknochen' 


A. 

B. 

C. 

D. SV [nach FGS, Mann; tosk.]; aus bulg. кълк, Hüfte; 
Schenkel* 

KERBE ‚Faß‘ 

А. --- 

B. ---; --- 


С. ---; nur nach Hahn, Cordignano, Leo, Kristofo- 
ridhi 
D. ME, JO, SE. CA; aus serb. крбуља .Beerenkórb- 
chen* 


D. ME (nach Mitko), JO, SE, SK, CA; aus bulg. (maz.) 
кричи dass", zu urslav. *kricati ‚dass‘, vgl. russ. 
кричать ,dass‘ 


KERCME ‚Kneipe, Gastmahl* 

A. 25 (,Emtefest‘), 34 

B. ---; 

C. Kolonjë [Gostivisht], Korçë [Hogisht, Zicisht], 
Përmet [Ogren], Pogradec [Mokér, Starovë, Stropcké]; 
dazu die Ableitungen: kërçmar, kerçmetar, nach 
Bashkimi 

D. SE, MA, PO (kerçmar), SK, SV; aus bulg. (maz.) 
KpuMa .dass.* 
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KERME „Aas; Kadaver; geschlachtetes Tier‘ 

A. 17 bis 38 

B. ---; Cabej: tosk. 

C. Berat [Çiflik], Fier [Seman], Gramsh [Vércé 
(korm)), Gjirokastër (‚schlechtes Fleisch‘) [Lunxhéri]. 
Kavajë [Zhabjak], Korçë [Gjonomadh, Treskë, Tudas], 
Përmet (Mbrezhdan), Pogradec (Starovë), Skrapar 
[Gjerbés, Stroré], Vlorë (Brataj, Tragjas, Vuno): nach 
FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. ME, SK, CA, SV; aus bulg. (maz.) крма ‚Futter, 
Aas‘ 


KERPESH .Halfter; Zügel‘ 

A. Tropojé [Bujan] 

В. Beci Reç, Mir (Blinisht (kopresh)). Haxhihasani Lu, 
Hoxha Vi; 

C. Kosovë, Kukës (Domaj, Kolesjan. Sakat, Zaharisht], 
Mat [Frankth], Peshkopi (Blliçe, Kallë, Kishavec], Tro- 
pojé [Dragobi, Markaj] ; nach Kristoforidhi-Rossi: 
Shkodér (kopreshe), Bashkimi, Mann 
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D. ME [geg.: aus it. capresto ,Galgenstrick'], OM; eher 
zu serb. крпеж 7 bulg. кърпеж | ,Flickwerk*, vgl. 
крпеле ,Verbindungsbolzen am Pfluge‘. 


KERPE ‚Flicken, Stoffetzen‘ / KERPIT ‚flicken‘ 

A. 22, 31, 32, 36 (‚Henne mit grauen Punkten; 
Frauenkepftuch‘) 

B. Gjinari Ber (kerpic, -a ‚kurze Wolle, die während 
der Gerbarbeiten vorkommt‘); Cabej: auch in Sizilien 
kërpinj Micken‘ 

C. ---; nur nach FGS, Rossi, Leotti 

D. MI, ME, ML, SE, JO, PO, SK, СА, SV (auch kërpaç): 
aus bulg. (maz.) крпа ,Fetzen, Lappen, Wisch, Auf- 
wischer'; zu serb. крпити ,Піскеп, stopfen, ausbessern, 
lappen. flecken* 


KERSH ‚Felsen‘ 

A.3,6,7 

B. Gosturani Cer, Lafe Nik, Shkurtaj Hot (kerrsh 
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‚steiniger und felsiger Ort‘);--- 

C. Kosovë, Tropojë (Bujan (,spitzer Fels')) 

D. MI, ME, ML, SE, CA, SV [Puké-Prizren (kersh 
‚fest im Boden stehender Felsen‘), Puk& (karsh, karrsh 
‚unfruchtbarer Boden‘, Malësi e Madhe (kersh), nach 
Gazulli vend karsh e kérsh ,kahle Stelle voller Steine 
und Felsen‘]; aus serb. крш ,felsiger Grund; felsiges 


KIKË ‚Pferdemähne‘ / KUKË ‚Kopf: Scheitel‘ 

A. 1 (kikë), 3 (kiçë) 

B. Haxhihasani FP [Rilé-Bregu i Matit (kike)], Shkurtaj 
Kel (kika); Çabej: nach Cordignano (kike) und nach 
Kristoforidhi (Vlorë (kuke)]. Er erwähnt auch den 
Familienname Kika für Tirané 

C. Durrés, Labéri, Lezhé [Shénkoll], Mat [Guri i 
Bardhë (,Gürgel*), Klos(, Vogel- oder Kriechtiers- 
hals*)], Mirditë, Shkodër [Hot, Vrith (‚Roggenähre‘)], 
Tropojë (Bujan (kuke ‚ein kleines Holzstück, von einer 
Seite angespitzt, das man verwendet. um die Kastanien 
zu entháuten*), Lekbibaj (.Holzhammer*), Lekkurtaj 
(, Trommelstock*)], Vlorë [Kurvelesh-Mesaplik- 
Vuno]; nach FGS 

D. MA, CA, SV; aus urslav. *kyka: kuke, spáter aus 
serb./bulg. (maz.) кика ,Zopf, Haarzopf, Flechte‘ 


KIP ‚Gesicht; Ansicht‘ 

A. --- 

B. ---; Cabej: Dibér, im Nordgeg. (,vorderer Teil des 
Bootes‘), nach Gazulli [Hot-Malési e Madhe (kipec 
‚Paar; Ähnlichkeit‘, me kipcue ‚ähneln‘)] 

C. Kukës [Kolesjan (,Schulter*)]; nach Barić (‚Statue‘) 
D. JO, CA; aus serb./bulg. (maz.) кип ‚Bildsäule, 
Standbild, Bildwerk, Statue' 


KITE ‚Komähre‘ 

A. --- 

B. Gjinari Ma [Greshicé], Thomaj Sem; Сађеј: 
Mallakastér, Seman, Vlor&; wohl aus dem Bulg. 

C. Berat (Paftal, Roshnik], Fier (Ndërnëmas, Suk, 
Visoké], Skrapar (Отерске, Spatharë, Zhepov&], Vlorë 
[Armen, Gérnec, Kamine}; nach FGS 

D. CA, SV; aus bulg. кита ,Flachsbëndels' 


Xhelal Ylli - 9783954790746 
Downloaded from PubFactory at 0111012019 02:56:13AM 
via free access 


00051924 


KLEÇKË ‚Splitter‘ 

A. 17,18, 26 (auch bluashke), 29, 34, 35 (auch roshka) 
B. Gjinari My (Muçaj, Bubullimé (geckéz ,Pflock')), 
Petriti Str (kéleké ‚Pflock‘), Thomaj Sem (gekez 
.Binsenfaden, den man im Jochbogen verwendet‘); 
Сађеј: tosk. 

C. Berat (Ciflik, Mbreshtan (Aleçxez)), Elbasan (Shpat 
(. Türriegel*)), Gjirokastër (Zagori). Korçë [Bobo- 
shticë (auch ,Streichholz'), Dardhë, Dvoran (.Pflock*), 
Hoçisht, Moglicë, Stratobërdhëj. Kosovë [Lipjan, 
Rahovec), Pogradec (Starovë, Velçan). Skrapar, Tiranë 
[Shupal]; nach FGS 

D. SE, CA, SV; aus bulg. (maz.) клечка ‚Splitter‘ 


KLEIT brennen (langsam, ohne Flammen) 
A. 
B. 
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C. 
D. SV [Devoll (nach Xhacka)]; zu bulg. тлея ‚dass‘ 


KLEKË ‚Bergkiefer (Pinus mugo)' 

А. --- 

B. ---; Çabej: nach Mitrushi (Malësi e Tropojës) und 
für Rugové 

C. Kukés [Turaj (,feines, enges Brett‘)], nach FGS 
(auch kerleke), Mitrushi und nach der Literatur aus Ko- 
sovo 

D. CA, SV (auch kerleké); aus serb. клека ‚Wacholder 
(Juniperus)' / bulg. (maz.) клек ‚dass. (Pinus montana) 


KLENE ‚Döbel, Weißfisch (Leuciscus cephalus albus) 
A. 26, 34 

B. ---; 

C. Korçë (dazu die Ableitungen: klenishte, klenush) 
[Lubonik, Prespë], Pogradec [Mémélisht]; nach Rossi 
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D Gutschmidt, YL, SV; aus bulg. (maz.) клен ‚Fluß- 
fisch (Skualias cephalis)' 


KLEPIT ‚blinzeln, zwinkern‘ 

A. 

B. 

C. 

D. SV (Devoll), zu bulg. (maz.) krena, auch ‚die Augen 
Zumachen' 


KLESHTË ,Zange' 

A. — 

B. ---; 

С. Kukës [С̧ајё (kleshter.Dachsparren‘), Térshen (kle- 
sihte Balken"), Topojan (, Dachsparren')]; nach FGS 
D. DE, SE: aus bulg. (maz.) клешта ,dass.* 


KLOPASHKË ‚Türriegel‘ 

A. 35 

B. ---; 

C. Korçë (Baban (‚Anklopfgerät in der Mühle‘), 
Bitincké, Grapsh (‚Schwätzer‘), Plast, Qytezë (klepa- 
shke), Sinicëj, Kosovë (klopaskë), Pogradcc; nach 
Kristoforidhi, Bashkimi, Leotti, Godini, Kristoforidhi 
(‚Feder‘), Logoreci (,Rinde; Uhrfeder*) 

D. ME (nach Kavalioti: klopashke), SE, JO, SV; aus 
bulg. клопачка mittlerweile nur mit der Bedeutung 
‚Gluckhenne‘, zu bulg. клопам ‚schlagen, klopfen, 
rasseln‘ 


KLOSÉ ,Glucke* 

А. --- 

B. ---; Cabej: Kalabri 

C. Kalabri (Shén Mitér], Kukés (Canaj-Gjonaj 
(‚frisches Gras*)], Sarand& (Konispol] 

D. VA. CA; aus bulg. (maz.) клоца ‚dass.‘ 
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KLLAD Matsch: Sumpf‘ 

A. 

B. Topalli Pu; 

C. Krujë (Fush Milot (kilade ,Verfaultes*)], Kukës 
[Lumë (kilade ‚Abfälle und Bodensatz, die im Fluß 
schwimmen*)), Peshkopi [Brezhdan (k/lade ,FluBab- 
fälle‘), Katër Grykat (k/ladiné ‚Matsch. Sumpf‘, klla- 
dohem ‚sich beschmutzen‘), Vleshë (kllade ‚großes, 
trockenes und gleichzeitig teilweise verfaultes Stück 
Holz, das im Wald am Boden liegt‘)], Tropojë [Kras- 
піде (.FluBabfalle), Markaj), 

D. OM: aus serb. клада ,Schrot, (verwitterter) Baum- 
stamm* 


KLLAPI ‚Fieberwahn: Bewußtlosigkeit‘ 
A. 1, 3 (kllape), 4, 6. 7, 9, 10, 23 bis 36 
B. Beci Shk (me kllapurit), Shkurtaj Hot; Çabej: nord- 
geg.; nach Jungg, Bashkimi, Gazulli [Malësi e Madhe) 
C. Kosovë, Tropojë sowie aus der Literatur; dazu die 
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Ableitungen: kllapine, kllapinash, (i, e) kllapisur, (i, 
e) kllapishém; nach FGS 

D. DE, CA, SV; aus serb. клапа ‚Wahn‘ / bulg. (maz.) 
клапне ‚von Kräften kommen, entkräften, schwach 
werden* 


KLLASINÉ ,Granne* 

A. 

B 

С. 

D. SV; aus serb. класина ‚große Ähre; Maisschwänz- 


KLLOCKE ‚Gluckhenne; Bruthenne' 7 KLLOCIT 
‚glucken; gackern; brüten‘ 

A. 17 bis 38 (Allokë) 

B. Beci Rec, Celiku Dum [Belsh], Kav [Rreth-Greth 
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(koçka)), Floqi Dan, Gjinari Op (kllake), Skr, My 
(Bubullimë-Kavaklli-Libofshë-Martinë-Peshtan-Pob- 
rat (kok)], Tro (Krasniqe (k/logt)}; Çabej: aus dem Bulg. 
С. Berat (Velabisht), Durrës, Elbasan (Dumre, Gjyralë), 
Fier (Mollas), Gramsh, Gjirokastër, Kolonjë (Bejkovë), 
Korçë (Bitinckë, Melçan, Pocestë (kokë), Tudas (klla- 
çkë), Zemblak], Krujë (Gjorm), Kukës, Lushnjë (Zheli- 
zhan], Përmet (Frashëri (i, e kllogitur ,verdorbenes 
(Ei)“)), Pogradec (Leshnicë, Proptisht, Rëmenj, Slatinë, 
Sllabinjë, Starovë, Vërdovë), Sarandë, Skrapar 
{Muzhaké, Tomorricé], Tepelenë (Luftinjé, Martalloz], 
Vlorë (Kropisht, Kuç-Pilur (k//ocit), Tragjas), nach 
FGS, Kristoforidhi (Berat) 

D. MI, ME, ML, SE, VA, BA, SK, CA, SV; aus bulg. 
клочка ,dass.'; zu клоцам ‚glucken‘ 


KLLOKE .spitzer Stock‘ 

A. --- 

B. ---; 

C. Mirditë [Simon (kllokme „Ап Schlüssel‘)], Tiranë 
(kllojkes , Türriegel*, auch Dorfname: Kilojke), Vlorë 
{Кис (klloke, -ri ‚Kniegelenk‘)]; nach FGS 

D. VA, SK, SV(unsicher); aus serb. кљука ,Krumm- 
stab* 


KLLOPSHINE ,Strohkissen, das die Ochsen während 
der Arbeit im Joch am Hals tragen‘ 

А. 22 (kofshine), 23 (kofshine), 27 (komshinë), 29 (ga- 
bushine), 30 (kopshine), 33 

B. Floqi Dan (kopshine), Gjinari Skr (gabushin), Ma 
[Greshicé (kofshinë)). Totoni Zag (kopshine); 

C. Berat (Sinjë (kopshinë)), Fier [Bejar (kopshine)], 
Gjirokastër [Hoshtevé (kopshimë)), Përmet [Grabové- 
Odriçan-Ogdunan-Piskovë-Rëzë-Tremisht (kopshine)]. 
Skrapar [Muzhaké (kopshinë)), Tepelenë [Krahés (kop- 
shinë)), nach Mann (Tomorr (kofshinë)) 

D. YL; aus dem Bulg. (Maz.); zu клопче ,Kniëuel' 


KLLUKE ,Glucke: Bruthenne* 

A. 1, 4, 6, 7 -9 (kllug), 10 (auch Лике), 11 (kjukë), 16 
(Пике) 

B. Beci Mat [Kurdar (luk, -a)], Mir (Пике, те г Пик 
.ausbrüten'), Gosturani Cer (kllug), Shkurtaj Kel, 
Ulqini Mat(//uke, -a); -— 
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C. Berat, Caméri (kllukagis ,klluk-klluk machen *), C. Kukës [Fshat-Lumé (,Raubvogel; Räuber‘)], Pe- 
Elbasan [Funar], Gjirokastér (‚warm‘), Kavajé, Krujé shkopi [Vlesh&], Pogradec [Bletas, Trebinjë), Shkodër 
[Guréz], Kukës (Domaj, Trunë), Lezhë (Kallmet), D. SE, CA, SV; aus bulg. (maz.) кобец 7 serb. кобац 


Mirditë [Kaginar], Pukë (Gjegjan, Micaj], Shkodër, ‚Sperber (Accipiter ninus)' 
Tepelené [Martalloz (,verdorbenes Ei‘)], Sarandé 
(‚verdorbenes Ei‘); nach Bashkimi, Kristoforidhi 

D. ME, VA, CA, SV; aus serb. кљукати / bulg. клюкам 
‚glucken‘ 


KOBEL ,Melkeimer' 
A. 34-35 (kobell) 
KNEZ ‚König; Fürst‘ B. Çeliku Du [Bclsh (korbull)], Krr (korbéll), Gjinari 
A. 1-3-6-7 (knaz) My [Lushnjë (korbull ,Bottich')), Hoxha Vi (korbëll 


, Be .Bottich*), Xhuvani (gobëll, ohne Ortsangaben); — 
| C. In der Folklore des Nordens C. Elbasan [Gjyral& (kovell)], Korçë [Koshnicé, 
D. MI. ML, SE, МА, PO, SK, SV; aus serb. кнез ‚dass.‘ Mborje], Lushnjë [Sopéz (kobell)], Peshkopi [Grevë], 
Pogradec 
D. ME, SE, SK, CA, SV; aus bulg. (maz.) кобел ‚Melk- 
eimer* 
KOBEC ,Goldammer (Emberiza сиппе а)“ 
A. 25, 35 KOBE „Betrug; Unglück‘ 7 KOBIT .rauben* 
B. Hoxha Vi; Сађеј: nach Bashkimi A. 3-4 (kobe), 16 (kobit ‚betruge‘), 25-35-36 (kobe) 
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B. Celiku Du (kob, auch kobigar ‚schlechter Mensch‘), 
Haxhihasani FP [Martalloz (kobitar ‚Rauber‘)], Hoxha 
Vi (me kobit ‚betrugen‘ ); Cabej: kob, kobé, kobash, 
kaboj, kéboj, kuboj, kobit 

C. Berat (‚Diebstahl‘), Elbasan (‚Unglück‘), Kavajé 
(‚Unglück‘), Korçë (Moglicë (kobeckë ‚schwarze 
Ziege‘, Ziçisht (auch kobait ‚heimlich essen')), Mat 
[Guri i Bardhé (,mythologische Figur, die Menschen 
friBt*)], Përmet [Frashér,Ogren], Skrapar [Muzhaké 
(kobicé *schwarze Ziege‘)], Tirané (, Betrug; Lüge‘), 
Vlorë (Dukat (kobi)]; nach FGS, Bashkimi, Kristofori- 
dhi [Berat, Pérmet] 

D. ME, VA, SE, PO, SK, CA, SV; aus serb. коб, Ko6e 
‚Schicksal; Los; (gute oder böse) Vorbedeutung; 
Glück‘ / bulg. (maz.) коба ‚dass.‘, zu кобити ,Unrat 
wittern* 


KOBILLË ‚Stute‘ 

A. Tropojé 

B. Hoxha Vi (kobile); 
C. 
D. Hoxha. OM: aus serb. кобила ‚dass.* 


KOC ,Knochen* 

A. 1,3, 5, 6, 7, 10, 11, 12, 13, 14, 16 

B. Beci Mir, Di, Hoxha Vi, Cabej: auf dem gesamten 
alb. Sprachgebiet (geg. Pl. kocij), auch im Südtosk. 
C. Kavajé [Rreth-Greth (,Vorderteil des Lasten- 
sattels‘)], Kalabri (koca ‚ein Holzteil des Dudelsacks: ). 
Kosovë, Kukës (Skavicë (‚Fruchtkern‘)], Lezhë, Mat 
(Guri i Bardhë], Peshkopi, Shkodër, Tiranë, Vlorë 
IQeparo (koca ,Holzstock, mit dem man die Ólfrüchte 
preft')): nach FGS, Bashkimi 

D. ME, ML, CA, SV; zu urslav. *Коѕіь ‚dass.‘ 


KOCE Mädchen" 

А. —- 

B. Gjinari Ма [Corrush, Greshicë), Haxhihasani FP 
(Dukajj: Çabej: nach Kristoforidhi (aber nicht für 
Gjirokastër sondern für Kurvelesh) 


Xhelal Ylli - 9783954790746 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:56:13AM 
via free access 


0051924 


C. Fier (Aranitas, Corrush], Gjirokastër (Picar), Skrapar 
IKuç), Tepelenë (Beçisht, Dukaj, Lab Martalloz, Me- 
maliaj), Vlorë (Dukat, Kacul, Mallkcq]; nach FGS 
D. ME, CA; aus bulg. (maz.) коса ‚Haar‘ 


KOCKË ,Knochen' 

A. 17 bis 38 

B. ---; Cabej: kocke eine mundartl. osttosk. Form, die 
sich ausbreitete 

C. Berat. Fier (Libofshë, Radostinë). Gjirokastër [Libo- 
hovëj, Kolonjë (Bezhan, Qinami), Korçë (Devoll), 
Krujë, Kukës, Lushnjë [Mértish], Mat (Guri i Bardhël, 
Përmet, Pogradec, Skrapar (Gradec), Vlorë, nach FGS, 
Kristoforidhi (Berat (gockë)) 

D. MF, SE, PO, SK, CA, SV; aus bulg. (maz.) коцка 
.dass.* 


КОСАК ‚Schweinestall‘/ КОСЕК. ‚Speicher für Mais- 
kolben* 
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A. 6 (kocak), 7 (koshak ‚Schwein‘), 21-22 (kocek), 23 
(kofcek), 26 (kovçek), 27-29-30-31-32-33 (kocek), 34- 
35 (kovçeg), 36-37-38 (koçek) 

B. Celiku Кау (kocek ‚Art Schrank‘), Gjinari Be (kocek 
‚kleiner Schrank‘), Totoni Za (kocek ,Getreidespei- 
cher‘), Kur (kocek ,Hinterteil des Lastensattels‘), 
Xhacka Dev(koshteg ‚Speicher‘); --- 

C. koçak: Kosovë, Kukës [Pisté], Mirditë [Kacinar 
(.Hütte*)], Pukë [Arst (, Hütte; Huhnerstall*), Kryezi- 
Micaj (, Maisspeicher')], Shkodër, Tropojë (Bujan) 
kocek: Berat (Allambrez, Belesové, Corrogjaf, 
Drenovicé, Gérmenj, Kutalli (‚kleiner Schrank‘), Posh- 
një], Elbasan [Bradashesh, Funar, Peqin (,Steinbarriere 
im Fluß‘), Shpat (,Brotschrank*)], Fier [Aranitas, 
Gracell-Kavaklli-Libofsh-Mifol-Ngracan (‚Schrank‘), 
Visoké], Gramsh [Lubinjé (, Wandschrank*), Vërçë), 
Kavajë. Kolonjë (Bejkové, Rehové], Korçë (Hoçisht, 
Panarit), Krujë, Librazhd (Gurakuq), Lushnjë (Fier 
Seman, Karbunarë), Peshkopi [Kandér], Përmet 
(Kreshovë, Suropull), Pogradec, Skrapar (Gradec, 
Gjerbës (‚Schrank‘), Muzhakë, Vëndreshë, Zabërzan, 
Zaloshnjë (, Wandschrank*)], Shkodër (Theth (,Fels*)], 
Vlorë [Alibaban, Gërmec, Selenicë (‚Schafhürde‘), 
Sevaster]; nach FGS (auch kocek), Bashkimi (auch 
kocek), Kristoforidhi [Berat (kocek)], Gazulli [Malési 
e Madhe (,Fels‘)] 

D. МЕ, PO, CA, SV; aus serb./bulg. ковчег ‚Kiste, 
Truhe, Sarg, Arche‘ 


кост ‚geschlossener Reisewagen‘ 

A. --- 

B. Haxhihasani Cam [Picar (‚der Wagen, mit dem der 
Bráutigam am Hochzeitstag die Braut nach Hause 
bringt)]; --- 

C. Korçë [Pojan], Skrapar (,huckepack), Shkodër 
(Dukagjin), Vlorë (‚huckepack‘); nach FGS, Bashkimi 
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(koçii, kucii), Kristoforidhi (aus Bogdani) 
D. ME, JO, CA, SV; über serb./bulg. (maz.) кочија 
*Kutsche, Droschke‘ < ung. 


KOKOSH ‚Hahn‘ 

А. 18, 19, 21 (‚Puffmais‘), 25, 26, 28, 29-30 (.Puff- 
mais"), 34, 35, 36, 37, 38 

B. Gjinari Ber („Ри тај“), Thomaj Sem (kokoshkéz 
.Puffmais'); Çabej: tosk. 

C. Berat (Moravë, Ullinjas), Çamëri. Fier (Riban 
(, WalnuBkern*)], Gramsh [Vércé (,glühende Kohle*)], 
Gjirokastër (Labovë, Mashkullorë, Sheper, Zhulat], 
Librazhd (Gurakuq (,Puffmais')), Përmet, Rrogozhinë 
[Sinballaj (.glühende Kohle; Puffmais‘)], Sarandë 
[Piqerras], Vlorë (Himarë, Kuç. Tërbaç]; nach FGS, 
Bashkimi, Kristoforidhi (Gjirokastër) 

D. MI, ME, ML, SE, BA, PO, SK, CA, SV; aus bulg. 
(maz.) кокоша, кокошка ‚dass.‘ 


KOLAR ,Fuhrmann' 

A. 

B. 

C. 

D. SE, SV (nach FGS); aus serb./bulg. konap , Wagner, 
Kutscher: 


KOLASH ,Maisbrei* 

A. --- 

B. ---; Cabej: Elbasan 

C. Elbasan: nach FGS 

D. CA, SV; aus bulg. куляша ‚dass.‘ 


KOLE ‚Wurst‘ 

A. --- 

B. Totoni Za; Cabej: auch Familienname in Berrat 

C. Berat [Rehové], Kolonjë (Leskovik. Selenicé:, Shti- 


Xhelal Ylli - 9783954790746 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:56:13AM 
via free access 


051924 


Кё], Pérmet [Badélonjé, Carshové, Kaludh], Skrapar 
[Muzhaké, Rok]; nach FGS, Kristoforidhi 
D. ME. CA; zu бир. колбаса ‚dass.‘ 


KOLENDËR ,Weihnachtsgebück* 

A. 25, 29, 30 (kollëndër), 33 (kollënder), 34, 35. 36 
B. ---; Cabej: tosk. und im Alb. in Italien 

C. Berat [Paftal (kolinde)], Kavajë (kolindi), Korçë 
(auch das Verb kolendrit). Kosovë (,Silvestemacht”), 
Pogradec [Podgozhan]. Vlor& [Novoselé (auch ‚Silve- 
sternacht*)]; nach FGS, Bashkimi (kolennér), Kristo- 
foridhi (kolendre, kulindre), Mann [Elbasan (kollen- 
der), kolëndër, kulinder, kullender, kollender) 

D. ME, СА, SV; aus altbulg. колада ‚Neujahr‘ 


KOLENICÉ ,Krankheit (Бебі die Beine von Ziegen. 
so daß die Tiere lahmen)' 
A. 6 (kalenicé), 21 (kolonece), 22, 23 (kolonec), 24, 
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26, 27-29 (kolonec), 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36 

B. Çeliku Shp (Trepsenisht (ko/onic)], Floqi Dan, 
Gjinari Ber, Op (koloneci), Petriti Str (kolajnec), Tho- 
maj Sem (kolanec); --- 

C. Berat [Katundas (kolonice), Sinj& (kolonec)]. 
Elbasan [Kariné (kolanec). Valesh (kolonice)], Fier 
(kolonec) [Seman (kolanec)], Gramsh [Kukur-Shé- 
mrizë- Vërçë (kolonice)], Gjirokastër (Saraqinisht (ko- 
lonec)), Kavajë [Karaparaj-Rreth Greth (kolanec)}, 
Kolonjë [Leshnj£, Selenica e Pishés (kolonice), Shtikë), 
Korçë (Dardhë, Dobërçan (kolonice), Hoçisht, Lubo- 
një, Opar (kolonec), Orgockë, Sinicë), Librazhd (Sopot 
(kolonice), Zdrajsh (kolonec)), Lushnjë (Gorre (kola- 
nec)], Përmet (Frashër (kolonicé), Kreshovë, Zhepovë 
(kolanec)), Pogradec (Buçimas, Proptisht (kolonice)], 
Sarandë [Nivicé-Bubar (kolonec)], Skrapar ((kolanec), 
Bare (kolonec), Leshnjë (kolenicë), Zaloshnjë (kolo- 
nec)), Shkodër (Tamarë (,die Borten an der Hose aus 
weißem Filz‘)], Tepelenë [Mamugjinaj-Vasjar (kolo- 
nec)), Vlorë (kolonec); 

D. DE, SV; aus serb./bulg. (maz.) коленица ‚dass.‘ 


KOLESHKE ‚Schlitten aus Holz und Hundknochen‘ 
А. 26, 34 (,Karren') 

B. ---; 

C. Korçë (Maliq (.Karren‘). Moglicë (.Karren; Kern- 
trog im Mühlgerät‘)], Kosovë [Moravé-Prishtiné 
(koleshnik ‚Karren‘)], Pogradec (Çerravë (Hocker, 
den die Kinder als Schlitten verwenden‘), Hundenisht 
(‚zweirädriger Karren‘)] 

D. YL: mundartl. Entlehnung aus bulg. (maz.), PMJ I 
340 колесник ‚zweirädriger Karren‘: wegen alb. s>sh 
eine Frühentlehnung 
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KOLIBE .Hütte* 

A. 1, 2, 3, 4, 6, 7, 9, 10, 11, 12-13 (kulibe), 16 bis 23, 
24 (kolube), 25, 26, 27 (kalibe), 28 (golube), 29 (kolu- 
be), 30, 31, 32 (kalidhe), 33, 34, 35, 36, 37 (kolube). 
38 

B. Beci Di (Zerqan (kalib)), Haxhihasani FP [Luzhé- 
Gash (kolibare), Tosk-Martalloz (golupe)]; --- 

C. Berat [Kutalli, Uznové (kolube)], Durrés (kolube), 
Fier [Cfir (kolube)), Gramsh [Kok&l], Kavajë, Kolonjë 
(Bejkové], Korçë (Miras), Lushnje (Krutje). Përmet, 
Pogradec, Skrapar [Kalanjas-Koprencké-Leshnjé- 
Radësh-Slatinjë-Strafickë (kolube)), Vlorë (Poro (koly- 
be)]; nach FGS, Bashkimi (auch kolube), Kristoforidhi 
[Përmet (kolube, kolube)| 

D. SE, PO, CA. SV; kolibe über serb./bulg. (maz.) 
колиба dass.’ < griech. 


KOLOVAT ,schaukeln‘/ KOLOVAJZE ,Schaukel*/ 
KOLOZHITEM .schaukeln* 


A. 29, 35 

B. Totoni Zag [Zhej (kolozhitem)]; Cabej: tosk. (kolo- 
vat) 

C. Gjirokastér (Topové (kolozhitem)), Korg& [Hogisht 
(kolovajzé ,Spielplatz im Schnee, wo die Kinder 
rutschen‘), Sinie& (kolovis)], Skrapar (kolovis), Vlor& 
(kolovarem ,schaukeln'); nach FGS, Kristoforidhi 

D. CA; zu dem bulg. колебая ‚schaukeln‘ 


KOLOVOZ ,Karrenradspur' 

A. Korçë 

B. 

C. Berat [Rehové (kolovos ,Bachspuren an einem Berg- 
hang*)], Korçë (.Karrenbücke") 

D. YL; aus бир. (maz.), PMJ 1342 коловоз ‚dass.‘ 


KOLOZHEG ‚Januar‘ 
A. 25, 29, 31,35 
Bm 
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C. Berat [Vodéz], Elbasan [Godolesh], Kolonjé 
[Léngez, Skorovot], Korçë [Nevigisht, Polenë), Li- 
brazhd [Manastirec], Pérmet [Frashér], Pogradec [Vér- 
cun, Vérdové, Zavrask&], Sarandé, Skrapar [Gjorgje- 
vicë, Radésh, Slatinjë, Zaloshnjé]; nach FGS 

D. ME (ohne Etymologie), SK, CA; aus bulg. (maz.) 
коложег ‚dass.‘ 


KOMBLIK ,Waschbecken' 

A. 14 

B. ---; Cabej: nach Bardhi und Godini 

C. Nur in Wórterbüchem: FGS, Bardhi, Godini, Rossi, 
Mann 

D. MI. МЕ [geg.]. CA. SV; zu bulg. (maz). коблс, 
коблица ‚länglicher Kübel‘, altbulg. конобъ, 
копобиик ‚dass.‘ 


KOMINE ,Weintreber' 
A. 25, 26 
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B. ---; --- 

C. Nur nach FGS, Bashkimi 

D. MI, ME [geg.], CA. SV; aus bulg. (maz.) комина 
,dass.* 


KOMPIR ‚Kartoffel (solanum teburosum)' 

A. 6, 7, 12 (kumpirë), 18 (kompire), 22 (kompira), 25, 
26 (kompire), 35, 36 

B. Beci Reç (Zall Dardhë (kompire)], Lu [Lishan 
(kompire)}, Gosturani Has. Cer (kampir), Hoxha Vi 
(kumpire), Çabej: krumpir im Nordostgeg. von Kosovo 
ist gleich mit kampir bei Rossi 

C. Berat [Roshnik], Elbasan, Fier [Comush], Kavajë 
[Qerret], Korçë [Gjergjevicé], Kosovë (Kaçanik), 
Kukës (Bicaj, Kalis), Peshkopi (Fush Shçillë, Kastriot, 
Kovashicë, Shupenzë, Zall Dardhë), Pogradec (Kali- 
vac. Podgozhan, Selcë, Slabinjé], Pukë (Kryezi), Shko- 
der; nach Rossi, Mann (Kosovë) 

D. MI, ME, ML, CA; aus serb. крумпир / bulg. (maz.) 
компир ‚dass.‘ 
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KONKOL .Kornrade (Agrostemma githago)' 
A. 


C. 
D. SV (nach Mann); aus altbulg. кжколь, bulg. къкъл, 
serb. кукол ‚dass.‘ 


KONOP ‚Seil; Strick* 

A. 1,2, 3, 4, 5, 6. 7, 8. 9, 10, 11, 12 (kunop), 27 (auch 
konopicë , Weidenart, deren Ruten man als Binde- 
material verwendet‘) 

B. Beci Mat (Sanxhak). Reç, Mir (Blinisht, Grykë 
Orosh, Kodër Spaç. Thirré], Gosturani Cer [Valbonë]. 
Gjinari Tro, Br, Haxhihasani FP (Curraj Epër (kono- 
pishte ‚Strauch, ähnlich wie Ginsterstrauch" У, Cam (Ја- 
njar-Kurtes (konopicë ‚Pflanze, die man zum Binden 
benutzt*)], Totoni Bre (konopice .Strauch....*); Çabej: 
nordgeg. 

C. Nur nach FGS, Bashkimi, Buzuku, Bogdani 

D. MI, ML, SE, PO, CA, SV (konopice), aus serb. 
коноп ‚dass.‘ / bulg. (maz.) коноп ‚Hanf (cannabis 
sativa) 


KOPAC ,Baumstumpf; Stubben‘ 

A. 20, 21, 22, 23, 27, 29, 30, 31, 32, 33, 36, 37 

B. ---; Çabej: nach Tase, dazu das Verb kopagis „schla- 
gen’ 

C. Nach FGS, Bashkimi (auch ,Dummkopf') 

D. ME (ohne Etymologie), JO, SE, CA; aus bulg. 
(maz.) копач heute nur als ‚Gräber, Hauer, Sappeur' 


KOPACE .Hacke* 

A. 

В. Beci Lu [Katundi i Ri, Lishan], Haxhihas:ani FP 
(Curraj Epër (‚Knochen am Rückenende*)]. Hoxha Vi 
(kopag), Gosturani Cer, Has (Корас). Gjinari T ro; 

C. --- 

D. OM; aus serb. копача ,Haue’, zu serb. коп:ати 
.graben* 
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KOPANJ ‚Holztrog‘ 

A. --- 

B. Gosturani Cer (kopajë); 

C. Nur nach FGS, Giordano 

D. DE, SV (nach Mann auch kopajë ‚Milchschüssel; 
ButterfaB‘); aus serb. копања .hólzernes Gefäß, 
hölzerne Schüssel. Trog‘ 


KOPER ‚Dill (Anethum graveolens)' 

А. 17, 20, 21, 22, 23, 30-31-32-33 (‚rundlicher Stein, 
den man um das Salz zu zerbróckeln, fein zu machen, 
verwendet*), 36 (.kleiner, rundlicher Mensch; rund- 
licher Stein,...*). 37, 38 

B. ---; --- 

C. Kolonjé [Gostivisht, Novosel&, Qinam Radovické 
(.rundlicher Stein....*)], Përmet (.rundlicher Stein,...*); 
nach FGS, Kristoforidhi 

D. MI, ME, ML, SE. SK, CA. SV; aus bulg. (maz.) 
копра ,dass.* 
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KOPICE ‚Motte‘ 

A. --- 

B. ---; Cabej: nach Jokl [südtosk. und im Alb. in Italien) 
C. Gjirokastér sowie nach Kamarda für Kalabri [Sh&n 
Mitér Korone]; FGS, Kristoforidhi, Giordano 

D. MI, ME, SE. JO, SK. CA. SV (kopsë, kopjë, kopskë). 
aus urslav. *kopica 


KOPITÉ ‚Huf: Sporn' 
A.1,6 
B. Beci Mir, Gosturani Cer, Haxhihasani Lu (kopet 
.Pferdekrankheit' ); 
C. Gostivar, Kukës, Lezhë [Balldre (,Hennenriicken, 
den man den Gästen als besten Teil serviert*)], Pesh- 
кор: (Fush Muhun, Lurë), Shkodër (Dukagjin (.Hüh- 
nerbrust'), Kukël, Shkrel, Vrith), Tropojë: nach FGS, 
Mann: nach Bashkimi (kopat/-em ,FuBkrank werden‘, 
Godini Adj. (.fuBkrank') 
D. DE, SV; aus serb./bulg. копито ‚dass‘ 
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KOPRALLKE ‚hakenförmige Metallspitze. die am 
Stachelstock befestigt wird, um den Pflug von 
Schlamm zu reinigen* 

A. 25 (kopralle), 29 (kropajke). 35 (kërpallkë), 36 (kro- 
pallke) 

B. Zyko Skr (kropajkë), 

C. Elbasan [Polis (kopran)), Gramsh [Trevol 
(koprallez), Tunjë-Vërçë (koprajkëz)), Kolonjë (kro- 
pajkë), Korçë [Opar (koprajke)], Librazhd (kopradh) 
[Bérzeshté (koprall), Strevaj (koprallë), Velçan (kopra- 
ne)), Përmet [Ogren (Коргау), Pogradec [Krickové- 
Proptisht-Trebinjë (koprallé)}, Skrapar [Cepan-Do- 
brenj-Potom-Veleshnjé (koprajke)); nach FGS (ko- 
pran), Mann [Opar (koprajke)] 

D. DE-SV (корғап); aus bulg. (maz.) копрал ‚dass.‘ 


KOPRIK ,steinige, mit Unkraut überwachsene Stelle 
A. --- 


B. ---; 

C. Nach Haxhihasani [Gjinar]; nach FGS 

D. DE, SV; aus bulg. (maz.) копривак ‚Nesselwachs- 
stätte‘, zu коприва ,Nessel' 


KORAC ‚Hämmerchen‘ 

A.1 

B. Beci Shk; Cabej: aus dem Serb.; nach Gazulli [Malë- 
si e Madhe (korag)] 

C. Lezhë (Shënkoll (koraq)), Shkodër [Kelrnend 
(korag)). nach FGS (koraq), Meyer, Bashkimi 

D. SE, JO, СА, SV; aus serb. kopay ,dass.' 


KORAN .Lachsforelle (Salmo letnica)‘ 

A. 26 

B. ---; Cabej: Ohridsee 

C. Nur nach FGS, Bashkimi und literarisch belegt 
D. CA. SV; aus bulg. (maz.) коран dass" 
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KORDHE Säbel: 

A. 14 bis 38 

В. ---; ---. 

C. Aus der Literatur, FGS 

D. MI, ME, ML, SK, CA; aus bulg. (maz.) корда 
‚dass.‘ 


KORE ‚Brotrinde, Brotkrümcl; Rinde; Kruste’ 

A. 12, 14, 17 bis 38 

B. ---; --- 

С. Elbasan (Shpat (‚Grassorte‘)], Durrës (,Grassorte’), 
Gjirokastër [Sheper (,Grassorte‘)], Krujë (Bruz 
(‚Kopfspitze‘)], Kukës [Fshat], Lezhë [Kakariq 
(.Grassorte*)]. Librazhd [Xibrakë (,Grassorte*)], Lush- 
një [Golem], Mat (‚Reihe‘), Mirditë (Zejmen (,Gras- 
sorte*)]. Përmet (Sukë (kore, -ja ,Grassorte')), Pukë 
(.Alter'), Skrapar [Cepan-Grepcké-Sevran (, Gras- 
sorte*)], Tiranë [Fravesh (,Grassorte'), Kllojkë (.Reihe, 
Stelle‘), Prezë (,Gruppe: Seite')), nach FGS, Kristo- 
foridhi 
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D. MI, ME, ML, SE, SK, A, SV; aus serb./bulg. (maz.) 
кора ,Rinde; Kruste; Borke* 


KORICKE .Brotkrümel* 

A. 25 (koreçkë), 26, 29, 39, 31, 32, 33, 34, 35, 36 

B. ---; --- 

C. Berat, Korçë, Përmet, Skrapar [Radésh], Vlorë (Po- 
ro]; nach FGS, Bashkimi 

D. ME, SE, CA, SV; aus bulg. (maz.) коричка, 
Deminutiv zu кора ‚Rinde, Kruste‘ 


KORIS ,entehren; schënden' 

A. 1, 2, 3, 4, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 16 

B. Hoxha Vi, Topalli Pu; Cabej: nordgeg. 

C. Kukés [Truné], Lezhé [Dajc]. Puké [Dardh, Lum- 
bardh], Shkodér [Betoshé, Dukagjin, Theth], Tropojé 
[Bujan]; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi (Shkodër). 
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Giordano (koritenj) 
D. MI, ME [Shkodér], ML, SE, JO, MA, SK, CA, SV; 
aus serb. корити „tadeln; vorwerfen; vorhalten‘ 


KORITÉ / KARRUTÉ ,Trog' 

A. 3, 7, 8. 15, 16 bis 38 

B. Beci Luz [Lishan], Floqi Dan, Gjinari Dev, Hoxha 
Vi, Late Nik, Topalli Pu; --- 

C. korité: überall; nach FGS, Kristoforidhi, Giordano 
karruté: Meyer | im Arb.]. Hahn, Barić, Godini, Kolea 
D. MI, ME, ML, VA, SE, JO, BA, PO, SK, CA, SV; 
aus serb./bulg. (maz.) корито ,dass.‘; urslav. *koryto 
‚dass.‘; -a- und -и- in alb. Formen sind Indizien für 
eine alte Entlehnung. -o- und -i- sind an die jüngere 
slav. Lautung rückangelchnt 


KORUBE ,Biencnstock* 
A. 1-4-5 (karuhe ,Drahtnetz für den Fischfang‘). 12. 


24 (,hólzerner Trog, wo man die Trauben preßt‘), 28 
(wenn die Bauern einen Bienenschwamm finden, sägen 
sie den Nistplatz aus und bringen ihn nach Hause. Der 
ausgesägte Stock heißt korube), 33, 36 (,Lade, Kiste‘), 
37 

B. Haxhihasani FP [Nivicé (gorube ,hohler Baum; 
Bienenstock‘), Totoni Za, Kur (gorube und krobur); 
Cabej: tosk. 

C. Berat (Sinjë (,Baumhohle; hölzerner Trog‘)], 
Gjirokastër (Këllëz, Labovë, Nderan, Picar, Sara- 
qinisht, Zagori (korupe ,hólzerner Trog*)], Kolonjë 
[Bejkové, Luaras-Vodicë (,Lade, Kisel, Korçë [Vi- 
shanj (korupe ‚kleine hölzerne Truhe‘), Xerje (, Trog*)], 
Kosové, Kukés (korubja joné ‚unser Stamm; unsere 
Sippe‘) [Brekje (‚Schale‘), Lumé-Resh (, Baumhoh- 
le^), Vaspaj (, Melonenschale*)], Peshkopi (Fush Lurë 
(‚hölzerner Trog*)], Përmet [Frashër (Lade, Kiste‘)], 
Skrapar (.Baumhohle*) [Zaloshnj&], Shkodër (Zadrimë 
(korupe peshku ,Fischkiste')), Vlorë (Sevaster (,Ol- 
baumhohle*)]; nach FGS, Kristoforidhi (Përmet), Mann 
(Elbasan) 

D. SE, CA, SV; aus bulg. коруб ,hohler Baum; 
Baumstamm: hólzerner Trog‘, serb./bulg. (maz.) 
коруба ‚Rinde‘ 


КОЗЕ ,Sense* 7 KOSIT ‚ernten; máhen* 

A. 1 bis 38 (17-20-21-23: koster) 

B. Beci Mat, Lu, Dib (auch koséit), Çeliku Pe-Krr-Shp 

(koster), Floqi Dan (kosore, kosarit), Haxhihasani Lu 

(kostar ,Schnitter; Flächenmaß‘), Hoxha Vi (kostar 

‚Schnitter‘), Topalli Pu, Totoni Zag (kosor), Thoma 

Sem (kostaxhi); Çabej: allgemein im Albanien 

C. Berat [Ciflik, Drenovë, Lapardha, Mbreshtan. 

Perondi, Uznovë, Zhitom). Elbasan [Gjyralé, Peqin). 

Fier [Mvjalli, Roskovec (koster)], Gramsh [Vércé]. 

Gjirokaster [Erind], Korçë [Gjergjevicé, Mazrekë 
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(koster)], Kukes (Xhuxhé&], Lushnjë [Allkaj, Cukas, 
Hysgjokaj, Sheqas, Shënkollas), Mat (Guri i Bardhë), 
Mirditë (Orosh, Prosek], Peshkopi (Katër Grykas], 
Përmet (Frashër (koser)], Pogradec [Trebinjé], Sara- 
ndë (kosër), Skrapar (Stroré], Shkodër, Tiranë (Ndroq). 
Vlorë [Кис (koser)]; nach FGS, Bashkimi, Kristofori- 
dhi, Buzuku 

D. MI, ME, ML, SE, JO, MA, BA, PO, SK, CA, SV; 
aus serb./bulg. (maz.) коса ,Sense', serb. Kocop, bulg. 
косер ‚Sense‘; zu serb. косити ‚mähen‘ / bulg. (maz.) 
коси ‚mähen‘ 


KOSË ‚Flechte‘ 

A. --- 

B. Haxhihasani Cam [Janjar, Margellic (koze)], Totoni 
Mu; Çabej: Kurvelesh (kostra) 

C. Gramsh [Vércé], Korçë (Devoll (koce)]. Librazhd 
IKatjel (koce)], Peshkopi [Bllice]. Pogradec [Mokér- 
Proptisht-Rëmenj- Vérdové (kocak)], Sarandë [Gume- 
nicé (koce)]. Skrapar [Kalanjas], Shkodér, Тгороје; 
nach FGS 

D. MI, ME, МА, A, SV; aus bulg. (maz.) коса ,dass' 
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KOSTACE magere Kleinvieh oder Ziege‘ 

A. 

B. Hoxha Vi; 

C. 

D. OM; aus serb. kocraua nur als ‚magere Frau‘ be- 
zeugt 


KOSH ,Korb' 

A. 1 bis 38 

B. Bech Mat, Кес (koshar ,Getreidespeicher'), Lu 
[Lishan]. Mir (Fang (koshare), Kodér Rrjoll (koshtar 
‚Getreidespeicher‘), Thirré (koshar ,Getreidespei- 
cher*)], Di, Çeliku Kav [Rreth Greth (koshare)]. Ред. 
Floqi Dan, Gosturani Has (koshek), Gjinari Dev, Ha- 
xhihasani FP (Curraj Epër (koshare), Theth Shalë). 
Cam [Kurtes (‚Getreidemaß‘)]. Hoxha Vi (,Kiste, aus 
der das Korn in die Mühle geleitet wird', koshar 
,Korb*), Topalli Pu, Totoni Zag; --- 
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C. Berat (Dushnik], Caméri (Kurtes], Durrés [Xhafzo- 
taj), Elbasan (Peqin), Fier (Cfir, Strum}, Kavajë, Korçë 
(Devoll), Krujë (Кигсај), Kukës [Zahrisht, Vaspaj]. 
Librazhd (Darëz, Gurakuq), Lushnjë (Сиказ), Mat. 
Mirditë, Peshkopi (Homeshé, Peladhi, Zerqan), 
Shkodër (Theth, Shalë), Tiranë (Cirmë, Ndroq). Vlorë 
(Dukat), nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. MI, ME, ML, SE, JO, MA, BA, PO, SK, CA, SV; 
aus serb./bulg. (maz.) Koni ‚dass.‘ 


KOSHARIQE .langes, schmales Kórbchen* 

Alas 

В. Çeliku Kav (Kryezi (.Korb*), Rreth Greth (,Getrei- 
demaß, 10 kg‘)], Gjinari My (Kavaklli (‚alter Korb, 
den man als Legenest für Hennen verwendet‘ XL Thomaj 
Sem (‚alter Korb ...*); --- 

C. Elbasan (‚alter Korb...‘), Fier [Mbrostar, Ndérné- 
mas}, Kavajé [Rreth Greth (,Schutzgeflechte für jungen 
Bäume‘)], Kolonjë. Lushnjë [Delisufaj, Divjaké]. 
Tirané [Ndroq]; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 
[geg.] 

D. ME, SE, SK, CA (alb. Neubildung), SV; aus serb. 
кошариђ, Deminutiv von кошар ‚Ко, Art Reusc; 
Stall aus Flechtwerk', bulg. (maz.) кошар .Bienen- 
korb' 


KOSHERE ,Bienenkorb' 

A. 3-7 (koshare), 9, 10, 11, 12-13-14-17 (neu neben 
kosh blete, zgju, kërcu), 18, 19, 20-21 (neu neben 
koshun, gorube), 29 bis 38 

B. Beci Reç (koshare), Gjinari Op ,Hoxha Vi [Kalis 
(kocere)], Topalli Pu; --- 

C. Berat (Ciflik, Drenovë, Karkanjoz], Fier, Gjirokas- 
tër, Kolonjë [Bejkové, Vodicë), Korçë (Hoçisht, 
Pojan), Krujë [Guréz], Kukës (Sakat, Zaharisht). 
Librazhd (Bërzeshtë), Përmet, Skrapar [Blezéncké- 
Spathar-Therepel (,Schutzgeflechte für junge 
Bëume')). Tepelenë [Luftinjé (,Schutzgeflechte ...*)]; 
nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. JO, SE, BA, PO, SK, CA. SV; aus bulg. кошер 
‚dass.* 


KOSHIQ ,Kornmafi* 
A. --- 
B. Вест Mir [Gryk Orosh (koshige), Munaz], Lafe Nik; — 
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C. Elbasan (koshik), Lezh& [Gryk Manati, Shénkoll], 
Mirditë, Pukë [Iballë], Shkodër (Dukagjin), Tiranë 
(Prush). Tropojë (Bujan (,Korb‘)}; nach FGS, Bashki- 
mi, Kristoforidhi 

D. MI, ME, SE, SK, CA (alb. Neubildung), SV; aus 
serb. кошиђ ‚kleiner Korb‘ 


KOT ‚Büffelkalb‘ 

A.1 

B. Gjinari My (kotorr), Petriti Str (Kotorr), Çabej: nach 
Kristoforidhi, Weigand; im Nordgeg. aus dem Serb., 
im Tosk. aus dem Bulg. 

C. Nur nach FGS, Kristoforidhi, Logoreci 

D. CA; aus serb./bulg. (maz.) кот ‚Brut, Schweinstall' 


KOTAR ,Hühnerstall' 
А. 14 
B. Вес Lu; Çabej: Dibër, Malësi e Gjakovës (‚Loch‘), 


133 


Palc-Mértur (‚Schweinpferch‘), nach Gazulli (Mirditë 
(,Kásekammer; Schrank für die Molkereiprodukte*)] 
C. Caméri, Gjirokastér [Dhoksat (,Schweinpferch‘), 
Labova (, Hundehütte*)], Kukës [Domaj, Fshat, Géshte- 
jë, Kalis, Skavicë), Peshkopi (Brezhdan, Kastriot- 
Sllové-Vleshé (,Haustierhürde*)), Përmet (Çarshovë 
(,Schweinpferch*), Kosinë (‚Haustierhürde‘), Ogdu- 
nan (, Hundhütte*), Rézé(,Haustierhürde*)), Pukë 
[Apripé (,Hundehütte*), Berishë, Midhë (,Shwein- 
pferch)], Shkodër (Batoshé], Tropojë (‚Schafspferch“) 
[Lekbibaj]; nach FGS 

D. ME [Borgo Erizzo (kotariné ,Scheune‘)], СА; aus 
serb. котар ‚geflochtene Einzäunung für das Vieh oder 
zur Aufbewahrung von Stroh u. 4.‘ /bulg. (maz.) korap 
, Viehstall* 


KOTEC ,Hühnerstall* 
А. 1, 2 (‚Schweinpferch‘), 3 (,Getreidespeicher*), 4 
(‚Schweinpferch‘), 5, 6, 7, 9-10-11 (auch .Mais- 
speicher‘), 12, 16, 17, 18, 20, 21 (neu neben kurjak), 
23-24-25 (neu neben qymes), 26, 27 (neu neben 
qymes), 28, 29 (neu neben qymes), 30 (auch Хитас), 
31, 32 (auch qymes und kumas), 33 (auch kumac), 34, 
35, 36 (auch qymes), 37, 38 
B. Beci Mat [Kurdar, Sanxhak (kotici ,Bienenkorb')), 
Reç. Shk (.Getreidespeicher*), Mir (Blinisht, Kodër 
Rrjoll, Sukë (‚Getreidespeicher‘)], Çeliku Dur (katec), 
Gjinari My [Martin&], Kr (karec), Shkurtaj Kel, Çabej: 
in Mittel- und Südalbanien 
C. Berat (, Haustierhürde*), Durrës (Gjuricë-Likmetaj- 
Manzë- Shahinaj (, Getreidespeicher*)]. Fier [Kavaklli 
(,Schweinpferch‘)], Gramsh [Vërçë], Gjirokastër, 
Kavajë [Greth-Zhabjak (,Getreidespeicher')), Korçë 
{Orgocké (auch ,Haustierhiirde')), Krujë (Fush Kuqe- 
Guréz (‚Getreidespeicher‘)], Kukës [Vilë (.Hirten- 
hütte*)], Lezhë (Pllan-Shënkoll-Talje (,Getreidespei- 
cher‘)], Lushnjë [Sejmen, Shënkoll (.Getreidespei- 
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cher')), Peshkopi [Krej Lurë (, Sennhütte*), Shupenzë), 
Sarandë [Lukovë], Skrapar [Vrépcké (,Haustierhür- 
de*)], Shkodër [Vau Dejës (‚Getreidespeicher‘)], Tira- 
né [Laknas-Zall-Herr (,Getreidespeicher')), Vlorë 
(Kuç): nach FGS, Bashkimi (kurec, katec), Kristofo- 
ridhi 

D. MI, ME, ML, SE, BA, SK, PO, CA, SV; aus bulg. 
(maz.) котец ,Hiihnerhaus' / serb. koran ‚Einzäunung 
für die Haustiere; Fischwehr‘ 


KOTEL .Holzschüssel; Holzteller* 

A. --- 

B. ---; --- 

C. Krujë [Ishëm (‚Ölkrug‘)]. Kukës [Cajé (‚hölzerne 
Schachtel für Salz‘). Fshat (‚hohl‘), Krumë (,Lóffel- 
hanger'), Skavicé (‚hölzerner Maßbehälter, Ikg.‘)], 
Peshkopi (Fushë Luré-Kastriot („Getreidernaß‘), Lurë 
(‚kleiner Ölbehälter fur das Gewehr‘), Rreth Kole 
(‚Getreidemaß, 1 bis 2 oka‘)] sowie nach Mitko 
(‚schüsselartige Aushóhlung in der Erde bei einem 
Kinderspiel‘) und Kamarda: Bashkimi (kotelle ,Olkanne') 
D. ME, SE, PO, SK, CA, SV; aus bulg. (maz.) котел / 
serb. Koran ‚Kessel‘ 


KOTELE .Katzenjunges* 

A. 17 bis 38 

B. Floqi Dan, Haxhihasani Cam; Cabej: nach Tase und 
Mann 

C.Fier [Kurjan}, Kolonjë (Vodicë), Korçë [Treské], 
Përmet [Kaludh, Leusë), Skrapar (Gradec, Spathar, Za- 
loshnjë), Tepelenë [Luzat, Martalloz]; nach FGS 

D. МЕ. CA, SV; aus bulg. котел Kater: 


KOTKE ‚Knoten; Beule; Klumpen‘ 

A. 

B. 

C. 

D. SV [Devoll; nach Mann: Korçë): aus bulg. timaz.) 
котка ‚dass.‘ 
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KOVAC ,Schmied' 

A. 1 bis 21, 22 (auch kovaçka ‚schwarzes Schaf‘), 23 
bis 38 

B.Petriti Str (Gorë (‚Goldkäfer‘)], Shkurtaj Le 
(.Fischart (zeus faber); --- 

С. Berat [Lumas (gozhde kovaçka ‚Schmiedenagel‘), 
Perondi), Durrës (,Fischart'), Fier (Kurjan-Ngraçan- 
Ngjerqan (‚schwarzes Schaf*)], Gramsh [ Vërçë). Gjiro- 
kastër [Luzat (‚schwarzer Hund‘)]. Kolonjë [Postenan], 
Korçë (Baban (auch ‚schwarze Käfer‘), Opar (kovaçe 
‚schwarzes Schaf*)], Kosovë, Krujë [Guréz (‚schwarze 
Fischart')). Përmet [Ogren (‚schwarzer Hund')), 
Pogradec (Beragozhd-Pleshisht-Vërçun (‚schwarzes 
Insekt, ähnlich dem Skorpion*)]. Skrapar [Gradec- 
Grepckë-Kalanjas-Kovaçanj-Shpatanj-Zaloshnjë 
(‚schwarzes Schaf*)]; nach FGS, Bashkimi, Kristofo- 
ridhi 

D. MI, ME, ML, SE. MA, PO, SK, CA, SV; aus serb./ 
bulg. (maz.) ковач dass" 
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KOVE ‚Eimer‘ 

A. 1 bis 9, 10-29 (neu neben kusi), 30 bis 38 

B. ---; --- 

C. Durrës, Elbasan, Fier, Gramsh ( Vërçël, Gjirokastër 
(Erind), Krujë (Zhejë), Mat, Skrapar (Potom), Shkodër, 
Vlorë: sowie literarisch sehr verbreitet; nach FGS, Ba- 
shkimi, Kristoforidhi 

D. ME, SE, MA, CA, SV; aus serb. кова / bulg. (maz.) 
Koda ‚(Schöpf) Eimer‘ 


KOZAR ‚niederträchtiger Mensch‘ 

А. --- 

B. ---; Cabej: wenn das Wort tosk. ist, ... 

C. Fier [Drizar (,unruhige Ziege‘)], Korçë [Miras], 
Peshkopi (,Ziegenhirt'), Tepelenë [Luzat-Sinanaj (ko- 
zare ,Hure*)], Vlorë [Kudhés (,unruhige Ziege‘), Kuç, 
Novoselë (,unruhige Ziege*), Qeparo. Tërbaç, Treblové 
(,unruhige Ziege*)] 

D. MA [tosk.; auch kozari ‚Bosheit‘], CA; aus bulg. 
(maz.) козар ‚Geißer Ziegenhirt, Geißhirt‘ 
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KOZINE ,Ziegenvvolle' 

A. 34, 35 

B. Gjinari Dev; 

C. Korçë [Hocisht, Pojan, Qytezë (kozinarke ‚Art 
Decke aus Ziegenwolle‘)] 

D. MA, DE, SV; aus bulg. (maz.) козина ‚dass‘ 


KRAHINÉ ,Gebiet; Region; Gegend' 

B. Beci Rec; Cabej: vor allem geg. 

C. Lushnjë [Shénkollas], Pogradec [Leshnicë], Skrapar 
[Véndreshé], Tropojé [Curraj Epér]; sowie literarisch 
sehr verbreitet; nach FGS, Bashkimi 

D. SE, PO, DE, SK, CA, SV; aus serb. крајина ,Grenz- 
gebiet, Gegend: 


ККАЛ. ‚König‘ 

A. 1 bis 11, 16 

B. Shkurtaj Ке! (kraD; Cabej: im Norden 

C. Tirané [Skuterré]. sowie aus der epischen Dichtung 
im Norden, dazu Krajli ‚Königreich‘; nach FGS, 
Bashkimi, Kristoforidhi, Giordano 

D. MI, ME, ML, MA, PO, DE, SK, CA, SV; aus serb. 
Kpas ,dass.' 


KRALICE ‚Königin‘ 

A. --- 

B. Shkurtaj Kel (kralica);--- 

C. Tropojë (Curraj Epër) sowie aus der epischem Dich- 
tung im Norden 

D. CA, SV; aus serb. краљица dass" 
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KRAJNIKET ,Kieme' 

A. 

B. Shkurtaj Rra; 

C. 

D. OM; aus serb. крајник ‚Mandel‘; im Serb. gibt es 
крај ‚Seite; Rand”, alse krajniker ‚die sich zu beiden 
Seiten befinden‘ 


KRAP ‚Karpfen (Cyprinus Carpio)‘ 

A. 1, 4, 5, 9, 11, 16, 17 bis 38 

B. ---; --- 

C. Durrës, Kavajë, Korçë, Krujë (Fush Kuqe, Gurëz), 
Shkodër, Vlorë, nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 
[Shkodér] 

D. MI, ME, ML, SE, PO, SK, CA, SV; aus serb./bulg. 
(maz.)kpan dass" 
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KRASIT ‚ausästen‘ 

A. 1-2 (neu neben ki, kij), 3, 6, 7, 9 (neu neben ki, kij), 
12, 13-14 (neu neben А), 16 (neues), 17 bis 37, 38 
(neu neben geroj) 

В. ---; --- 

C. Berat, Elbasan, Fier (Kalenjë, Ngragan}, Gramsh 
(Vërçë), Kavajë, Korçë (Bilisht, Lekas, Neviçisht), 
Kosovë, Përmet (krasir), Peshkopi [Trené], Pukë (Ka- 
bash (auch kij)], Sarandë, Skrapar [Zhepové], Tepelenë 
(Luftinjëj, nach FGS, Bashkimi (auch krashis), Kri- 
stoforidhi (Berat) 

D. ME, ML, CA, SV; zu bulg. (maz.) краси 7 serb. 
каштрити, крастрити .dass.' 


KRAVAR ‚Kuhhirt‘ 


A. --- 

B. ---; Cabej: Kalabrien, dazu auch als Toponym Kroj 
Kravarit ‚Kuhhirtenquelle‘ 

C. --- 
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D. SE, JO, PO, CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) кравар 
,dass.* 


KREKE ‚Feldahorn; Maßholder (Acer campestre)' 

A. 

B. 

C. 

D. SV (nach FGS, Bashkimi (krekze, krekcé), Meyer, 
Mann: Dangelli); aus bulg. крека ‚dass.‘ 


KRESNICE ,Fischart im Ohridsee' 

A. 

B. 

C. 

D. SV (nach Mann); aus bulg. (maz.) кресница ,dass.* 


KRESHNIK ‚Held; Ritter‘ 

A. 1,2 (krashnik, krazhnik), 3, 6 (krashnik, krazhnik), 
7 (kérzhmik), 9, 16 (neues) 

B. ---; Cabej: nordgeg. 

C. Puké sowie aus der epischen Dichtung im Norden; 
nach FGS, Bashkimi 

D. CA, SV, aus serb. крајишник, крајичник ‚dass‘ 


KREVË / KREVENICE .Aststütze; Rebstecken' 

A. 

B. Beci Mir [Lac (&rev, -a)). Shkurtaj Rra (krevenic); 
C. 

D. Aus serb. крева ‚krummer, gebogener Stock’, bulg. 
(maz.) kpcBa (ce) .heben, sich heben* 
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KREVET ‚Bett‘ 

A. 2 (,Balkon‘), 6 

B. Beci Shk (‚Veranda‘), Gosturani Rag (‚Balkon‘); 
Cabej: nordgeg. Form; seit Bardhi belegt 

C. Kosovë (Deçan), Kukës (‚Veranda‘), Lezhë 
(‚Veranda‘), Pukë [Тис (‚Treppe‘)], Trepcjë (Bujan 
(.Balkon; Veranda*)]; nach Bashkimi 

D. MI, ME, SE, SK, CA, SV; über serb. кревет ,dass.* 
< griech. 


KRIFE .Máhne* 

A. --- 

В. ---; 

C. Mat [Zenisht (,Eichenbláttergarbe*)], Myzeqe (,Gar- 
be‘), Peshkopi [Cetush (‚Weizen‘), Luzni (,Mais- 
stengel*)]; nach FGS, Bashkimi 

D. DE, СА; aus bulg. (maz.) грива ‚dass.‘ 
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KRINÉ ‚Bienenschwarm‘ 

A. --- 

B. Haxhihasani Cam [Janjar (, Bienenstock‘)/; Çabej: 
tosk. 

C. Caméri (,Bienenstock*), Kolonjé [Novoselé 
(.Bienenstock')i, Përmet [Kaludh (‚fruchtbare Henne‘), 
Rëzë (.Bienenstock*)], Vlorë (Dukat (‚Art Kiste, in der 
man Mehl speichert‘), Dukat i Ri (,primitiver 
Bienenstock‘), Kudhés (,hólzerner, zylindrischer 
Behälter, in dem man Mehl speichert')), nach FGS, 
Bashkimi, Kristoforidhi 

D. SE, SK, СА, SV; aus bulg. крина ‚Kornmaß; Becher‘ 


KRISJE ,Quecke (Cyndon dactylon)‘ 

A. 19, 22, 27, 30, 31, 32, 33, 37 

B. Floqi Dang; Cabej: krisje ist die gewóhnliche 
Form in Albanien; kreselje, krise, krésel im 
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Griechenland; kriselé: südtosk.; wohl gleich mit 
krizém ‚Equisetum ramosissum* im Nordgeg., nach 
Gazulli [Kelmend, Malési e Madhe] und nach 
Cordignano (Mirditë) 

C. Berat IÇorrogjaf, Panarit, Uznové], Çamëri 
(Margëlliç-Smogovinë (krisëllkrësël)), Fier (Drizar). 
Korçë (Zemblak), Përmet [Dangélli], Pogradec [Hude- 
nisht), Sarandë [Pigeras], Skrapar (Gradec), Tepelenë 
(Beçisht): nach FGS 

D. ME, SK, CA; aus serb. крес, кресица, креслица 
‚nasturtium officinale'; im Bulg. (Maz.) unbelegt 


KRISJE ,Quecke (Cyndon dactylon) 


A. 19, 22, 27, 30, 31, 32, 33, 37 

B. Flogi Dan [Progér]; Cabej: krisje ist die gewöhnliche 
Form in Albanien; kreselje, krise, krésel im Alb. in 
Griechenland; krisele: südtosk.; wohl gleich mit krizem 
.Equisetum ramosissum* im Nordgeg.; nach Gazulli 
[Kelmend, Malési e Madhe] und nach Cordignano 
[Mirdité] 

C. Berat [Corrogjaf, Panarit, Uznové], Caméri 
IMargëlliç-Smogovinë (krisél-krésél)}, Fier [Drizar]. 
Korçë (Zemblak], Përmet [Dangélli], Pogradec 
(Hudenisht). Sarandë [Pigeras], Skrapar (Gradec). 
Tepelenë (Beçisht): nach FGS 

D. ME, SK, CA; aus serb. крес, кресица, креслица 
.nasturtium officinale’, im Bulg. (Maz.) unbelegt 


KRIVEC „Ап Wind; Westwind‘ 

A. 26 

B. ---; 

C. Nur ohne Ortsangaben; sowie literarisch belegt 

D. YL; aus bulg. (maz.), PMJ 1 365 кривец ‚Wind 
ohne eine bestimmte Richtung" 


KROSHNJE ,Korbtasche‘ 

A. --- 

B. ---; Cabej: aus dem Serb.; nach Bashkimi (krozhe) 
und Mann 

C. Kosové (,Gestell, in dem Lóffel stehen: )], Kukés 
[Vaspar], Lezhë [Talje (kroshe)), Peshkopi (, Behälter 
für den Löffel‘); nach FGS-Bashkimi (krozhe) 

D. МІ, ME (Shkodër), SE, CA. SV [Pejë (krojshe)]; 
aus serb. крошња,аиѕ Weidenruten, Rohr u.ä. 
geflochtener Korb; Art Heutrage, Baumkrone; Wip- 
fel‘ / bulg. (maz.) крошна ‚Wiege, Korb, Wipfel' 
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KUKAVICE ‚Kuckuck (Cuculus canorus)‘ 

A. 1, 3-4 (kukuvice) 

B. Celiku Pe (kukuvige ,Hure*), Floqi Dan (kuku- 
mafke), Totoni Zag (kukumjame ; --- 

C. Shkodér (kukuvaca); sowie nach FGS (kukuvajke, 
kukumjacke), Bashkimi (kukuvaje, kukuvace), Kristo- 
foridhi [Berat (kukumjacke), Elbasan (kukuvaje, kuku- 
vajké), Shkodér (kukuveje), kukuvejke], Leotti, Rossi 
D. MI, ME, ML. SK. CA, SV; aus serb. кукавица / 
bulg. кукувица ‚dass.‘ 


KUKUREC ‚am Spieß gebratene Leber (mit Dármen 
umwickelt)’ 

А. 12, 13, 14. 17 bis 38 

B. Floqi Dan: --- 

C. Fier [Kurjan (‚Wunde im Kuhrücken‘)], Kavajë, 
Korçë [Opar], Mat [Lis (‚begriffsstutzig‘)], Peshkopi 
[Gjuras (kukurek ‚Blümchensorte‘)], Përmet [Bubés 
(, Wunde...*)], Pukë [Bugjon], Skrapar [Sevran], Vlorë 
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[Labéri]; nach FGS 
D. ME, CA, SV; aus bulg. кукуреш ‚dass.‘ 


KULAC ‚Fladenbrot‘ 

A. | bis 38 

В. Вес! Rec, Hoxha Vi (kolace ‚Bimsorte‘), Petriti Str 
(‚fladenbrotförmiger Apfel‘), Totoni Za; Çabej: im 
Arb. in Italien; im Nordgeg. die Form ist kuleg 

C. Berat [Drenovicé, Dushnik (.Stoffring, den man am 
Jochbogen verwendet‘)], Durrés [Arapaj (,abge- 
plattete Zwiebelsorte‘), Jubë (,Stoffring, den die Frauen 
benutzen, wenn sie etwas auf dem Kopfe tragen‘)], 
Elbasan [Gracen], Fier [Mbéri], Gramsh [Vércé], Gjiro- 
kastër (Zagori), Kavajë. Kolonjë (Bejkovë (‚Pflugteil‘), 
Kamnik (fik kulaçe ‚Feigesorte‘), Kreshovë (,Stück 
Eisen, daB den Pflug mit dem Joch befestigt')), Korçë 
Koshnicé-Lavdar (‚Stück Еіѕеп...*)], Librazhd 
IBërzeshtë), Lushnjë [Divjakë (‚zu einem Ring geflo- 
chtete Binsen, die man am Jochbogen verwendet‘)], 
Peshkopi [Ballaj, Begjynec (,Dárme aus dem Klein- 
vieh')), Përmet [Zhepové], Pogradec, Skrapar [Kala- 
njas], Shkodër [Vrith], Tiranë (Shupal), Tepelenë (Be- 
çisht, Luftinjé (‚Stück Eisen...”)), Vlorë (Tërbaç, Vu- 
no), nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, Giordano 
D. MI, ME, ML, VA, SE, MA, PO, SK, CA, SV; aus 
serb./bulg. (maz.) колач ‚dass.‘ 
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KUME ‚Pate; Trauzeuge‘ 

A. --- 

B. ---; Cabej: nach Kristoforidhi [Pérmet] 

C. Gramsh [Sul], Skrapar [Sevran]; nach ER [Tirané 
(kumenje, kumenji)|, nach FGS, Kristoforidhi 

D. SE, JO, MA (kumenjé), SK. СА, SV; aus bulg. кум, 
кума ‚dass.‘ 


KUP .Haufen' 

А. --- 

В. ---; Çabej: nach Çekrezi (kup bari ,Grashaufen') 
C. Kosovë [Lipjan]. Korçë, Peshkopi (Fush Cidhén]; 
nach FGS 

D. SE. JO. MA, CA. SV (Devolli: aus serb./bulg. (maz) 
куп ,dass.” 


KURIS ‚frisches Brennholz in Herdnähe trocknen‘ 
A. 5,6. 7,9 

B. Beci Shk; Cabej: nordgeg. 

C. Kosové, Shkodér [Hot e Grudé, Shestan, Theth], 
Tropojé [Lekbibaj] 

D. CA: zu serb. курити ‚schmauchen‘ 


KURJAK ‚Hühnerstall‘ 

A. 21 

B. Thomaj Sem; 

C. Berat [Ciflik, Mbreshtan]. Fier [Havaleas (,Schlaf- 

stócke für die Hühner im Hühnerstall*), Kurjan, 

Libofshë (.Schlafstócke...*), Ngraçan, Strum], Lushnjë 

[Cukas-Divjaké-Krutje-Krepaz (.Schlafstócke...*)]. 

Vlorë [Aliban, Poro]; sowie nach Logoreci (kurjate 

‚Schlafstöcke...* und pulat kurjatin ‚die Hennen 

bleiben auf den Schlafstócke...*) 

D. YL; eine relativ alte Entlehnung. Im Bulg. (Maz.) 

fehlt das entsprechende Wort; vgl. bulg. курник 
Xhelal Ylli - 9783954790746 
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.Hühnerstall* und russ. курятник ,dass.*, zu urslav. (qyç)]; --- 
“kur: ‚Hahn‘ C. Berat, Fier, Gramsh (Cingare], Pérmet, Pogradec 
[Mokër], Skrapar (Gjerbës), nach FGS, Bashkimi, Kri- 
stoforidhi, Giordano 


D. MI. ME, ML, SE, JO, MA, PO, SK, CA, SV (auch 
kyçenicë ‚Schloß; Türriegel* aus serb. къученица 
‚Schlüsselloch‘); aus bulg. (maz.). клуч / serb. кључ 
‚dass.‘ 


KURVE ‚Hure‘ 

A. I bis 11, 16 

B. ---; Çabej: seit Buzuku. Budi, Bardhi 

C. Durrës, Elbasan (Guras], Kavajë, Kolonjë [Gosti- 
visht], Krujë [Shémri], Lushnjë (Bishqethen), Mat [Ka- 
ric]. Përmet (Zhepovë). Skrapar [Therepel], Shkodër, 
Tiranë (Zall Mner]; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, 
Giordano, Buzuku 

D. MI, ME, ML. SE, MA. SK, CA, SV; aus serb./bulg. 
(maz.) курва dass," 


LABATH ‚Schwan (Cygnus) 

A. 

B. 

C. Nur nach S. Dine 

D. MA; aus bulg. (maz.) лабед dass" 


KYÇ ‚Schlüssel‘ 
A. 6, 12 (kiç), 17 bis 38 LABIC ,Gespenst' 
B. Gosturani Cer (kjuç). Gjinari Op. Totoni Zag [Zhej A. 16 (,verachteter Mensch‘) 
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B. Gosturani Tro (,nachlassiger Mensch‘); Çabej: geg. 
labic aus dem Serb. 

C. Nur in einigen Wörterbüchern; nach Bashkimi (auch 
lobig) 

D. JO. МА, CA, SV; zu urslav. *l’ubic» ‚dass‘ 


LABOTÉ ,Gartenmelde (Atriplex hortensis)‘ 

A. 6. 9, 10, 11, 12, 13 (labot), 14, 16 bis 38 

B. Gosturani Has (lapod). Rag (llabud), Çabej: in 
verschiedenen Lautungen überall verbreitet 

C. Berat [Corrogjaf (Jabod)], Durrës [Shahinaj], Elba- 
san [Galigat. Gostimë), Gjirokastër, Fier (Kurjan, Ngje- 
qan, Visoké], Kavajë, Kolonjë (Kreshovë), Korçë, Koso- 
vë, Kukës (Krumë, Lumë], Librazhd [Velçan], Lushnjë, 
Peshkopi (Gjoricë), Përmet (Frashër). Skrapar (Çepan, 
Koprenckë, Kuç, Rok, Strafické], Tepelenë (Dukaj. Hasa- 
naj]. Tiranë (Prezë, Prush), Vlorë (Dukat, Mavrovë]; 
nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, Giordano 

D. ME. MA (labod, labot, llabod, llabude; Kosovë: 
llabuzhdér), SK, CA, SV; aus serb. лобода ‚Melde, 
Gartenmelde (Atriplex hortensis)‘ / bulg. лобода ,Gánse- 
fuf (Chenopodium)' 


LADICE ‚bunt; Stoffstück* 

A. --- 

B. ---; 

C. Puké [Kabash (,bunt': ishte béré ladica-ladica ‚es 
war bunt‘)}, Shkodër (Dukagjin (langer, enger Gür- 
tel‘)], Tropojë [Bugjon (‚Stickerei auf der Schürze‘), 
Bujan (,Stoffstiick am hinteren Teil der Hose*)] 

D. Aus serb. латица ,Zwickel* 


LAKMI .Verlangen; Habgier' 

A. 1 bis 38 

B. Shkurtaj Rra, Topalli Pu; Cabej: seit Buzuku, Budi, 
Bardhi; Puké (me lakmue) 

C. Elbasan [Polis (lakmie)), Korçë, Kosovë, Krujë (Fu- 
shë Kuqe, Gjorëm). Mat, Pukë [Dardhë], Tiranë, Vlorë, 
nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, Giordano 

D. MI, ME, MA (/akomi, lakomic), DE, SK, СА, SV 
(lakemi, lakmi, lakmoj, lakémes, lakmes, lakmec, 
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lakmeç, lakmues, lakmonjës, lakmitar, i lakmueshëm), 
aus serb./bulg. (maz.) лаком ‚dass.‘ 


LAKOMICE ‚Trichter‘ 

A.1,2,3 

B. Beci Shk; Cabej: nordgeg. 

C. Shkodér [Vermosh]; nach FGS, Bashkimi (Jakomi- 
cë), Kristoforidhi (Shkodër (//okomice)) 

D. ML, SE, SK, CA. SV (auch llakomice, lokomice, 
llokomicé, lokomiç), aus serb. лакомица ‚dass.‘ 


LAS ‚Almwiese; Waldlichtung' 

A. --- 

B. ---; Çabej: nach Kristoforidhi (Përmet (Лагте)); 
nach Meyer [im Alb. in Italien (las, lazi)] 

C. Nach Kamarda: nach FGS ( //ozine) 

D. MI. ME, ML, JO (/lozine), CA, SV; aus bulg. (maz.) 
лаз .abgeholztes Waldstück‘ 
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LEBETIT erschrecken" 

A. 26. 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36 

B. ---; Cabej: osttosk. 

C. Korçë (Bilisht, Biranj, Dvoran, Ziçisht), Pogradec 
(Leshicë, Vërçun), Skrapar [Gurazez]; nach FGS 

D. ME, SK, CA, SV; zu bulg. (maz.) лепети ce, bulg. 
лебедея се .dass.' 


LECIS ,verkündigen; lesen* 

А. 1,9. 10 

В. ---; Çabej: seit Budi (‚exkommunizieren‘) 

C. Puké sowie in einigen Wörterbüchern: FGS, 
Bashkimi, Kristoforidhi (auch leçitem), Budi, Bardhi 
D. MI, ME, ML, SE, PO, CA, SV (im Alb. in Italien: 
leçitënj), zu serb. лечити ‚heilen. behandeln‘ 
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LEHE ,Gartenbeet 

A. 17 bis 38 

B. Celiku Dum, Floqi Dan; Cabej: tosk. 

C. Berat (le, -ja) (Corrogjaf (/ел)]. Elbasan (Guras]. 
Fier (Kavaklli, Rozhdie (/e)], Gramsh [Vércé (, Wasser- 
rinne*)], Gjirokastër (Zagori (је, -ја)), Korçë (Klocé 
(, Wasserrinne*), Vashtémi], Librazhd (, Wasserrinne'), 
Peshkopi (Borovë). Përmet (Lashicë (e, -jë), Ogdunan 
(leh ,Wasserrinne’)}, Pogradec [Dérdush, Proptisht, 
Vérdové (, Wasserrinne*)], Sarandë (Fterrë (, Wasser. 
rinne*)]. Skrapar (Gradec, Grevë (‚Wasserrinne‘), Gjer- 
bes, Prishtë). Vlorë (Gérnec-Risili (,Furche‘)}; nach 
FGS, Bashkimi (ebe), Kristoforidhi (Elbasan (lehe), 
Përmet) 

D. МІ, МЕ [geg.], ML, SE, PO, ÇA. SV; aus bulg. 
(maz.) лса, bulg. леха ,Gartenbett, Flächenmaß*‘ 


LEKOVAS ,ürztlich behandeln' 
А. 35 
B. Хћаска Dev; 


C. Korçë 


D. ME, MA (nach Mitko, Leotti), DE. SV; zu bulg. 
(maz.) лековит ,dass.* 


LEPEC ,erschópfter Ochse* 

A. 

B. 

C. Nach Hahn, Kristoforidhi (Gjirokastër) und FGS 
(‚alter Ochse*) 

D. Aus dem Bulg. (Maz.); zu лепи (?) ‚kleben‘ 


LESË Eege 

А. 1-6-9 (‚Eisenegge*), 17 bis 38 

B. Gjinari My, Thomaj Sem; Cabej: nach Weigand 
[südgeg. (lesha)) und Bashkimi (/esha); im Nordgeg. aus 
dem Serb., im Tosk. aus dem Bulg. 

C. Berat [Kutalli, Palikésht, Remanicé, Stamaticé, Vo- 
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déz (,geflochtene Tür*)], Durrés [Arapaj, Rikaj], Elba- 
san [Arenas], Fier [Kavaklli-Kurjan (auch ,geflochtene 
Tür‘), Roskovec), Gramsh I Vërçë), Kavajë [Zhabjak], 
Korçë (Miras (‚Falle‘), Symizé, Vashtémi (,geflo- 
chtener Zaun, den man in den Fluß stellt, um Fische zu 
fangen‘), Vithkuq, Voskop]. Librazhd, Lushnjé [Çër- 
mé, Divjak&-Krutje (.geflochtene Tür*)), Pogradec [Be- 
ragozhd, Vérdové], Pukë (Kabash), Skrapar (Kuç. 
Muzhaké], Tepelenë (Progonat (,geflochtene Tür*)], 
Tiranë (Ndroq), Vlorë (Labëri (‚geflochtene Tür‘), 
Vuno (,geflochtener Pferchzaun‘)]; nach FGS, 
Bashkimi (/eshé ‚Tor für das Vieh; Egge*), Kristofo- 
ridhi [Berat, Elbasan] 

D. SE, JO, MA, BA, CA, SV; aus serb. леса 
‚Flechtwerk, Geflechte, Flechte, Etage‘ / bulg. (maz.) 
леса ,Flechtwerk; Flechte, Rutengeflecht zum Fisch- 
fang; Egge* 


LESKER ,Bláttchen; Fischschuppe' 

A. 2, 4, 5 

B. ---; Cabej: zuerst bei Jungg und Bashkimi belegt; 
ursprünglich nur mundartl., heute im Alb. allgemein 
verbreitet 

C. Krujë (,Fischschuppe" ). Shkodër (me jane laskrue durt 
issige Hände bekomme") sowie literarisch belegt; nach 
FGS, Godini (auch leskrohet) 

D. СА, SV; aus serb. лиска „Blättchen: Schuppe* + alb. 
Sufix -er 
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LETNICÉ ,Lachsforelle (Salmo Letnica)* 

A. 23 (letné), 26 (lenice), 30 (lenice), 33 (lenice) 

B. ---; Cabej: Ohridsee 

C. Përmet (Kaludh (/enicé)], Pogradec [Proptisht 
(lenicë)), nach FGS, Mann [Elbasan-Pogradec (/enice)] 
D. JO, PO, CA, SV; aus bulg. (maz.) летница ‚dass.‘ 


LËNDINË ‚Wiese; Weideland; Brachland* 

A. 1-4-6-7-10-11 (ledine), 17 bis 38 

B. Gjinari Tro (ledinidelina), —- 

C. Berat, Elbasan [Shpat], Fier [Ngjeqar], Kolonjé 
[Bejkové]. Korçë [Mazrek&], Kosovë (Jedine). Li- 
brazhd [Bérzeshté (lenine)], Lushnjë (Divjakë), Mat 
(ledinë). Përmet, Pogradec (Pretush, Trebinjë, Vërdo- 
vë). Shkodër (Betoshë (ledinë)), Tiranë [Fikas], Tro- 
pojë [Kémajé (ledine)], Vlorë, nach FGS (auch Једте), 
Bashkimi (/ediné), Kristoforidhi 
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D. ME, VA, SE, JO, BA, PO, CA, SV; aus altbulg. 
ледина ‚unbebautes Land‘, serb./bulg. (maz.) ледина 
‚dass.‘ 


LIGAVEC ‚Schnecke‘ 

A. 26, 34. 35, 36 

B. ---; Cabej: in den südlichen Mundarten 

C. Gjirokastër, Korçë (Mborje), Vlorë, nach FGS 

D. SE, JO, PO, CA, SV; aus bulg. (maz.). лигавец 
.die Schnecken Helix und Limax* 


LIGE ‚Schleim‘ 

А. --- 

B. Gjinari My [Gramsh-Sulzotaj (.Leberegelkrank- 
heit‘)]; Çabej: zuerst bei Kavalioti; auch als Familien- 
name in einem Heldenlied aus dem Süden 

C. Nur nach FGS 

D. ME, CA, SV; aus bulg. (maz.) nura ,Geifer; Rotz; 
Speichel'. 


LIK ,Niveau; Ebene* 

A. -—- 

B. ---; Cabej: nordgeg.; nach Gazulli 

C. --- 

D. CA; aus serb. -лик, erhältlich nur in налик ähn- 
lich‘, прилика ‚Gelegenheit‘ 


LIPË ‚Linde (Tilia) 

A. 34 

B. ---; Cabej: nach Mitrushi [Opar] und fiir Pérmet 
C. Korçë (Devoll, Opar], Përmet, Sarandë [Nivicé-Pa- 
lavli (,Stëckchenspiel')), nach FGS 

D. MA, DE. CA, SV; aus bulg. (maz.) липа ‚dass.‘ 
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LIS „Eiche (Quercus)* 

A. 1, 2, 3, 5, 6, 7, 10, 11 bis 38 

B. ---; Cabej: gemeinalb. 

C. Uberall; nach FGS, Kristoforidhi, Buzuku 
D. ME, CA; aus altbulg. лбиљ , Wald' 


LISA ,Holzscháfte' 

A. 19, 34, 35 

B. ---; Çabej: osttosk. (Korçë) 

С. Berat [Karkanjoz, Vokopolé], Elbasan (Shpat). Fier 
(Çorrush, Mbrostar), Gjrokastër jPicar). Kavajë. Korçë 
(Hoçisht, Koshnicë, Mazrekë), Lushnjë (Këmishtaj). 
Pogradec [Proptisht], Skrapar, Vlorë (Labëri). nach 
FGS 

D. CA, SV; aus bulg. (maz.) acca .dass.* 
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LISER ‚eine Gewürzpflanze (Thymus serpyllum)' 

А. 2-3 (lisem), 5 (lizem), 6, 7, 9, 10, 11 

B. Beci Reç [Zall Dardhë], Shkurtaj Ега (Ил, -ay; 
Cabej: ein Wort der beiden Hauptdialekte; nach 
Weigand [mittelalb. (/iséro), tosk |, Gazulli [Norden 
(lisën)), Mitrushi (/is2r), Godini (lister), Mann [Tiranë 
(is) 

C. Elbasan [Polis (,Majoransorte')), Krujë (/isén), 
Kukës (Bushtricë (fisën)), Mirditë (Bozhiq (lisën), 
Shtrezë (lisën)), Peshkopi (Suhodoll (/isén)], Pukë 
(lisen), Tropojë [Razé (fisën)), nach Bashkimi (lisen) 
D. CA; aus bulg. лиса (7) 


LISTOPAD ,Laubfall, Oktober' 

A. 25-26-29-34 (‚November‘), 35, 36 (‚November‘) 

B. Gjinari Op (Moglicë (/istopadh)]; Çabej: tosk. 

C. Kolonjë (listopall ‚Herbstmonate‘), Korçë (Kolo- 

nec (listopath ,Oktober'), Ziçisht (listopat 

November"), Zvarisht (/istopath ,Laubfall*)], Librazhd 

IBërzeshtë-Breshkë-Dardhë (/istopak ,Laubfall*), Lutaj 
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(listopadh ,Laubfall*), Stranik (/istopall ‚Laubfall‘)], 
Pogradec [Proptisht (‚November‘), Vërçun (,Okto- 
ber‘)], Tepelenë (Progonat (‚Abfälle‘)], Vlorë (Dukat 
(„Огазађ Пе“), Kuç (listopadh ‚Getreideabfälle‘)]; 
nach FGS 

D. MA, DE, CA, SV; aus bulg. (maz.) листопад ‚dass.‘ 


LOG ‚Wiese; Lichtung‘ 

A. 1 bis 7 

В. Beci Shk (/ok), Haxhihasani FP [Lugaj-Krasnige], 
Late Nik (/ogit ‚einebnen‘), Gjinari Kr; Cabej: nord- 
geg.; hierzu auch Поре ,Gebiisch' 

C. Kosovë, Kukës [Klos (,Ort, wo die Haustiere im 
Sommer bleiben‘). Krumé (,mythol. Ort. wo die Elfen 
bleiben*)], Pukë (,Unterhaltungsort'), Shkodër [Hot i 
Ri (‚Unterhaltungsort‘)], Tropojë [Dragobi (,Schlacht- 
feld‘), Kérnajé]; nach FGS, Bashkimi (auch Горе) 
D. JO, SE, BA. CA, SV; aus serb. луг Ham" 


LOJE ‚beliebte, schöne Frau‘ 

А. --- 

B. ---; 

C. Nur nach FGS 

D. DE, SV; aus serb. noj ‚Talg, Inschlitt‘ / bulg. (maz.) 
лои ,talgen* 


LOPATÉ ,Schaufel* 

A. 1 bis 38 

B. Beci Mat (//opata), Mir [Fang], Floqi Dan, Gosturani 
Cer, Кар, Haxhihasani Cam [Margéllic], Topalli Pu; --- 
C. Uberall; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. MI, ME, MI., VA. SE, MA, PO, SK. CA, SV; aus 
serb./bulg. (maz.) лопата ,dass.* 


LOQIKE ,Gartenlattich, Kopfsalat (Lactuca sativa)‘ 
А. --- 
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B. ---; Çabej: auch leqikë, aus dem Serb LOZE ,Weinrebe, Ranke (Vitis vinifera)‘ 
C. Krujë (leçikë) sowie nach FGS (leqikë), Bashkimi; A. 1 bis 11, 22 
Bardhi B. Beci Mir [Lac-Thirré (,K ürbisranke; Gummigürtel, 
D. MI, ME, MA, SK, CA, SV; aus serb. лођика ‚dass.‘ mit dem die Karrendeichsel am Joch befestigt wird‘), 


Grykë Orosh-Kodér Spaç (/ozar ,Rankestütze*)], 
Gjinari Tro (,Kürbisranke'), Br, Haxhihasani FP 
[Luzh&-Gash]; Cabej: nach Bashkimi (/oze) 

C. Durrës (Arapaj, Karpen), Kosovë, Krujë [Ishëm], 
Kukës (Has, Lumë), Lezhë (Grykë e Lumit (,Eisen- 
stück, mit dem die Karrendeichsel am Joch befestigt 
wird*), Gjashi, Kakarriq, Kallmet (,Eisenstück...*), 
Manati, Shënkoll (,Eisenstück,...*), Varosh), Mat (Ma- 
dhesh), Mirditë, Pukë (Goja), Shkodër (Barbullush 
(,Eisensttick,...‘), Kastrat, Troshan (,Flechtwerk, mit 
dem das Joch am Pflug befetigt wird"), Theth, Vrith], 
Tropojé (Lekbibaj, Nikaj Mértur, Selimaj]; nach FGS 
D. SE, CA, SV; aus serb. лозје ‚Reben, Weinreben, 
Weinberg‘ / bulg. (maz.) 103a ‚Ranke; Weinrebe; 
Zweig‘ 


LOSHNIK ,Wintermantel* 

А. --- 

B. Haxhihasani Progonat, Çabej: lasnik, leshnik, Meyer 
(loznik); zuerst bei Bardhi, Bashkimi (/osnik); Cordi- 
gnano 

C. Vlor& [Gumenicé (‚Wolldecke‘), Mesaplik (alte 
Bettwäsche: alte Matraze, Decke*)] sowie im Alb. in 
Italien (Joznik); nach FGS (/osnik) 

D. ME [Shkodér], SE, МА, SK, CA, SV; aus bulg. 
(maz.) ложник Decke aus Wolle, Ziegenhaaren oder 
Hanf 


LUBÉCICÉ ,Veilchen (Viola)‘ 

A. --- 

B. —-; Cabej: aus dem Serb. 

C. Shkodér [Shestan]; 

D. MI, ME [Shkodér], ML, SE, MA (nach Meyer- 
Cordignano: lubiçicë), SK, Ç A. SV; aus serb. љуби- 
чица ‚dass.‘ 
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LUBENICË ,Wassermelone (Cucurbita cetrullus)‘ 

А. --- 

B. Lafe Nik (Пиђетс); --- 

C. Nach FGS, Bashkimi (lubnicë, labonice, lobenicé). 
Rossi 

D. MI, ME, SE, PO, SK, CA, SV (auch lebénice); aus 
serb. лубеница ‚dass.‘ 


LUBI ‚siebenköpfiger Drache‘ 

А. --- 

В. ---; --- 

С. Myzeqe (lubeshe), Sarandë, Vlorë [Kudhés (/ubi- 
zé)]; nach FGS, Hahn, Bashkimi, Kristoforidhi 
[Gjirokastér] 

D. ME [tosk.; ohne Etymologie], JO, CA, SV; aus dem 
Bulg. (unbelegt), vel. urslav. *l'uba ‚lieb‘ 


LUBIS ‚streicheln‘ 

A. 31 

B. -—, --- 

C. Когсе [Pojan], Pogradec sowie nach Kristoforidhi 
[Berat] 

D. SE, JO, BA, PO, CA, SV; zu bulg. (maz.) лјуби 
‚lieben‘ 


LUGAT ‚Gespenst‘ 

A. 1 bis 11, 16, 17 bis 38 

B. ---; Çabej: im Mittelalb. (/uvgar) 

C. Berat (шураг), Fier, Kavajë [Rreth-Greth], Korçë, 
Krujë (Gurëz), Lushnjë [Çinar], Mat [Xibér], Peshkopi 
(Sllovë), Përmet (Carshové], Pogradec [Beragozhd]. 
Pukë. Skrapar, Shkodër (Bushat), Vlorë (Vuno): nach 
FGS (auch /uvgat), Bashkimi, Kristoforidhi (auch /uf- 
gat), Mann (luvgat, luvgjat, luvgji) (Fier (luvgji)] 

D. ME [Berat (/uvgat)], JO, SK, CA, SV; aus serb. 
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ъубак ‚lieblich, anmutig, hold, liebsam'; -b- > -v- > -vg- 
> -g- blieb unerklärt 


LUPEZH ‚Vielfraß; Leckermaul' 

A. 

B. ;Cabej: nach Pedersen (Çamëri) 
C. 


D. СА, SV; aus bulg. лупеж (?) ‚Dieb‘ 


LUSPE ‚Schale; Fischschuppe* 

A. 6, 26 (, Schale; Pelle‘), 34, 35 (auch /uspir), 36 

B. Gjinari Dev (/уѕре); Çabej: osttosk. 

C. Korçë [Vashtémi, Zëmblak (/uspis ,entháuten; 
schälen‘)]. Peshkopi [Begjynec (.Maisstroch')], Përmet 
[Kaludh] sowie aus der Literatur; nach FGS, Mann 
[tosk. (/yspe)], Hahn (/иѕре), Çekrezi und Cordignano 
(lyspis) 
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D. CA, SV; (auch luskë ,Splitter‘); aus serb. mycna 
‚Schale, Schelfe' / bulg. луспа, люспа ,Schuppe, 
Schale‘; zu луспя ‚enthäuten, schälen‘ 


LUVARI ‚Lorbeer (Laurus поб 5)“ 

А. --- 

B. ---; --- 

C. Nach FGS, Којеа sowie aus der Folklore 
D. ME, SK, CA; aus serb. ловор ‚dass.‘ 


LUXHI ,Uberschvvemung' 

A. --- 

В. ---; Çabej: nach Gazulli (Spaç), Familienname in 
Gjakové 

C. Nur nach Meyer und Cabej 

D. CA, SV; aus serb. лужа ‚Sumpf; Morast; Wasser- 
loch‘ 
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LLACKE Fleck: 

A.— 

B. ---; --- 

C. Nur nach Sami Frashéri; auch die Wurzel Пас ‚Masche; 
Beule* 

D. ME, CA; aus dem Bulg. (unbezeugt), vgl. serb. 
латиса , Armzwickel, Lasche‘ 


LLAPUH ,Klette (Arctium)* 

A. --- 

В.-—; 

C. Nur nach Gazulli 

D. DE (погдађ. ), SV; aus serb. лопух ,Petasites' 


LLOC ‚Schlamm; Schick: 

A.3,6,7,10, 11 

B. Haxhihasani FP (Curraj Epër (auch //ocajke ,un- 
saubere Frau‘)], Shkurtaj Ега (,Fischart'), Ulqini Mat, 
Хћаска Dev (Поскаун ‚eine Flüssigkeit umrühren‘); 
Cabej: aus dem Bulg. 

C. Kosovë, Krujë (Fush Kuqe (,Fischart')), Kukës 
(Krumë, Helashan], Korçë (//ockovir), Mat [Bené], Pu- 
kë (Bardhë, Kryezi, Midhé], Tropojë (Begaj, Luzhaj]. 
Vlorë [Bishan (Лоса ,Grübchen, an der Flußseite, das 
man zum Fischfang verwendet‘), Nartë (zinim peshk 
me lloc ‚fingen den Fisch mit Grübchen*)]; sowie nach 
Gazulli [Shkodër (dardhe-, molle lloc ,überreifer Apfel, 
Bime”)): nach FGS., Bashkimi, Kristoforidhi 

D. CA, SV; aus bulg. лочка ‚Wasserpfütze; Schlamm- 
loch* 


LLOGACE ,Wasserloch; Sumpf* 
А. --- 
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B. Çeliku Du (Belsh), Gjinari Ma (Greshicë (Покасе)), 
Haxhihasani Po: Çabej: nach Kristoforidhi (Berat), Dri- 
zari, Leotti, Tagliavini (geg. (//uge)), Godini (//uga- 
çe) 

C. Berat (Порас), Elbasan (Dragat, Polis-Seivias (//o- 
гасу), Fier (Mbrostar, Ndémémas, Seman], Kolonië 
(u bë Порас ‚wurde паб“), Korçë (Порас ‚naß‘) [Zigisht 
(Ilogacké)), Lushnjë [Gjuzaj, Zhelizhan), Përmet [Pis- 
kovë), Shkodër (Vermosh (Локаје)), Tepelenë (Krahés 
(llokaçe)), Vlorë (Bishan-Poro-Sevaster (llokage)]; 
nach Gazulli [Malësi e Madhe (/lokaje)] FGS und Kri- 
stoforidhi 

D. CA; aus bulg. (maz.) лочка dass", serb. локва 
„Lache, Pfütze* 


LLOM ,Matsch; Schlamm' 

A. 2 (,Kehricht'), 7, 9, 10, 11, 12 (Home ‚Kehricht‘), 
25, 34, 35 

B. Shkurtaj Ега (Rrjoll], Hot (lim), Totoni Bre (Homie); 
Cabej: hauptsáchlich im Tosk.; dazu die Ableitungen: 
llomicë, llomë, llomshti 

C. Gramsh, Kosovë, Korçë [Hoçisht (, Wasserloch*), 
Opar (Ноте), Shtyllë (‚Kies‘), Vashtëmi-Ziçisht (, Was- 
serloch‘)], Krujë (Selitë), Mat [Kokordhok (,Strohab- 
fälle‘)], Peshkopi (Tomin (, Kehricht*)], Tepelenë [Do- 
réz, Luftinjé, Memaliaj], Tropoj& [Kérnajé (‚Ort mit 
zerbrochenen Bäume im Wald‘)], Vlorë [Kudhés (//o- 
mie ,zerbrochene Bergsteine*)]; nach FGS, Bashkimi 
(auch Потисе) 

D. ME, SE, SK, CA; aus bulg. (maz.) / serb. nom 
‚dass.‘, zu urslav. *lom® 


LLOHË ‚Wetter ти Schneeregen' 

A. 21 bis 27, 29 bis 36 

B. Gjinari Skr, My [Hasturkas-Peshtan (.Feuchtig- 
keit')), Ма [Visoké (По, -a ‚Feuchtigkeit‘)]; --- 

C. Berat [Palikésht, Paraspuar, Sinjé], Fier [Fratar, 
Sop], Gramsh [Ermenj], Kolonjë. Korçë (Orgocké]. 
Pérmet [Katundishté, Odrican, Ogren], Pogradec [Pro- 
ptisht, Vércun], Skrapar (Gradec, Leshnjë, Vishanj]. 
Vlorë (Brataj, Gémec, Kudhés, Sevaster, Vuno] sowie 
literarisch belegt; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 
D. МЕ. CA, SV; aus bulg. локва ‚Wasserpfütze‘ 


LLOMIT ‚zerkleinern; zerdrücken* 

A. 2, 6, 7 

В. Beci Shk (lumit), Gosturani Rag, Cer, Gjinari Tro. 
Haxhihasani FP (Curraj Epér]. Lafe Nik (‚abhacken‘); 
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C. Kukës [Krumë], Pukë (Fierzë (‚schlagen‘)], Tiranë 
(Shëngjergj (,schlagen‘)], Tropojë (Berishë (,schla- 
gen‘), Lekbibaj-Valbonë (,zerstiickeln‘)], Vlorë 
(‚schlagen‘); nach FGS, Bashkimi 
D. MA, DE, CA, SV; aus serb. ломити, bulg. (maz.) 
ломи, zu urslav. *lomiti ,brechen' 


LLOMKE .Stückchen Fleisch' 

A. 22, 29, 37 

B. ---; Çabej: hauptsächlich im Tosk. (Gjirokastër). 
nach Mann [Kosovë] 

C. Berat [Donofros&], Gramsh [Cingar, Drizé], Korçë 
[Vrépcké], Kosovë, Pogredc, Sarandë [Borsh-Fterré 
(‚ein kleiner.flacher Stein, mit dem die Kinder spie- 
len*)]. Tepelenë [Luftinjé]. Vlorë (Dukat i Ri, Vuno): 
D. MA (nach Meyer, Godini, Leotti). DE. SK, CA. 
SV; aus bulg. ломка ‚dass.‘ 


LLOMOTIT ,schwatzen, quasseln* 

A. 4, 6, 25, 26, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36 

B. ---; Çabej: tosk. (Berat, Korçë) 

C. Përmet (Kosinë), Skrapar [Koprencké], Vlorë [Labé- 
ri]; nach FGS 

D. СА; zu бир. (maz.) ломот ‚Schwätzen‘, ломоти 
,stammeln, schwätzen‘ 


LLOSH ,Tierlager' 

A. --- 

B. Gjinari My [Martiné-Pojan (,Unkraut‘)], Ma [Viso- 
kë (,Unkraut')). Haxhihasani Cam [Kurtes (/lozh Ha. 
senlager')), Çabej: im Albanien und im Alb. in Italien 
und Griechenland 

C. Fier [Mbrostar, Sheq]. Gjirokastër [Sheper], Kolonjë 
IPepellash (.Kehricht*), Qafzez (‚unsauber‘), Qinam- 
Shtiké (,Kehricht')), Korçë [Orgocké-Shtyllé (.Un- 
kraut')), Përmet (,Tierlager') [Grabové-Piskové (, Wei- 
de*)]. Skrapar [Cepan- Tomoricé-Sevran (.Grassorte*)]. 
Tiranë (Lundër (‚begriffsstutzig‘)], Vlorë [Dukat- 
Gjorm-Kuç-Penkovë-Pilur-Qeparo (,Unkraut')): nach 
FGS, Kristoforidhi [Berat (,Gras*)], Mann (Përmet) 
D. CA; aus bulg. ложе ‚Bett‘, бир. (maz.) ложење 
nur als ‚liegend sein‘ belegt 


Xhelal Ylli - 9783954790746 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:56:13AM 
via free access 


051924 


LLOZNICÉ ‚Weinrebe; Pergola‘ 

A. 34, 35 

B. ---; Cabej: im Korgagebiet; nach Kristoforidhi 
[Korçë] 

C. Kolonjë, Korçë [Bitncké, Koshnicë, Lumas, Pirg, 
Zemblak (Погтав)), Pogradec [Pretush] 

D. JO, SK, CA, SV; aus bulg. (maz.) лозница ,dass.* 


LLUZHAR ‚Häufelhocke* 
A. 
B. 
C. 


D. SV (Kelmend): zu serb. плужица ‚Pflug‘, лужа 


.Lache, Pfütze, Misthaufen, Mistgrube* 
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МАСЕ ‚Katze (Felis): 

A. | bis 6, 7 (mace), 8 bis 12, 13 (mac), 14 (macë), 15 
bis 38 

B. Beci Mat [Sanxhak (mac)], Mir [Gryk Orosh-Lag 
(mac)], Gjinari Be, My, Ma [Corrush (maçe)), Haxhi- 
hasani Cam [Picar (mace)], Totoni Zag (mace); -— 

C. Berat [Kutalli, Mbrostar (maçe)), Fier (Libofshë), 
Gjirokastër (maçe), Kalabri (maçe), Kolonjë (Qinam 
Radovické]. Korçë [Lekas, Neviçisht), Krujë (maca), 
Kukës (Bicaj, Liqeni i Kuq (maca)), Mat (Guri Bardh), 
Përmet, Pukë (micë), Sarandë [Shalës], Skrapar, Shko- 
dër (micë und maca), Tepelenë [Luzat (maç)), Tropojë 
(maca), Vlorë (maçe), nach FGS, Bashkimi (macë), 
Kristoforidhi (auch mace). Giordano 

D. ME, SK, CA, SV; aus serb. Marta 7 bulg. (maz.) 
маца, мацка ‚dass.‘ 
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MACOK Kater" 

A. 2, 6-7 (macorr), 12 bis 18, 19 (тас), 20 bis 27, 28 
(тас), 29 bis 38 

B. Celiku Kav [Kryevidh], Gosturani Cer [Valboné 
(maçorr und mackan)], Gjinari Be, Shkurtaj Kel (mag- 
kan); --- 

C. mag: Gjirokastér, Tepelené, Vloré 

maçok: Berat, Fier, Korçë, Lushnjë, Peshkopi, Përmet, 
Pogradec, Skrapar 

maçorr: Kalabrien (maçurr), Kosovë, Kukës, Shkodër 
maçkan: Shkodër: nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 
(auch maç, maçorr), Giordano 

D. MI, ME, ML, SE, SK, CA, SV; aus serb. Mauak, 
мачор / bulg. (maz.) мачор, bulg. мачок ‚dass.‘ 


MAGJISNIK ‚Hexenmeister; Zauberer‘ 

A. 

B. 

C. 

D. SV (nach Budi), aus serb. мађионик dass," 


MAGJYP ‚Zigeuner‘ 

A. l bis 11, 16 

B. ---; Çabej: nordgeg.; seit Buzuku, Bardhi, Bogdani 
C. Fier [Ndémémas], Korçë (‚begriffsstutzig‘), Kosovë, 
Kukés (Gostilé, Helshan], Librazhd (Gurakuq], Tro- 
pojé [Luzhé]; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 
(Shkodër), Buzuku 

D. ME, VA, SK, CA; aus serb. мађупак .dass.* 


MAHNIT ,erstaunen, verblüffen' 

A. 5,6,9 

B. ---; 

C. Shkodér [Hot e Grudé] sowie im Alb. in Italien; 
nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi (tosk. (mahnitem)) 
D. ME, SK, SV; zu serb. махнути / bulg. Maxam, zu 
urslav. *mahnoti ,schwingen* 
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МАК ‚Haschisch‘ 

А. — 

B. ---; Cabej: tosk. 

C. Pogradec (Pretush-Vërçun (mak ‚Turteltaube‘)], 
Vlorë (Labëri (maka ‚Flüssigkeit bei Haustieren kurz 
vor dem Geburt‘)}; nach Kuteli ohne Ortsangaben 

D. ME [geg.], CA; aus bulg. (maz.) Mak „Mohn, Garten- 
mohn (Papaver somniferum)* 


MALINË ‚Mauelbeere (Rubus idaeus)* 

A. --- 

В. ---; Çabej: Kukës (Lumë), Shkodër [Lohe (male)] 
С. Korçë [Strelicé (malinke ,Brombeerensorte*)], Ku- 
kës [Furaj (‚Brombeerensorte‘)], nach Mitrushi [Lumë] 
D. CA; aus serb./bulg. (maz.) малина dass" 
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MAMICÉ „Атте“ 

A. --- 

B. ---; Cabej: aus dem Serb. 

C. Shkodër [Vrith (,Bienenkónigin*)]; nach Buzuku 
(mames), Godini (mamés ), Bashkimi (auch mame, ma- 
mit ), Kristoforidhi 

D. MI. ME, MI., CA, SV; aus serb. мамица ‚dass.‘ 


MARJASH ,Münze* 

А. --- 

B. ---; Cabej: nach Weigand [im Mittelalbanien] 

C. Kolonjë [Starje], Librazhd (Вабјеј 

D. CA; aus serb. марјаш ,Mariengroschen, Fünfpara- 
stück, Sechser' 
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MASHTÉRK ,Holzteller' 

А. 14 (.Getreidemaf'; dazu mashterkore ,Getreide- 
maß‘), 19 

B. ---; Cabej: hauptsächlich geg., aber wohl auch im 
Tosk. verbreitet, weil in einem alb. Dialekt in Griechen- 
land mashtreq belegt; zuerst bei Buzuku: dazu mashtk 
(Malési e Madhe] sowie mashk, mashke 

C. Mat (Вепе (‚Getreidemaß, 20 kg‘), Franksh (mash- 
térkore ‚Getreidemaß, 18 kg”), Klos-Kurdari (,Getrei- 
demaß, 20 kg*)], Mirditë, Vlorë [Dukat (mashterne 
‚Getreidemaß, 8 kg‘)]; nach FGS, Bashkimi (auch ma- 
shtër), Kristoforidhi (mastek), Meyer [ohne Etymo- 
logie] 

D. CA. SV; aus serb. macyp ‚Schüssel‘ 


MATKË ‚Bienenkönigin‘ 
A. 17 bis 38 
B. Celiku Pe (,Geflügel, das Junge haben‘), Shp, Кау 


[Rreth Greth (,Truthenne‘)], Gjinari Op, Skr, My, 
Haxhihasani Su, Thomaj Sem (,Truthenne‘); Cabej: 
tosk. 

C. Berat [Velabisht (‚Truthenne‘), Vokopolé], Fier 
[Arapaj (‚starkes Ackerboden‘), Fratar, Kreshpan, Kuté 
(‚Truthenne‘), Mbrostar (‚guter Ackerboden‘), Patos 
(, Truthenne*), Shënpjetër (‚guter Ackerboden‘), Vel- 
misht (,Ente*)], Gramsh [Vércé], Kavajë (,Trut- 
henne*) (Greth), Kolonjë [Bejkové, Bezhan), Korçë 
(Opar, Treskëj, Lushnjë [Allkaj-Cukas (,Truthenne‘), 
Gorre (,unfruchtbarer Boden"), Repaz (, Truthenne*)], 
Përmet (Dangëlli (dhi, lopë matkë ‚Ziege, Kuh, die viel 
Milch geben‘), Kaludh (auch ,Hausfrau')), Pogradec 
(Nizhavec], Skrapar (Gradec, Vishanj), Tepelenë [Be- 
çisht], Vlorë (Babicë-Labëri (‚Truthenne‘)]; nach FGS, 
Bashkimi, Kristoforidhi 

D. JO. SE, MA, PO, SK, CA, SV; aus bulg. (maz.) 
матка ‚dass.‘ 


MATORIK ‚Bewässerungsgrube‘ 

А. --- 

B. ---; 

C. Вште! [Frankth (тагоге ,Feldflasche'); nach FGS 
(, Wassersammelgrube*), Bashkimi, Kristoforidhi, Ga- 
zulli (nach Hahn), Leotti 

D. ME, SK, SV; aus serb. маторњак ,Hauptwasser, 
von dem Kanäle abgeleitet werden‘ 
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MATUKE / MOTIKÉ ‚Hacke‘ 

А. --- 

B.---; --- 

C. Nur nach Meyer (matuke) 

D. MI, ME [im Alb. in Griechenland], ML, VA, JO, 
SE, BA, PO, SK, CA, SV (möglicherweise, griechische 
Vermittelung); -a- und -u- in maruke sind Indizien für 
eine Frühentlehnung aus urslav. *motyka 


MAZNIK „Ап Speise: Fett und Mehl gemischt und 
gebacken‘ 

A. 26, 34, 35 

В. ---; 

C. Korçë [Gorré, Symizé], Pogradec [Rémenj (.506- 
gebäck‘)] 

D. YL (mundartl.); aus bulg. (maz.) PMJ I 396 мазник 
Pizza* 
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MAZHE ‚Schaf mit schwarzem Gesicht‘ 

A. 28, 38 

B. Totoni Zag, Bre, Gjir; 

C. Gjirokastér [Erind, Saraqenisht, Sheper], Kolonjé, 
Sarandé [Borsh], Skrapar [Gradec (mazhake), Tomori- 
c&], Vioré [Kropisht, Vuno]; nach Cordignano 

D. Aus bulg. БТР 364 мажа ,anmalen'; das alb. Wort 
bedeutete wohl ursprünglich ,etwas Angemaltes* 


^, 
a t ws 


MECKA Bänn" 

A. 5-6 (‚Hündin‘), 30-33 (‚Mücke‘), 36 (dardhë meçkë 
Birnensorte*) 

B. Gosturani Rag (‚Hündin‘), Haxhihasani FP [Luzhé- 
Gash (.Hündin; unsittliche Frau')), Shkurtaj Ега (Bregu 
i Ujit (‚Kleiner Maifisch*)]; --- 

C. Kosové (,unsittliche Frau‘), Kukés [Bicaj-Helshan 
‚Hündin‘)], Pukë [Iballé-Kryezi-Micaj (‚Hündin‘)], 
Tropojë (,Pilzsorte') [Lekkurtaj (‚Hündin*)]; nach FGS, 
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Bashkimi, Kristoforidhi (Përmet (, Mücke*)] 
D. MI, ML, SE, BA, SK, CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) 
мечка ‚dass‘ 


МЕСЈЕ / MEZHDE / MEJÉ ‚Grenze; Feldscheide* 

A. 1-2 (megjë ‚eingezäunter Platz, auf den das Vieh 
nieht eindringen kann‘), 3-5-6-7-10 (megje), 12 (meje), 
17 bis 38 (mezhde) 

B. Beci Shk (megje ‚eingzäunter Platz,...'). Mir [Bli- 
nisht (megja). Prosck (meje)], Gjinari My (mezhde), 
Haxhihasani Lu (me, -a), Hoxha Vi [Rafshe (mexhe). 
Vile (meje)], Shkurtaj Kel (megje ‚eingezäunte Berg- 
weide*); Cabej: megje aus dem Serb., mezhde aus dem 
Bulg. 

C. megje: Kosové, Kukés [Krumé, Lumé (mexha), Tru- 
në, Vaspas]. Lezhë [Balldre (‚Weide‘), Gjadër (, Wei- 
de')), Peshkopi (Sllovë), Pukë (Bushat, Qeléz], Shko- 
dër [ Velipojë) 

mezhdë: Berat (Bogdan, Skrevan), Fier [Gorishové, 
Mbrostar-Mvjalli-Ndérnémas-Patos-Petové (,auf- 
gevvorfener Erdwall als Feldscheide*)], Korçë 
(Moglicë, Ziçisht (mezhde)), Librazhd (Veliçan 
(‚Mauer am Ende des Ackers‘)], Lushnjë (Zhelizhan), 
Peshkopi [Luzaj]. Pogradec [Dérdush, Memelisht, 
Nizhavec, Trebinjë, Vërdovë). Vlorë (Dukat, Tërbaç) 
meje: Kukës (Bushtricë, Gur, Vile], Mat [Madhesh]. 
Mirditë (Kacinar], Peshkopi (Fush Muhur, Gjoricë, 
Homesh, Hurdhë Muhur, Lurë, Pilaf]; nach FGS (me- 
gjë, mezhdë), Bashkimi (megje), Giordano (mezhdë), 
Bogdani 

D. MI, ME, SE, JO, MA, BA, DE, SK, ÇA, SV (dazu 
mezhdnik ,Grenzstein oder Steindeich zwischen 
Äckern‘ aus bulg. межданик); aus serb. међа / bulg. 
межда ,dass.' 


MELIC ,Schlegel. mit dem man Flachs bearbeitet 

А. 23 (lie) 

B. Celiku Kav, Gjinari My [Peshtan], Ma, Haxhiha- 
sani Su; Shkurtaj Kel (malicé); 

C. Shkodër (Vermosh (malicë)), Tropojë (malice 
.Holzhammer*); nur nach FGS 

D. YL; im Norden aus serb. маъица ‚Schlegel; 
Trommelstock*, im Süden aus bulg. (maz.) PMJ 1 408 
мелица dass" 


MELLE „weiße Erde; Kaolin; FluBschlamm' 

A.— 

B. ---, Çabej: mundartl.; nach Kristoforidhi. FGS, 
Gazulli (Prizren (melle ,Kaolin, mit dem man Behälter 
aus Ton glasiert‘)}, Mann [tosk.] 

C. Nur nach FGS, Kristoforidhi, Gazulli, Mann 

D. CA; aus Altserb. мћлљ ‚Art Erde‘ 
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MEMEC ,stumme, taubstumme Person" 

A. 1, 2, 3, 4, 5, 6-7 (nemec), 8, 27-28 (,Stotterer”, für 
.Stumme* verwendet man das Wort vuf). 31, 32, 33, 
34, 35, 36, 37-38 (,Stotterer”, für...) 

B. ---; Cabej: in Mittel- und Südalbanien 

C. Elbasan [Guras], Gjirokastër (,Stotterer*), Kavajë 
(manec) [Sefers-Zhabjak (тепес)), Kosovë (Kaçanik), 
Librazhd (menec), Mat [Lis-Shelli (manec)), Mirditë 
IPerlat (manec)}, Peshkopi (menec), Përmet (,Stot- 
terer'), Tiranë (Prezë (.Stotterer*), Stérmas (menec)): 
nach FGS, Bashkimi (nemec, nemenc), Kristoforidhi 
(tosk. (nemec ), Tiranë (memec, menec)] 

D. MI, ME, SE, МА. SK. CA, SV; aus serb. немац / 
bulg. (maz.) немец, несмак ‚dass.‘ 


MERE ‚Maß‘ 

А. 29-32 (,GetreidemaB'). 

B. ---; Cabej: hauptsächlich tosk. 

C. Kalabri, Përmet (,GetreidemaB‘), Skrapar [Cepan- 
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Kuç-Sevran (‚Getreidemaß‘)], Tepelenë (Memaliaj), 
Vlorë (Aliban (,GetreidemaB)'), Kuç (‚Flüßigkeitmaß‘). 
Labëri (,Gerteidema8*)]; nach FGS, Kristoforidhi, 
Giordano 

D. MI, ML, SE, MA, CA, SV; aus bulg. (maz.) Mepa 
‚dass‘ 


MESNIK ‚Fleischschüssel‘ 

A. 7 (.Fleischpastete*), 9-10 (,gebratenes Schwein- 
blut‘), 17-18-19 (,Eingeweide und Reisschüssel‘), 23 
(.Fleischpastete'). 24 (‚Eingeweide...‘), 29-30-31-32, 
33, 35, 36 (.Fleischpastete*) 

B. ---, Cabej: hauptsáchlich tosk. 

C. Berat [Kutalli-Rehové-Sinjé-Topi (,Fleischschës- 
sel*)], Elbasan [Gostimé-K odras-Peqin-Rogé (,Einge- 
weide. "HL Fier [Aranitas-Frakull-Kurjan-Lalas-Seman 
(,Fleischpastete‘)], Gramsh [Bulshan-Drizé-K érpicé- 
Kodovjat-Lubinjë-Vërçë (,Eingeweide ...*)], Kavajë 
(,Eingeweide...‘), Kolonjë (Mesiçkë-Shemëtirë 
(,Fleischpastete)), Korçë [Zvarisht (‚Eingeweide...‘)], 
Kukës (Lumë (‚Eingeweidepastete‘)], Librazhd [Veli- 
gan], Lushnjë (Çukas-Jasxhias-Remas (mesnike, -ja) 
‚Fleisch- und Reisschüssel*)), Mirditë (Kaçinar 
(.geratenes Tierblut und Fingeweide*)), Peshkopi 
[Zabzun (.Fleisch- und...*)), Përmet (Grabovë-Këlcyrë- 
Kreshovë (,Fleischpastete‘)], Pukë [Vau Dejës 
(.gebratenes Viehblut und Fleisch*)], Skrapar (Çepan- 
Veleshnjë-Zhepë (,Fleischpastete')). Shkodër (Bregu 
i Bunës (misnik ,Schweineblutschüssel*)], Vlorë 
(Selenicë (.Fleischpastete*)]; nach FGS, Bashkimi, 
Leotti 

D. ME, SE, MA, SK, CA. SV; aus serb. месник ‚Art 
Pastete* 7 zu bulg. (maz.) месо ‚Fleisch‘, vgl. зелник 
‚Gemüsepastete‘ 
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MESTIT ‚einzuckern‘ 

А. --- 

B. Haxhihasani FP (.dicker werden*); 

C. Krujë (,Pastete einzuckern‘), Tropojë (Bujan (.Spei- 
se vorbereiten; die notwendige Fettmenge in einer Spe- 
ise verwenden‘), Krasniqe-Shoshan- Valbonë (dicker, 
fetter werden" A 

D. Zu serb. мести , anmachen, einrühren, buttern‘ 


MESTITJE ‚Ordnen‘ 

А2222 

B. ---; Cabej: nach Kavalioti 

Cs: 

D. СА; aus bulg. (maz.) намести, zu место ‚Platz‘ 


METALE ‚Schneehaufen‘ 

A. 30, 31, 36 

B. ---, Cabej: im Kolonjagebiet 

C. Korçë, Përmet (Frashër, Surropull]; nach FGS 

D. CA, SV; aus bulg. (maz.) "метало, zu мета ‚werfen‘ 


METI ‚Leberegelkrankheit (Fasciola hepatica)‘ 

A. 6,7 

B. Haxhihasani FP [LLugaj, Krasniqe], Gosturani Rag, 
Lafe Nik, Topalli Pu (,die Larve des Egels', dazu 
metisem ‚von Leberegelkrankheit befallen werden‘); 
C. Kosovë (metih), Pukë (Bushat, Iballë, Kryezi), Shko- 
dër sowie nach Gazulli (Pukë), Mann (Gjakovë (meti). 
meti] 

D. SV; aus serb. merum ‚von dem Leberegel (Disto- 
mum nummularia) hervorgerufene Leberkrankheit 
beim Schaf 
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MELECKE ‚eßbares Kraut‘ 

A. 

B. 

C. 

D. SV (nach Mann: Devoll); aus bulg. maz.) млеч, 
bulg. млечка ,Wolfsmilch (Euphorbiz; Wegwarte 
(Cichorium intybus); Lówenzahn (Taraxicum officia- 
nale) 


MËRSHË „Aas; Kadaver 

A. --- 

B. ---; Çabej: im Tosk. aus dem Bulg.. im Nordgeg. 
aus dem Serb. 

C. Durrës (Arapaj. Shkallnuer], Korçë Devoll]; nach 
FGS 

D. JO, MA [nordtosk.; nach Leo, Çekrezi Cordigna- 
no], SV; aus serb./bulg. (maz.) мрша Joss " 
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MERSHINE ,Weinschlauch* 

A. --- 

B. ----; --- 

C. Nach FGS, Meyer, Hahn, Cordignano, Kristofori- 
dhi, Leotti, Tase 

D. MI, ME, ML, VA, JO, BA, DE, SK, CA, SV; aus 
serb./bulg. (maz.) мешина, bulg. (maz.) меф, мева, 
zu urslav. "тећљ „Balg; Fell; abgezogene Tierhaut‘ 


MERZIT ‚langweilen‘ 

A. | bis 38 

B. Topalli Pu; Cabej: seit Bardhi 

C. Überall; nach FGS. Bashkimi, Kristoforidhi 

D. MI. ME. ML. SE, JO, BA. PO. DE. SK. CA. SV 
[auch im Alb. in Italien (merzitenj)], aus serb. мрзити 
‚hassen‘ / bulg. (maz.) мрзи ‚dass.‘ 


Xhelal Ylli - 9783954790746 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:56:13AM 
via free access 


051924 


166 


MILACE ‚Elfen; Waldfeen* 

A. Gjirokastér, Vloré 

B. ---; Cabej: nach Bashkimi [im Norden] 

C.Vlorë (,Katzenjunges*) (Qeparo (kleines. lebendes 
Wesen‘)], aus der Mirditasfolklore; nach FGS, Bashki- 
mi 

D. MA, DE, CA, SV; aus serb. милађ ,Wohl- 
wollender* / im Bulg. unbelegt 


MITE ‚Bestechung‘ 

A. --- 

B. ---; Cabej: auch mitos ‚bestechen‘; Labéri (miteri 
‚Geschenk, meistens Früchte, das der Gast mitbringt‘) 
C. Gjirokastér [Lunxhéri], Mirdité (‚Geschenk, daß der 
Bräutigem für den Onkel der Braut mitbringt‘), Pérmet 
(Buhal (.Brautgeld')), Vlorë [Dukat-Gjorm-Kug (,Ge- 
Schenk....*). Labëri (.Brautgcld'), Tërbaç (,Geschen- 
ke*)); nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi [Përmet], 
Kamarda 


D. MI, ME, ML, SE, PO, SK, CA, SV; aus serb./bulg. 
(maz.) мито ‚dass‘ 


MJARUSHKË / MRRAGEL / MRRAULE ‚Ameise‘ 

А. 1 (mrraul, mrraël), 3 (mrraul), 4 (mrrele), 7 (mrre- 
le), 26 (marauzhga), 34 (maraushke), 35 (mjaraushke). 
B. Beci Shk (mrrag, -a ‚Ameise; Schabe‘), Gjinari Op 
(marauçkë, marauzhgé), Dev (mjaraushkë, mraja- 
ushke), Shkurtaj Hot (mrravël), Çabej: mrraule aus 
dem Serb. ; nach Gazulli (Malësi e Madhe] 

C. Kolonjé [Helmés (marauzhga), Qafzez (mjarau- 
shkë)j, Korçë (Dardhë (maraushke), Dobërçan 
(marauzhge). Vashtëmi (marauzhge), Velan (mjarau- 
shke), Ziçisht (marauzhge und mjarauzhge)). Lezhë 
(ishull Lezhë (mrraule)), Pogradec [Nizhavec-Petrush 
(maraushke), Podgozhan (marauzhge)), nach FGS 
(mrragel), Bashkimi-Kristoforidhi (murrele) 

D. ME [Arbanasi (morovicé), aus serb. мрав], DE 
(mjaraushke), CA (mrraule aus мрав + le), SV (mra 
vel aus serb. мраваљ); aus serb./bulg. (maz.) MpaB + 
alb. Sufixe 
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MLLAK ‚Schlegel‘ 

А. Tropojë [Luzhé (auch miladik)} 

B. ---; 

C. Tropojë (miladik), Mann [im Norden] 

D. OM; aus serb. млат ‚Schlegel, Holzhammer', mit 
dem Reflex t > k, wie in alb. zatet: zatek. Die Variante 
miladik formal beinflußt durch serb. младик .neuer 
Wald‘ 


MOCAL ‚Sumpf‘ 

A. 1, 17 bis 22 (neu neben hurdhe, blace), 23 bis 38 
B. Haxhihasani Po (moçalishte), Hoxha Vi (mçajll 
„wasserspeichernde Grube"); Çabej: tosk., nach Kristo- 
foridhi [Berat, Pérmet], nach Mann [Vloré] 

C. Berat [Palikésht]. Fier [Bejar- Vajkan (.Leberegel- 
krankheit‘)], Gramsh [Tunjé]. Gjirokastër, Korçë 
[Brozdovec-Mazrek (‚Leberegelkrankheit‘), Moglicë 
(‚Grassorte‘)], Lushnjë (Allkaj, Divjakë, Myzeqe (,Le- 
beregelkrankheit‘)], Përmet (Delvinë (mogaline), 
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Frashër), Skrapar (Ujanik (auch ,Schafkrankheit')), 
Tepelenë [Vasjar], Vlorë (Qeparo, Tërbaç (,Leberegel- 
krankheit')): nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. MI, ME, ML, VA, SE, SK, CA, SV; zu urslav. 
*močal+, das wohl nur noch in die Erweiterung mosa- 
лина ‚Moor; Sumpf‘ überlebt 


MOKËRR ,Kellerassel' 

A. 

B. 

C. 

D. Gutschmidt, SV (nach FGS, Kristoforidhi: mokërë, 
Bashkimi: mokër, in Myzeqe: mokrëzë, Sulovë: mo- 
kerzy, aus bulg. мокрица, мокрец ,Oniscus asellus, 
dass.‘ 


MOLE / MOLICE Motte: 
А. 12 (mola). 13 (molëz), 17 (molez), 18 (mulice), 19 
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(molec), 20 (mola), 21-22 (mole), 23 (molje), 24 (mo- 
léz), 25 (molja), 26 (moléz), 27 (mola), 28 bis 33 (mole), 
34 (molje), 35-36 (molje), 37-38 (moie) 

B. Floqi Dan (mole, molice), Gjinari Op (molez), Skr 
(moléz), My (moie), Haxhihasani Çam [Picar (molicé)]; 
Cabej: geg. molcé ist nicht serb. moljac (wie Meyer 
meinte), sondern die nórdliche Form mit -cé, die der 
allgemeinen Form molëz entspricht 

C. Berat, Çamëri, Elbasan [Xhyr&], Fier (Kapaj, Rozh- 
dije], Gramsh [Vércé (molëz)), Kavajë, Kolonjë [Hel- 
més, Qafzez], Krujë, Kukës (Lumë (molas, -ja)), Për- 
met [Ogren (molje)). Skrapar [Postené (mole)], Shko- 
dër (molicé), Tepelené [Luftinjé (mole)], Vloré [Smok- 
thiné (mole), Vuno (molicé)]; nach FGS. Bashkimi 
(mole, molce), Kristoforidhi (auch molë, molcé) 

D. MI, ME, ML, SE, МА (molce), BA, SK, CA. SV; 
aus bulg. (maz.) мол / serb. мољ ‚dass‘, Deminutiva 
молец, мољац 


MORAC ‚Dill (Anethum graveolens)‘ 

A. --- 

B. ---; Çabej: nordalb. 

C. Nach FGS (maraq, тогасе), Kristoforidhi (тагад, 
marage) [Elbasan (marac)], Leotti (morac), Cordigna- 
no, Godini, Gazulli [Malési e Madhe], Tase (morac) 

D. ME, MA, SK, CA, SV (auch morae. merag; nach 
Bashkimi: maraské); aus serb. морач ,cchter Fenchel 
(Foeniculum vulgare)” / bulg. морач ,Wermut (Arte- 
misia vulgaris)' 


MORE ‚Unruhe; Beängstigung; Alptraum‘ 

A. --- 

B. ---; Cabej: nordgeg.; nach Gazulli [Malési e Madhe 
(moraçë ‚böser Geist, der im Wasser lebt und die Leute 
im Wasser hält‘), morice ‚Hexe‘] 

C. Sarandë (Filat (,Unruhe; Angst')), nach FGS 

D. MI, ME, MA, SK, CA, SV; aus serb./bulg. мора 
‚Alp, Alpdrücken; ein vampyrähnlicher Nacht- 
schwärmer, der auf die Brust drückt und Blut saugt‘ 


MORNICÉ ,Frostschauer; Gänsehaut‘ 

A. 1, 6, 34, 35, 36 

B. ---; Cabej: im Korcagebiet 

C. Kolonjë IQafzez), Korçë [Zicisht], Kosovë sowie 
aus der Literatur; nach FGS 

D. DE. CA, SV; aus bulg. морници .dass.* 
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| 
MREZHË ‚Netz‘ 
MOROVINË .Schwüle* A. 1,4, 5, 9, 24, 25, 26, 34 (mrezhdë), 35 
А. --- B. Shkurtaj Le, Totoni Bre [Pigeras (mbrezh 
B. ---; ‚Pferchzaun‘)], Kur (mrezh ‚Pferch‘); --- 
C. Nur nach FGS C. Fier (Drizar (mrezhdë)), Gjirokastër [Zhulat 
D. DE, SV; zu serb. omapa, омарина ‚Schwüle‘ 7 bulg. (, Pferch* )], Lezhë (Fushë Kuqe, Shëngjin, Talje], Lu- 
(maz.) омарнина ,heiBe, feuchte Luft; Schwüle* shnjé [Remas], Pogradec [Hudénisht (mrezhde), Prop- 


tisht, Slabi]njé], Sarandë (Fterë-Laraj (,Pferch*)], 
Shkodër, Vlorë [Himaré-Kug (,Pferch‘)]; nach FGS, 
Kristoforidhi 

D. MI, ME, ML, SE, MA, PO (merezeje), SK, CA, SV; 
aus serb./bulg. (maz.) мрежа ‚dass.‘ 


A. 35 

B. Thomaj Sem (motovi), Cabej: Gjirokastér (motovi) 
C. Korçë (Hoçisht, Vithkuq): nach FGS, Bashkimi. Kri- 
stoforidhi [Berat], Leotti, Meyer, Tasi, Cordignano, Ce- MUCENICÉ .Flüssigkeit, die durch ein Seihtuch rinnt; 
krezi, Godini (motovi) Buttermilch‘ 


D. ME. ML. SE, BA, SK. CA, SV; aus bulg./serb. A. 

мотовило „dass.“ B. Lafe Nik; 

C. Tropojë (Cërnicël . 

D. SV, OM; aus serb. муђеница .dass.* 
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MUCITEM ,(an) schwellen (lassen)* 

A. 

B. 

C. 

D. SV (nach FGS); zu serb. мучити .quálen' 


MUSHICE ‚Art Fliege, Insekt‘ 

А. 4 (mishice) 

B. Shkurtaj Le (‚kleine Fliegen‘); Cabej: tosk. 

C. Gramsh [Shémrizé (‚Mücke‘)], Korçë [Bilisht 
(,Mistfliegen‘), Hoçisht-Karbonjëz (, Mücke*)], Lezhë 
(auch , Maisquaste*), Përmet [Zhepové], Pogradec [Ni- 
zhavec], Pukë (‚Tabakblätterkrankheit‘), Skrapar [Ka- 
lanjas]; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. MI, ME. ML, SE, MA, SK, CA, SV; aus serb. му- 
шица 7 бир. (maz.) мушичка ‚Fliege, Mücke‘ 


MUZHIK ‚junger Esel‘ 

А. --- 

В. ---; Çabej: nach De Rada [Kalabri] 

C. Nur nach Kolea 

D. ME, CA; aus altbulg. мъзгъ, bulg. мъска ‚dass‘ 


NAVIK ‚Stange; Heuschober* 

A. Tropojé (Ушћај (,Haufen‘)] 

B. Gosturani Cer (auch novik ‚Haufen‘), Shkurtaj Rra 
(novik ‚hölzernes Gerät, womit Heu getragen wird‘); 
C. Krujë (navixhet ‚Stangen‘) (Gorre (‚Heuschober‘)], 
Shkodër (Касе (,Heuschober'), Kelmend-Malësi e 
Madhe (,Riegel; Rundholz*), Vraké (,Stange‘)], Tro- 
pojë [Cerem-Plavé-Guci (‚Heuschober‘)]; nach FGS 
(navig), Gazulli 

D. SV, ОМ; aus serb. навилак kleiner Heuhaufen; 
Aufgegabeltes; so viel Heu, das auf einmal aufgegabelt 
und fortgetragen werden kann, Fuder' 
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NEMITEM ‚verstummen‘ 

A. 34, 35 

B. ---; 

C. Korçë [Bilisht-Dardhé (‚Feuer löschen; verstum- 
men‘), Progër (и пете! ‚wurde stumm‘)], Vlorë (nemi- 
tje ‚Schweigen‘); nach FGS (auch nemetem) 

D. MA, DE, SV; zu bulg. (maz.) немсе ‚dass‘ 


NEREZ .ungepflegter Weinstock" 

А. --- 

В. ---; 

C. Korçë [Cerje (neresé ,SproB, 3-4 Jahre‘), Moglicë 
(nerez Sträucher H sowie nach Leotti, Mann 
D.ME (aus Mitko). MA, SV; aus bulg. Hepes ‚dass.‘, 
bulg. нерязан ‚ungeschnitten‘ 


171 
NEVERIT ‚verlassen; anekeln' 
A. 1 bis 38 
B. ---; Cabej: im Nordalb. aus dem Serb., im Südalb. 
aus dem Bulg. 


C. Literarisch sehr verbreitet und in Wórterbüchern; 
nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, Giordano 

D. MI, ME [Kalabrien (auch nevrit)], ML, SE, JO, DE, 
SK, CA, SV; zu serb. неверија / bulg. (maz.) неверис 
‚Unglaube‘, serb. неверити ‚sich kalt verhalten‘ 


NEVESTÉ ,dornige Hauchel (Ononis spinosa) / 


NEVESKE ‚junge Frau‘ 

A. == 

B. Shkurtaj Rra: 

C. Krujé [Luz], Puké (auch nevester), Tirané [Babru 
(nevesté)]; nach FGS (nevestér), Cordignano (Pukë 
(nevestre)]. Gazulli (Pukë (nevester)] 
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D. SV, OM; zu serb./bulg. (maz.) невеста ‚Braut‘: 
parallele Pflanzenbenenungen gibt es auch im Alb., vgl. 
gjuhë-nuseje ,Brautzunge: einjähriges Grassorte, mit 
feinen, dünnen Bláttern' 


NEVOJÉ ,Bedarf; Notwendigkeit; Gebrauch* 

A. 1 bis 11, 12-13-14 (auch ‚Forke zum Beladen‘), 15 
bis 27, 28 (neues neben Лай), 29 bis 36, 37-38(neues 
neben hall) 

B. Beci Mat [Vinjoll (.Ғогке...*)], Dib, Çeliku Pe 
(nevojtar), Gjinari Kr (,Forke...“), Çabej: obwohl 
mundartl. Wort, heute allgemein im Alb. verbreitet: seit 
Buzuku; in den Mundarten, die -/- bewahren: nevole 
C. Berat IÇiflik, Sinjé], Elbasan, Korçë [Bozhigrad 
(nevola)), Kosovë (.Forke...*). Krujë (Fush Milot- 
Kurbin (.Forke...*)], Lezhë (Zejmen (.Forke...*)], Mat 
IRremull-Stojan (,Forke...*)], Përmet (Hotovë), Pukë 
[Dardhë (,Forke...*)], Skrapar, Shkodër, Vlorë, nach 
FGS, Bashkimi, Kristoforidhi (Çamëri (auch nevole)], 
Giordano, Buzuku, Budi, Bardhi, Bogdani 

D. MI, ME, ML, SE, JO, MA, PO, DE, SK, CA, SV; 
aus serb. невоља 7 bulg. (maz.) nerona „Мог; Unge- 
schick, MiBgeschick, Dürftigkeit, Bedrängnis‘ 


NGERC ‚Krampf: krampfhafte Zuckung’ 

A. 1 bis 11 (ngërç), 13, 29, 34, 35, 36 

B. ---; Çabej: Dibër (kreç) 

C. Kukës [Krumë (ngërçit ‚verrenken‘)], Lezhë (gërrç). 
Shkodër, Tiranë (Prezë, Priskë). Vlorë (Mesaplik) 
sovvie aus der Literatur, nach FGS (auch gërç), Bashki- 
mi (auch gërç), Kristoforidhi (gërç), Giordano 

D. MI, ME, SE, MA, CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) 
грч ‚dass.‘ 


NISHKË ,Nëhnadel' 

A. 

B. 

C. 

D. SV (nach Ulqini: Mat); aus bulg. (maz.) нишка 
‚Faden‘ 
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NOCKE ‚Fresse; Schnauze‘ 

A. 17, 19, 24, 25, 26, 29 (‚Handgelenk‘), 32 (.Hand- 
gelenk*), 34, 35, 36 

B. ---; Cabej: hauptsächlich tosk., kommt aber auch im 
Südgeg. vor; Fierseman, Elbasan ( noçkëqen) 

C. Berat [Lumas-Roshnik (,Handgelenk‘)], Çamëri 
(noc ,begriffsstutzig'), Durrës [Ishém], Elbasan [Go- 
stime], Fier [Belishové (‚Handgelenk‘), Kavaklli, Ndér- 
némas], Gramsh [Shénmbérdhenj (‚Gelenk‘). Vércé]. 
Kalabri (лос), Kavajé, Lushnjé [Fier Seman], Pogradec 
IHudënisht, Podgozhan, Proptisht], Skrapar [Kalanjas- 
Muzhaké-Sevran (‚Handgelenk‘)], Shkodër (Bajzë 
(.Handgelenk*)], Vlorë [Novoselé, Sevaster (.Hand- 
gelenk‘)]; nach FGS, Cordignano (noce). Godini (no- 
ce). Leotti, Mann 

D. CA; aus bulg. нюшка (?) / serb. њушка „Schnauze, 
Schnurre, Fresse’, vgl. bulg. пюшкам ‚schnüffeln* 


173 


NOR ,Lumme (Colymbus nordicus)' 

A. 

B. 

C. 

D. SV (nach FGS; Rranxat (norush)); aus serb. нор 
‚Vogelart am Shkodrasee* 


NOSILLË ,Tragbahre' 

А. --- 

B. ---; Çabej: tosk. (Përmet (nozillë)), nach Cordigna- 
no-Tasi (nozillé), nach Cekrezi (nosillé) 

С. Korçë, nach Cordignano, Çekrezi, Leotti, Tasi 

D. MA [Korçë (nozillé)], CA, SV; aus bulg. (maz.) 
носило, носила ‚Bahre; Tragbahre* 


^^, 
LE ES 
d 


NOSIT Pelikan" 
A. 
B. 
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C. D. ME, MA, SK, SV; aus dem Bulg.(Maz.): unbelegt, | 

D. SV (nach FGS, Mann; tosk.); aus bulg. несит .dass.' zu нож Messer: | 

NOVICE ‚Waffe‘ NUHAT ‚riechen‘ 

A. A. 1 bis 11, 12-13 (neu neben man erë, hjek ere),14, 

B. ---; 23, 24, 25, 35, 36 

C. Shkodér [Vrith-Shkrel]; nach FGS, Godini, Nikaj, B. ---; --- 

Jehona [Mali i Zi] C. Korcé [Opar (nuhi ‚jemand, der seine Nase in alles 

D. Aus dem Serb. (unbelegt), vgl. serb. новица ‚neues hineinsteckt*)}, Mat (Guri Bardhë}, Përmet (nuhit). 

Schiff, neuer Schnaps usw.‘; auch Ortsname Shkodér; nach Bashkimi (auch nuhuris), Kristoforidhi 
(tosk. (nuhat, nuhurit)), Lcotti (nuherit), Giordano 
(nuhuritenj) 


D. MA, DE, CA, SV; zu serb. њухати ‚schnüffeln; 
schnuppern‘, Бир. июшкам .dass.* 


NOZIKE ‚am Gürtel hängendes Messer der Sceleute* 


A. --- 
B. ---; OBAD ‚Pferdebremse* 
C. Nach Meyer [im Alb. in Griechenland}. Bashkimi A. 


B. 
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| 175 
| C. OBORBÉ / OBORVE ,Schuhriemen‘ 
D. SV (nach Mann); aus serb. обад ‚Bremse, Rinder- A. 
bremse (tabanus bovinus), Stachel* B. 
C 


OBLUK ,Vorderster Bügel am Sattel‘ 

A.1,3,6 

B. Beci Mir (Kaçinar-Laç-Munaz-Prosek (,Huft- 
knochen‘)], Elezi Mat (bluk), Gosturani Has (obiluk), 
Cer (.Hüftknochen‘). Rag. Hoxha Vi (apllag, -i); Çabej: 
nordgeg.; nach Bashkimi, Gazulli [Malési e Madhe] 
C. Kosovë, Kukës [Bushtricé-Gjagjan (obllange), Kalis 
(ablläg), Kolesjan-Krumë-Lurë-Matrogj-Palesh (op- 
llange)), Lezhë [Manati-Shénkoll (ob/luk)], Mat [Bené, 
Shëlli), Mirditë [Kushnen, Perlat, Shtrezé], Peshkopi 
[Fush Muhur (abllang), Rrallë (obllog)), Pukë (Kali- 
var], Shkodër (Tamarë (ob/luk), Vermosh, Vuksan 
(abiluk)), nach Bashkimi 

D. MA, DE, CA, SV; aus serb. облук 7 bulg. (maz.) 
облак ,Sattelknopf 


D. SV (nach Bashkimi, Kristoforidhi); aus serb. оборва 
‚dünne Schnur‘ 


OBORR ‚Hof‘ 

A. 1 bis 11, 12 (neu neben kurt), 13 (nabor ‚Hofplatz‘, 
avlli ‚Hofmauer‘), 14 (neu neben kurt), 15 bis 38. (22- 
28-29-32-37: neu neben avlli) 

B. Beci Rec, Dib (Zerqan (abor)), Çeliku Shp, Totoni 
Zag: Çabej: am meisten geg., aber auch osttosk.; im 
südlichen Teil des Toskisches avili, avili 

C. Überall; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi [geg.; 
Pérmet (auch abor)], Giordano 

D. MI, ME, ML, SE, JO, MA, BA, SK, CA, SV; aus 
serb./bulg. (maz.) обор ‚Hürde; Viehhof; Hofplatz, 
Stall* 
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OBROK ‚Mahlzeit ‚Portion; Steuer; Stamm, 
Familie, Viertel‘ 

A. 

B. Вес! Mir (obrog); 

C. .Mahlzeit...': Kosovë (Drenicë), Krujë (Fush Kuqe), 
Lezhë [Balldre], Shkodër (Vrakël: ,Steuer': Shkodër: 
‚Stamm, Viertel‘: Kukës (Lumë), Peshkopi [Gjuré- 
Rec], Pukë (Malci] , Shkodër ; Mann (Dot 3 

D. OM; aus serb. оброк ‚Mahlzeit; Portion‘ 


OC .Büffelauge* 

A. 4, 26, 34 

В. ---; 

C. Gramsh (Vërçë (‚Antreiberuf für die Ochsen" 
Korçë (,Büffeljunges*), Përmet [Dangélli (.Antrci- 
beruf...*)], Pogradec (Selcë (‚Büffeljunges‘)]. Shkodër 
(.Antreiberuf...') sowie nach Gazulli (Shkodër: Malësi 
e Madhe) 

D. DE; zu bulg. оче, Deminutiv von око ‚Augen‘ / zu 
serb. oko ‚Augen‘ 


OGIC ,Leithammel; Hauslämmchen‘ 

A. 1 bis 9, 10 (gig), 12 (ugiç), 14 (ugiç), 23, 29, 32. 34 
B. Весі Rec, Dib, Mir (Blinisht (erch, Kaçinar (gjiç 
‚roter Bock‘), Munaz (gjiç)). Gosturani Cer (ugiç 
‚vershnittener Hamel‘), Rag (ugic), Haxhihasani FP 
(Krasniqe (ugic)), Hoxha Vi, Shkurtaj Kel (ugi¢ 
,verschnittener Hammel‘), Ulqini Mat, Çabej: vor 
allem mundartl. verbreitet, fehlt im Südtosk. und im 
Alb. in Italien und Griechenland 

C. Berat [Kutalli, Starové], Fier (Mvjalli], Kavajë [Zha- 
bjak], Korçë [Tudas, Zicisht], Kosovë (ugic), Krujë 
(Fush Gorre, Guraz, Thumanë), Kukës [Brethje (ogjiç), 
Gështenj, Lumë (agjiç)). Librazhd [Bérzeshté]. Lushnjë 
[Gorre], Peshkopi (Kovashicë, Sllovë), Pogradec 
[Vérdové], Pukë (Lumbardh). Skrapar [Dhores, 
Vëndreshëj. Shkodër (ugiç) (Koplik, Malësi e Madhe. 
Shkrel], Tiranë (Shëngjergj). Tropojë (Krasniqe 
(ugic)], Vlorë (Tërbaç), nach FGS, Bashkimi, Kristo- 
foridhi 

D. ME (nach Hahn; auch ugig < tërkisch), SK. CA; über 
serb. угич / bulg. йогич, угич ‚dass.‘ < türk. 
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OGRADE / OGRAJÉ kleiner Wald: 

A. 1-2-3 (ograje ,Bergwiese'), 4-5-6 (ograje ‚um- 
zäuntes Stück Wiese‘), 7 (ograje ,Pferch*), 9-10-11 
(ograje), 12 (ugrade ‚Acker neben dem Haus‘), 32 
(ograde) 

B. Beci Shk (ograjë ‚umzäuntes Stück Land‘); Çabej: 
Dibër (ograde); im Nordwestgeg. (ograjë), nach Meyer 
[Shkodér (ograje)] 

C. Gramsh [Galigat (ogradé Acker), Krushové 
(ogradë ‚kleines Fenster im Getreidespeicher*)), Korçë 
IÇiflik-Lekas-Mborje (ogradé ,hólzernes Truhefach*), 
Pocestë-Symizë (ograde ‚kleines Fenster...‘), Velçan 
(ograde ,FaBrohr')), Kukës [Lumé (ogjradë ‚Acker 
neben...*)], Lezhë [Kols-Logorec-Vil e Vendit (ogra- 
Zeil, Peshkopi |Buzhan (ograd, -ja), Rrazhnopojé 
(ograd, -i ,Acker')), Përmet [Odrican (ogradë 
‚Garten‘)], Skrapar [Dhores (ograde ‚Beet; Acker- 
abschnitt*), Potom (ograde ,Acker neben...*)]. Shkodër 
[Gajtan (ograje ,Garten')), Tropojë (Valbonë (ograje 
„Вгасћјапа“)); nach FGS (ograjë), Bashkimi (ograjë) 
D. ME (Shkodër (ograjë)). SE-JO-BA (ograjë), MA 
[Dibér; auch ograje]. PO (ograjë), SK. CA; aus bulg. 
(maz.) orpana ‚Umzaunung, Gehege, Einfriedung, 
Geländer, Мегмаћгипр' ; ograje aus Cakavischen orpaja 
.dass.* 


177 


OKITÉ ,Reif auf Bäumen" 

A. 1 (kité ‚Eiszapfen‘), 25, 26, 34, 35 

B. Beci Shk (kiti i borés ,gefrorener Schnee auf den 
Bäumen‘); 

C. Elbasan [Dardhas (,Schnee, der auf den Bäumen 
Кереп bleibt‘)], Korçë (Baban, Symizë), Librazhd 
(Rajcë (, Schnee, дет...*)), Peshkopi (Sllovë), Pogradec 
(Hondisht (okidë), Sllabinjé]; nach FGS (kite) 

D. DE, SV; aus bulg. (maz.) укит, KUT ‚dass.‘ / serb. 
китина ‚Schneebeschlag, Schnee, der auf den Bäumen 
liegen bleibt* 


OKOLL ‚rundherum‘ 
A. 1, 3, 6. 11, 12, 16 (akolle) 
B. Beci Lu [Katundi i Ri (okolle)), Ми [Blinisht-Kodér 
Rëshen (okolle), Kodër Spaç. Prosek (akolle)}, Dib 
(akolle), Haxhihasani Lu, Hoxha Vi (okolla); Cabej: 
nach Bashkimi, Cordignano, Jungg (okoll, -i ‚Partie; 
Gruppe‘), Mann [Pogradec (okolle ‚Tanz‘)] 
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C. Korçë [Sovjan (okolishte ‚ein Teil des Fischwehrs‘)], 
Kukés [Bardhoc, Bicaj, Domaj, Gjonaj, Krumé, Ma- 
més, Palush], Lezhé (Vel e Vendit (okolle)], Mat [(ako- 
lle), Derjan (okolle), Komsi], Mirdité [Kullaxhi], Pe- 
shkopi (Fush Alia (okolle), Fush Lurë, Kovashicé 
(akollas), Krajkë (okollas), Leshnicë (okolle), Muhërr, 
Okshtun, Rrazhnopojë, Sllatinë, Sllovë (okolla), Tër- 
novë (akoll)], Pogradec (Selcë (okollo)), Tiranë [Shu- 
pal (akullas, okollas)), Tropojë [Kérnajé]; nach FGS, 
Bashkimi 

D. MI, ME [Diber, Shkodër (ako/I); nach De Rada 
(akol)], VA. SE, MA, SK, СА, SV; aus serb./bulg. (maz.) 
около, околу ,ringsum' 


OMAN .Alant (Inula helenium)* 

A. 

B. 

C. 

D. SV (nach FGS); aus serb./bulg. оман ‚dass.‘ 


OPCINÉ ‚Sippe; Familie: 

A. --- 

B. ---, Cabej: nordgeg. 

С. Kosovë [Prizren], Shkodér (obçinë); nach Bashkimi 
(auch ођате), Bogdani 

D. MI, МЕ, JO, SE, MA. PO, SK, CA, SV; aus serb. 
опђина ‚Gemeinde; Kommune; Kirchspiel‘ 


OPEK ‚Brachland* 

A. 

B. 

C. 

D. SV [Myzeqe]; aus bulg. (maz.) oncka ‚Stück 
gebackener oder an der Sonne getrockneter, als Bau- 
material verwendeter Lehm’ 
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OPET ,wieder' 

A. 10 (aper), 12 (apet). 16 

В. Beci Mat [Macukull (aper)], Dib (aper), Reç (apet, 
ape), Luz [Katundi i Ri (aper)], Mir (Aapet), Gjinari 
Tr, Hoxha Vi (apet), Lafe Nik (aper). Topalli Pu; Çabej: 
(nord)ostgcg.; nach Kristoforidhi (Dibër (aper)] 

С. Kosovë, Krujë [Kurcaj (aper)], Kukës (Bushtricë, 
Domaj, Helshan-Krumë (aper), Lusën, Shëmri-V aspar 
(apet)], Lezhë [Manati (aper)). Mat (Stojan (aper)]. 
Mirditë [Malaj (aper)), Peshkopi (Fush Bulqizë, Fush 
Lurë, Rrazhnapojë (apet). Sllatinë, Sllovë], Shkodër 
Vau i Dejës (aper)), Tiranë [Malësia], Tropojë 
(Berishë, Lekkurtaj]; nach FGS, Bashkimi, Kristofori- 
dhi 

D. MI, ME, ML, SE, JO, MA, SK, СА, SV; aus serb./ 
bulg. (maz.) orter ,dass.' 


OPINGÉ ,Opanke' 
A. 1 bis 11 (opange), 12-13-14 (openge), 15, 16 (opan- 
ge), 17 bis 38 


179 


B. Beci Reg (apega), Luz (apega), Dib (apenga), Gji- 
nari Tr (opang), Petriti Str, Hoxha Vi (opég), Topalli 
Pu (opang), Cabej: opinge aus dem Bulg., opange aus 
dem Serb.; opangé kommt auch im Alb. in Kalabrien 
vor; Dibér, Rek& (openge) unter Einfluß vom Вир. 
C. Berat, Durrës [Jubé], Elbasan (Kurtaj (орепре), 
Shpat), Fier (Kurjan), Gramsh [Vërçë (opina)), Korçë, 
Krujë [Guréz-Kurbin (openga)), Kukës [Zahanisht 
(opengë)), Lezhë (Shënkoll (opengjë)), Librazhd, 
Lushnjë (Rrogozhinë), Mat (German-Guri i Bardhë- 
Klos (opengë)), Peshkopi [Silov&-Trojak (openge)], 
Përmet [Dangélli], Pogradec, Pukë [Kryezi-Qerret 
(opangë)), Skrapar (Gradec, Gjerbës), Tepelenë 
[Dragat], Tiranë (Pezë-Skuterë (opengë)), Tropojë [Gri 
(opangë)), Vlorë (Armen, Sevaster), nach FGS (auch 
opangë), Bashkimi (auch opangë), Kristoforidhi 
(Tiranë, Elbasan (opengë), Shkodër (opangë, jopingë)), 
Giordano (opangë) 

D. MI, ME, SE, JO, BA, PO, SK, CA, SV; aus serb. 
onanak / bulg. (maz.) опинок ‚dass.‘ 


OPUTË ,Sandalenricmen' 

A. 25, 26 

B. ---; Çabej: mundartl. Entlehnung aus dem Serb. 

C. Kolonjë, Korçë [Biranj (.Lederart'), Gjoncmadh 
(.gegerbtes Kuhleder*), Ziçisht (‚getrockenes Tierle- 
der; Riemen')). Pogradec [Podgozhan (,Lederschnërs- 
епке!“), Slabinjë, Starovë, Vérdové]; nach FGS, Bashki- 
mi, Kristoforidhi [geg.] 

D. JO, SE, MA, SK.CA, SV; aus bulg. (maz.) опута 
,dass.* 
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ORENDI ‚Hauseinrichtung‘ 

A. 24 (rondiet ‚Pflugausrüstung‘), 26, 27, 29 (rondiet 
‚Pflugausr.‘), 30 (‚Pflugausr.‘), 31 (oréndie ‚Pflug- 
ausr.*), 32 (ondrie .Pflugausr.*), 33, 35, 36 

B. ---; Cabej: mundartl. verbreitet, heute gemeinalb. 
C. Korçë (Tudas (orendiet ‚Pflugausr.‘)], Përmet 
(orendie ,Pflugausr.'); mit der Bedeutung .Hausein- 
richtung" literarisch sehr verbreitet; nach FGS. Bashki- 
mi, Kristoforidhi (Përmet (orendi)} 

D. ME, VA, SE, JO, MA. BA, PO, SK, CA, SV; aus 
altbulg. opx nc; vgl. bulg. оръдие, Werkzeug; 
Kanone* 


ORESHKE „Topinambur; Erdbirne (Helianthus 
tuberosus)' / ARASHKË ‚Rübsen (Brassica Rapa)’ 

A. 12-25-26-31-36 (oreshke) 

B. ---; Cabej: arashke: nordgeg. 

C. oreshke: Kolonjë [Luaras], Korçë [Symizé (.Erdap- 
fel')], Kukës [Lumë („Pflanze mit einer kartoffelähnli- 
chen Wurzel*)]. Peshkopi [Pilaf (,Pflanze...')]. 


Pogradec [Blacé-Nizhavec-Petrush-Slabinjé- Vërçun 
(,Pflanze...*)}, Skrapar (orezhgë .Pflanze...*); arashké: 
Kosovë, Krujë: nach FGS, Bashkimi (arashkë), Mann 
[Kosové (oroshke), tosk. (oreshke)] 

D. MA, DE. CA, SV; aus bulg. (maz.) орав ‚Nuß‘, 
орашков Adj. ,NuB-' 7 serb. орашак ‚Wassernuß 
(Trapa) 


ORL ‚Bussard (Buteo buteo)' 

A. 1 bis 11 

B. Beci Shk. Gosturani Has, Topalli Pu; 

C. Krujë [Gurëz]; nach FGS (orr/), Bashkimi 

D. MI. ME. ML, МА. SK, SV; aus serb. орао, Gen. 
орла ‚Adler‘ 


ORVATEM ‚versuchen‘ 
А. 1,2, 3, 4,6, 7, 8.9, 10. 11 
B. ---; 


C. Puké [Mértur] sowie aus der Literatur; nach FGS, 
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Bashkimi (auch orvat, orvatem) Pogradec (oshtéz); nach FGS 
D. DE, SV; zu serb. рвати ce ‚ringen; kämpfen‘ D. ME (oishtéje), SE, JO, BA, CA, SV; aus bulg. ойще 

‚dass.‘ 

OSOJNA „schattige Stelle‘ 
A. OTAVÉ ‚zweite Heumahd‘ 
B. Gosturani Cer, Hoxha Vi (usue, usojé); A. 6 
C.Kosové (osoj, -i) , Shkodér [Malési e Madhe (oso- B. Gosturani Cer, Topalli Pu (atave); 
jne)). Tropojë [Luzhé (osoj,-i)/; nach Cordignano C. Kukës [Krumë], Pukë (Kryezi), Shkodër (Dukagjin), 
D. OM; aus serb. ocoje ,schattige Stelle‘, ocojan Tropojë (Bugjon. Kolgecaj, Nikaj Mértur]; nach FGS, 
‚schattig‘ / bulg. (maz.) осо}, осојница; -na іт osojna Bashkimi, Mann (Shalë) 
ist eine Pluralendung; In Südalbanien Dorfname [Skra- D. MA, DE, SV; aus serb. отава ,Grummet, Nachmahd, 
par-Fier (Osojë)) Nachgras' 


OSHTÉ ,Pflugstange: Grindel' 

A. 25 (ostë), 26, 34, 35, 36 

B. Gjinari Dev (auch oshç), — 

C. Kolonjë [Luaras]. Korçë [Bitincké, Bozhigrad, 
Dvoran, Hocisht, Mocan, Pojan, Symizé, Vingan], 


OTKAC .eisernes Schneidegerát, das zum Reinigung 
der Pflugschar verwendet wird* 

А, == 

B. Shkurtaj Kas, --- 
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C. Shkodér 
D. SE, PO, CA, SV; aus serb. откачити ,абћакеп; 
loshaken, abhäkeln; losmachen* 


OTKOSE ‚Schwade‘ 

A. 

В. Topalli Pu (atkosé); 

C. 

D. SV Igeg.): aus serb. откос ,Mahd' 


PAÇAMUR ‚Frühstücksgericht aus aufgekochten Brot- 
stückchen, die mit Butter überbacken werden" 

A. 1 bis 5, 6 (.Durcheinander; Gewirr‘), 11 

B. Celiku Kav [Kryevidh (расатог)), Haxhihasani 
Cam [Margéllic (paçamurre)), Çabej: nordgeg. 

C. Durrës [Shkallnuer]. Kavajë, Lezhë [Vela e Vendit). 
Librazhd (Gurakuq). Tiranë [Prezë] 

D. CA; aus serb. пачати ,cinmengen, vermischen; 


durchcinanderbringen' 


PADIS ‚anklagen‘ 

A. 1 bis 38 

В. ---; --- 

C. Shkodër, literarisch sehr verbreitet und in Wórter- 
büchern; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, Buzuku, 
Bardhi 

D. MI, ME, ML, SE, JO, SK, CA, SV; zu bulg. (maz.) 
пади ‚treiben, hinausjagen, ausweisen‘ 


PAH ,Staubwolke bei Drescharbeiten* 

А. 29, 30, 31, 32, 33. 35, 36 

B. ---; Çabej: tosk.; nach Kristoforidhi [Përmet], Tase 
С. Berat [Rehové, Sinjë, Zhabjak]. Fier [Cfir, Mbro- 
star], Gjirokastër (,Schuppe'), Kolonjë [Gostivisht 
(.Feinmehl*), Starje (,Mehlstaub‘)], Korçë [Gjergjevicé 
(pa duhani , Tabakasche'). Treské], Lushnjë [Çinar]. 
Përmet [Frashér-Petran (,Feinmehit)), Pogradec IÇë- 
rravë (‚der beste Teil des Mehls”)), Skrapar [Blezéncké, 
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Kalanjas), Tepelenë (Memaliaj), Vlorë (Smokthinë): 
nach FGS, Kristoforidhi 

D. CA; aus dem Bulg. (unbelegt), zu naxaM ‚(etwas 
im Wind) trocknen, saubermachen* 


PAPECAT (1) ‚unbeschädigt; ungefällt (von Bäumen)‘ 
A. 

B. Beci Mir [Fang (kishim pyllin t'papecatm ‚hatten 
den Wald nichtgefallt‘)); 

C. Mat (Guri i Bardhë), Shkodér; nach FGS, Mann (i 
papeçatshëm, i papeçatur, i papegatun) 


PALACE ,Weintonkrug' D. OM; aus alb. pa ‚ohne; un-* + serb. печат 
A. --- ‚Stempel‘, vgl. serb. печатати ,siegeln, petschieren, 
B. ---; Cabej: nach Jokl versiegeln‘; Svane (nach Mann) bringt pecas ‚berühren‘ 
С. --- 


D. JO, CA; aus serb. паљача .Schópflóffel* 


PARIT ,dampfen' 


A. 
PANAGJYR Messe" B. 
A. С. 
В. Gosturani Сет; D. SV (nach Mann: Dibér, Kosové, Mirdité); aus serb. 
C. Nach Cordignano, Rossi, Jungg парити / bulg. (maz.) пари ,dass.' 


D. ОМ; aus serb. панађур ,dass.“ 
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PASPAJË / PASKAJË / PASKAQ der beste Teil des 
Mehls* 

A. 23 (paskaje), 29 (paskaje), 32 (paska) 

B. ---; Cabej: aus dem Slav.; geg.; nach Cordignano 
(paskaje), Gazulli (paskaq, paskajé), Logoreci (paska- 
që), Lume (paskaq), Malësi e Madhe (paskall), Mirditë 
(paskaj), Pukë (paskajë), Shkodër (biskag); im Tosk. 
direkt aus dem Griechischen, im Norden aus serb. 
paspalj, das zuerst im Alb. paspaje gegeben hat; dic 
Formen mit -k-, paskaq, paskaje, paskall unklar 

С. Kosovë (paspaj); nach FGS (paspaje) 

D. MA, CA; aus serb. паспаљ ‚Flugmehl, Mehlstaub'. 


PASTERK .Stiefsohn' / PASTERKINJE ,Stieftochter' 
A. --- 

B. Gosturani Cer Valbonë (pustork)], Gjinari Tro (pas- 
tork); Çabej: ostgeg. [Dibër (pasterk, pastekë)) 

C. Kosovë [Kovageg (pasterki ,Stiefkind')]; nach Ba- 


shkimi (posterk, posterkinj ), Leotti, Rossi 
D. MI, ME [geg.], ML, MA, SK, CA, SV; aus serb. 
пасторка, пасторок / bulg. (maz.) nacropox dass" 


PASUL ,Gartenbohne (Phaseolus vulgaris)‘ 

A. 

B. Gosturani Has; Çabej: nach Meyer {geg.] 

C. Kosové; nach Bashkimi, Leotti, Cordignano, Rossi 
D. ME, CA, SV, OM: aus serb. пасулј dass" 


PASHA ,Weide* 

A. 

B. 

C. 

D. SK, SV (nach FGS, Mann; auch pashtrak , Weide- 
geld; Weidegebiet innerhalb der Grenzen eines Stammes- 
gebiets*); aus serb./bulg. (maz.) паша ‚Weide; Weide- 
platz, Weidegang‘ 
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PATKUA ‚Hufeisen‘ 

A. 1 bis 11 (potkue), 12-13 (potkoj), 14 (potku), 15-16 
(potkue), 17, 18 (kaptoj). 19 (potku), 20, 21, 22, 23, 
24 (petkonj), 25 (potkua), 26 (petkua), 27, 28 (potkua), 
29, 30, 31 (potkua), 32, 33, 34, 35, 36, 37 (potkua). 38 
B. Beci Mat (potkue), Lu (patkue). Di (patkue), Topalli 
Pu (patkue), Totoni Zag; --- 

C. Elbasan (auch patu, -oi), Fier [Kurjan], Gramsh, 
Gjirokastër (potkonj), Krujë (Fushë Kuqe), Kukës [Lu- 
më), Peshkopi (Peladhi, Sllovë), Tiranë (Bërzhitë). Tro- 
pojé [Gri (patkue), Lekbibaj). Vlorë, nach FGS, 
Bashkimi (patkue), Kristoforidhi (geg. (patkue, potkue. 
potku), Përmet (potkua), Shkodër (patkue, potkue), 
tosk. (patkua)], Giordano 

D. MI, ME, ML, SE, JO, MA, PO, SK. CA, SV; aus 
serb./bulg. (maz.) поткова dass" 


PATVALLE ,Trage-, Querbalken* 
A. 
B. 
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C. 

D. SV (nach Bashkimi); wahrscheinlich aus serb. 
подвала ,untergeschobene, untergelegte Sache; 
Schwindel, Hintergehung u. a.*. Aus der Grundbe- 
deutung ,Untergeschobenes' entwickelt 


PEGUN ,Hasenjunges* 

A s 

B. Floqi Dan, Gjinari Op (беприп); Çabej: tosk.; nach 
Kristoforidhi [Pérmet (pegun)], Tase (pégun); kommt 
auch pigin vor 

C. Berat (bjegun), Gramsh [Shénepremte], Kolonië 
(begun) [Kallanj], Korçë (auch begun), Librazhd [Lutaj 
(begun)], Pogradec [Nizhavec (begun)], Skrapar [To- 
moricé (begun)), Tepelenë [Matohasanaj (begun)], 
Vlorë (Sevaster-Tërbaç-Vajzë-Vuno (begun)), nach 
FGS, Kristoforidhi 

D. CA; aus bulg. бегун ‚dass.‘ 
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PEHAR ‚Glas‘ 

A. 2, 3-6 (‚Kochlöffel‘), 7 (‚Becher‘) 

B. Gosturani Has (‚Kochlöffel‘), Ra, Topalli Pu [Iballé 
(.Kochlóffel*)]; Çabej: seit Bardhi: nordgeg. 

С. Kosovë [Lipjan (‚Kniescheibe‘)], Kukës [Liqeni 
Kuq (.Kochlóffel*)], Pukë [Kokododé-Qeléz („Косћ- 
löffel‘)], Shkodër (Dukagjin (, Becher*), Theth (,Koch- 
lëffel“)), Shkup (,Mehlschaufel*), Tiranë (Shëngjergj 
(.Kochlóffel; Grube‘)], Tropojë [Bugjon-Lekbibaj- 
Lekkurtaj-Nikaj-Pac (,Kochlóffel*)]; nach FGS, Ba- 
shkimi, Bardhi 

D. MI, ME, ML, CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) nexap 
.Becher* 


PELENE „Ап Windel‘ 

А. 12 (neu neben tene), 25 (neu neben dizge), 26, 29, 
31,33, 34, 35, 36 

B. Gjinari Dev; Cabej: (ost)tosk. 

C. Kolonjé, Korcé [Karbanjoz, Tresk&, Vernik], Kukés 
[Domje], Peshkopi: nach FGS, Bashkimi 

D. MI, ME, ML, CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) пслена 
.dass.* 


PELIN ,Wermut (Artemisia absinthium)' 

A. 14, 18, 19 (pelim), 25 (pelind), 26 (pelind), 28, 29, 
30, 31, 32, 33, 36, 37, 38 (pelino) 

B. ---; --- 

C. Berat [Ciflik, Drenovë (pelind)), Elbasan 
[Shtérmen], Gjirokastér [Picar], Kavajé (pelim). 
Kolonjë (pelimë), Korçë (Dardhë), Kosovë, Kukës 
(Lumë), Librazhd [Prenjas], Mirditë (Kaçinar (pe- 
linth)], Peshkopi [Gjuras (pelim)), Pukë (рейт), Skra- 
par [Leshnjé-Mélové- Vëlushë (pelind)], Shkodër [She- 
stan (pelinaç)), Tepelenë [Becisht (peline)]; nach FGS. 
Bashkimi (pelin, pelinth) 

D. MI, ME, МТ, SE, JO, SK, CA, SV; aus serb./bulg. 
(maz.) пелин ‚dass.‘ 


PENDAR .Feldhüter* 
A. 6 (pudar), 23, 33 
B. Haxhihasani FP [Luzhé Gash (pudar)]; Cabej: pen- 
dar aus dem Bulg.. podar [nordwestgeg.| aus dem Serb. 
C. Berat, Kolonjë [Shalës], Përmet, Vlorë, nach Ba- 
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shkimi (podar), Cordignano (pudar), Kristoforidhi 
[Berat, Pérmet], Mann 

D. MI, ME, ML, VA, SE, JO, BA, PO, SK, CA, SV 
(dazu pendarishté, pendarice ‚Wächterhäuschen; die 
Hütte des Feldhüters‘); aus altbulg. пждарь , bulg. 
(maz) nanap / serb. пудар, zu urslav. *ppditi ,weg- 
jagen; treiben' 


PENEZ ‚silberne Münze‘ 

А. --- 

B. Çeliku Dur (penezore); Çabej: seit Bogdani, рер.; 
im Nordgeg. aus dem Serb., in Mittelalbanien aus dem 
Bulg. 

C. Durrës (Ishëm, Spitallë). Elbasan (pene: Adv. 
glänzend‘), Kavajë [Zhabjak (penezore)]. Krujë (auch 
penezore), Kukës (Lumë). Lushnjë (Ојигај-Ка те 
(penezore)], Pukë (auch penezore), Tiranë (Shkozë, 
Tufiné (penezore)]; sowie nach FGS, Bashkimi, Kristo- 
foridhi [geg.. tosk.]. Bogdani 

D. MI, ME [geg.], ML. SE. MA. СА, SV; aus serb./ 
bulg. (maz.) пенез ‚dass.‘ 
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PEPELLASHKE ,Topflappen' 

A. 

B. 

С. 

D. SV [Devoll]; zu bulg. (maz.) пепелашка erhalten 
als , Aschenbródel (im Märchen)‘ 


PEQINÉ ,Hóhle; Grotte* 

A. 

B. 

C. 

D. SE [Hot]; aus serb. nebuna,dass' 
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PERISHTUP ,Schaltjahr' 

A. 1, 4 (perishtuf) 

B. ---; Cabej: nordgeg. 

C. Nach FGS, Bashkimi (pirishtup). Kristoforidhi 
(Shkodër (pirishtup)] 

D. МА, CA. SV; aus serb. преступ, преступак ‚dass.‘ 


PERONIGÉ „Schwertlilie (Iris) 

A. 

B. 

C. 

D. SV (nach Mann: Devoll), aus bulg. перунига „Кпа- 
benkraut (Orchis); Schwertlilie (Iris germanica)' 


PESMERC ‚Sohn, der nach dem Tod des Vaters gebo- 
ren vvird' 

А. --- 

B. ---; Cabej: mundartl. Entlehnung aus dem Bulg. 
C. Nach Mann [Dibér] 

D. MA, CA; zu bulg. смърт ‚Tod‘ 


PESTROVË „Forelle (Salmo fario) 

A. --- 

B. Totoni Kur; Cabej: mundartl. in Mittel- und Süd- 
albanien 

C. Gjirokastër (pestrofe), Tepelenë [Béng, Doréz. Vas- 
Jar (pestrovxhi ‚Fischer‘)], Vlorë [Mesaplik]; nach FGS 
D. МЕ. ML, SE, MA. PO, SK. CA, SV; aus bulg. 
пъстърва ‚dass.‘ 
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В.-—;-— 

C. Nach FGS 

D. ME, SE, SK, CA; aus serb./bulg. (maz.) пета ‚Ferse. 
Hacke, Absatz‘ 


PETICE ‚Mauser‘ 

A.1,2,3,4, 5, 6, 7, 9, 10 

B. ----; Cabej: nordgeg. [Kosové] 

C. Kukës [Brut] sowie aus der Folklore 
D. CA; aus serb. петица dass 
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PERC ‚Zuchtbock‘ / PÉRCITEM ‚sich paaren, gedeckt 
werden (Ziege)' 

А. 14 (përç), 17-20-21 bis 33 (përçak), 34-35 (përç), 
36 (percak), 37 (pér¢), 38 (регсог) 

B. Çeliku Shpat (pergit), Floqi Dan (përçak), Gjinari 
Skr (përçor ‚Leithammel‘), Haxhihasani FP (Krasniqe 
(perc), Nivicë (përçitës ,Zuchtbock')], Shkurtaj Kel 
(perrg ‚Geruch des Bockspermas‘), Totoni Bre; Çabej: 
gemeinalb. 

С. përç: Elbasan (Molas], Gramsh [ Vërçë], Gjirokastër 
[Lunxh£ri], Korçë (Koshnicé], Kosovë [Lipjan], 
Librazhd [Kostenjé], Mat (, Eselsfüllen*), Përmet, Pukë 
(‚strenger Geruch‘), Sarandë (Nivicë), Skrapar [Kapi- 
nové], Tropojë (Krasniqe), Vlorë (Tërbaç), përçak: 
Berat, Fier (Ngraçan), Gramsh [ Vërçë], Kolonjë [Rado- 
vické], Korçë [Dobércan, Gjonomadh], Përmet [Fra- 
shër, Surupull), Pogradec (Velçan), Skrapar [Dhores, 
Kalanjas, Vëlushe, Vishanj). Vlorë (Novoselë): përçit: 
Fier (Drizar), Korçë (Dobërçan. Klocë, Vithkuq), Ko- 
sovë [Gjakové], Librazhd (Sopot, Xhyrë), Lushnjë 
[Mazhanj], Përmet (Delvinë, Kosovë), Pogradec [Vér- 
dové], Sarandë (Konispol). Skrapar (Barç, Kovaçanj, 
Krastë, Zhaban), Tepelenë (Beçisht, Progonat, Selcë), 
nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. MI, ME, ML, SE, SK, CA, SV; aus bulg. (maz.) прч, 
прчи / serb. npu, прчити ce ‚dass.‘ 
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PERCELLAN ‚Efeu (Hedra helix)‘ 

A. 25 (bérshlem), 30 (perglan) 

B. Elezi (Korçë (bërshlan, pérclak, përçlan)), Petriti 
Str (berçlem), Çabej: mit verschiedenen Formenin den 
tosk. Mundarten; nach FGS (регсПап), ER (perclan). 
Tase (bushqan), Korçë [Hoçisht (berçlen)), Pogradec 
IÇervenakë (bërshlem)), Përmet (bushqen) 

C. Korçë (Lekas (bërshëb), Pogradec [Trebinjé (bërsh- 
lem)), nach FGS 

D. CA, SV; aus bulg. бръшлян (брљчлан, бръшлен. 
бръпинел) .dass* 


PERSPJETEM ‚unerwartet, plötzlich ankommen‘ 

А. 2, 4 (‚sich treffen‘) 

B. ---; Cabej: nordgeg.. nach Bashkimi, Cordignano. 
Junge, Shpend Bardhi [Kosovë] 

C. Lezhë [Ishull Lezhë], Shkodër [Malësi e Madhe]; 
nach FGS (auch perpjeta ,Tanz‘), Bashkimi 

D. JO, CA, SV; zu serb. приспјсти , ankommen‘ 


PËRLINE / PERRLL ‚sehr steiles Odland' 

A. 

B. Gosturani Cer; 

C.Kosové, Shkodér [Kelmend, Vermosh], Tropojé 
[Dragobi, Krasniqe, Shéngjergi]; nach FGS, Mann 
[Kosovë (pérliné)] 

D. SV, OM; aus serb. прлина .Sanderde, mageres Land, 
das aus Lehm und Sand besteht: 


PERT ‚schmaler Weg im Schnee* 

A. 35 

B. ---; 

С. Korçë [Dushar, Gurkuq. Hoçisht, Moglicë), Skrapar 
IÇepan (.kleiner Bach')) 

D. YL: mundani. Entlehnung aus bulg. БТР 709 napr 
.dass* 
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PERVICE ‚erster Besuch der jugen Frau bei ihren Eltem 
nach der Hochzeit‘ 

A. --- 

B. Вес! Luz (Katundi i Ri (perveice)]; Cabej: Dibér 
C. Mat [Klos], Peshkopi (Dohoshisht, Pilaf, Tërbaç) 
D. CA; aus bulg. (maz.) првиче ‚dass.‘ 


PERZHIS ‚anbraten, versengen‘ 

A. 6, 7, 19, 23 (perzhelit), 26, 29-31 (perzhelit), 35 
B. ---; Cabej: pérzhis aus dem Serb., perzhellis aus 
dem Bulg. 

C. Berat [Sinje (pérzhelis), Zhitom], Elbasan (Qafë), 
Gramsh [Vércé], Korçë (Dardhë, Voskop (perzheélis)]. 
Kosovë (Kaçanik (përzhënicë ,gebratenes Fleisch", 
Krujë, Kukës (Bicaj (perzhejm .gebratener Molkenkä- 
se'), Gjanaj (përzhem .Art Speise, gebratene Butter, 
Káse und Ei*), Lumé (pérzhejnicé ,Art Speise, 
Maismehl und Butter')), Lezhë (Shënkoll), Librazhd 
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IBërzeshtë, Luqinjë), Mat (Derjan (përzhiç ,Maismehl- 
brei'), Suç), Peshkopi (Vlasë-Vleshë (përzhajt)), 
Pogradec [Proptisht, Trebinjé (perzhe ,angebrannter 
Rückstand, der nach Ausgießen der gekochten Milch 
im Topf bleibt)], Puk& [Kabash (perzhite ‚Art Blech, 
auf dem man Kastanien rëstet')), Skrapar [Barg-Vishanj 
(përzhëlit)), Shkodër, Vlorë (Zhelizhan (përzhëlit)): 
nach FGS, Bashkimi (auch përzhëlis), Kristoforidhi 
(Shkodër, Berat (pérzhélis)] 

D. MI, ME, ML, SE [Kalabrien (perzis)], MA, PO, 
CA, SV; zu serb. пржити / bulg. (maz.) npxu; 
pérzhénicé aus serb. прженица ‚gebackenes Brot‘ 


PIAVICE ‚Ере! (hirudo medicinalis)' 

A. 26, 35 

B. Beci Lu [Lishan (pijaveic)], Haxhihasani Lu (pija- 
vece), Hoxha Vi (pijavica); Cabej: nach Meyer (5ћКо- 
dër (piskavice)], Kristoforidhi [tosk. (piavece)]; ostgeg. 
[Dibér, Kosové] und osttosk. [im Korgagebiet] 

C. Korçë [Zicisht], Librazhd (Stavaj), Peshkopi [Se- 
lam], Pogradec [Pretush (pjavice)]; nach FGS, Bashki- 
mi, Kristoforidhi 

D. MI, ME, ML, JO, SE, MA (geg. (piavecë, pijavecë, 
pjavecë), tosk. (piavice, pijavice, pjavicë)), CA, SV; 
aus serb./bulg. (maz.) пијавица ,dass.* 
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PIC / PICKÉ ,cunnus, pudendum muliebre* 
A. 
B. ---; Cabej: meistens im Tosk. und Südgeg.; in Molizé 
(piçuor,biçuor ‚schwanger‘), in Villa Badesa (pici) 
C. Kalabri (pickaniqe ‚kleines, hübsches Mädchen‘), 
Kavajë, Kolonjë, Korçë, Kukës, Librazhd [Zdrajsh], 
Përmet [Odrican], Tepelenë [Krahés (pic ‚Loch in ein- 
em Stóckchenspiel*)], Tirané [Prezé, Shénmri], Vloré 
(pic ,Loch...*); nach Bashkimi, Kristoforidhi (Kavajë) 
D. SE, CA, SV; aus bulg. (maz.) пичка ‚dass.‘ 


PIHATEM ‚nach Luft schnappen' 

A. --- 

B. Вес! Reç (me u рта! ‚erschöpft sein”), Luz [Katundi 
i Ri (me и pihat ‚erschöpfi sein')]; 

С. Kosovë (pehatem), Kukës [Cajé-Krumé (‚erschöpft 
sein')). Mirditë (me pehate ‚leicht schwanken‘), Pe- 
shkopi [Arr&-Mall-Krej Luré-Sllové-Shumbat (.er- 


schöpft sein‘)], Pukë, Tropojë [Bujan-Degé-Tpla 
(, wenn, ein Mensch oder ein Tier, sich schwankend 
bevvegt')) nach FGS, Mann [Dibër] 

D. DE, SV; zu bulg. nuxa ‚dass‘ 


PIJANEC ‚Säufer‘ 

A. 1 bis 38 

B. ---; Cabej: mundartl. Wort, das in den lezten Zeiten 
verallgemeinert ist 

C. Elbasan (pijanik), Kosové (pijan), Puk&, Shkodér, 
Tropojé [Gri] sowie aus der Literatur; nach FGS, Ba- 
shkimi, Kristoforidhi 

D. MI, МЕ, ML, SE, СА, SV; aus serb. пијанац / bulg. 
(maz.) пијанец ‚dass.‘ 


PILIC ‚junger Hahn‘ 

A. 

B. Gjinari Op; 

C. Berat [Méndrak-Tomorr (pilig)], Gramsh (Kokël- 
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Tunjë- Vërçë (pilic)), Skrapar [Therepel (pilic)] 
D. YL; aus bulg. (maz.) PMJ II 165 пиле, Pl. пилци 
junger Hahn‘ 


PIP .berühren‘ 
A. --- 
B. ---; 


C. Nach Buzuku (pipni, pipune) 
D. Ashta, SV; aus serb. пипнути ,antasten, anrühren* 


PIRAJKE ‚Schlegel zum Wäschewaschen‘ 

А. 2-3 (auch /ézé), 5, 7 (auch /ésé) 

B. Gosturani Has, Cer (perajke, peraje); Cabe): zuerst 
bei Jungg, Bashkimi, Kristoforidhi [Shkodér (auch pija- 
rkë)), Skok [im Geg. von Skopje (pilark)] 

C. Krujë, Kukës [Brut, Canaj), Lezhë (Balldre, Patalaj], 
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Pukë [Iballé], Shkodër [Plezhé, Ragam, Theth): nach 
FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. CA, SV; aus serb. nepajka, пирајка, пиралка /bulg. 
(maz.) пиралка, nnpajxa ‚dass.‘ 


PIRRE ‚Sumpfgras (Sesleria)' 

А. 12 (péirré), 14 (auch kasht bllaké ‚Sumpfschilf‘), 
23, 29 

B. Gosturani Ra (pirrak), Haxhihasani FP [Curraj Epér- 
Salcë Mërtur (‚Grassorte‘)]; Sulovë (Darzezë (pirréz)], 
Thomaj Sem, Çabej: überall; nach Bashkimi, Cordi- 
gnano (Orosh), Gazulli (Malësi e Madhe): in Theth, 
Berat, Labëri, Delvinë, Pogradec, Skrapar, Tomor, 
auch in der Toponymie: Lushnjë (Pirre), Kurvelesh 
(Мај e Pirrave, Qaf e Pirrave), im Tosk. aus dem Bulg., 
im Nordgeg. aus dem Serb. 

C. Berat [Ciflik, Dushnik, Lumas, Osménzez, Teman], 
Elbasan (pirrak), Fier [Kallm, Mvjalli], Gramsh [Vërçë 
(pirrez)}, Lushnjë {Gorre}, Përmet (Grabovë), Pogra- 
dec [Losnik, Podgozhan], Puké (pirracé ‚Gebüsch‘) 
(Qelëz (pirrak)], Skrapar (Kalanjas, Koprencké, 
Nishicé], Shkodër (Bogë, Theth), Tropojë [Begaj, Beri- 
shë, Cernicë, Dragobi, Raje (pirrak)), Vlorë (Vuno): 
nach FGS 

D. МА, СА; aus bulg. пирей . Hundszahn' 7 serb. пир 
triticum spelta* 
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PISKAS ‚schreien; laut rufen‘ 

A.2,3,4,6,7 

B. Shkurtaj Kel (‚Hund aufhetzen‘); 

C. Kosové, Kukés [Bicaj], Puké, Shkodér [Kosmag]; 
nach FGS, Bashkimi 

D. ME. SK, SV; zu serb. пискати ‚dass‘ 


PITAC ‚Bettler‘ 

A. --- 

B. Хћаска Dev; Cabej: nach Mann; in Dibér (рласке 
.Bettlerin‘) 

C. Korçë [Hoçisht], Peshkopi (Bulqizë (.alleinstehen- 
der Mensch ohne Familie und Vermögen‘), Kishavec 
(pitacke kranke Frau‘)] 

D. MA, CA, SV; aus bulg. (maz.) питач ‚dass.‘ 


PIZGË .Blasinstrument aus der Rinde des Judenbaums, 
als Spielzeug verwendet* 

А. 23, 25, 26, 29, 35, 36 

B. ---; 

С. Gramsh [Vérc&], Kolonjë [Helmés, Lashové], Korçë 
[Hocisht], Librazhd (Kotodesh], Pogradec [Cerravé, 
Dérdush, Mokér, Nizhavec, Proptisht, Starové, Vér- 
gun], Skrapar [Sevran, Koprencké, Therepel), nach 
FGS 

D. ME, SV; aus bulg. (maz.) писка ‚Flöte* 


PJETROVAC .Feigensorte' 

A. 

B. Shkurtaj Hot, Rra; 

C. 

D. SV, OM; aus serb. пстровача ‚um Peterstag rei- 
fender Apfel, reifende Birne, reifende Feige' 
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PLACKE ‚Gegenstand; Kleidungsstück* 

A. 1 bis 38 

B. Beci Mat (me plackadit ‚rauben‘), Mir [Kodér Rrjoll 
(me plackadis ‚rauben‘), Thirré (pjacka)], Haxhihasani 
Lu (plaçkadis ‚rauben‘), Topalli Pu; 

C. Überall; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, Gior- 
dano 

D. MI, ME, SE, MA, DE, SK; aus serb./bulg. (maz.) 
пљачка, плачка „dass.“ 


PLAF ,Decke aus Ziegenwolle* 

A. 2, 3, 6. 7 (pjaf). 14 (pef). 18. 28. 30 (plaf, Pl. plefenj), 
31, 34, 35, 36, 37, 38 

B. Beci Mat [Kurdar-Vinjoll (pef, -i)/. Gosturani Cer, 
Haxhihasani Çam (plaf, Pl. plefenj): 

C. Elbasan (Shpat), Gjirokastër, Kavajë, Kolonjë [Re- 
hovë, Selenicë). Korçë [Hoçisht], Kosovë [Gollap], 
Krujë [Buran (sa t 'kesh plafin shtriji komt ‚strecke die 
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Beine nach der Decke*), Vinjollé], Kukës [Gjanaj, 
Zaharisht (plaf, Pl. plafinj), Zapod], Saranda [Nivicé- 
Bubar], Skrapar (Vishanj), Shkodër, Tiranë (Shën- 
gjergj), Tropojë (Lekbibaj, Nikaj Mërtur), Vlorë 
[Borsh, Qeparo), nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 
D. ME, VA, MA, DE, SK; aus dem Bulg. (Maz.)/Serb. 
(unbelegt), vgl. kr./sloven. plahta ,Laken* usw. 


D. DE [Ohridsee], SV; aus bulg. (maz.) платица 
‚Fischart im Ohridsee* 


PLATIT ,Feuer klein machen, lóschen' 

A 35 

B. Gjinari Op; 

C. Berat [Kutalli (, fallen*)], Elbasan (Belsh (dhëmballa 
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platitet ‚der Zahnschmerz beruhigt sich‘)], Fier [Sop 
(‚abschließen; aneinanderfügen‘)], Gramsh [Driz& 
(‚entkräften‘)], Korçë (Treskë), Librazhd [Katjel, 
Përrenjas (.abfallen; einebnen‘), Velçan (‚sich krank 
ins Bett legen‘), Zdrajsh), Pogradec, Skrapar [Gosten- 
ckë (‚werden müde*)), Vlorë (Dukat (‚abfallen; ein- 
ebnen‘]; 

D. SV (2); unbelegt, vielleicht aus dem Bulg. (Maz.) 


PLEH ‚Dünger; Mist 

A. ] bis 12, 13 (plene), 14, 15, 16 (plene ). 17 bis 38 
B. Вес! Mat (plehen), Dib (plehën). Floqi Dan [Raban 
(ђе pleruar ‚gedüngt‘)], Haxhihasaani Lu (plehoj ,dün- 
реп“), Topalli Pu (рјећ); 

C. Literarisch sehr verbreitet; nach FGS, Bashkimi 
(pleh .plehe). Kristoforidhi [Berat-Pérmet (plehe), 
Tiranë (plehén), рер. (pléhe)] 

D. ME, JO, SE, PO, SV; aus bulg. плева , Wildpflanze' 


PLEME / PLEVICÉ ‚Scheune‘ 

A. 6 (pleme), 24-25-26-27-29-30-31-32-33-34-35-36 
(plevice) 

B. Gjinari Tro (‚Haustierhütte‘); 

C. pleme: Elbasan [Selt& (,Grassorte zur Heilung der 
Haustiere')), Kosovë [Prizren], Kukës [Kolesjan, 
Lumé, Mzhuzh, Truen, Vaspas, Velé], Puké, Tropojé 
[Begaj-Tpla (, Haustierhütte*)]; plevicë: Berat [Dono- 
frosë, Panarit ( .Pickel')], Kolonjë (Selenicë (,Haustier- 
hütte*)]. Korçë (Dardhë, Dvoran, Gjergjevicë, Strelcë), 
Librazhd [Kotodesh], Pogradec, Skrapar [Leshnjé. 
Koprenckë, Potom, Rok], Tepelenë [Toshé, Martalloz), 
Vlorë (Brataj (, Pickel*)]; nach FGS, Cordignano-Rossi 
(pleme), Cekrezi-Tase-Dine (plevice), Mann |Когсе, 
Pogradec (auch plevicë)) 

D. MI, ME, ML, JO, SE, MA, BA, PO, SV; aus serb. 
плевња / bulg. (maz.) племја, племња, плевнас / bulg. 
плевница ‚dass.‘ 


PLESHT ‚Schulter‘ 

oes 

B. ---; Cabej: nach Jokl [Sigeli: Hora e Arbéreshve] 
С. --- 

D. ЈО, CA, SV; aus bulg. плещи ,Schulter'. 
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PLETENICE ‚hölzerner Kamm‘ 

А. --- 

В. Beci Shkr (plotonice ‚Kopftuch, früher von alten 
Frauen getragen‘), Shkurtaj Kel; 

C. Lushnjë (Divjakë (pletër ‚sehr dichter Ма!а“)), 
Shkodër (,Haarflechte') (Kelmend-Malési e Madhe- 
Vermosh (plotonica ‚Art Kopftuch*)]; nach Cordignano, 
Godini, Mann 

D. MA, SV, OM; aus serb. плетеница ‚Flechte‘ (da 
der Kamm den Frauen zum Haarflechten dient); pleter 
aus bulg. (maz.) плет ‚Zaun‘ 


PLEVAS .schwimmen* 

A. 35 

В. —: 

C. Nur nach FGS, Bashkimi, Leotti, Noli 
D. DE; aus bulg. (maz.) плива ‚dass.‘ 
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PLITE ‚Backstein‘ 

A. 

B. 

C. 

D. SV (nach FGS, Kristoforidhi: Dibér, Bashkimi); aus 
bulg. (maz.) плит ‚dass.‘ 


PLUG ,Pflug' 

A. 1 (‚hölzerner Pflug‘, sonst pluer), 2, 3, 4 (.hólzer- 
пет...", sonst pluzhice), 5 (‚hölzerner...‘, sonst pleziq), 
6 bis 11, 12 (auch prashnik), 13 bis 38 

B. Beci Di (piluk), Topalli Pu (pllug); 

C. Berat [Mbreshtan], Gramsh [Vérc&], Krujë [Guréz], 
Lushnjë [Cinar (plyk)), Skrapar [Sevran] sowie litera- 
risch sehr verbreitet; nach FGS 

D. ME, MI., SE, MA, PO; aus serb./bulg. (maz.) плуг 
‚dass.‘ 
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PLUZHICÉ ‚eiserner Pflug‘ 

A. 4, 5 (pleziq) 

B. Beci Mir (me plezig ‚pflügen‘), Shkurtaj Le; 

C. Krujë (Fush Kuqe], Lezhë [Rabosht (pluzhiç), Talje 
(pluziçë)), Tropojë (Mulaj (pluziç)]; nach Bashkimi 
D. МА, PO, SV; aus serb. плужица „да55.“ 


PLLASTE .kleiner Haufen frischgemähtes Heu' 

A. Shkodér [Bajzé] 

B. Beci Mir (pilaster ‚Haufen‘), Shkurtaj Kel, Topalli 
Pu (рјаѕ, -a . Armvoll Heu, Mais‘); 

C. 

D. SV, OM; aus serb. пласт ‚Heuschober‘. 


PLLASHICÉ ‚Wießfisch; Plótze (Alburmus albidus 
alborella)* 

A. 

B. 

C. 

D. Gutschmidt, SV (nach FGS, Mann: pllasice, pla- 
shicé); aus bulg. (maz.) плашица dass 


PLLAZ ,Pflugsohle' 

A. 

B.Gjinarı Dev; 

C.Kolonjé [Bejkové]. Korcé [Devoll, Klocé, Vithkuq 
(‚ein Knäuel Wolle*)]. Përmet (pllazem), Pogradec 
[Hudénisht. Mokérr, Nizhavec]. Skrapar (Barç, Çepan, 
Grepcké, Muzhaké, Nikollaré]; nach FGS 

D. MA [geg. sowie aus Postoli (tosk.)). SV; aus serb./ 
bulg. (maz.) плаз Кише 
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PLLOCKE ,hólzernes Gefäß Für Wein‘ 

A. 25 (ploske), 26 (plloske), 36 

B. Haxhihasani Cam [Filat (/laske)]; 

C. Nach FGS, Bashkimi (ploske), Kristoforidhi (plocke, 
ploske) 

D. ME (plocké), ML, SE, MA, SK, SV (plloske); aus 
bulg. (maz.) nnocka ‚flache Flasche (meistens für 
Schnaps)‘ 


PLLOCÉ ‚Steinplatte‘ 

А. 1, 4, 5 (‚Stickerei‘), 25, 26, 34, 35, 36 

B. Gjinari Op, Petriti Str; --- 

C. Gramsh [Vércé], Korçë (Boboshticë, Brozdovec, 
Lashan, Symizé (pllocazi ‚Kinderspiel mit einer Stein- 
platte‘), Zvarisht], Kosovë (Lipjan). Librazhd (Bërze- 
shtë], Peshkopi [Ushtelencé}, Pogradec [Beragosht, 
Nizhavec, Podgozhan. Tushemisht, Vërçun), Shkodër, 
nach FGS 
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D. MI, ME, ML, SE, SK, CA, SV; aus serb./bulg. 
(maz.) плоча Platte: Tafel, Kachel, Fliese* 


PLLUSKE ‚Blase‘ 

А. --- 

B. ---; 

C. Nach FGS, Kristoforidhi (Gjirokastër (pllucke)]; 
D. MI, ML; DE [Cerem], SV; aus bulg. (maz.) плуска 
.plátschern' / serb. пљуске ‚Art Ausschlag‘ 


POCINGE ‚was im Siebe zurückbleibt‘ 

А, --- 

B. ---; 

С. Kosové [Lipjan], Рике 

D. MI. МЕ (nach Rossi), ML, SK, SV (unsicher); aus 
dem Serb. (unbelegt); vgl. sloven. ob¢inka ,Spreu' 
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Ziçisht (рог ,Mchitrog in der Mühle*)], Kosovë [Kaça- 
nik], Kukés (Brut (, Hügel mit eingeebneter Spitze*), 
Bushtricé-Domgjon (‚Stockwerk‘), Helshat (, Hü- 
gel...*), Palush-Sakat (‚Fußboden‘)], Lezhë [Manati], 
Mat [Kokérdhok-Stojan (‚Stockwerk‘), auch pode 
‚Wollschürze‘], Mirdité [Kushnen], Peshkopi [Arras 
(‚Fußboden‘), Bllice, Brest i Poshtém-Krajké (,FuB- 
boden‘), Sllovë, Vakuf, Viçisht), Përmet (Këlcyrë- 
Ogren( ‚hölzerne Kiste...‘)], Pukë [Dedaj-Iballé (‚flache 
Stelle*)), Pogradec JRadokal-Rëmenj-Trebinjë (pot 
‚Mehltrog...‘)], Shkodër (Dukagjin), Tropojë [Valbonë 
(рогу); nach FGS, Bashkimi, Mann [Përmet (рог ‚Mehl- 
behëlter')), Buzuku 

D. JO, VA, SE, BA. PO, CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) 
non ‚Decke, Fußboden; Boden, Stockwerk‘ 


POCIVAL ‚Grube, in der sich das Wasser von selbst 
sammelt, wo das Vieh trinken kann (trocknet im Som- 
mer aus)‘ 

A. 

B. 

C. 

D. SV (Beci: Shkrel): aus serb. почивало die Ruhe- 
bank; der Ruhepunkt' 


PODICE ‚Fußboden‘ 

A. 

B. Lafe Nik (podica ,FuBbodenplatten* ); 

C. Kukés [Helshan]. Tropojé [Berishé] 

D. OM; aus serb. *подица, zu non ‚Fußboden‘ 


POD ‚unteres Geschoß; Fußboden‘ 

A.1,2,3,6,7 

В. Beci Mat (Macukull], Reç (‚zweites Geschoß*), Luz 
[Lishan (pod ‚Fußboden‘ )], Mir (Blinisht, Fang, Kodër 
Rrjoll. Kodër Spaç. Kunavi, Thirre}, Dib (Zerqan (,Ge- 
schoB')), Floqi Dan (poi, podi). Lafe Nik (Fußboden; 
Bodenkammer als Wintervorratspeicher‘), Hoxha Vi 
(Fußboden: Decke‘), Topalli Pu; --- 

C. Kolonjë [Selenicé-Shtiké (‚hölzerne Kiste, wo das 
Mehl von der Mühlesteinen fällt‘)], Korçë [Koshnicé- 


Xhelal Ylli - 9783954790746 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:56:13AM 
via free access 


051924 


PODILLÉ ,Steinplatte, die das Grabe abdeckt‘ 
A. 

B. Haxhihasani Lu; 

C. Peshkopi [Luré, Malésia e Dibrés, Shqath] 
D. OM; zu bulg. (maz.) non ‚Fußboden‘ 


POGACE ,Kuchen; Fladenbrot 

A. 1 bis 11, 24, 25, 26 

B. ---; --- 

C. Elbasan (бирасе), Gramsh [Vërçë]. Gjirokastér 
[Dhoksat], Kolonjë [Gostivisht], Korçë (Lekas, 
Progër). Krujë. Librazhd [Stranik], Peshkopi [Vicisht], 
Pogradec (Debrovë, Leshicë), Skrapar [Muzhaké, 
Vishanj], Vlorë (Tërbaç), nach FGS, Bashkimi, Rossi, 
Leotti, Bardhi. 

D. MI, ME, ML, SE, MA, PO, SK, CA, SV; aus serb./ 
bulg. (maz.) погача ‚ungesäuertes Weizenbrot* 
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POJAK ‚Feldhüter‘ 

A. 3-4 (polak), 12 (pulak ,Ankiindiger‘), 13 (puljak 
.Ankündiger*), 16-18-19 (polak), 24 (,Ankündiger*), 
25, 26, 29, 35, 36 

B. Hoxha Vi (polak): --- 

C. Elbasan [Molagjesh (polak)], Fier [Ngracan], Korçë 
[Boboshticé], Kukés [Bicaj (polak ,Ankiindiger‘), Do- 
maj (polak ‚Kurier‘)], Peshkopi (Gjoricë (poljak), To- 
min (polak)], Përmet (Ogdunan), Pogradec [Vérdové, 
Zervask&], Skrapar [Barc], Vlorë (Нека! (polak)}; nach 
FGS (auch polak), Bashkimi (auch polak) 

D. ME, SE, MA, PO, SK, CA, SV; aus serb. пољак / 
bulg. (maz.) полјак ‚dass.‘ 


POJATE ‚Art Hütte‘ 

A.6 

B. Beci Mir (Zajs (pojat ‚Küche im Freien*)], Haxhi- 

hasani FP [Curraj Epér (pojat ‚mit Eichenzweigen 

gedeckte Haustierhütte*)], Hoxha Vi (‚Haustierhütte‘), 
Xhelal Ylli - 9783954790746 
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Topalli Pu [Iballë (pojat ‚mit halben Baumstämmen 
gedeckte Sennhütte‘)]; 

C. Kukés (Capé, Lumé, Lusén], Peshkopi [Fush Luré 
(.Depot neben dem Haus‘), Rrazhnopojë (pujat)], Pukë 
[Kryezi (‚kleiner Vorbau an der Haustür‘)], Shkodér 
[Dukagjin (,Depot...')), Tropojë (Begaj (.Haustier- 
hütte*)]; nach FGS, Bashkimi, Cordignano 

D. MA [Kosovë], SV; aus serb. nojara ‚Stall, Schup- 
pen, Kammer / bulg. (maz.) nojara ,offener, über- 
deckter Teil eines Hauses auf dem Lande; Stall aus 
Flechtwerk; Küche im Freien‘ 


РОЈАУЁ ,VVolldecke' 

А. 1, 3 (pelerine), 6,7 

B. Beci Shk, Gosturani Cer, Gjinari Op (ponove). Lafe 
Nik, Shkurtaj Kas, Kel; 

C. Gjirokastër (Krin-Tramishishte (pojove)]. Krujë 
[Fush Kuqe), Lezhë (Balldrej, Pukë (Markaj. Spaç). 
Shkodër (Aliaj. Kelmend). Tiranë (Shëngjergj). Tro- 
pojë [Lekbibaj]; 

D. DE, SV; aus serb./bulg. (maz.) пољава ‚Kotze; grobe 
Decke; grober Teppich‘ 


POKOJIT ‚ein Kind zum Essen überreden‘ 

A. Tropojé [Valboné] 

B. 

C. Shkodér [Hot e Grudé (pokoj, -a ‚gute Nahrung‘)] 
D. OM; zu serb. покојити ,besënftigen' 


POKROVË .Laken' 

A. 1 (prokov), 19 (prekov ‚Wolldecke‘), 24 (prokove 
‚Teppich aus Ziegenwolle*), 25 (përkevaç ‚Wollunter- 
lage‘), 27 (pokrof ‚alte Decke"). 28, 32 (prokove) 

B. Celiku Krr (prakov), Floqi Dan [Novoselé (prokove 
;Wolldecke*)]. Gjinari Ber (prokav, -a ‚bunter, gewalk- 
ter Wollstoff‘), My [Kavaklli (perkav .zweiteilige 
Wolldecke")], Haxhihasani Cam [Maryélli¢ (prokove)]. 
Late Nik (pokrov), Nushi My (perkov, Verb ‚die Leiche 
mit einem Tuch einpacken‘), Xhacka Dev (prokof, -i 
.Leichentuch*); 

C. Aus Wörterbüchern: FGS (perkave), Bashkimi 
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(pérkave), Kristoforidhi [Himaré (porkave), Tirané 
(përkavë)), Rossi (pokrove) 

D. MI, ME, ML; SE, JO, MA; PO, SK, SV (auch 
prokovacé , përkovaç): aus serb./bulg. (maz.) покров 
.Leichendecke; Leichentuch* 


POLESKE ,Primel (Primula grandiflora)‘ 

A. 25, 26 

B. 

C. Pogradec [Trebinjé, Vércun]; nach Mann [Korçë] 
D. SV; aus bulg. (maz.) подлеск , Waldveilchen (Viola 
sylvatica); Märzveilchen (Viola odorata) 


POLE ‚Teppichteil‘ 

А. 1, 2, 3, 4, 5, 6 (auch polle), 7 

B. Hoxha Vi (poll, -i); 

С. Kosovë [Вгекос], Kukës (Bicaj, Bushtricë], Lezhë 
[Shëngjin (,Falte an Kleidung')), Peshkopi (Sllovë 
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(poll)), Pukë (Kabash), Tiranë (Tufinë (po/I)]. Dazu 
pollé ‚Unterrock; Schürze‘; nach FGS, Kristoforidhi 
D. ME, SE, SK, SV; aus serb /bulg. (maz.) пола ‚Hälf- 
te; Rock; Schürze* 


POLEZHAN ‚schwach‘ 

A. 

B. 

C. Nach Kristoforidhi [Pérmet]; 

D. MA, SV; aus bulg. (maz.) noncxan, zu полежи 
‚ein wenig, eine kurze Weile liegen‘ 


POLICÉ .Wandbrett' 

A. 6, 12, 21, 25, 26, 33, 34, 35, 36 

B. Gjinari Br, Dev, My (Hasturkas, Martinë, Peshtan), 
Ma, Hoxha Vi, Lafe Nik. Thomaj Sem; 

С. Berat [Ciflik. Kutalli], Fier (Kurjan, Seman], Gra- 
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msh (Мегсе), Kolonjë [Bezhan, Роде, Vodicé], Korçë 
(Lekas, Pojan, Shkozanj, Ziçisht), Krujë (Fush Kuqe, 
Gorre], Kukës (Bicaj, Bushtricë, Krumë, Lusen, Vas- 
pas], Lezhë (Rrabosht, Shënkoll), Librazhd (Përrenjas), 
Lushnjë (Bubullimë, Divjakë, Krutje, Mértesh], Pe- 
shkopi (Homesh, Kander, Kastiot, Kishavec), Përmet 
(Çarshovë, Frashër), Pogradec [Dérdush. Memelisht, 
Pleshisht, Vérdové, Zemçë], Shkodér [Kukél, Malési 
e Madhe, Theth], Tirané (Zalldardh], Tropojé [Babiné, 
Bujan), Vlorë (Buhavi, Mesaplik]; nach FGS, Bashki- 
mi, Kristoforidhi, Giordano 

D. MI, ME, ML, SE, MA, SK, SV; aus serb./bulg. 
(maz.) полица ‚dass.‘ 


POLLK ‚Rock‘ 

A. 

B. Totoni Bre; 

C. Gjirokastër, Sarandë [Lukové. Pigeras]. Vlorë (Pilur, 
Vuno) 

D. MA. SV; aus bulg. (maz.) пола .dass.*, полка An 
enger Rock mit Ármel* 


POLLOGE ,Handvoll Weizen' 

А. 35 (pollo-pollogje ‚Kleiner Haufen frischgemähter 
Weizen, der zu einer Grabe, zusammengebunden wird‘) 
B. Petriti Str, Zyko Skr (polloge ‚4-5 Handvoll, die zu 
einer Garbe zusammengebunden werden‘); 

C. Elbasan [Qukës (pol/lok)]. Gramsh (Shémbérdhenj]. 
Kolonjë [Gostivisht, Lengéz, Mesiçkë, Selenicë e Pi- 
shés], Korçë [Hoçisht (pollok), Moglicë, Stratobërdhë, 
Zigisht], Krujë [Ishëm (pologj „Unglück; Blutvergie- 
Ben')]. Librazhd [Kotodesh]. Pogradec [Melcké, 
Mémélisht, Mokér, Pretush, Rémenj, Sllabinjé, Vér- 
cun], Skrapar [Staravecké, Shpatanj, Vishanj. 
Zabérzan]. Shkodër [Shestan (polog ,Legenest')), 
Tepelenë [Luftinjé, Martalloz (.Maisquaste*)], Vlorë 
[Labëri]; nach Bashkimi (polag). Cordignano (polog) 
D. МА. SV; aus serb. nonor ‚das Untergelegte Nestei, 
das die Henne zum Brüten veranlassen soll: / bulg. 
(maz.) nonor ,Nestei; zwei oder drei Handvoll, die zu 
einer Garbe zusammengebunden werden‘ 
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| PONICÉ ,irdene Backform' 
| POLLOSH ,Vogelbauer' A. 21, 22, 24, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33 (poganice), 
' A.— 36,37 
B. ---; Cabej: in einem Lied aus Zagori B. Çeliku Dum, Floqi Dan (Kreshovë, Miçan), Gostu- 
, C.-- rani Cer [Cerem (, Wandbrett*), Valboné (,Brett, auf 
| D.CA;zu bulg. положа (7) dem die Bienenstócke stehen*)], Gjinari My [Peshtan, 
Pobrat], Dev, Ma [Corrush, Greshicé, Peshtan, Vari- 
bop]; 


C. Berat [Lumas, Mbreshtan, Paftal, Syzez], Elbasan 
[Dorézez, Sulové], Fier (Kurjan, Rozhdije, Rusinjé, 
Topoj&], Gramsh [Drizé, Kullollas, Shémrizé, Vërçë), 
Kavajë, Kolonjë [Bejkové, Luaras, Podé], Korçë 
[Bozhigrad, Bulgarec, Hoçisht, Progër), Kosovë (Kaça- 
nik). Përmet [Carshove, Lipivan, Ogren], Skrapar [Do- 
brushë, Gjerbës, Radësh, Sevran, Spathar, Therepel], 
Tepelenë (Luftinjé], Vlorë [Novoselë]; nach FGS, Kri- 
stoforidhi 

D. MI, ME, ML, SE,PO, SK, SV; aus serb./bulg. (maz.) 
паница ,irdene Speiseschüssel; Bratpfanne‘, bulg. 
поница ‚dass.‘ 


POLLONICÉ Komma, 5-6 kg.* 


A. 
B. Gjinari Dev {Hoçisht}; 
C 


D. SV; aus bulg. половница ‚Behälter oder Maß für 
eine halbe Okka; Halbkilo* 
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PONORI ‚Trichter im Gelände" 

A. 

B. 

C. Nur als Fachwort der Geographie; nach Leotti 

D. MA (,Wasserloch‘), SV; aus serb. понори ‚Ort, 
wo sich ein Fluß unter die Erde verliert; tiefe Schlucht; 
Abgrund* 


POREND ‚Dorngebüsch, das als Feldzaun gepflanzt 
wird" 

A. 12 

B. Beci Di (Zerqan (poren)). Reç (poren); 

C. Peshkopi (Sllatinë (poren), Staravec]; nach FGS 
D. MA (Dibër), DE, SV; aus altbul. pax»; bulg. (maz.) 
поред ‚Reihe, nacheinander‘ 


POREZ ‚Steuer‘ 
A.1,4,6 


B. ---; --- 

C. Shkodér [Vrith i Shkrelit], Puké, Tropojé [Bujan]; 
nach FGS, Bashkimi 

D. MI. ME, SE, MA, PO, CA, SV; aus serb. nope3 
‚dass.‘ 


POROGACE ‚geröstete Kastanien‘ 

A. Tropojé [Valboné] 

B. Shkurtaj Ега (рогорас ‚Feigesorte‘); 

C.Tropojé (Bujan.Kërnajël: 

D. OM; aus dem Serb. (unbelegt); vgl. serb. poray 
Johannisbrot (Exsascus pruni), echter Judasbaum 
(Cercis Siliquastrum); eine Art kleiner Fisolen (Zwerg- 
bohnen)* 


POROSIS „bestellen; anweisen: raten‘ 

A. 1 bis 38 

B. ---; --- 

C. Überall; nach FGS, Bashkimi. Kristoforidhi [geg.. 

tosk., Gjirokastër (porositem)]. Giordano (porositenj), 
Xhelal Ylli - 9783954790746 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:56:13AM 
via free access 


0051924 


207 
Budi, Bardhi, Bogdani С. Korçë (Pojan, Pengar, Zigisht], Kukës [Lumë], 
D. MI, ME. ML, VA, SE, JO, MA, BA, DE, SK, CA, Librazhd (Bërzeshtë), Pogradec (Mokër (porozhé)} 
SV; aus urslav. “po-rofiti ‚überlassen; bescheiden; D. DE; aus bulg. (maz.) пороже ,dass.' 
bestellen? 

POSACE ‚getrennt; besonders‘ 

POROTË ‚Geschworenengericht‘ / POROTNIK ,Gesch- A. 1, 2, 3, 4, 7, 10, 11 
worene' B. ---; Çabej: posaçe, i posaçëm ‚besonderer‘ pose 
A. 7, 10, 11 „getrennt; außer‘; seit Budi; Bogdani(mbose); nordgeg. 
B. Beci Mir [Kodër Spaç (poranik ‚Zeuge‘)], Haxhi- C. Krujë, Shkodër sowie aus der Folklore des Nordens; 
hasani Lu, Hoxha Vi (porota ‚Kinderspielchen‘); nach FGS (i posacém), Bashkimi 
C. Nach FGS, Bashkimi (porote, parote, parotenik, D. МЕ, CA; zu serb. напосе ‚einzeln, abgesondert' 
paronik), Kristoforidhi [geg.]. Cordignano (poronik, 
porotnik) 


D. JO, SE, MA, BA, PO, DE, SK. SV;: aus serb./bulg. 
(maz.) порота, поротник dass.‘ 


POSLLOM ,unzugedeckte Umzäunung oder Hütte als 


POROZHDÉ ,Halfter' js für das Vieh‘ 
А. 25, 26 (porozhe). 34, 35, 36 H 


B. ---; 
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C. 

D. SV [Has, Pukë (pozilom ,Bretterzaun auf dem Hof- 
platz‘)]; aus bulg. (maz.) потслон ,Zufluchtsort vor 
Wind und Regen' 


POSTAF .Steintrog' 

A. 25-26 (postav) 

B. Petriti Str [Goré (postave)]; 

C. Korcé [Hogisht (postav), Koshnicé], Pogradec [Le- 
shicé-Slabinjé-Starové-Zervaské (postav)]; nach FGS 
D. MI, МЕ. ML, SE, SK, MA, SV [auch in Kelmend]; 
aus bulg. постав ,WeinfaB; Trog zum Tränken, 
Wassertrog‘ / serb. постава .TropffiBchen' 


POSTAHE ,Wolldecke* / POSTAVA .Frauengürtel* 
A. 1-2 (postava), 6-7 (.Sitzfell*), 10-11 (postahe) 


B. Beci Mir [Blinisht, Fang, Grykë Orosh, Kaginar, 
Kodër Rrjoll, Thirré], Mat (Sanxhak (‚gegerbtes und 
gedórrtes Schaf- oder Ziegefell zum Sitzen‘)], Gostu- 
rani Ra (,Sitzfell*; auch postava), Has (postaj ,Sitz- 
fell‘), Haxhihasani FP (Krasniqe (postajé .Sitzfell*), 
Theth Shalë), Lu (postahe ,Wolltepich*), Shkurtaj Kas 
(t postavim ,Filzgürtel, den die Frauen über dem 
Glockenrock umbanden‘), Kel, Rra (auch postava), 
Topalli Pu (,Sitzfell*); Cabej: geg. (postahe), nordgeg. 
(postava) 

C. postahe: Kosovë (Deçan (postajë)), Krujë [Skuraj], 
Kukës [Bisaké]. Lezhë (Dajç, Gjadër), Mirdite (Ku- 
shnen}, Peshkopi [Lurë], Pukë (Gomsiqe): nach FGS. 
Bashkimi, postava: Durrës (Qerret (‚weißes Gewebe‘)], 
Korçë (,Futterstofi”), Krujë (Fushë Krujë, Fushë Kuqe], 
Lezhë [Balldre, Robosht], Pogradec [Dérdush 
(,Futterstoff )}, Shkodër [Jeran, Kosmaç, Kukél] 

D. MI, ME, SE, JO, CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) 
постава ,Futter' 


POSTAT ,Ackerabschnitt, den ein Bauer auf einmal 
mähen oder hacken kann‘ / POSTATEM ‚müde werden" 
А. 17, 18. 19, 20, 21, 22, 24, 27, 29, 30. 31-32 (bostat). 
33. 36 

В. Beci Reç [Zall Dardhë (e postatme ,miide')), Lu 
(Katundi i Ri (me и postat ‚müde werden; alt werden‘)], 
Mir [Zajs (те и postat ‚müde werden‘)], Çeliku Dum 
[Belsh (‚ein Stück Land, ungefähr 1000 qm‘). Grykës 
(.Feldscheide'), dazu postatci „1. Vorarbeiter; 2. über- 
legener, erfahrener Arbeiter‘)]. Floqi Dan {Qeshibes 
(. Tagewerk; Ackerfläche, die der Bauer an einem Tag 
bearbeiten kann*)]. Haxhihasani Lu (postatem „müde 
werden‘), Hoxha Vi (те postar ‚ermüden‘); 

C. postat ,Ackerabschnitt...*: Berat, Elbasan [Guras]. 
Fier [Seman], Gramsh [Cingar]. Kolonjé [Shtik&, Vodi- 
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сё], Lushnjé [Gorre], Skrapar [Кис, Shpatanj, Tomo- 
гісё (bostat)]; postatem ‚müde werden‘: Kukës [Lumë], 
Librazhd [Pishkash (‚sich anstrengen‘)], Peshkopi 
[Cetush, Fushé Cidhén, Shumbat, Tomin]; nach FGS, 
Bashkimi, Kristoforidhi 

D. МЕ, MA, DE, SK, SV; aus bulg. постат ‚dass.‘ 


POSTRE ,Dachgesims; Veranda' 

А. —- 

B. ---; 

C. Nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi (Myzeqe) 

D. SE, MA (postre: postreja, auch postreni, postrehë, 
tosk.), BA, PO, SV; aus bulg. подстрсха ‚Platz rund 
um das Haus unter dem Abdach‘ 


POT .kleines Kind* 
А. == 


209 


B. Gjinari Му [Bubullimé-Hasturkas-Libofsh (,eine 
Tiergeneration‘)], Thomaj Sem (‚neue Tiergenera- 
поп“); Çabej: im Vloragebiet (Mesaplik-Radhimë, Vlo- 
ré (auch podit ,gebaren‘)j, Korçë (pilot) 

C. Elbasan [Shijon (,Rasse‘)], Fier (Pojan (,Fohlen, 
Kalb, Lamm zur Zucht‘)], Përmet (Kajcë (pod ,Haus- 
tiere zur Zucht')), Tepelenë (Dukaj (‚junge Haustie- 
ге“)), Vlorë (Kaninë), nach FGS 

D. CA; aus bulg. (maz.) плод ,Frucht' 


POTERE ‚Aufruhr; Lärm, Geräusch, Rumoren* 

A. 1 bis 10, 18, 19, 20, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36 

B. Lafe Nik (‚Aufruhr‘); 

C. Überall; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. MI, ME, SE, JO, SK, SV; aus serb. потера / bulg. 
потеря ‚bewaffnete Schar‘ 


POTISKE ‚eine Art von Fischernetz* 
A. 17 (paticka), 26 
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B. Çeliku Dum (раса), 

C. Berat („Ап kleines Boot‘), Fier [Strum], Korçë [So- 
vjan, Vashtëmi), Lushnjë [Babuné]. Pogradec [Meme- 
lisht]; nach FGS, Mann [tosk.] 

D. Aus bulg. "патица (unbelegt) 


POTKE ‚Grenzstein‘ 

А.--- 

B. Haxhihasani Ро; 

C.Elbasan (Labinot (‚Vogelscheuche‘)], Kolonjë 
[(,Grenzwall*), Lashovë-Mesiçkë (‚Steinplatte‘)]. Kor- 
çë [Moglicé (,Stein, der als Grenzzeichen verwendet 
wird*)]. Kukës (Lumë („ет grüner Zweig. den die Bau- 
ern am St. Georgstag auf die Ackerfelder stellen‘, 
Librazhd (, Vogelscheuche*), Mat (,Stock, der als Zei- 
chen verwendet wird*), Mirdité [Bozhiq (.Stock in einer 
Weide. der als Zeichen, daß die Haustiere auf dieser 
Weide nicht fressen dürfen, verwendet vvird')). Po- 
gradec [Proptisht (, Vogelscheuche*)]. Tepelenë (Be- 
çisht (,entkémter Maisstengel”)): nach FGS, Bashkimi 
D. SE, SV; aus serb. потка „Zweig, der auf einer Wiese 
als Markierung eines Feldrains in den Boden gesteckt 
wird* / bulg. (maz.) norka ,Grenzzeichen auf einer 
Wiese; ein Paar Schaufeln Erde, oder grüner Zweig. 
die als Zeichen dienen, daß es verboten ist. das Land 
zu betreten, das Wiese zu beweiden usw." (Svane) 


POTOK ‚Schlupfwinkel; Hóhle* 

A. --- 

B. —: 

C. Peshkopi (Fushë Aliaj (‚Flußteil, wo das Wasser still 
láuft*)] 

D. ME, SE, SV; aus bulg. (maz.) norok .Bach; Wasser- 
lauf* 


POTRESÉ ‚Entsetzen; Erschütterung* 

A. --- 

B. Xhaçka Dev (.Entsetzen', dazu potresit ,entsetzen; 
erschrecken*) 

C, Korçë (Vishocicé (potresit anstrengen; ermüden‘)]: 
nach FGS (potrese „Manem; Quälen‘, dazu potresit, 
potresitun) 

D. MA (nach Cordignano, Cekrezi), DE, SV; aus bulg. 
(maz.) norpcc ‚Beben; Erschütterung‘ 
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POVEXGE ,wollene Schnur, mit der ein Säugling an 
die Wiege gebunden wird‘ 

A. 

B. 

C: 

D. SV [Bregdeti i Poshtëm): aus bulg. “nopeaka' zu 
повязвам ‚binden‘, vgl. bulg. превезка ‚Verband; Binde’ 


РОУОЈЕ. , Wollschnur, mit der die Frauen den Säuling 
an die Wiege festbinden* 

A. 34, 35 

B. Xhacka Dev; 

C. Korçë [Bozhigrad, Hoçisht, Koshnicë, Zicisht]; nach 
FGS 

D. MA. DE, SV [Gjirokastër (pajove)]; aus bulg. (maz.) 
повој ‚dass.‘ 


211 


POZHEGË ,Pflaumensorte* 

A. 

B. 

C. 

D. SV (nach Mann); aus serb. noxera ,dass., Prunus 
insitita* 


PRAG ,Schwelle* 

A. 1 bis 38 

B. Beci Shk (prak), Celiku Pe (pratk), Haxhihasani 
Cam (Margëlliç). Topalli Pu (Qeléz]; --- 

C. Überall; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, Giorda- 
no, Buzuku, Bogdani 

D. MI, ME, ML, SE, PO, SK. CA, SV; aus serb./bulg. 
(maz.) праг ‚dass.‘ 
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PRASHIS ‚hacken‘ 

A. 1 bis 8, 9-10-11-12-13-14 (neu neben mif). 15-27, 
28 (neu neben skalis), 29 bis 36, 37-38 (neu neben 
skalis) 

B. Bech Di (prasheis ‚zum zweiten Mal hacken‘: mif 
‚zum ersten Mal hacken‘), Mat. Lu (prasheis), Çeliku 
Shp, Topalli Pu; — 

C. Überall; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi (geg.] 
D. ME, SE, BA, PO, SK. CA, SV; zu serb. прашити 
(be-)stáuben; mit Staub bedecken: Staub aufrühren‘ / 
bulg. (maz.) праши ‚dass.‘ 


PRASHTE ,Werfschleuder’ 

A. 34-35 (prazhde) 

B. ---; Çabej: osttosk. (auch prazhde) 

C. Korcé [Progér], Mat [Shélli]. Peshkopi; nach FGS 
(prrashte, prazhde), Mann (nach Godini); 

D. DE. CA, SV; aus bulg. праща dass" 


PREGAC .Rock; Schürze' 

A. 

B. 

C. 

D. SV (nach Mann, Leotti, Corignano); aus bulg. (maz.) 
прегач / serb. прегача ,wollener Schürtze‘ 


PRENDEC ‚runder, dicker Holzkiel, den man für den 
Wagen verwendet‘ 
A. --- 
B. Gjinari My [Bubullimé, Kavakili, Libofsh, Muçaj). 
Ma [Greshicé-Peshtan- Varibop- Visokë (pëndreci)): 
C. Berat [Mbolanj (pendrec). Paftal-Sinjé (pendrec)]. 
Fier [Libofsh, Ndérnémas, Ngracan-Zharréz (pen- 
drec)]. Gramsh [Kodovjat (prenc .ein Stock, der zur 
Befestigung des Webstuhls verwendet wird‘). Lubinjé 
(prendes ‚ein Stock...*)], Korçë [Dushar (pendrek)). 
Lushnjé [Cinar (pendrec). Divjaké. Gorre, Halilaj. 
Shénkollas, Zhelizhan]. Vlorë [1.lakatund, Risili (pen- 
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drec)] 
D. YL; aus bulg. (maz.), PMJ II 149 пендрек ‚Stock, 
Hirtenstock‘ 


PRESNIK ‚Maisbrot‘ 

A. 12, 25 (persanike) 

B. ---; Cabej: im Dibérgebiet 

C. Peshkopi [Bllice] 

D. CA, SV; aus bulg. пресник ‚Brot (ohne Hefe); 
frische Milch‘ 


PRFSHALLKE ‚Hacke, mit der die Erde gelockert wird‘ 
A. 25 (presharke), 26 (preshajke), 35, Shkodër (Dobraç 
(preshajkë .Breitbeil zum Aushöhlen: Kohlenschau- 
fel*)] 

B. Gjinari Dev (.Schabeisen am Ende des Stachelstek- 
kens zur Reinigung der Pflugschar‘); 

С. Korçë (Voskop (preshate)], Librazhd (Stranik (pre- 
shatke)], Pogradec [Krickov& (preshaté), Trebinjé 


213 


(preshatke)], Skrapar (Zabërzan (preshajkë)), nach 
FGS 

D. YL, SV; aus bulg. (maz.) PMJ III 47 прашалка 
‚dass‘ 


PREVARIT ,betrügen' 

A. 1 

B. -~; 

C. --— 

D. MI, ME, ML, SE, SK; aus serb. преварити ‚dass.‘ 


PREZORE ‚Fenster‘ 

A. 1, 2,3, 6, 7 

B. Gosturani Has, Ra, Lafe Nik, Topalli Pu; 

С. Kosovë [Pejë (perzore)). Kukës [Helshan-Krumé- 
Vaspas (perzore)], Pukë [Berishé-Kryezi (përzore)), 
Shkodër [Kuké (prozor), Tamarë (perzore)], Tropojë 
[Lekbibaj-l.ekkurtaj-Pac (perzore)]; nach FGS 
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D. SV [auch Krasnige]; aus serb. прозор ,dass.* 


PRIJECA ,selbstgemachtes Schuhwerk‘ 

A. Shkodër (Dobraç) 

B. Beci Shk, Shkurtaj Kel, Rra, 

C. Lezhë [Rrilé];nach FGS 

D. SV, OM; aus serb. пречаник, Pl. пречанци 
‚Sandale mit querlaufenden Schnüren', пријсчалина 
‚altes, schlechtes Schuhwerk‘ 


PROBATIM ,Wahlbruder* 

A. 1 (probatin), 2, 3, 4, 5 (probatin), 6, 7, 8,9, 10, 11 
B. Gosturani Cer-Ra (probatin): --- 

C. Kalabri (probateshe). Kosovë, Krujë (Fush Kugel, 
Kukés [Gjonaj]. Puké [Kryezi (auch probateshe)]. 
Shkodér [Kastrat, Murrigan, Theth]; nach Bashkimi 
(auch probatin), Kristoforidhi (prohatin) 

D. МЕ, SE. JO, MA, РО, SK. CA, SV; aus serb./bulg. 
(maz.) побратим , dass.‘ 


PROCÉM ,Priestermiitze' 

А. --- 

В.---;--- 

C. Nur nach Leotti, Rossi 

D. ME, CA; aus serb. 6pou ‚Färberröte‘ 


PROKUDIT ‚stehlen‘ 

A. 

B. 

С. 

D. SV (nach Mann: Lumé); zu bulg. (maz.) прокуди 
jemanden an etwas Schlechtes gewóhnen; verderben* 
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PROMAK ,Wasserfall' 

A. 2, 3, 6 (‚dicke Säule‘) 

B. ---; Çabej: nordgeg. (Dukagjin (Pl. promiqe)) 

C. Puké 

D. CA; aus serb. промаха ,Zugluft, Übergang; Strë- 
mung* 


PROSEK ‚Viehhütte‘ 

A. 6 (, Stein, der ähnlich wie ein Balkon aus sieht‘) 

B. Hoxha Vi (, Trennung im Backtrog*); Cabej: nach 
Cordignano [Mat (,Zaun aus Holzpfáhlen'); Ortsname 
in Dibër, Mat, Mirdite: Pl. prosege ,Holzsplitter'). 
Mann; Godini (presek); aus dem Serb. 

C. Kosovë (presek ‚Mühltrog‘). Kukës (Bicaj (‚ein 
Kistesteil*), Lumë (prosege .Molzsplittern*)], Mat (Be- 
né (.Holzzaun')), Peshkopi (Sllatinë (presek .Kiste')]. 
Tropojë (Rajë (‚Hofzaun‘)]; nach FGS 

D. SE, МА, CA, SV (presek); aus serb./bulg. (maz.) 
просек ,Durchhau; durchgehauener Weg; Ausbau" 


215 


PROVODIJE „Mitgift 

A. --- 

B. ---; 

C. Gramsh (provodé ,frisch gepflanzter Weinstock‘), 
Shkodér (provodé ‚Schürze‘) 

D. SE, MA, SV (auch das Verb provodis); aus bulg. 
(maz.) проводија ‚Geschenk an die Braut oder an das 
neugeborene Kind‘ 


PROZHEM ‚kleiner Wald‘ 

A.1,2,3,4,5,6,7,10, 11 

B. Beci Shk; Cabej: die älteste Form des Wortes finden 

wir in dem Ortsnamen Brostema, der im Shkodérkataster 

von 1416-1417 vorkommt; später bei Bogdani; mundartl. 

Wort des Nordens 

C. Kukës [Helshan, Sakat (prozhmë)), Lezhë [Balldre 

(prozhe ‚Ziegenmist‘)], Peshkopi (Lurë), Pukë [Micaj], 

Shkodër (Bërdicë, Dukagjin, Selc (prozh ‚Art Ziegen- 

pferch*), Velipojë), Tropojë (Bujan): nach Bashkimi 

(auch proshëm), Kristoforidhi (Shkodër, Shkrel) 
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D. MA, SK, CA, SV; aus serb. брст Junge Sprossen; 
junge Triebe mit Bláttern und Knospen, die oft als 
Viehfutter verwendet werden‘, zu urslav. *brbsts. mit 
alb. -s- > -sh- > -zh- 


PSHELINOK ‚Bienenkraut‘ 

A. 29 (shelinok), 32 (psherinok) 

B. Haxhihasani FP (Nivicë (shelinok)], Petriti Str (Gorë 
(shelinok)]; 

C. Pérmet [Delviné-Kajcé-Zhepové (psherinok)]. 
Skrapar [Blezencké-Dhores-Grepcké-Koprencké- 
Nishicé-Rok-Véndreshé (psherinok)]. Tepelené [Buz- 
Damés (psherinok)]; nach Kristoforidhi [Berat (auch 
shelinok)) 

D. YL. SV; aus bulg. (maz.), PM] П 595 пчелинок 
.Andom (Marrubium vulgare )' 


PUCIT ,den Mund verzerren* 
A. --- 


B. ---; 

C.Nur nach FGS und Çekrezi 

D. DE, SV; wahrscheinlich tosk., zu bulg. пъча / serb. 
пучити (уста) ‚dass‘ 


PUHI ‚leichter Wind‘ / РИНАТ ‚blasen , 

A. --- 

B. ---; 

C. Pukë (me puhate erfrischen‘); nach FGS 

D. ME [Kalabri], Mi. DE, SV; zu serb. пухати ‚blasen‘ 


PULIT ‚zwinkern* 

A. 

B. 

C. 

D. SV (nach FGS, Mann: tosk.. Xhacka Dev); zu bulg. 
(maz.) пули ce ‚schen: die Augen aufreifen' 
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PUPUMKË ,Knospe' 

A. 

B. 

C. 

D. SV (Gjinari Dev); aus bulg. (maz.) nyrixa 


PURTEKE ‚Stange; Stock: Rute‘ 

A. 12 bis 38 

B. ---; 

C. Berat [Mbreshtan, Zhitom], Caméri, Durrés [Rush- 
bull], Elbasan (Peqin), Fier (Arapaj, Kalenjë, Zharëz), 
Kolonjë (Helmës), Korçë (Bilisht, Pocestë, Tudas], Lu- 
shnjë [Cukas, Golem), Peshkopi (Striçkanj. Pogradec 
[Losnik], Skrapar (Koprenckë, Zaloshnjë), Tiranë 
(Bërzhitë, Pezë), Vlorë (Selenicë), nach FGS, Bashkimi 
(auch prutekë), Kristoforidhi (auch prutekë), Buzuku 
D. MI, ME, JO, SK, MA (porteké, prutke), SV; zu 
urslav. “proteke, Deminutiv von "ргољ ‚Rute, Stange: 
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dünner Zweig‘. In beiden Sprachen fehlt heute das 
entsprechende Wort 


PURRË ‚glühende Kohlen; heiße Asche* 

А. --- 

В. ---; 

С. Peshkopi, Tiranë (Kérrab&]; nach FGS, Kristofori- 
dhi [Elbasan] 

D. SE, JO, BA, SK, SV (Peqin (purris, purritem)]; aus 
urslav. *рутъ; im Südslav. fehlt heute das entspre- 
chende Wort 


PUSTI ,verlassener Ort* 

A. 35 

B. ---; Cabej: mundartl. im Tosk., in Dibér (Familien- 
name Pustina) 

С. --- 

D. JO, CA; aus bulg. (maz.) пуст, пустина ‚dass.‘ 
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PUSULLÉ .kleiner Brief; Notiz* PUTIR ,Weinbecher* 

A. 1-2 (pustull), 4, 5, 6. 11, 12 bis 38 A. 

B. ---; B. 

C. Überall; nach FGS С. vr 

D. ME, JO, SV; aus urslav. *роѕъіъ „Nachricht D. SV (nach Bardhi, Bashkimi); aus serb. путир 
‚Kelch‘ 

PUSHKË ‚Gewehr; Büchse* 

A. | bis 38 PUZHMUZH ‚Schnecke‘ 

В.---;--- А. --- 

C. Überall; nach FGS, Kristoforidhi В. ---; 

D. MI, ME, ML, SE, PO, SK. CA, SV; aus serb./bulg. Суве 

(maz.) пушка ‚dass.‘ D. ME (nach Мико), MA, SV; aus bulg. пуж, 


пужимус ‚Schnecke (Helix) 
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QEPALLÉ ,Augenlid' 

A. 

B. ---; 

C. Überall; nach FGS 

D. ME, SE, SK, SV; aus serb./bulg. (maz.) клепало 
‚Läutebrett, Bretglocke, Klopfbrett', zu slav. клепати 
‚an das klepalo schlagen‘, bulg. клепачка ‚dass.‘ 


RADI SE ‚weil‘ 

A. 

B. Shkurtaj Hot; 

C.Shkodër (Grudë-Malësi e Madhe-Trijepshé (radi)] 
D. SV, ОМ; aus serb. ради „wegen; um willen* 
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RADIT ‚zubereiten (Essen); sich bemühen‘ / RADI ‚das 
Zubereiten des Essens; das Essen selbst' 

A.1,2,4 

B. Beci Shk (,zubereiten; ausdenken‘), Shkurtaj Kas 
(‚finden‘); Cabej: nordgeg. 

C. radit: Kosovë [Gjilan], Krujë , Shkodër [Aliaj (, fin- 
den‘), Dukagjin (‚zubereiten‘), Kastrat-Vukel (,fin- 
den‘)]; radi: Shkodër: nach Bashkimi, Cordignano, 
Godini (radi) 

D. MI, ME, ML, SE, MA, SK, CA, SV (auch rad); zu 
serb. радити ‚arbeiten‘, pan ‚Arbeit‘ 


RAKITE ‚Silberweide (Salix alba)‘ 

А. 17, 18, 19, 20, 25, 26, 34, 35, 36 

B. Haxhihasani FP (Selcë Mértur (‚Weidensorte‘)], Po 
(. Strauchsorte mit sehr feinen Blättern‘), Xhaçka Dev 
(, Weidenruten'); Çabej: im Nordgeg. aus dem Serb., 
im Südgeg. und Tosk. aus dem Bulg. 

C. Elbasan [Belsh, Zavaliné], Fier [Corrush]. Gramsh 
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[Shémbérdhenj], Korçë (Vashtémi, Ziçisht), Kosovë, 
Kukës (Vranisht). Librazhd, Lushnjë (Golem, Rapéz], 
Pogradec [Nizhavec, Propotisht), Pukë [Bugjon], Tro- 
pojë (Pac), nach FGS, Bashkimi (arqitë), nach Mitrushi 
(Korçë, Sulov&], nach Mann (auch arqite, rakith) 

D. ME, SE, CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) ракита 
.Purpur- oder Rotweiden (Salix purpurea)‘ 


RAZMEH „Ап Hacke‘ 

A. Im Korgagegend 

B. ---; 

C. ---. 

D. YL; aus bulg. (maz.) PMJ 111 36 размсги ‚Grenze, 
Feldrain* 


RAXHA „Unheil; Not; Bedrágnis: 

А. 12 (zë raxha ‚in Bedrängnis bringen, in Bedrängnis 
sein‘), im Kukésgebiet 

В. Beci Lu [Katundi i Ri (rraxh ‚Lärm‘)]; 


C. --- 
D. YL; aus serb. рађа ‚Arbeit; Tat: Handlung‘ 


RAZBOJ ,Webstuhl* 

A. 12 (razbuj), 34, 35 

В. Beci Lu (Katundi i Ri-Lishan (razhuj, -a)). Hoxha 
Vi.; --- 

C. Korcé [Bozhigrad, Koshnicé]. Kukés [Bushtricé- 
Capé-Skavicé-Topojan (razbue)). Peshkopi [Bllicé- 
Brezhdan-Fushé Muhér-Kishavec-Rrazhnapojé-Sinjé- 
Stlatinjé-Sllové (razbuj)]. Tropojë (Bujan. Lekbibaj): 
nach Krostoforidhi (Dibër (rrasbua)) 

D. SE, СА, SV; aus serb./bulp. (maz.) разбој „да55.“ 


REBRÉ .Rippe' 
A. 34, 35 
B. Gjinari Dev; 
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C. Korçë 
D. MA, DE, SV; aus bulg. (maz.) ребро ‚dass.‘ 


REKË / REKE ,Bergbach' 

A. 1 bis 38 (reke); 6 bis 13 (reke) 

B. ---; 

С. Kosove [Drenicé-Gjilan-Rugové (reke)]. Kukës [Bu- 
shtricé (reké)]. Mat (reké); nach FGS (réke) 

D. ME [Kalabri, Shkodér (auch réke)], SE, PO, SK. 
SV; aus serb./bulg. (maz.) pexa ‚Fluß‘ 


REND ‚Reihe: Ordnung‘ 

A. 1 bis 11 

B. Gjinari Dev-Tro (.aufgepflügter Erdwall zwischen 
Furchen‘), Shkurtaj Kas (ret, -di), Kel (meredoj 
‚wechseln, der Reihe nach verwenden‘); Cabej: mund- 
arti. im Geg., heute in der ganzen Sprache verall- 
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gemeinert; dazu rëndom ,reihenweise' 

C. Überall sowie literarisch sehr verbritet; dazu die 
Ableitungen: réndom, réndomté, rendis ‚nach FGS, Bu- 
zuku (redit) 

D. MI, ME, ML, SE, MA, BA, PO, DE, SK, CA, SV; 
aus altbulg. par» / serb. pen / bulg. (maz.) редум ‚der 
reiche nach, reichenweise* 


HESE ,Flechtwerk von Schilfrohr (für Dächer)‘ 7 
REZHDE ,Ohrláppchen der Ziege‘ 

A. 12 (reshté), 13 (reshté), 23-27 (rezhde), 30 (rese 
.Flechtwerk zum Fischfang‘), 31 (resë), 32 (rezhdake) 
B. resé: Celiku Kav, Gjinari My, Haxhihasani FP 
(‚eichelförmige Früchte am Haselnußstrauch‘), Thomaj 
Sem (,Flechtmatte, auf der man Dinge ausbreiten kann, 
oder als Verstärkung der Seiten des Karrens benutzt‘); 
Çabej: Mifol (.geflochtene Fischreuse‘), Pogradec (res 
Pl. resa ‚langer Faden‘); nach Junge, Gazulli (res 
‚Blüten des Haselnußstrauchs; Kätschen‘); nach FGS 
rezhdé: Çeliku Dum, Gjinari Be (‚Hobelspäne‘), 
Haxhihasani Po (auch rrezhda, rrezhdake). FP [Nivice 
(.Honigwabe ohne Honig*)], Hoxha Vi (rreshte), Toto- 
ni Kur [Picar (, Honigwabe...*)], Ulqini Mat (rreshte), 
Cabej: rezhde, rezde; Pogradec (resat e dhive ‚Ohrläp- 
pchen der Ziege‘); nach Kristoforidhi (rrezhdat, rresh- 
tet) [Zagori (reshte, rezhde, rezhdë)) 

C. resë: Berat [Kryevidh, Velabisht), Elbasan [Gjyralé, 
Xibrakë (,Fischnetz')), Fier [Havalas, Seman], Kolonjë 
[Blush (‚Korb zum Fischfang*)], Korçë [Opar (‚Nuß- 
baumblüten, ähnlich wie eine Weintraube*)], Librazhd 
(‚Nußbaumblüten‘), Lushnjé (Ciflik, Fier Seman, 
Golem (,Flechtwerk zum Fischfang‘ )], Përmet [Kaludh 
(.Korb zum Fischfang*)], Pogradec [Proptisht-Rémenjé 
(, Kastanienblüten*), Vérdové (‚Maisquaste‘)], Skrapar 
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(Strafickë, Therepel. Zaloshnjë (,Drahtnetz, das beim 
Zimmerdachbau benutzt wird')], Tepelenë [Martalloz], 
Tiranë (Bërzhite (‚ein weiße Membrane. die in Kuh- 
augen entsteht')), Tropojë [Lekkurtaj (‚Nußbaum-, 
Kastanien-, Haselnußstrauch-, Lindenblüten*)]. Vlorë 
[Poro] 

rrezhdë: Berat (.Holzstückchen...*) [Starové]. Elbasan 
[Gostimë], Fier [Corrush], Gramsh [Shémrizé], 
Librazhd [Manastirec], Lushnjé [Kasimbejas-Rrapéz 
(‚Schale ohne Bohnen‘)], Pérmet (Kreshové, Topojan 
(rrezhdake)], Skrapar, Tepelené [Beng, Cérrilé, 
Vaspas]: nach FGS 

D. CA. SV; aus serb./bulg. (maz.) peca ‚Kätzchen (am 
Nußbaum); Lappen; Zäpfchen; Bündel; Büschel; 
Franse* 


RESHETKE ‚Grassorte‘ / RESHETKE ‚Gitterwerk zur 
Reinigung des Wassers (von Blättern. Zweigen, u.ä.) 
im Mühlbach* 

А. 35 (reshetke) 

B. Xhaçka Dev (reshetke); 

C. Korçë (Drenovë (reshetke). Hoçisht-Pulahë (reshe- 
tke)] 

D. DE. YL, SV; aus bulg. BTP 751 решетка Pflanzen- 
sorte ohne Stengel, Carlina acaulis‘; bulg. (maz.) 
решетка „Sieb; Seihe; Rost‘ 


RESHIT ‚auslöschen; verzeihen‘ 

А. 2-3-4 (resit). 7-9 (‚lösen‘). 11-16 (resin) 

B. ---; --- 

C. Nur nach Meyer, Leotti 

D. MI, ME, ML, SE, PO, SK. MA, CA, SV; aus serb. 
решити ‚beschließen: entscheiden: lösen; erledigen‘ 


RIZNICE ,Rücksack' 

A. 6 (reznice ‚Topflappen‘) 

B. ---; 

C. Nach Buzuku 

D. Ashta, SV; aus serb. ризница ,Schatz- und Kleider- 
kammer* 
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REZNISHTÉ ‚aufrechtstehende Latten am Karten‘ 
A. 

B. Gjinari Dev (reznishçe): 

C. Когсе [Ргорёт], Kosové (rezhnik) 

D. SV; aus bulg. режнища ,dass.* 


REZHNIK ,Biestmilch (z.B. von einer Kuh, die frisch 
gekalbt hat)‘ 

A. Shkodër [Dobrag] 

B. ---; 

C.Tropojë (,Speise: Biestmilch + Eier + Mehl‘) 

D. OM; aus serb. режење ‚säurlicher Geschmack‘, vgl. 
режнача ,Apfelsorte” 
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RIS ,Luchs (Felix lynx)* 

A --- 

B. ---; Cabej: nach Pedersen [Caméri] 

C. Nur nach FGS 

D. Pedersen, CA; aus bulg. (maz.) рис ,dass.* 


RIZE ‚Handtuch; Kopftuch; Fettmembrane (peritone- 
um)‘ 

A. 1-4-5 (,Handtuch; Kopftuch‘), 6 (,Brautkopftuch‘), 
11-12-14 (‚Handtuch‘), 16, 17-18 (,Fettmembrane*), 
25-26 (. Handtuch"), 31 (,besticktes Kopftuch‘), 34-35- 
36 (.Handtuch*) 

B. Beci Mat [Kurdari (rize ,Handtuch')), Reç [Zall Da- 
rdhé (‚schwarzes Kopftuch')]. Celiku Shp (rize, -ja), 
Gjinari Bu (‚Kopftuch‘), Nushi My, Topalli (Iballë (rez 
‚Kopftuch‘)]; --- 

C. ‚Handtuch‘: Kolonjë (Bejkovë), Korçë [Bozhigrad, 
Drenové, Dvoran, Klocé, Shénkollas], Librazhd [Ko- 
stenjë, Stravaj], Peshkopi [Brezhdan. Homezh], Pogra- 
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dec (Mëmëlisht, Rémenj, Velçan, Vércun], Skrapar 
(Valë). Shkodër [Vrith i Shkrelit), Tiranë (Shëngjerej): 
„Корћисћ“: Elbasan [Gjinar], Krujë [Malbardh], Kukës 
[Lumë], Librazhd (Funaras, Kostenjë), Mat (Baz, Full- 
qet, Stojan), Peshkopi (Fush Shçillë, Kastriot, Kova- 
shicë, Zall Dardhë), Pogradec [Losnik, Zarveské], 
Shkodër (Barbullush, Bërdicë, Bushat), Tiranë [Shupal]; 
.Fettmembrane': Berat (Sinjë), Elbasan (Grykës). 
Gramsh (Vërçë), Kavajë (Memaliaj, Zhabjak], Tiranë 
[Kérrabé]; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. MI, ME. ML, SE, BA. PO, CA, SV; aus serb./bulg. 
(maz.) риза ‚Kleid; Tuch; Hemd: 


ROB .unreifer, leibeigener Mensch‘ / ROBINJÉ Fem. 
A. 1 bis 38 

В. Beci Mat (Sanxhak)-Reç-Shk-Mir [Munaz] 
(. Mensch. Mitglied der Großfamilie‘), Çeliku Pe (robi 
tem ,ich verliere meinen Reichtum*), Floqi Dan 
[Kosové (robetonj .anstrengen; jem. schwer arbeiten 
lassen*)]; Çabej: überall; seit Buzuku 

C. Überall. Dazu die Ableitungen: roberi, robéreshe, 
robkinje, rop; nach FGS 

D. MI, ME, ML, SE, MA, PO, DE, SK, CA, SV; aus 
serb./bulg. (maz.) роб. робиња 


ROD ‚Sippe; Geschlecht, Verwandschaft: / RODINE 
‚Verwandschaft: Art Rasse‘ 

A. 1 bis 11 (rod), 28-31-33 (rodine) 

B. Gjinari Tr (auch i parod ‚Mensch ohne Familie; 
schamlos, unverschämt‘), Shkurtaj Kas., Topalli Pu.; 
Cabej: nordgeg. 

C. rod: Krujë [Minjollé], Kukës (Bicaj, Тштај, Vaspas). 
Lezhë [Balldre, Val e Vendit), Pukë [Tuc], Tropojë 
(Bujan, Nikaj Mërtur): rodinë: Tepelenë [Dames 
(.Heimat; Basse" H nach FGS, Bashkimi 

D. SE, MA, PO, СА, YL, SV; aus serb. род 
‚Geschlecht, Verwandschaft'; rodiné aus bulg. (maz.) 
родина ‚Heimat‘. Zu diesem Wörter gehört auch der 
zweite Teil im corodit 


ROGAC ,verschnittenes Vieh; maskierte Person* 
А. --- 
B. ---; 
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С. Fier (Peshtan (‚sehr alter Mensch‘)], Përmet [Buhal- 
Ogren-Qesaraké (rrogaç ,verschnittenes V ieh*)], Sara- 
ndë (Nivicë-Bubar (rrogaç ‚nicht genau verschnit- 
tenes...*)], Vlorë (Kaninë (‚sehr alter Mensch*)], nach 
FGS 

D. DE (rogeget ‚Homtier‘), SV; aus bulg. рогач 
‚Hirsch‘ 


ROI ‚Bienenschwarm‘ / ROIT ,schwármen* 

А. 23, 25 (rojë), 26, 28, 29 (roe), 30 (rojke), 31 (rojke). 
32, 33, 34, 35, 36 

B. Ноа! Dan (rojke), Gjinari Op (гоје), Dev (гојке), 
Ма [Greshicé (rojk); Çabej: rot, гојке, rojmé, roit 

C. Berat (Vokopolë (roit)], Fier (Drizar (roi), 
Kremenar-Ngraçan (roi), Ninsh-Mvjalli (rojke)], 
Kolonjë [Bejkove (гой), Vodicë (гој)), Korçë [Moglicë 
(rohit), Opar (roj), Panarit (roir)), Lushnjë (Golem 
(roit)], Pérmet (Gostivisht], Skrapar [Blezéncké 
(rojke), Cepan (roit). Dhores- Mollas (rojke)]. Tepelenë 
[Buz-Progonat (roit), Sinanaj (rojke)]. Vloré (Кис 
(ғой); nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. SE, JO, PO, DE, SK, МА, CA, SV; aus bulg. pox 
‚dass‘; zu bulg. (maz.) рои cc dass" 
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ROK ‚Frist, Termin‘ 

A. 1, 2-6-7 (orok, -gu) 

B. Beci Shk (rog, -u), Lafe Nik, Shkurtaj Kas, Rra (daj 
rogun ,Hochzeitsfrist vereinbaren‘); Cabej: nordgeg.; 
seit Bogdani; orok ist ein sekundäre Form, mit einer o- 
Prothese, wie bei oroe ,Aufmerksamkeit' 

C. Krujë [Guréz (rog: vajzë e rogtueme ‚Mädchen, daß 
die Hochzeitsfrist vereinbart hat')), Shkodër (Bajzë 
(‚vereinbarte Hochzeitsfrist*), Dukagjin), naeh FGS, 
Bashkimi, Kristoforidhi 

D. MI, ME, ML, SE, SK, MA, CA, SV; aus serb. рок 
ydass' 


RONIT ,zerbrëckeln' 

A. 26, 34, 35, 36 

B. ---; 

C. Korçë (Bozhigrad, Progër), Pogradec (Rëmenj): 
nach FGS 

D. DE, MA [tosk.], SV (Devoll), zu bulg. (maz.) рони 
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‚reinigen; (den Mais)abschälen; zerbróckeln* 


ROSHKA „Reisig; trockene Rute‘ 

A. 35 (auch in Koshnicé) 

B. Xhacka Dev; 

C. Kolonjë [Qafzez], Korçë [Dobrenjé, Koshnicë, 
Menkulas], Tepelené [Mamugjinaj] 

D. YL; aus bulg. (maz.). PKT 304 рошка ,dass” 


ROSHNICA ,sehr feine, mit Eiern zubereitete Nudeln, 
die durch ein Sieb passiert sind; von den Bauern im 
Sommer als Wintervorrat vorbereitet* 

A. 29, 31 

B. Gjinari Dev; 

C. Berat [Corrogjaf (rosnice ‚eine Speise*)]. Fier [Co- 
rrush, Mollas, Ngracan, Rozhdije], Gjirokastér [Picar 
(rosnica)), Kolonjë [Bejkové, Radovické]. Korçë 
IDobërçan. Brozdovec, Bozhigrad. Progër, Ziçisht). 
Librazhd [Urak&], Përmet (Delvinë, Petran], Pogradec 
[Trebinjé]. Sarandë [Corraj (rosnica)). Skrapar [Gra- 


dec, Koprenckë, Ujanik, Véndreshé], Tepelenë (Da- 
mës, Matohasanaj], Vlorë (Kuç-Kudhës (rosnica)) 
D. SV; aus bulg. (maz.) росница (7) ,dass.* 


RUBË ‚Kopftuch‘ 

А. 1,2,3,4,5,6,7 

B. Gjinari Bu, Topalli Pu, --- 

C. Kosovë (Rahovec), Krujë (Mali i Bardhë, Fush 
Kuqe, Gorre}, Kukës [Sakat (,Seihtuch‘), Shëmri, Tru- 
në), Lezhë (Balldre, Blinisht, Shën Koll, Talje]. Mat 
(Guri Bardhë (rupe)], Pukë (Dedaj, Iballë, Micaj 
(‚Seihtuch‘)], Shkodër (Dukagjin), Tropojë [Batosh 
(auch ,Flicken'), Bujan), nach FGS 

D. MI, МЕ, SE, ВА, CA, SV [Kelmend (rrupce). nach 
Godini (rrupice)]; aus serb. руб ‚Tuch‘ 


RUDE „Schaf mit kurzer und weicher Wolle; die Wolle 

selbst 

A. 1, 4,5, 9, 12, 13, 14, 16, 17 bis 38 

B. Beci Shk (e rudme ‚kurz und weich ( Wolle ri Lu 
Xhelal Ylli - 9783954790746 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:56:13AM 
via free access 


| 51924 


227 


[Katundi i Ri], Di (rud, -i, rud, -a), Hoxha Vi, Nushi 
My (rudak ,Schaf...*), Petriti Str, Shkurtaj Kel (rudag 
‚feines Gras, das auf Bergweiden wächst‘); Çabej: 
gemeinalb.; nach Gazulli (auch rudaç ‚Weidegras) 
C. Berat, Elbasan [Bishqethém (rudak)], Fier (Вејаг, 
Drizar, Krepshan], Kolonjë (Selenica e Pishës), Krujë 
(Gjorm), Kukës (Bicaj, Brekje, Bushtricë, Kalis, 
Krepshan), Librazhd (Prrenjas (rudak)), Lushnjë 
(Divjakë), Mat, Peshkopi (Ostren), Pogradec (Slabinjë- 
Velçan (rudk)), Skrapar (Gradec, Kuç, Rok], Shkodër 
(Betoshë, Vermosh), Vlorë (Dukat i Ri]; nach FGS, 
Bashkimi, Kristoforidhi 

D. ME, ML, SE, PO, DE, CA, SV; aus serb./bulg. 
(maz.) руда ‚dichte zusammenhängende Wolle; Berg- 
prassorte' 


RUSICAT ,Pfingsten' 

A 

B. ---; Cabej: aus dem Bulg. 

C. Korçë (Devoll, Polené}, Kosovë (aus der Folklore) 
D. ME (nach Мико), CA; aus bulg. "русица ‚dass.‘, 
vgl. pycasına среда, pyCaJICKa неделя 


RUDINÉ ,Hochweide; Alm* 
А. 1,2,3,4,6,9 
B. Hoxha Vi (rodina); Cabej: nordgeg.; nach Bashki- 
mi, Cordignano 
C. Kosové [Prizren], Peshkopi (Zabzun]. Tropojé [Bito- 
shë, Valbon]; nach FGS 
D. SE, BA, CA, SV (auch rrudine, grudine); aus serb./ 
bulg. (maz.) рудина ‚Flur; Weide‘ RRAFSH ‚Ebene; Flachland; Fläche‘ 
A. 1, 2 (rrapsh), 3 (rrash), 4, 5 (rrash), 6 bis 38 
B. Lafe Nik (rrashit ,einebnen*), Gosturani Cer 
(rrapsh), Rag (rrashit ‚einebnen‘), Çabej: seit Buzuku. 
In der Toponymie des Nordens auch die sekundäre 
Form rash (die Vereinfachung -fsh- > -sh- ist ein alter 
mundartl. Wandel im Nordgeg. ) 
C. Überall; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi. 
D. ME, SE, ЈО, SK, CA, SV; aus urslav. *orov, огуьпъ 
(alter es-Stamm), vgl. bulg. pasen, равнина ‚eben, flach‘ 
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RRASOLL .Sauerkraut* 

А. 6 (rrasoj) 

B. ---; Cabej: nordgeg.; aus dem Serb. 

C. Nur in Wórterbüchern: FGS (rrasoj), Bashkimi 
(rrasuell), Cordignano und Kristoforidhi (rasoj), Mann 
(rasoj, rrasoll, rrasuell), Drizari, Tasi 

D. MI, ME, ML, VA. SE. MA. CA, SV; aus serb. paco, 
Gen. расола .dass.* 


RRAGATEM ,sich streiten* 

A. 

B. 

C. 

D. DE. SV (nach Bashkimi: rragatem; Fjaluer Latin- 
Shqyp: rragates; Godini: rragate), zu serb. ругати / 


bulg. (maz.) pyra cc , (be)schimpfen, schmähen: scharf 


kritisieren* 


RRAZBITEM die Kräfte verlieren; schwach werden‘ 

A. l6 

B. Topalli Pu (rezbiti ‚ausziehen, arm machen‘), Ulqini 
Mat (rrusbis ,veralten; Abzug in einer Rechnung vor- 
nehmen‘), Zyko Skr (rrasbis ‚Mais verziehen‘); Cabej: 
Jungg (me resbit) 

C. Korçë [Bitincké], Krujë [Bizé, Drag], Mat (Fush 
Milot), Peshkopi [Zabzun]. Pukë, Shkodër (Dukagjini. 
Tiranë (Murrizë), Vlorë (Tërbaç): nach FGS 

D. MI, ME (razbitis ‚verabscheuchen‘) (Kalabri (razbis 
‚zurückstossen‘)], SE, DE, SK. CA, SV (nach Giordano 
auch rrazbisenj, rrasbisénj, rrézbisénj), zu serb. раз- 
бити ‚zerschlagen; zerbrechen. sprengen. spalten” / 
bulg. (maz.) разбис ‚dass.‘ 


RROCKE metallene Brunnenröhre; mánnliches Glied* 
A. 29-35 (‚männliches Glied‘) 
B. ---; 
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C. Elbasan, Gjirokastér (rrockodan ‚Mann mit großen 
Penis‘), Kavajë, Korçë (Lekas), Kosovë, Vlorë, nach 
Bashkimi, Kristoforidhi [tosk.. geg.) 

D. ME, SK, SV; aus serb. рожак ‚kleines Horn‘, Gen. 
рошка 7 bulg. рожка ‚Horn; Winkel‘ 


RROGOVECKE ‚Robinie (Robinia pscudacacia)‘ 

A. Korçë 

B. --- 

C. Korgé:nach FGS 

D. YL. SV (laut Mitrushi in Korçë), vermutlich eine 
mundartl. Entlehnung aus dem Bulg. (Maz.), wo heute 
das entsprechende Wort fehlt oder eine alb. Ableitung 
von einer ausgestorbene slav. Entlehnung: rog < por 
.Horn* mit Entwicklung der Bedeutung 


RROGOZ ,Schilfmatte' 
A. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 9, 10, 11, 18, 20 bis 36, 38 (die 
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Punkte 1, 3, 6, 10, 28, 32, 38 kennen das Wort, aber 
die Schilfmatte wird in diesen Gegenden nicht benutzt) 
B. Beci Mir [Laç (orrgjos, -a), Suk-Thirré (rrgjos)], 
Floqi Dan, Gjinari Ber, My; 

C. Überall; nach FGS, Kristoforidhi [tosk.] 

D. MI, ME, ML, SE, JO, SK, MA, SV [Bregu Bunés; 
nach Rossi (rogoz, rokoz, rrégos, régosé), Jungg 
(rrégoz, rregost, rrëgostë, rrgostë)), aus serb./bulg. 
(maz.) рогоз ‚dass‘ 


RROGUSHE ,weibliches Schaf mit Hörnern‘ 

A. 

B. Gosturani Cer (rogushe), Shkurtaj Rra (rogushan, 
roshan ‚Schaf mit vier Hörnern‘), Totoni Bre (ragu- 
shé); 

C. Kukës (Bushtricë (rrogjushe), Lusënl, Lezhë [Shén- 
koll), Shkodër (Theth) 

D. MA, SV; aus serb. рогуша ‚Kuh mit großen 
Hórnern; gehömtes Tier‘ 7 bulg. (maz.) рогуша ‚Schaf 
(Ziege mit Hórnem)* 
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werden; veralten‘), Shkurtaj Kel (,abgeschnittene Äste 
oder Reisig, das im Walde hinterlassen wird‘); Çabej: 
hauptsáchlich im Geg. und Nordtosk. 

C. Berat [Dushnik, Ullinjas (.Dorngebüsch*), Vokopo- 
lë], Elbasan [Gostimé-Peqin (Beste, Kehricht')), 
Gramsh [Bérdhenj (,Dorngebüsch*), Bulçan (,trok- 
kener Ast oder Reisig‘)], Kavajë (‚alte Frau‘), Librazhd 
[Okshtun, Zdrajsh], Skrapar [Vishanj], Shkodér 
[Nénshat (.Dorngebüsch')]; nach FGS, Bashkimi 

D. ME, SE, BA, СА, SV; aus serb. розга ‚Pflock; Stange: 


Rute* 

RROSKAVEC ‚Kohlstrunk‘ ` 
pw 
В. ---; --- 
С. Korçë (Maliq): nach FGS 
D. DE. СА. SV; aus bulg. (maz.) хрскавица (7) ,dass.', 
vgl. храст, храсталак 

SABJË Säbel: 

А. --- 

В. ---; 


С. Nur nach Meyer (sabeje, cabeje) (Kalabri-Sizeli: 
De Када (shabje)), nach FGS, Bashkimi. Cordignano 
D. MI, МЕ. ML. SE, PO, SV (nach Bogdani sable); 
aus serb./bulg. (maz.) сабља, сабја .dass' 


RROZGÉ .Dorngebüsch; Reste (Holz, Wurzeln), діс 
vom Fluß angeschwemmt werden‘ 

A. 1, 2, 3 („Кече; Holzspann‘), 4, 5 (‚kleines Stück 
Holz‘), 6, 17-18 (‚Reste, die vom...*), 19-20 (‚alter 
Kram‘), 22-23 (,Reste, die vom...'), 24 (,Domge- 
bisch‘), 25-29 (. Reste. die vom...”), 30 (.alter Kram‘), 
32. 33, 35 

B. Beci Shk (,Reisig: Rute für Flechtwerk*), Gosturani 
Cer (rrozge .abgeschnittene Eichenäste‘). Gjinari Ber 
(rozge .Reisig, das vom Fhuß angeschwemmt wird; alter 
Kram‘), Haxhihasani Lu (rrogzen .schützender Woll- 
flicken unter den Socken‘), Nushi My (rrozhgosem ‚alt 
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(saj), Llugaj-Krasniqe]; nach FGS, Bashkimi 
D. MI, ME, ML, SK, MA, CA, SV; aus serb./bulg. 
(maz.). сане, сани ‚dass.‘ 


SAD ‚Garten‘ 

As 

B. Totoni Mu (e béra sad vreshtin ,erneuerte den Wein- 
berg so sorgfaltig wie den Garten‘); 

C. 

D. Aus bulg. (maz.) сад ,dass'; zu dicsem Wort gehórt 
auch presadis ‚verpflanzen‘ bei Mann 


SAK ,Netz' 

A. 34 (‚Endstück des Schleppnetzes‘) 

B. —, 

C. Fier (Seman), Gramsh [Vércé], Përmet, Pogradec 
(Hudënisht), Tepelenë (Bënç), nach FGS 

D. ME, SK; aus bulg. (maz.) cak ,dass.* 


SAJË ,Schlitten* 

A.6, 25 (sanë ,Schlitten, áhnlich wie eine Karre*), 26 
(sanë ,Holzbehálter, den die Bauern zum Getreide- 
transport verwenden‘), 35 (sané) 

B. Gostumi Has (saj, -i), Ra(saj, -i), Haxhihasani FP 
[Llugaj-Krasniqe]; Çabej: geg. (saje), Kosovë (sajnë), 
tosk. [Kolonjë (sanjë)) 

C. Kolonjë (Selenicë e Pishës (sanë .Schlitten...*)]. 
Korçë [Vashtémi (san)), Krujë (Gjorm), Kukës 
[Helshan-Sakat (saj)). Pogradec [Beragosht (sanë 
.Holzbehálter ohne Räder gezogen*)], Tropojë (Bujan 


SAKICE An Messer‘ 

A. 1 bis 11, 13, 14 (sakaice). 21, 30-31 (sakavige), 32 
(sakavice) 

B. Beci Mat (sakace ,Fleischaxt'), Mir [Fang (sa- 
keic)]. Reç, Di [Peladhi-Zerqan (sakorre)], Floqi Dan 
[Frashér-Novoselé (sakavicé)], Gosturani Has, Ha- 
xhihasani Lu, Hoxha Vi, Shkurtaj Kel (sekic), Rra 
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[Buza e Ujit (sekic)], Le (sekice), Totoni Za [Sheper 
(sikavice)]; 

C. sakicé: Kosové [Rahovec], Krujé [Bruz], Kukés ` 
[Gjonaj, Kalis, Nangë, Shémri, Vaspas], Mat [Guri i 1 
Bardhë, Stojan), Mirditë [Kaginar], Lezhë (Kallmet, 
Kolç, Rabosht), Peshkopi (Dahoshisht, Kastriot), Pukë 
[Kabash], Shkodër (Theth), Tropojë (Bërdicë): 
sakavicë: Berat (Corogjaf], Kolonjë (Selenicë), Korçë 
(Vithkuq), Përmet (Frashër, Odriçan, Sukë, Zabërzan), 
Skrapar [Grepck&, Koprenckë, Lavdar, Muzhak, Rok]. 
Tepelenë [Amanikaj. Çërrilë, Kashisht). In FGS dazu 
sakicoj .zerstückeln; zerkrümmeln; ein Gemetzel ver- 
ursachen‘, Bashkimi 

D. ME, DE, SK, SV; aus bulg. секавица, сакавица, 
‚Axt, Beil‘ / serb. секира, секирица ‚dass.‘ 


SANE Heu: 

A. l bis 11, 16 

В. Beci Mir (Blinisht-Kaçinar-Kodër-Spaç (sön)], 
Shkurtaj Hot, Rra, Topalli Pu (san); --- 

C. Krujë [Guréz, Gjorm), Kukes [Liqeni і Kuq, Sakat], 
Pukë (Kryezi). Shkodër [Nénshat], Tiranë (Prezë): nach 
FGS, Kristoforidhi [geg.]. Bashkimi (sanë, sáne, sanë) 
D. MI, ME (san, sanë) [Sizilien (sano, -ua)], ML, SE, 
JO, BA, PO, SK, MA, CA. SV; aus serb. ceuo. .dass.‘ 


SAMOVILLE ‚Feen; Nymphen' 

A. 

B. 

C. 

D. DE. SV (nach FGS); aus bulg. (maz.) самовила 
,dass.* 


SANICË ‚Schlitten‘ 

A. --- 

B. ---; Cabej: Kosové 

C. --- 

D. МЕ [geg.]. SK. CA. SV; aus serb. санице ,dass.” 
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SARAGODINA ‚Neujahrsgruß‘ 

А. --- 

В. ---; 

C. Nur nach Weigand und Cordignano 

D. ML, SE, SV [Elbasan]; aus bulg. (maz.) сарагодина 
‚dass.‘ 


SELISHTE ‚Ackerfeld neben dem Haus‘ 

A. 1, 17, 24, 25, 26, 28, 29, 31, 33, 34, 35 

B. Floqi Dan; 

C. Berat [Vokopol&], Gramsh [Kodovjat, Vërçëj. Ko- 
lonjë (Selenicë, Shtiké], Korçë [Opar], Librazhd [Pi- 
shkash], Përmet (Carshové], Pogradec [Pleshisht, Sla- 
binjë, Slatinë, Zervaskëj, Skrapar [Grepcké, Grémsh, 
Spathar]; nach FGS 

D. SE, MA, SV; aus bulg. (maz.) селиште ‚dass‘ 
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SELIT ,besáen; einrichten; systematisieren‘ / VERSELIT 
‚säen; einrichten; sättigen; überessen* 

А. 22 (verselit: ka verselitur Басе té miré ‚hat einen 
schönen Garten eingerichtet‘), 23 (verselit ‚säen, 
einrichten‘), 27 (e ka selitur miré kopshtin ‚er hat den 
Garten gut eingerichtet‘), 28 (c'e ka selitur i vafri aq 
miré ‚er hat so schön eingerichtet‘), 29 (verselit) 

B. Gjinari My [Peshtan (verselit ‚Räume verschönen‘)], 
Ma [Visoké (verselit ‚erneuern‘)], Haxhihasani Po 
(veselitem ‚versorgen‘), Zyko Skr (veselit ‚säen‘, се 
‚säen‘); 

C. selit: Berat [Karkanjoz], Fier (Seman). Skrapar [Vlu- 
shë], Tepelenë |Mamugjinaj], Vlorë [Gérnec, Kaninë), 
nach FGS; veselit: Berat [Drenovë (,s4en‘), Velabisht 
(‚einrichten; kümmere mich*)], Elbasan [Kajan (,cin- 
richten‘), Mollas (‚sich kümmern*)], Fier [Drenovicé, 
Strum (veselitem ,sich vermehren; ein Kind bekom- 
men*)], Gramsh [Shémrizé (,einen Weinberg ein- 
richten‘)}, Korçë (Panarit (veselit ‚sich um einen Baum 
kimmem')), Skrapar (Radësh-Spathar (,sáen; sich 
kümmern*)], Tepelenë [Buz (,veredeln‘), Çërrilë (,sát- 
tigen”)), nach FGS 

D. MI-ME-ML-SV (veseli ‚Ergiebigkeit‘, veselit ‚bin 
fruchtbar‘), DE, MA, SV; zu bulg. (maz.) сели ce, vgl. 
urslav. *seliti (se) ‚sich niederlassen'; zu bulg. (maz.) 
весели ce ‚erfreuen; fröhlich machen behagen‘ 
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SEMBÉR .Bauer, der mit einem anderen Bauer den 
Pflug teilt, so daß beide ihre Ochsen anspannen und 
abwechselnd ihre Acker gemeinsam bestellen" 

A. Gjirokastér, Skrapar 

B. 

C. Nach FGS 

D. JO, CA, SV; aus urslav. “sçbre. vgl. russ. сябёр 
,Nachbar; Genosse* 


SERT ‚schmaler Weg an einem Hügel‘ 

А. 35 

B. Haxhihasani Cam [Janjar (sirt ,Pflugstange")]; 

C. Kolonjé (Qafzez]. Korcé [Baban-Moglicé (.Berg- 
rücken‘)], Kukës (Lumë (serrte, -ja .Bergrücken')], Pe- 
shkopi (Sllovë (‚geneigte Bergseite‘)], Skrapar (Barç. 
Tomorrice] 

D. YL: aus bulg. (maz.) PMJ IH 313 cpr ‚Wirbelsäule‘ 


SIECE ‚Holz oder Zweig, die hinterlassen werden, 
wenn das Laub als Futter abgeschnitten ist‘ 

A. --- 

B. Shkurtaj Hot, Kel (‚Ruten zum Flechten‘), Rra 
(skiec, -a); 

C. Krujë (Fush Kuqe], Pukë fBugjon), Shkodër [Jeran]. 
Tropojë 

D. SV, OM; aus serb. сијеч, сјеч, cjeua ,abgehauene 
Zweige für die Winterfütterung: 


SILLE ‚Gewalt; Kraft‘ 


A. 25, 26. 3. 35, 36 (rrufeja ka sillé té madhe ‚der 
Blitz hat große Kraft‘) 

B. ---; 

C. Kolonjë [Qesarak]. Korçë (Bilisht) 

D. ME, SË, PO, SK, SV; aus bulg. (maz.) сила ‚dass.‘ 
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SINJAK ,Rauhreif* 

A. 26, 35, 36 

B. ---; 

C. Kolonjé [Gostivisht], Korg& (Moglicé], Librazhd 
[Rajcé] 

D. YL; aus bulg. (maz.) БД 8 307 сињак ‚kaltes, 
nebliges Winterwetter‘ 


SITE ‚Sieb‘ / SIT ‚sieben‘ 

A. 1 bis 11, 12-13-14-15-16-17 (serë), 18, 19-20 (sere), 
21 bis 38 

B. Вес! Di (ser); --- 

C. Überall. seté: Elbasan (Drangaj. Kurtaj), Kavajë, 
Librazhd [Lumas], Lushnjë | Sopëz). Tiranë (Prezë): 
nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. MI, МЕ. ML, SE, JO, BA, PO, SK, MA,ÇA, SV; 
aus serb./bulg. (maz.) сито ‚dass.* 
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SITKE ‚Schilfsorte, mit der man Matten flicht* 

A. 36 (rrogoz зике „Мапе aus solchen Schilf‘). Auch 
im Korgagegend 

B. ---; 

C. Korçë (Bulgarec, Lubonik, Vashtëmi), Pogradec 
[Mémélisht, Nizhavec] 

D. YL, SV; aus bulg. (maz.) PMJ III 202 ситнак 
„Schilf 


SKOPIT ,kastrieren* / SKOPEC ,verschnittener 

Ziegenbock" 

A. 12. 14, 17 bis 37 

В. Весі Lu (Katundi i Ri (skopeit)], Çeliku Shp, Kav 

(skopis), Gosturani Has-Cer (skopan ,verschnittener 

Bock als Leer der Ziegenherde‘), Haxhihasani FP 

[Krasniqe (skop, skopan)], Lafe Nik (skop); --- 

C. Berat [Kaltanj-Karakanjoz (skopak ,verschnittener 

Bock‘), Mbrashtan], Elbasan [Arenas, Petresh], Fier 
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(Patos), Korçë (Hoçisht), Librazhd (Kostenjë), Përmet SKOTE ‚Volk, Stamm‘ 
[Kaludh (skop), Kosovë, Trebozisht (auch skop)]. А; s 


Pogradec (Mokër, Velçun (skopak)], Skrapar [Tomo- 
rricë, Sevran, Vëlushë), Tropojë (Bujan (skopan), 
Cernicé (skop), Shëngjergj (skop, skopan)). Vlorë 
[Armen-Dukat-Kaniné (skop)), nach FGS, Bashkimi. 
Kristoforidhi 

D. MI, ME, ML, SE, MA, DE, PO, SK. SV; aus bulg. 
(maz.) скопец / serb. скопац; zu , скопи, скопати ‚dass.‘ 


B. Gjinari My [Bubullimé (‚Stamm‘), Hasturkas 
(‚Säugling‘), Troshkéz (,Rasse*)]; 

C. Kavajë, Krujë (Bizë, Drac], Kukës [Bardhoc], Mat, 
Peshkopi (Bulqizë, Dohoshisht]; nach FGS, Kristofo- 
ridhi 

D. VA, SE, JO, PO, SK, SV; aus serb./bulg. (maz.) 
скот ‚Vieh; Stamm" 


SKRINJE „Lager; Kiste‘ 


SKOREC ‚Rinne, wodurch das Korn in das Loch des А. --- 
oberen Mühlsteins rinnt‘ B. ---; 
A. --- C = 
В. ---; D. MI, ME, ML, SE, DE, SV; aus serb. скриња .dass.' 


C. Gramsh [Shémrizé, Vërçë). Lushnjë [Kamenicë], 
Pogradec (Radokal]; nach FGS, Bashkimi, Kristofo- 
ridhi 

D. YL. SV; aus bulg. скорец dass" 


SKRIPECKË ‚Teil des Webstuhls' 
A. 25 
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B. Gjinari Dev (skripské); 

С. Korçë (Progër (skripckë)), Librazhd [Kotodesh (‚ein 
V-formiger Knochen beim Geflügel*), Rajcë), Pogra- 
dec [Pleshisht, Proptisht, Selcé] 

D. YL, SV; aus bulg. (maz.) PMJ ІН 218 скрипец, 
скрипка ‚Rollrädchen‘ 


SKROP ‚Brei‘ 

A. Shkodér [Malési e Madhe], Plavé 

B. Shkurtaj Kel, Rra; 

C. 

D. SV, OM; aus serb./bulg. (maz.) скроб ‚Stärke, 
Mehlbrei, Grütze' 


SKUTER ,Oberhirt' 
A. --- 
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B. ---; 

C. Kalabri, Pémet [Réz£], Skrapar (Prishtë), Tepelenë 
(Beçisht), Vlorë (,Senner') (Кис (dazu skuterka ,Hir- 
tin*)]; nach Bashkimi 

D. VA, SV; aus dem Bulg. (Maz.), unbezeugt, zu ckoT 
‚Vieh‘ 


SKUTE ‚Ecke, Winkel‘ 

A. 

B. Totoni Bre (skot .Finsternis‘); Çabej: hauptsächlich 
geg., [Myzeqe (skutem), nach Nopsca: Hajmel (skor)] 
C. Kukës (skutiné) (Bushtricë, Lusëni), Mat, Peshkopi 
[Vleshé (skurine)), Përmet [Kreshové], Shkodër [Veli- 
pojë): nach FGS, Bashkimi, Cordignano, Gazulli, Mann 
D. CA; zu serb./bulg. кут dass" 
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SKUTE / SKUTINÉ ‚Schürze; Windel‘ 

A. 

B. Haxhihasani Cam (Магре с (, Windel*)]; Cabej: 
nach Kristoforidhi [Cermeniké (skurë), Dibër (skuri- 
në)), in Kosovë (skutace)]; im Norden aus dem Serb., 
im Mittel- und Ostalbanien aus dem Bulg. 

C. Çamëri IMargëlliç (skut , Windel*)], Elbasan [La- 
binot Fush (skur)], Fier (Frakull e Madhe, Кайт], Kor- 
çë [Lekas, Mazrekë, Opari, Librazhd (Dorëz-Kostenjë 
(skutë ,Wollschürze')), Përmet, Pogradec (,Frauen- 
vveste'), Sarandë, Skrapar [Liqerth], Tepelenë [Be- 
çisht). Vlorë (Dukat, Kaninë, Tërbaç, Vuno): nach FGS, 
Kristoforidhi, Giordano 

D. CA, SV (auch skundill, nach Bogdani), aus bulg. 
(maz.) скут, ckyTHHa ,dass.' / serb. скутац ‚Säumchen; 
Schleppchen‘ 


SLLOG ‚Erde zwischen zwei Furchen: Beet 

A.35 

B. Gjinari Dev (s//ok, -gu ‚Beet‘); 

C. Gramsh [Ermenj (stllug ‚bestimmtes Feldstück. das 
der Bauer in einem Tag bearbeiten muf*)]. Kolonjë 
[Bezhan, Gostivisht, Kaltanj (‚Schutzwand in einem 
Kanal‘), Novoselé (‚die erste Furche in einem 
Ackerfeld*)]. Korçë (Hoçisht, Melçan (s//ocke). 
Vashtëmi (sllok, -gu)), Librazhd (Когодезћ (slog 
Feldstück...*)]. Pogradec [Starové}, Skrapar [Grémsh 
(sllok)] 

D. YL. SV; aus bulg. (maz.), PMJ ПІ 234 слог ‚dass‘ 


SLLUBÉ ,Treppe* 

A. 

B. 

С. 

D. SV [Cerem-Valboné]; aus serb. стуба dass" 


SMILAT .schmeicheln; lobhudeln” 

А. 9 

B. ---; 

C. Nur in Wórterbüchern: FGS (auch smiloj, smilates 
Schmeichler’), Baric, Bashkimi, Kolea, Bussen, 
Zanoni, Godini, Kokona 

D. DE, SV; zu serb. смилити, смилати ‚lieb werden; 
gefallen‘ 
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SMOLLË ‚Harz‘ 

A. Shkodër [Dobrag] 

B. Gosturani Çer, Shkurtaj Kel: 

C. Krujë [Ishém (smojë)), Mat (smoje), Shkodër, Fushë 
Krujë, nach FGS 

D. SV, OM, aus serb. смола ,dass' 


SMOREC .kalter Wind, der vom Meere weht' 

^. 21 

B. Celiku Pe (sporec .kalter Wind, der aus dem Norden 
weht‘); 

C. Berat (Roshnik (. Schneewind")], Elbasan (Shkozë 
(.kalter Wind, der aus dem Norden weht*)]; Fier [Gryk- 
apish, Kafaraj. Seman], Lushnjë (Divjakë, Karabunar, 
Mugas] 

D. YL; aus dem Bulg. (Maz.), wo das entsprechende 
Wort fehlt, vgl. serb. сморац ,Mcenvind' 
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SODIT ,beobachten; betrachten* 

A. 

B. ---; 

C. Kukës, Shkodër, literarisch sehr verbreitet und nach 
Wörterbüchern; nach FGS, Bashkimi 

D. МЕ (sudit), SK, SV (nach Mann: sodas); aus dem 
Bulg. (Maz.), wo heute das Wort fehlt; sudit aus serb. 
судити ‚beurteilen‘ 


SODOMI ,Vernichten, Ausmerzen* 

А. --- 

B. ---; 

C. Kosové [Prizren], Krujé, Shkodér [Dukagjin 
(sodome, sodume)]; nach FGS 

D. JO, SK, SV (unsicher); über serb. содомија 
‚Homosexualität‘; oder am ehesten zu serb. Содом, 
Comma ‚nach 1. Mos. 19 von Gott vernichtete Stadt" 
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SOHISHTÉ .schattige Stelle' 

A. 

B. ---; 

C. Durrës (Qerret (‚fruchtbarer Acker')], Elbasan 
[Polis], Gramsh [Vércé]. Korçë (Mazreké (soishré)]. 
Librazhd (Xhyrë), Pogradec [Selcé]; nach Mann 
(Elbasan (auch sohi)] 

D. Aus dem Bulg., unbezeugt, zu cyx ‚trocken‘ 


SOKÉLLAS ,schrein: rufen; brüllen* 

A. 29, 36 

B. Floqi Dan, Zyko Skr; 

C. Elbasan [Polis], Gjirokastér, Korcé, Librazhd 
[Bérzeshté]. Përmet [Ogdunan]. Pogradec, Skrapar 
[Gurazez, Potom, Strafick&, Shpatanj]. Vlorë (Dukat i 
Ri, Кис]; nach FGS, Kristoforidhi, Giordano 

D. ME, SK; aus dem Bulg.(Maz.), wo das Wort fehlt. 
vgl. serb. соколити ,anfeuem, ermuntern; schleifen“ 


SOKOL Habicht, Falke* 

A. 1, 2, 3. 4, 5,6, 7,9 

B. Shkurtaj Kel, Ега {Buza e Ujit): 

С. Krujë [Guréz]. Kukës [Brekje], Mat [Lis], Mirditë, 
Shkodër, nach FGS, Bashkimi (sakol, sokol) 

D. MI, ME, VA, ML, SE, SK. MA [geg., tosk.]. SV; 
aus serb./bulg. (maz.) сокол ‚dass‘ 


SOP 1 ‚Röhre: Hahn (zum Abzapfen)* 

A. 30 (‚ein Stück Holz, der als Zapfen oder Propfen 

benutzt wird‘), 31, 32-33 (‚ein Stick...*), 34, 36, 37, 

38 

B. ---; 

C. Berat [Corrogjaf-Panarit (‚Hahn in der Wasser- 

mühle*)]. Gjirokastër (Erind, Sheper], Kolonjë [Podé- 

Rehovë (,Hahn...‘)], Korçë [Dérsnik-Trebické (em 

Stück Holz...*)], Përmet [Kaludh (‚ein Stück Holz "A. 

Ogren-Petran (,Hahn...*)), Skrapar [Kalanjas, Potom. 

Prishté, Zhepové], Tepelenë [Buz („ет Stück Holz...*)]. 
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nach FGS 
D. ME, SE, SK, SV; aus bulg. con ,Vasserrohr (am 
Brunnen); hólzerne Róhre, Rinne* 


SOP П ‚Hügel; Anhöhe‘ 

A. 19, 35 

B. Celiku Krr (stop), Gjinari My [Hasturkas, Libofshé] 
C. Durrés [Sukth, Zambish], Eibasan [Algjinaj, Bro- 
shké, Gjyralé], Fier [Libofshé], Krujë (Bizë. Drag], 
Librazhd, Lushnjé [Babunjé e Vjetér, Divjak&, Gorre], 
Pogradec [Slabinjé] 

D. SE; aus bulg. con (?) ‚dass.‘ 


SOTINE ‚leere Honigscheibe* 
A. 22 (, Wabe"), 23, 27, 30, 31 (cutinje), 33 
B. ---; Çabej: nach Tase; tosk.; aus dem Bulg.; Dibër 
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(sotkë ,Honigscheibe*), ebenso aus bulg. сухотка (7) 
C. Berat [Sinjé, Vokopolë), Fier [Kremenar], Kolonjë 
(Qinam i Radovickés, Тас i Sipërm), Korçë [Tresk£], 
Pérmet [Ogdunan], Tepelené [Tosk Martalloz]; nach 
FGS 

D. DE, CA, SV; aus bulg. (maz.) сувотија , Trocken- 
heit; Mangeln' 


SOVAJKÉ ,Weberschiffchen* 

А. 21, 23, 25, 26, 29, 31, 34, 35 

B. Gjinari Dev (sovalkë), nach Kristoforidhi, tosk.; 
Когсе (sovalke) 

C. Berat (Dranovicë), Fier [Petové], Kosovë, Lushnjë 
[Çinar], Pogradec [Rémenj, Zëmçë), Skrapar (Gjerbës, 
Vishanj (sovalke)]; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 
D. DE, CA. SV; aus bulg. (maz.) совалка ,dass.* 


SPICÉ ‚Splitter; spitzer Stock‘ 
А. 1 (spilc ‚Radspeiche bei den Karren‘), 3, 4 (spile 
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.Radspeiche am Karren‘), 3, 4 (spilc ,Radspeiche...“), 
6, 9-11 (spilc ,Radspeiche...*), 12 bis 38 

B. Вес: Reg (Zall Dardhé (me spicue)}, Gosturani Cer 
(‚hölzerne oder eiserne Rute, die den Jochbogen an 
das Joch befestigt‘), Nushi My (spicar), Shkurtaj Kel- 
Ега (spilcë, spilc, spilar ,hdlzemer oder eisener Pflock, 
der in die Radfelge gesteckt wird‘); 

C. Berat [Vokopolé}, Elbasan [Arenas, Shtérmen], Fier 
(Kallmm, Rusinjé, Sheg, Velmish, Vreshtan, Zharréz]. 
Kolonjë, Korçë (Brozdovec, Hoçisht), Kosovë, Krujë 
[Fush Kuqe), Kukës (Golaj, Kolesjan], Librazhd (Bër- 
zeshté], Lushnjë [Babunjé e Vjetër-Divjakë-Kadi-Pa- 
shaj-Mërtesh (,Radspeiche...*)], Përmet, Pogradec 
[Mémélisht, Plepisht, Vërdovë), Skrapar [Therepel, 
Ujanik, Vishanj, Vëlushë), Tropojë (Shëngjergj). 
Vlorë, nach FGS, Bashkimi (auch spicër), Kristoforidhi 
D. DE, SV; aus serb./bulg. (maz.) спица dass.‘ 


SQOTË ‚Wetter mit Schneeregen‘ 

А. 2-3-6-7 (skilote), 21, 23, 29 

B. Весі Mir [Fang-Gryk Orosh-Munx-Orosh- Thirrë- 
Zajs (, Schneegestóber*)]. Gosturani Has (skilor), Cer 
(slloton ‚es schneit und regnet gleichzeitig‘), 
Haxhihasani ЕР [Llugaj-Krasniqe (skllore)]. Thomaj 
Sem (‚Regenschauer‘); Cabej: hauptsächlich tosk.; 
Meyer (tosk. (auch cgore)): Gazulli [im Norden 
entspricht mit dem älteren Lautersatz skll- für entlehntes 
sl-: skllote, skllotine), Cordignano [Dukagjin (sAllote), 
Kosovë (skllorine) 

C. Überall; literarisch sehr verbreitet; nach FGS (shqote). 
Bashkimi, Kristoforidhi 

D. ME, УА, DE, SK, CA; SV; aus serb./bulg. слота 
„Кереп und Schnee durch einander‘ 


STAJAN ‚Kellermeister‘ 

A. --- 

B. ---; 

C. Nur nach Godini, Mann 

D. SE, PO, SV; aus dem Serb., wo das Wort fehlt, zu 
craja ‚Stall‘ 


STAJANICE ‚Hausfrau‘ 

А. 1,2.4.7 

B. Вес! Shk; 

C. Krujë [Guréz}, Kukës [Lumë], Lezhë [Balldre, Zcj- 
men], Mirditë, Shkodër (Bajzë. Kelmend, Malësi e Ma- 
dhe]. Tropojé [Dragobi] 

D. SE, SV; aus serb. стајница ‚die den Stall versorgt‘, 
belegt nur als Wort für ‚Stall‘ 
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STAJE ‚Bande; Partei; Fraktion‘ 

A. 

B. 

C. 

D. SV (nach Bashkimi); zu serb. стаја ‚Stall‘ 


STAN ,Schafhürde' 

A. ] bis 38 

B. Beci Di, Haxhihasani Lu; --- 

C. Berat [Mbreshtan, Peshtan], Elbasan, Fier [Drizar, 
Novoselë, Sheq]. Gramsh [Vërçë]. Kavajë [Zhabjak]. 
Kolonjë [Skorovot], Korçë (Dvoran). Krujë [Gur£z], 
Kukës, Librazhd (Bërzeshtë, Stranik]. Lushnjë (Divja- 
Кё], Mat (Cërrujë), Peshkopi (Fush Çidhen, Lurë], 
Përmet (Hormovë, Petran], Skrapar (Kuç, Prishté], 
Tropojë (Lushaj). Vlorë (Labëri), nach FGS, Bashkimi, 
Kristoforidhi, Giordano 

D. MI, ME, ML, SE, МА, PO, SK. CA, SV; aus altbulg. 
станъ ‚Lager‘ 
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STAP ,Stock' 

A. 6, 19, 23, 25, 26, 27, 29, 30, 31, 32, 34, 35 

B. Gosturani Ger (stapit ‚töten, rauben, zerstören‘), 
Gjinari Skr [Therepel]; —- 

C. Gramsh (Ermenj, Vërçë], Kolonjë [Milec, Vodicé], 
Korçë (Moglicë, Pojan), Përmet (Kreshovë), Pogradec 
[Beragozhd, Dérdush, Kriçkovë, Proptisht, Slabinjë, 
Vérdové], Skrapar [Grepcké, Gjergjovë, Kalanjas, 
Leshnjë, Spathar, Véndreshé], Tropojë (Berishë, Bu- 
jan]; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. ME [Berat (mastap), auch stapitem ,starr werden 
(wie Holz)‘], SE (shtap ‚Kurbel‘), MA, SK, CA, SV 
(auch die Variante zdap); aus serb./bulg. (maz.) cran 
‚dass.‘ 


STARISFAT ‚ältester Ehrengast auf der Hochzeit‘ 
А. --- 
B. ---; 
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C. Nur nach Buzuku, Bogdani. Bashkimi 
D. MI, ME, ML, SE, MA, SK, SV; aus serb. стари 
cBaT ‚Trauzeuge‘ 


STAVE .Holzstapel; Heuschober* 

A. 20. 23, 25. 26. 29, 30, 31, 32. 33, 34, 35, 36. 37, 38 
B. Hoxha Vi (stava ,Armvoll (Maisstroh)'); 

C. Berat [Bardhaj, Paraspuar], Gramsh, Gjirokastér 
(Zagori). Kolonjë (Vodicë), Korçë [Dvoran, Voskop]. 
Kukës (Kalis, Palush), Librazhd (Përrenjas). Peshkopi 
[Begjunec, Kovashicë, Vleshé]. Përmet (Frashër, 
Ogren]. Pogradec [Hudénisht. Slabinjë, Vérdové], 
Skrapar [Gjerbés. Kalanjas, Muzhaké, Radésh, 
Strafické, Ujanik], Tepelené [Cérrilé, Damés. Tosk 
Martalloz], Vloré [Кис]; nach FGS, Bashkimi, Kristo- 
foridhi [tosk.] 

D. МЕ. SE, SK, SV; aus bulg. (maz.) става ,Garbe, 
Bündel‘ 


STEJE „Docht, Zündschnur 

A И 

B. ---; Çabej: nordgeg. 

C. Nur nach Gazulli [Malësi e Madhe, Shkodër] 
D. CA; aus serb. стела ,Stroh* 


STELE ‚Sattelfüllung; Hundehütte* 

A. 11 (stejé ‚Hundehütte‘), 12 (,Kinderbettmatraze. 
-bezug; Sattelfüllung"), 13 (,Bettmatraze, -bezug‘). 14 
(, Hundehütte*), 16 (stel, -i ,Tierlager’), 17 (‚Sattel- 
füllung‘), 19 („Веп...“). 25-34-35-36 (‚Sattelfüllung‘) 
В. Beci Lu (Katundi Ri (, Hühnerstall*)]. Mir [Kodër 
Rrjoll-Munxé-Thirré (‚Hundehütte‘)], Çeliku Ре (,Sat- 
telfutter aus Leder‘), Gosturani Has (srej, -a ,vorderer 
Sattelteil‘), Haxhihasani Lu (,Sattelfullung), Hoxha 
Vi [Kall (,Fetzen‘), Vilë (,Sattelfillung”)). Petriti Str 
(‚Sattelfüllung‘); 

C. Elbasan [Gjinar-Kuqan-Selcan (‚Sattelfüllung‘)]. 
Gramsh (Kullollas], Kavajë [Rreth Greth (,Sattelfül- 
lung*)), Kolonjë [Mesické (‚Sattelfüllung‘)], Korçë [Bi- 
ranj-Hocisht-Plasé- V ashtémi (‚Sattelfüllung‘)]. Koso- 
vë (Deçan (steje)-Kacanik (,Fetzen‘)], Krujë [Kurcaj 
(‚Hundehütte‘)], Kukës [Bushtric&-Ligeni Kuq (stei)- 
Pobreg (‚Sattelfüllung‘)], Lezhë [Shénkoll-Talje (steje 
.Hundehütte* )], Librazhd [Çermenikë (‚schlechter Ta- 
рак“), Kostenjé (,Fetzen”), Okshtun-Skroské-Stranik 
(‚Sattelfüllung‘), Stravaj (.Hundehütte*)]. Lushnjë [Di- 
vjakë-Rapëz (‚schlechter Tabak*)], Mat [Guri Bardhë- 
Komsi-Stojan (,Hundehütte*)], Mirditë (Kaçinar 
GHundehütte*)], Peshkopi (Armath (‚Hundehütte‘). 
Billige (.zerrissene Kleidung‘), Dohoshisht (.Fetzen'). 
Sllovë-Trenovë (‚Bett...‘)]. Përmet (Kaludh (.Sattel- 
füllung‘)], Pogradec (Leshnicë-Mokër-Starovë-Zer- 
vaskë (‚Sattelfüllung‘)], Pukë (Qerret (stejé „Нипде- 
hütte*)], Skrapar (Blezënckë-Gjerbës-Mëlovë- Vishanj 
(‚schlechter Tabak*)]; nach FGS, Bashkimi (stel, stre/), 
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Kristoforidhi 

D. ME, SK, SV; aus bulg. (maz.) стела ,Kleidungs- 
futter; Fundament; Sattelkissen‘ 7 serb. crema ‚die Füt- 
terung in einer Sattel; Bodensatz; Stroh, Laub, oder 
Ähnliches, das als Streu unter das Vieh gelegt wird; 
Strohlager (für Menschen); Satteltuch* 


STENË ‚Bretterwand; tief gefurchter Fels; vom FluB- 
wasser ausgehóhlte Grotte* 

А. 2 (innerer Teil des Zaunes'). 3 (‚Trennwand aus 
Zaun und Schlamm‘), 6 (‚Zaun‘), 7 („Вгенегмапа“), 
29 (‚steiler Ort; steiler Ort, wo Wasser läuft‘), 34-35 
(‚steiler Ort‘) 

B. Gjinari Tr (‚verputzte Zimmerwand"), Dev (‚steiler 
Ort‘), Haxhihasani FP [Betoshé-Nikaj (‚Trennwand aus 
Brett oder Zaun und Schlamm‘)], Topalli Pu (,Bretter- 
wand‘) [Iballë]; 

C. Gramsh [Kupicé (,Felsseite*)], Korçë [Dushar 
(.Hóhlung, Höhle‘), Shénkollas (‚tiefer Ort im Fluß, 
Wasserloch"), Vithkuq (, Tümpel*)], Kosovë [Prizren 
(. Wand')], Kukës [Helshan (,Bretterwand"), Liqeni i 
Kuq (‚Zaun‘), Sakat (‚Trennwand aus Ruten und 
Schlamm‘), Vaspas (,Trennwand...; Brettervand')), 
Përmet [Odrigan (.Bachtal'), Tremisht (‚Quelle‘)], Pu- 
kë [Iballé-Kryezi (,Bretterwand*)], Skrapar [Blezén- 
cké-Cepan (,Felshóhle*), Grémsh (,Felsgrube, wo Was- 
ser läuft‘)], Shkodër [Dukagjin, Shalë, Theth), nach FGS, 
Bashkimi 

D. ME (‚Fels‘), SE, MA [Berat-Korcé-Tomorr (sten 
‚Felsen; Felsenwand; die Wand in einer Grotte oder 
Hóhle*)], PO, SK, SV (auch sten); aus serb./bulg. 
(maz.) стена ‚Felsen; Mauer; Wand: 
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STENICÉ ,Wanze‘ 

A.6,7 

B. Haxhihasani FP (Curraj Epër]; 

C. Kosové, Kukés [Lumé (stejnicé), Sakat, Vaspas, Vilé 
(sternicé)], Pukë (Berishë), Shkodër [Betoshé], Tropojë 
{Curraj Epër), nach FGS, Bashkimi, Bogdani 

D. MI, ME, ML, SE, MA, BA, SK, SV; aus serb. стеница 
‚dass.‘ 


STERF / STERF ,Fischbrut' 

A. 

B. 

C. 

D. Gutschmidt, SV; aus bulg. (maz.) стрв „Аа5', bulg. 
стръв .Regenvvurm' 
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STÉRNISHTE .Stoppelfeld‘ 

A. 1, 2, 18, 34, 35 (sérnisht) 

B. Haxhihasani FP (Ishull Lezhë), Xhaçka Dev (ster- 
niste); 

C. Kolonjé (serrishte), Korcé [Maliq (sernishte), 
Mollas (serrishte)], Kosové (serrnishte), Kukés (Lumé 
(sërrejshtë), Surroj (sërrishtë)), Pukë (serrishte), 
Shkodër (Dukagjin (serrnishte ‚schlechtes Heu”)), 
Tropojë (Nikaj Mértur (serrnisht ‚schlechtes Heu*)]: 
nach FGS 

D. DE, SV; aus serb. стрниште / bulg. стъриице ‚dass.‘ 


STERKAS ,besprühen, bespritzen' 

A. 

B. ---, 

C. Lezhë (Grüké Manati], Peshkopi [Brezhdan]; nach 
FGS (auch stérkit), Kristoforidhi [Elbasan (stérkis)], 
Bashkimi (stérklas) sowie literarisch 

D. ME (nach Rossi). SV; zu serb. стркнути „да55' 


STËRVINË ,Aas' 

A. 1,2, 3, 4, 5, 6. 7,9 

B. Shkurtaj Hot; 

C. Kosové [Suhareké], Peshkopi, Shkodér [Kukél, Vau 
i Dejës, Velipojë): nach FGS, Kristoforidhi (Shkodër). 
Bashkimi 

D. ME (nach Rossi auch shtërvinë), ML. SE, SK, SV 
(Lumë (stërvë)), aus serb. стрвина Aas" / bulg. стръв 
‚Köder‘, стръвен ,fleischfressend* 


STICOJ ‚anspornen; antreiben* 

А. --- 

B. ---; 

С. Nur nach Budi; nach FGS, Bashkimi 

D. SV (auch sticé); zu serb. стицати ‚zusammenschnü- 
ren” 
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STOCEN ,kalter Ostwind* 
A. Skrapar [Leshnj£] 

B. 

C. 

D. SV (nach Mann: Berat); aus bulg. (maz.) источен 
‚östlich‘ 


STOJ ‚halt‘ 

A. Kurvelesh (nach Dhrimo) 

B. 

C. 

D. SV (Zagori), aus bulg. (maz.) стој dass" 


247 


STOL ‚Fußschemel‘ 

A. 1 bis 5, 6 (neben shkam), 7, 8, 9 (neben shkam), 10, 
11 (neues), 16 bis 27, 29 bis 36 

B. Celiku Du; 

C. Berat [Kutalli], Elbasan (Guras], Lezh& (Talie], Lu- 
shnjé [Divjak&], Shkodér [Betoshé], Tepelené [Luzat], 
Tiranë (Ndroq), Tropojë (Nikaj Mërtur), Vlorë [Oshti- 
më) sowie literarisch sehr verbreitet; nach FGS, Kristo- 
foridhi [geg.}, Bashkimi 

D. MI, ME, ML, SE, MA, PO, SV; aus serb./bulg. (maz.) 
стол ‚dass.‘ 


STOMNË ,Wasserkrug* 

A. 26 (stomne), 34, 35 

B. —: 

C. Korçë [Dvoran, Polené]; nach FGS 

D. DE, SK, SV [Devoll]; aus bulg. (maz.} стомна dass" 
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STOPAN / SHTOPAN ‚Senn‘ 

A. 12 (stapan: njeri i stapanit Einheimischer”), 25, 29, 
30, 31, 32, 33, 38 

B. Haxhihasani FP (Nivicë (stopane)], Xhuvani (auch 
shpreshe, shtepreshé), Cabej: shtepan; geg.; nach Kri- 
stoforidhi {Elbasan (shtëpa: shtepani)], Tiranë [Shén- 
gicrgj (Familienname: Shtëpani)), Ortsname: Elbasan 
(Shpat (Shtepánj, Shtépo, Shtëpoj)), Dajt (Shtepaze). 
Peshkopi (Shtëpoza), Tepelenë (Shtëpëzë), shtëpa 
Altere, stopan neuere Form 

C. Elbasan [Shelcan-Shpat (shpreshë)), Fier (Frakull). 
Gramsh (Shëmrizë), Gjirokastër [Picar], Kolonjë [Be- 
zhan}, Korçë [Tudas], Kosovë, Peshkopi [Bllige- 
Vleshë (.Einheimischer')]. Përmet, Pogradec [Kricko- 
vë, Proptisht], Sarandë [Nivicé-Bubar, Shën Vasil). 
Skrapar [Zaloshnjé (‚Käseart‘)]. Tepelenë (Dukaj): 
nach FGS (auch shtepa, shtepreshe), Bashkimi, Kristo- 
foridhi; Gazulli (Malësi e Madhe (shpneshë)) 

D. ME, SE, SK. CA, SV; aus бир. (maz.) стопан ,Haus- 
herr; Besitzer' 


STOPEC ‚Seitenwand auf dem Karren‘ 

A. 

B. Gjinari Dev; 

C. Korçë (Bulgarec, Hoçisht, Maliq. Vinçan (stupecë)) 
D. SV (silopec), aus bulg. (maz.) столбец ‚Pfahl; Seiten- 
wand auf dem Leiterwagen'; unter Einfluf von stop 


STRANICË ‚Seitenplanke eines Leiterwagens* 

A. 21, 22, 27, 30 (,Stcin, der als Grabzeichen verwendet 
wird‘), 32-33 (,Grabplatte‘), 36, 38 (‚Stein, ...“) 

B. Gjinari My, Totoni Za, Thomaj Sem; 

C. Berat [Kutalli], Fier [Kavaklli. Ка т, Ndëmëmas). 
Gramsh [Drizé (,Grabplatte‘)], Kolonjé [Bejkové- 
Mesiçkë (‚Grabplatte‘)], Korçë [Progér-Treské (.Grab- 
plange H, Lushnjë [Çinar], Skrapar (Veleshnjé (.Grab- 
platte*)}, Vlorë [Risili]; nach FGS, Kristoforidhi |Pér- 
met (.Grabplatte: Stein...*)]. Bashkimi 

D. SE. MA, SV; aus bulg. (maz.). PMJ III 336 страница 
.geneigtes Brett 
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STRANIKE ‚Gaumen‘ 

A. 

B. Gjinari My (stranikaz ‚Zahnfleisch‘); 

C. Fier [Kavaklli (‚Zahnfleischkrankheit bei Kin- 
dern‘), Libofsh-Ndérnémas (,Halskrankheit bei 
Kindern‘), Sheq i Madh (,Gaumen, Mundkrankheit bei 
kleinen Kindern‘)] 

D. Aus dem Bulg. (Maz.), wo heute das entsprechende 
Wort fehlt. zu страна ‚Seite* 


STREHË ,Dachgesims' 

A. 1 bis 38 

B. Beci Di [Zerqan]; 

C. Überall; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. MI, ME, ML, SE, BA, PO, DE. SK. СА, SV; aus 
serb. crpexa / bulg. (maz.) crpea , Vordach; Abdach* 
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STREM I ‚vierrädriger Wagen‘ 

А.--- 

B. Ulqini Mat; 

C. Nur aus Wórterbüchern: FGS, Bashkimi, Cordignano, 
Gazulli 

D. DE, SV; aus serb. crpem ,überdeckter Pferdewa- 
gen‘ / bulg. (maz.) crpeM ‚Karren‘ 


STREM II ‚Neubruch; Art der Ackerbearbeitung‘ 

A. 34, 35 

B. Beci Rec.Haxhihasani FP [Dhémblan (strom ,ein 
Stück Acker, den ein Bauer in einem Tag säen Капл“)), 
Cam [Smogoviné (strem, -a ‚Flächenmaß, 1000 om 
in vier Seiten 40 Schritte langes Ackerfeld')): 

C. Çamëri (strem ,Flëchenmaf”, dazu strematisje), 
Gjirokastër (Këllëz-Nokovë (,FláchenmaD*)), Korçë 
[Bitincké], Mat (Guri i Bardhë (,ungepflügte Acker- 
feldecke*)], Peshkopi [Aras (‚Wassergraben‘), Zall 
Dardhë], Vlorë (Qeparo (.Flächenmaß‘)]; nach Gazulli 
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[Kosovë] 
D. YL; aus bulg. (maz.) PMJ III 338 стрем .gepflügte 
Brache* 


STREPUJE ‚irdene Schale zum Brotbacken* 

A. 

B. 

C. 

D. SV [Cerem-Valboné]; aus serb. црспуља ‚dass.‘ 


STROKE „Aussatz; Ausschlag; Schorf; Krátze' 

А. 1,4.9, 17 

B. Bech Shk, Mir [Gryk Orosh, Prosek], Celiku Кау; 
C. Elbasan [Gostimé, Guraj. Gjocaj, Pajov&], Gramsh 


ILubinjë, Vërçë). Kavajë, Korçë (Symizë (,Kalkstein- 
ablagerung')]. Kosovë (Prishtinë), Krujë [Guréz], 
Kukës [Konaj, Lumël, Librazhd (Spatharé]. Lushnjë 
[Allkaj], Peshkopi, Përmet, Pukë, Shkodër: nach FGS, 
Bashkimi, Kristoforidhi 

D. DE, SV; aus serb./bulg. строка (7) ‚dass.‘ 


STRUG ‚Hobel‘ 

A. 3, 4 (zdrukth), 6, 7 (zdrug), 9-11 (zdrukth), 12 
(struk), 13 (zdruk), 14 (strugj). 16 (zdrug), 17 bis 22 
(zdrug), 23 (strug), 24 bis 28 (zdrug), 29 (strug), 30 
(zdrug). 31 (struk), 32-33 (zdruk), 34, 35 bis 38 (zdrug) 
B. Beci Reç (Zall Dardhë (struc), Mir [Gryk Orosh, 
Kaçinar, Kodër Rrjoll, Kodër Spaç), Gosturani Çer 
(struku), Hoxha Vi (strugj),Thomaj Sem (‚eine 
Schlucht, die im Winter Wasser führt‘); --- 

C. Überall; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi, Gior- 
dano 

D. MI, ME, ML, SE, SK, МА, CA, SV; aus serb./bulg. 
(maz.) crpyr ‚dass.‘ 
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STRUP ‚Kopfgrind; Kopfschuppe' 

А. 1 

В. Beci Shk, 

C. Krujë (Fush Kuqe], Lezhë [Ishull Lezhë), Shkodër 
[Kagc, Malësi e Madhe (nach Gazulli)), nach FGS 
(,schorfiger Schmutz‘), Bashkimi, Cordignano 

D. MA, DE (,Hautkrankheit bei Kleinkindern‘), SV; 
aus serb. crpyn ,Art Kinderausschlag: Grind* 


STUPC ,Baumstamm' 

A. 2(.Mërser'), 6 

B. Haxhihasani FP [Krasniqe]; 

C. Gjirokastër [Picar (stupec ,Pflanzesorte, wie Gras, 
die auf dem Berg wáchst')). Kosovë (Gjakove (auch 
мир), Pej& (‚Seitenplanke auf dem Karren‘)], Lezhé 
[Ril& (stup)). Tropojë (stup) 

D. ME [Arbanasi]. JO, DE, SK, SV [im Alb. in Italien 
(stulpa ‚Sträucher, Zweige‘, stullpe ‚Zweig, Ast')]; aus 


25] 


serb. ступ, Deminutiv crynu „Pfosten; Pfahl‘ / bulg. 
стълп ‚Stützpfosten; steinerer Wachtturm* 


SUKULL ‚Spühllappen, Staubtuch u.ä.‘ 

А. | (, wertlose Dinge‘), 2 (,Knáuel*), 3 (,wertlose Din- 
ge‘), 4, 5 (, verwickelte Dinge‘), 6, 7, 8, 9, 10, 11, 16 
B. Haxhihasani Lu (‚Schutzwollflicken unter den 
Socken‘), Shkurtaj Hot; Cabej: geg.; nach Kristoforidhi 
[Tiranë], Gazulli (Dukagjin (sukuj ,Schuhsaum, wohl 
geflickte Schuhsohle*)] 

C. Berat (Vodëzj. Delvinë [Kular (,Fischfangnetz')) 
Elbasan (Peqin). Gramsh [Drizé], Kavajë [Rreth 
Greth], Korçë [Sovjan (,Fischfangnetz')), Lushnjë [Di- 
vjakë, Gorre], Mat (Stojan), Mirditë, Peshkopi (Fush 
Aliaj], Pogradec (Hudenisht(,Fischfangnetz*)), Pukë 
[Tuc], Shkodër, Tepelenë (Lalëz), Tiranë (Prush, Shë- 
mri (, Vogelscheuche*)], Tropojë [Peraj], Vlorë (Poro, 
Qeparo, Tërbaç): nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 
D. CA, SV; aus serb./bulg. сукно ‚Tuch, Stoff 
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SULE ‚ausgehöhlter Baumstamm, der als Boot verwen- 
det wird‘ 

А. A 

B. Shkurtaj Le; 

C. Shkodër [Hot e Grudë (ç'ka më duhen këto sule 
‚ich brauche nicht solche großen Schuhe‘), Nénshat, 
Shiroké}; nach FGS, Giordano, Bashkimi 

D. ME {geg.], VA, SE, JO, BA, PO. SK, SV (sul); aus 
altbulg. члънъ ‚Kahn‘ 


SUNDOJ .herrschen' 

A. 1 bis 38 

B. ---; 

C. Überall: nach FGS, Bashkimi (sunnoj) 

D. MI. ME, VA, SE, JO, BA, PO, DE, SK; zu urslav. 
*soditi ‚urteilen‘, eher alb. Ableitung aus dem slav. 
Lehnwort sund. -i < "зодљ ‚Urteil; Gericht‘, das Mann 
für das Tosk. bringt 


SUPRAVIT ‚herrichten; zurechtmachen, aufräumen‘ 
A. 
B. 
C. 
D. SV (nach Mann: Dibër); zu bulg. (maz) суправи ‚dass‘ 


SURMË (t) ‚grau, dunkel‘ 

A. 

B. 

C. 

D. JO. СА, SV (nach FGS, Gazulli: Malési e Madhe); 
aus serb. сур ,blaB: fahl* + alb. Sufix -me 
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SUSHË „Hitze; Dürre‘ 

Р ces 

B. Gosturani Cer; 

C. Lezhë [Balldre, Rabosht, Rilë, Talje], Shkodër 
[Trush); nach Bashkimi 

D. MA, SV; aus serb. суша ,Dürre* 


C. Nur aus Wórterbüchern: Rossi, Leotti, Kolea 
D. JO, SK. CA, SV; über serb. цванциг ,Minze' < dt. 


253 


SHALICE ‚Schüssel von der Größe eines Trogdeckels* 
A. 

B. Gosturani Cer, Shkurtaj Kel; 

C.Gramsh [Shönepremte], Kosovë, Mat (Guri i Bardhë, 
Xibér). Mirditë, Pukë (Iballë), Shkodër (Dukagjin, 
Rranxé] 

D. Gosturani, SV, OM; über serb. шалица ,Tasse* < dt. 


SHALLATEM ‚sich amüsieren‘ 

A. --- 

B. ---; Cabej: nach Meyer 

C. Korçë (i shallatur ,schlampig, schmutzig Mensch"). 
Pérmet [Stérmbec-Carshové (i shallatur ‚schmutziges 
Kind‘)]; nach Kolea, Leotti, Giordani (shallate, i sha- 
Пагиту 

D. МЕ (shalatejé АЈтстајипр"), SK. СА, SV; zu bulg. 
шаля ce dass’ 


Xhelal Ylli - 9783954790746 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:56:13AM 
via free access 


051924 


254 


SHAPKÉ Hut: 

A. 19, 22, 26. 29, 30, 33, 34, 35 

B. ---; 

С. Korçë (Dardhë, Hoçisht). Pogradec, Skrapar [Posti- 
në): nach FGS 

D. MI, ME, ML, SE, PO, SK, SV; aus bulg. (maz.) шалка 
.dass.* 


SHARAN bunt: 

A.1,2,4,5,6,7,9 

B. Beci Shk (‚Schaf mit schwarzen Flecken‘), Gostu- 
rani Has (‚schwarzer Hund mit weißen Flecken *), Cer 
(, Widder mit schwarzen Flecken‘), Gjinari Tr (‚bunter 
Widder‘), Ма (sharagan ‚Schaf mit geschorener Wolle 
an beiden Seiten und an der Brust‘), Shkurtaj Kel 
(‚Widder mit schwarzen Punkten im Gesicht oder mit 
schwarzem Gesicht‘); --- 


C. Krujë [Gur&z (‚Widder mit schwarzen Flecken im 
Gesicht‘)], Pukë [Qeléz], Shkodër (Malësi e Madhe: nach 
Gazulli). Tropojë (Degë), nach FGS 

D. Weigand, ML, CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) шарен 
‚bunt‘ 


SHARE ‚buntes Kleinvieh* 

A. 12-14 (sharké) 

B. Beci Di (shark, -u, shark, -a), Shk, Çeliku Du 
(shark), Gosturani Cer, Rag. Gjinari Tr, Hoxha Vi 
(sharke), Shkurtaj Kel, Topalli Pu [ Њаё, Qerret (i 
sharmë ‚bunt‘)];--- 

C. Durrés [Arapaj]. Elbasan [Nezhan], Gramsh [Gali- 
gat], Kavajë, Kukës [Вісај. Brekje. Géshtenj, Kali, Ko- 
lesjan, Lusén]. Librazhd (Nezhdë), Mat (Guri i Bardhë, 
Klos], Peshkopi (Maqellarë, Luzaj, Viçisht, Zerqan). 
Tirane [Kashar]; nach FGS 

D. CA. SV; aus serb /bulg. (maz.) пара .bunt (z.B. Flinte: 
Schaf) 
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pflanze wie shavar'), Gjonbabas, Polené, Vashtémi, 
Zemblak], Kosové [Gjakové (shavarine ,Schilfort*)], 
Mirdité [Markaj (,Grassorte*)], Peshkopi [Brezhdan, 
Selan], Pogradec [Hudénisht, Nizhavee, Rëmenj). 
Skrapar [Potom], Tropojé [Berishé]; nach FGS 

D. CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) шавар ,Pfahlrohr 
(Arundo arenaia); Rohrkolben (Typhalatifolia); Binse 
(Juncus communis); берде oder Riedgras (Carex): 


SHAROV ‚großer Hund: 

A. 1-2-6-7 (sharof) 

B. Haxhihasani Po (‚bunt‘); Çabej: Gjakovë, Mirditë, 
nach Gazulli (Malësi e Madhe): Dibër (Sharofi: Fami- 
lienname) 

C. Kosovë [Kaçanik], Krujë [Guréz], Kukës fBicaj, 
Kolesjan (sharof)), Mirditë (Kaçinar), Tropojë, nach 
FGS 

D. CA. SV; aus serb. шаров „ein scheckiger Hund: 


SHESTJE ,kirchliches Fest, Erlósungstag* 

Kurs: 

B. —-, Çabej: mundartl. im Korgagebiet (Boboshticë) 
С. --- 

D. CA; aus bulg. шествис ‚Zug, Prozession* 


SHAVAR ,Pfriemengrassorte (Stipa pulcherrima). 
Binse, Segge' 

A. 6 (shevar). 11 (zhavar). 19, 25, 26, 31, 34, 35, 36 

B. Вес! Mir [Laç (zhavar ‚Rohr oder Schilf als Dach- 
stroh der Hütte)], Gjinari Dev; Cabej: nach Markgraf 
[Shibenikberg] 

C. Gjirokastër [Mingul, Picar), Kolonjë [Bezhan. Kre- 
shovë, Novoselé], Korçë (Biranj (shavarige , Wasser- 
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SHETIT .spazieren* 

A. 1 bis 38 (an Punkten 23-28-29-37 neu neben 
sorollatem, peripato, gjesdis, sullaco) 

B. ---; 

C. Überall; nach Buzuku (shetat), FGS, Bashkimi. 
Giordano, Kristoforidhi usw. 

D. MI, МЕ. ML, SE, SK, SV; zu serb. шетати / bulg. 
(maz.) шета ‚dass.‘ 


SHIBLË .Brotkrume; Splitter‘ 

A. 2-6 (shibel ‚Splitter‘), 7 (zhibel ,Splitter') 

B. Haxhihasani FP (shibël ‚Splitter; trockenes Reisig: 
Flecke*), Cam [Apricé (shile ‚trockenes Reisig'), Mar- 
géllic]; Cabej: nach Meyer; tosk. [Libohové (shile 
‚trockenes...‘)]; im Nordgeg. shibel, me shiblue 
‚trödele‘ sowie shiblim nach Gazulli (Malësi e Madhe] 
С. Kosovë (Deçan, Gjakovë, Lipjan), Tropojë (Bujan 
(dazu shibloj)), nach FGS, Bardhi (shia) 

D. ME, SK, CA, SV; aus bulg. шиба ‚Rute; Spieß- 
ruten: Brunnenstange', serb. шибље dass "`, bulg. 
(maz.) шибли ‚Teil des Weberkamms* 


SHINDRË , Dachschindel' 

A. --- 

B. ---; 

C. Nur aus Wórterbüchern: Dobroshi, Kolea; nach M. 
Barleti 

D. ME [geg.], SV; über serb. шиндра dass" < dt. 


SHIPKË ‚Hundsrose (Rosa canina) 

A. 36 

B. ---; 

C. Kolonjë [Bezhan. Butké, Kurtes, Shtiké]. Korçë 
[Strelcé (ship)). Sarandë (‚Grassorte‘), Skrapar [Backé 
(shipec ‚feines Gras" HL Vlorë [Sevaster (shipec .Berg- 
gras')) 

D. YL; aus bulg. (maz.). PMJ III 568 шипка dass: 
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SHKRAP .Skorpion' 

A. 6, 9 (shkrapth ,Schlangeart') 

B. Beci Di [Peladhi (skrapıh)], Haxhihasani FP (Salcë 

Mértur (shkarps)], Lu (skrapth ,Salamander*), Hoxha 

Vi [Kalis (auch skrrap ,Salamander'), Rafshë (shkra- 
27), Vilë (shkrapin, skrap)]; 

C. Kosovë (Suharekë (shkrapel)], Shkodër (shrapen), 

Tropojé [Bujan (shkrapén), Llugaj, Krasniqe (shkra- 

репу); nach FGS, Kristoforidhi 

D. ME, JO, SV; aus serb. ckpan ,Larve des Kiefern- 

spinners (Gastropacha quercifolia); eines anderen 

Waldschádlings* 


SHLIVE ,Pflaumenschnaps' 

A.1,2,3,5, 12,25, 34, 35 

B. ---; 

C. Nur aus der Literatur (auch shlivovicë), nach FGS 
D. DE, SV; aus serb./bulg. (maz.) nuinga ,dass.* 
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SHOJNICÉ ,Getreidescheune* 

A. --- 

B. ---; Cabej: nach Buzuku 

С. ---. 

D. CA, SV; aus serb. сојенипа ‚Pfahlbau (im Wasser 
oder Sumpfland)* 


SHORETKE ‚eine Zelle in der Wabe* 

A... 

B. ---; Cabej: Elbasan 

C. Gramsh (Кока! ), Korçë (Dushar (shorepke), Ораг] 
D. CA. SV; aus bulg. (maz.) решетка ‚Sieb; Seihe; Rost‘ 
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SHPRETKE ,Kohlenzange, mit der man glühende 
Kohlen unter die Backform stellt‘ 

A. --—- 

B. ---; 

C. Krujé [Luz (shpret, -a)] 

D. JO [Kalabrien], SV; zu urslav. “shprçtbka, ein Sub- 
stantiv aus "55 pretati, vgl. serb. претати ‚das Feuer 
mit Asche oder glühenden Kohlen zudecken' 


SHTERG ‚Storch (Ciconia) 

A. 26, 34, 35 

В. ---; --- 

C. Korçë (Bilisht, Dobrénj (shterk, stek)]. Pogradec 
(Leshnicë), nach FGS 

D. JO, CA. SV; aus bulg. urr»pk dass" 


SHTRAVIS ‚bedrohen‘ 

A.—- 

В. ---; 

C. Krujë (‚schauern vor Angst, Kälte‘); nach Bashki- 
mi (me shtravité ‚schänden‘); literarisch (shtravitése 
‚ängstlich‘) 

D. SE, JO, SV; zu serb. стравити ‚erschrecken‘ 


SHTRAZË ‚Wache‘ 

A. 1, 3, 4 (auch ‚Hühnerbrett‘) 

B. Beci Lu [Lishan (,vier Holzstócke, über die man 
Bretter als Strohhalter stellt')). Shkurtaj Kel; 

C. Krujë [Ishëm (,Hühnerhütte*)], Mat (Macukull 
(,Strohhaufen über vier Holzstöcke‘)], Peshkopi [Kraj 
Reç-Pilaf-Sllovë-Shqath (,Strohhaufen...'), Tomin 
(.Holzgerüst, an dem der Wein rankt')), nach Buzuku, 
Budi, Bardhi, Bogdani, FGS. Bashkimi (auch shtraze- 
tar), Kristoforidhi (auch shtrazetar), Rossi (auch traz- 
nik) 


Xhelal Ylli - 9783954790746 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:56:13AM 
via free access 


0051924 


D. MI, ME (strazé, shtrazé, shtrezé, shtraztar, 
straznik), ML, VA, SE, JO, MA, PO, SV; aus serb./ 
bulg. (maz.) стража, urrpa3a,dass.‘ 


SHUK ‚Ball (z.B. von zusammengeknülltem Papier, 
Stoff u.à.); Klumpen* 

A. 6, 16, 29, 34, 35 

B. Çeliku Kav [Cikallesh (‚runder Stein‘)], Thomaj 
Sem (.hinunterwerfen‘); 

C. Berat [Vokopolé], Elbasan, Fier [Libofshé, Mbro- 
star], Gramsh (Kotké], Kavajë, Korçë (Progër). Kosovë 
[Gollap (‚Feuer lóschen')], Krujë [Bruz], Kukës [Lumë 
(,Feuer...*)], Mat (Ketë). Peshkopi [Aras]. Pogradec 
(Leshnicë, Proptisht], Pukë, Tiranë, Vlorë, nach FGS, 
Kristoforidhi 

D. JO, BA, SV; aus dem Bulg. (Maz.), wo heute das 
entsprechende Wort fehlt, vgl. russ. сука ‚Ball‘ 
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SHULLÉ ‚Dienstmädchen‘ 


А. 34-35 (shule ,so nennen die Albanern die slavische 
Bevölkerung im Südostalbanien: im Prespasee‘) 

B. ---; 

C. --- 

D. JO, BA, PO, SV [Dibër (sule Diener": aus urslav. 
*$ъЪъ ,Abgesandter; Botschafter‘ 


SHUMAR ‚Waldwärter; Fórster* 

A. Tropojë ILuzhë) 

B. Topalli Pu, 

C.Kukës [Bicaj], Peshkopi (Sllatinë), Pukë (Iballë) 
D. SV, OM: aus serb. шумар ‚dass.‘ 


TAJKË ,Traubensorte' 
A. 11, 13 (talke), 14, 16 
B. Beci Mat (Sanxhak (taika)], Міг [Стук Orosh, Kaçi- 
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nar, Lac], Çeliku Kav (гаје), Nushi My (.Blutgelle*); C. 

Çabej: geg.; nach Jungg, Bashkimi, Gazulli (Shkodër), D. SV (nach Kristoforidhi: Shkodër, Bashkimi: Çerem- 
Cordignano-Shtjefni (Mirditë). Godini Valbonë): aus serb. темељ ‚dass.‘ 


C. Durrës (Rakull), Mat [Komsi], Pukë (Gojan). Tiranë 
(Gropaj, Kërrabë), nach FGS, Bashkimi 

D. CA, SV; aus serb. тамјаника / bulg. теманка 
.Muskatellertraube* 


TEMJANICÉ .Rauchfaf* 

A. 31 (timjanice), 33, 36 

B. ---; 

C. Tiranë (Prezë (temjon)), nach FGS 

D. MI, ME, ML, SE, SK; aus serb. темјаница / bulg. 
(maz.) темјан ‚dass.‘ 


TEKE .damit; so daß; wenn nur* 
A. --- 


B. ---; Cabej: kommt bei Buzuku vier Mal vor 
С. --- 


D. CA, SV; aus serb. тек kaum, nur‘ 


TERLE ‚Gruppe von Berghüttern, -scháfern* 


A. 
B. 
TEMEL ,Fundament; Grundlage* C. 
A. D. SV (nach Mann: Kosovë; FGS); aus serb. трло 
B. ‚Viehhürde; Weidenzaun‘ 
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TERNAKOP ‚Gerät zum Aufgraben* 

A. 1 bis 5, 6 (tarrakop), ? (térrakop) 

B. Beci Shk (térrnagop), Gosturani Has (forrop), Cer 
(tarrnakop), Rag (tarrakop), Gjinari Tro (torrokop). 
Lafe Nik (torrokop), Shkurtaj Ега (Buzë e Ujit (tarrna- 
gop)]: 

C. Kukës (Canaj): nach FGS, Bashkimi (térnagop) 
D. MI, ME, ML, MA, SK. SV; aus serb. TpHokon 
„Reute: Кадећаске; Krampe* 


TESLICË ,Axt' 

A.6 

B. Beci Mat (tesk), Reç (tesk), Lu (Lishan (tesk)], Mir 
[Fang (tesk)], Gosturani Has (tezlic), Gjinari Tro (te- 
shlic, tezlit), Haxhihasani Lu (feshkë ‚Holzsplitter‘); 
C. teslicé: Kosovë [Deçan], Kukës (Vilë), Lezhë (Grykë 
Manati}, Tropojë [Lekurtaj]; tesk: Krujë (Burizanë, 
Fush Kuqe}, Kukës, Lezhé[Manati]. Mat [Fullqet, 
Stojan, Xiber, Zenisht), Mirditë [Bozhiq. Kushnen], 
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Peshkopi (Brezhdan, Fush Çidhën, Kastriot, Sllovë, 
Shupenzë): nach Bashkimi, Godini 

D. ME [geg.), SE, MA, SK, SV (auch shteslicé); aus 
serb./bulg. (maz.) тесла, теслица ,dass.‘ 


TETO ‚Tante‘ 

A. 25, 26, 29, 34, 35, 36 

B. Gjinari Dev, Xhaçka Dev (auch retko), 

C. Korçë [Vithkuq, Zicisht]. Tepelenë (Memaliaj), Vlo- 
ré [Кис]; nach FGS 

D. ME, SK, SV [Berat]; aus bulg. (maz.) тета ‚dass.‘ 


TERESIRE ‚Schnur; Зе 

A. --- 

B. Haxhihasani FP (Nivicë), Totoni Kur; Çabej: 
südtosk. (Bregu Detit, Çameri, Delvine, Kurvelesh) 
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C. Nur aus I. Hoxha „Fjalor i Camérishtes‘, 1976 (tajs)), mundartliche Entlehnung. wie die meisten 
D. JO, SE, BA, CA, SV; aus bulg. тръстина ‚Seil aus slavischen Entlehnungen für Báume im Alb. 
Ziegenhaaren‘ C. Lezhë (Shënkoll (sel, Mirditë [Nénshejt], Peshko- 


pi [Sebisht]; nach FGS, Bashkimi 
D. SE, CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) тис, тиса ,dass.* 


TERP ‚Schwindsucht‘ 


А.-- 

В.---;--- 

C. Kosovë [Gollap, Lipjan), Shkodër [Gjonpapaj]; nach TIZGE / TISKE ‚Furcht, Alptraum‘ 

FGS, Bashkimi, Gazulli [Shkodér] A. 

D. MI. ME (nach Rossi; auch /erpjavec). ML. SK. ÇA. B. 

SV; aus serb. трпети ‚leiden, ertragen‘ C. 
D. SV (Bashkimi, FGS); aus serb. тиска „Druck: Drang- 
sal‘ 


TIS ‚Eibe (Taxus baccata) 


A. 6 

B. Haxhihasani FP (Gash, Nikaj Mértur (tis, -zi)]; TJESK „Kelter (für Wein oder OI)” 
Cabej: nach Jungg. Bashkimi, Gazulli [Dukagjin- A. 

Malësi e Madhe-Mirditë-Pukë (tise, -a)], Mitrushi Mat B. 
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C. glicé]; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi [Berat] 
D. SV (nach Buzuku): aus serb. тијесак Presse" D. ME, SE, DE, SV (Devoll (stog)]; aus serb/oulg. (maz.) 


cror ‚Haufen (Getreide, Heu); Garbenhaufen (auf der 
Tenne); Heuschober‘. Der Ausfall von s- im Süden 
bleibt unerklärt 


TOCIT ‚ausgießen; das Wasser wechseln (in einem 


Faß)‘ 

A. 32 (со) 

B. ---; TOJAGA ‚Stock; Stab‘ 

C. Fier (Pojan (‚das Wasser...‘)], Kosovë (Rahovec A. 

(.ausgieBen (Wein); Most abziehen')], Përmet [Këlcyrë B. 

(‚eine Flussigkeit umrühren*)], Pogradec (‚den Wein C. 

umrühren*); nach FGS, Bashkimi D. SV (nach Buzuku): aus serb. Tojara .dass.' 


D. MI. ME (nach Rossi). ML, SE, SK, MA, SV; zu 
bulg. (maz.) точи cc ‚fließen‘ 


TOPAN „Pauke; große Trommel* 
A. 6-7 (tupan) 


TOG ‚Haufen, Heu; Heuschober* B. ---; 

А. 1-2-4-6 (stog), 17 bis 38 C. Kukés [Ligeni i Kuq], Puké/ [Dedaj], Tropojé [Val- 
В. ---; boné]; nach Bashkimi (auch rupan) 

С. Fier [Ngragan, Strum], Gramsh [Kotk&], Korçë [Mo- D. ME, SE. JO, DE, SV; aus serb. тупан .dass.* 
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TOPÉR ,kleines Beil' 

A. --- 

B. ---; -— 

C. Durrës (Gjepalaj (kunde toper ‚große Nase‘)], Kala- 
bri [Kozencé]; nach FGS, Bashkimi 

D. ME [Kalabrien], SE, MA (geg. und tosk.], CA. SV; 
aus bulg. топор ‚Beil, Axt' 


TOPILE ‚Teich; aufgestautes Wasser oder zur Bewäs- 
serung verwendetes Wasserloch' 

А. 21 (,Grashaufen‘), 22 (, Maishaufen*), 23, 29, 31, 
32 

B. Floqi Dan (Frashër, Vërçisht), Gjinari Ber (,1. Erd- 
oder Düngerhaufen; 2. Teich’), Thomaj Sem (,Erd- 
oder Grashaufen‘); Çabej: tosk.; nach Tase 

C. Berat (‚Teich‘) (Ciflik-Pasholli-Vokopolé (,Hau- 


fen‘)], Fier (Ка п-Мргочгаг-Зетал (Erd-, Stroh-, oder 
Düngerhaufen‘)], Gramsh [Cingar], Kolonjë (Shalës 
(u bëra topil ‚wurde völlig nass')), Korçë [Moglicë], 
Lushnjë [Barbullinjé-Gorre (,Grashaufen‘)], Skrapar 
(Barç, Gradec, Kovaçanj, Prishté, Radésh, Therepel]. 
Vlorë (,Grashaufen‘); nach FGS 

D. CA, SV; aus bulg. топило ‚Platz am Fluß, wo Flachs 
und Hanf im Wasser aufgeweicht werden* 


TOPIS / SHTOPIS ‚sich verwundern; einschlafen: 
stumpf werden‘ 

A.1,4,5,6 (‚einschlafen von Haustieren‘) 

B. Beci Shk (me гири ,einschlafen*), Shkurtaj Kas (tu- 
pitem ‚starr werden; sich beruhigen‘); Çabej: погдрер. 
C. Shkodër [Juban]; nach FGS, Bashkimi 

D. ME, MA. SK. CA, SV; aus serb. тупити ‚abstump- 
fen” 


Xhelal Ylli - 9783954790746 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:56:13AM 


via free access 


0051924 


A. --- 


D. MI, ME, ML, SE (Kalabrien], PO, SK, SV; aus bulg. 
(maz.) топола ‚dass.‘ 


TORISHTË ,Schafpferch; Hürde: 

A. 3,6, 7 

B. Gjinari Tro, Lafe Nik(torisht; auch Verb: me to- 
rishtue ‚düngen‘), Topalli Pu (torisht, -i); 

С. Kosovë [Rahovec], Krujë [Hasan (, Schweinstall*)], 
Kukës (Lumë), Pukë [Apripé, Kokdodé, Qeléz 
(.Schweinestall*)), Shkoder [Betoshé]. Tropojë (Bujan. 
Lekbibaj, Lekkurtaj. Shoshan]; nach FGS, Bashkimi, 
Kristoforidhi (Gjakovë, Pejë, Prizren). Mann (Kosovë) 
D. MI, ME (turisht), ML, SE, PO, SV; aus serb. торипгге 
‚Stelle, wo es früher einen Schafstall gab* 
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TORUA ‚Spur (von Tieren oder Menschen)‘ 

A. --- 

B. Haxhihasani Çam (Margëlliç (rorua, -oi ,Ziegen- 
weg; schmaler Weg*)]; 

C. Nach FGS, Kristoforidhi (Përmet (vazhdë ,Spur*)] 
D. JO, SV; aus bulg. top, Pl. ropose ,Dung, Mist, 
Gülle* 


TRAGE ‚Spur‘ 

A.35 

B. Çeliku Kav [Kryevidh], Thomaj Sem (trrag Rad. 
spur*) 

C. Berat [Ciflik, Kapinové, Lubeshé (,shmaler Berg- 
weg‘)]. Kavajë [Greth, Zhabjak), Korçë [Devoll], 
Kosovë (Lipjan), Pogradec [Leshnicé]. Sarandë (, Mut- 
termal, Narbe‘), Fterrë), Skrapar [Potom (‚Sackgasse‘), 
Shpatanj (.schmaler Waldweg*)], Tepelenë (Luftinjé], 
Vlorë [Kocul. Kudhés, Vuno]; nach FGS 
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D. ME (nach Mitko), SK, MA (Spiro Dine, Mitko, Dri- 
тап, Tase, Godini), SV; aus bulg. (maz.) трага ‚dass.‘ 


TRAP ‚Feldscheide zwischen zwei Ackern* 

А. I, 2, 3, 4, 5, 6 (auch ггари ,besáen'). 14, 35 

B. Beci Mat (Kurdar- Vinjalli (,1. höherer, ungepflügter 
Erdstreifen zwischen zwei Äckern; 2. hoher Ort, wie 
ein kleiner Норе!“)), Dib (Zerqan (,Feldstreifen als 
Grenze zwischen zwei Ackern‘)], Rec. Mir (Кастпаг), 
Haxhihasani Lu (‚Beet‘), Shkurtaj Kel (.Kartoffelgru- 
be‘); 

C. Berat [Kutalli (‚große Vertiefung in der Erde*)], 
Durres (Kryevidh (,Grube*)], Elbasan [Kugan, Preçë 
e Sipërme, Sinametaj], Fier ГМргасап (‚kleiner Васћ“)), 
Gjirokastër [Lunxhéri (‚Graben‘)], Korçë [Hogisht- 
Symizë (,Furchet)). Kosove (Kaçanik (.Feuerbock*)]. 
Krujë (Steg, schmaler Pfad‘) [Kurcaj], Lushnjë 
[Manasufaj], Mat [Madhesh]. Peshkopi (Brezhdan 
(‚Beet‘), Peladhi (.Grasstreifen; Weg zwischen zwei 
Äckern‘)]. Pukë [Bugjon (rapit ‚lockern (Boden)')). 
Tropojé (trapit ,Furchen ziehen*), Skrapar [Kalanjas 
(‚Graben‘), Lavdar (‚Bach‘), Zabérzan (‚kleines Tal*)], 
Tepelené [Dukaj, Memaliaj (,Bergtal; Graben‘)]. 
Tiranë (Shënkoll). Vlorë (Kuç (trapit ‚Neuland gewin- 
nen‘), Vuno (,Abgrund‘)]; nach FGS, Bashkimi, Kristo- 
foridhi 

D. MI, ME (nach Jungg), ML, SE, MA, SV (nach 
Gjinari trip); aus serb./bulg. (maz.) трап ‚Grube (für 
Kartoffeln, Rüben, u.ä. Gemüse); Graben‘; serb. 
трапити ‚in die Rübengrube setzen; einen Graben 
ziehen; (einen Weinberg) bepflanzen* 


TRAPIT ‚gehen hin und her‘ 

A.1,2,31, 35, 36 

B. ---; 

C. Korçë [Hoçisht] 

D. ME, MA, SK, SV; aus dem Bulg. (Maz.), unbelegt / 
serb. трапати 


TRAVINÉ ‚Pachtsumme für Weiden" 

A. --- 

B. Gosturani Rag ( travina e Bjeshkes); 

C. Shkodër [Kukél, Malësi e Madhe], Tropojë, пас! 
Cordignano. 

D. SV (.Hirtentáschel'; nach Mann; Shkrel), OM; aus serb 
травина, траварина ,dass' 
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TRAVOK ‚weißer Käse‘ 

A. 16 (,Molkenkáse*) 

B. ---; --- 

C. Elbasan [Gjyralé, Jeronisht, Mollogjesh), Librazhd 
{Lunik (travogé ,sauerer Molkenkäse‘)], Peshkopi 
(Zabzun (, Moikenkáse*)]. Pogradec [Maliné, Shpellë): 
nach FGS 

D. SE, JO, PO, SK, CA, SV; aus bulg. тварог ‚Käse- 
reste in der Molke' 


TREM ,Vorhalle' 

A.2 

B. Xhacka Dev; --- 

C. Korçë (Hoçisht): nach Bogdani. FGS, Bashkimi 
(treme) 

D. MI, ME, ML, VA, SE, JO, BA, SK, CA, SV (Seman 
(terem)), aus serb./bulg. (maz.) трем Saale, Vorhalle: 
Vorhof; Türöffnung‘ 
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TROKAS ‚klopfen‘ 

А. 1 bis 6, 12 bis 38 

B. Lafe Nik (trokas, -i ‚Glökchen‘); 

C. Gjirokastër [Zagori], Kolonjë [Vodicé (trokas, -i 
‚Türriegel‘)], Puké sowie literarisch sehr verbreitet; 
nach FGS 

D. DE; zu dem Serb./Bulg. (Maz.), wo heute das entspre- 
chende Wort fehlt, vgl. russ. трокать ,dass.* 


TRONDIT ,erschüttern; schwanken* 

A. 1 bis 6, 7 (me trandit), 8 bis 38 

B. Beci Кес (me u tron); 

C. Literarisch sehr verbreitet; nach FGS, Kristoforidhi 
[Përmet], Bashkimi (Shkodër (me tronnité)} 

D. ME (nach S. Frashéri), VA, SE, BA, SK. SV; zu 
urslav. "топи 
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TROSKE ‚wilde Grassorte* 

A. 35 

B. Gjinari My [Hasturkas-Libofsh (trusk, -a)). Dev 
IHoçisht-Progër (тезке ,Schilf ohne Blátter*)), Thomaj 
Sem (trusk, -a ‚kurzes, schlechtes Stroh, das als Bo- 
denunterlage für Haustiere benutzt wird*), Xhacka Dev 
(,1. Hundszahn: 2. unsauber*); 

С. --- 

D. YL, SV (nach Mann: rrozhdë), aus bulg. (maz.) PMJ 
Ш 406 троска ,polygonym aviculare' 


TROSHIT ,zerkleinem: zerbróckeln; rütteln* 

A. 6. 26, 30 (‚das Wasser wechseln, z.B. in einem Faß‘), 
33-34-35 (.rütteln") 

B. Вес! Reg [Zall Dardhé (me u troshaeit ‚sich zerstören 
sich vernichten‘ )], Haxhihasani Lu (troshes ‚zerstückeln; 
zerbröckeln‘); 

C. Nach FGS, Bashkimi 


D. MI, ME [Shkoder], ML, MA DE, SV; zu serb. 
трошити ‚ausgeben; zehren; krümmeln; bröckeln; 
brechen‘ 7 bulg. (maz.) троши ‚zerbröckeln; zerschmet- 
tern; (Geld)ausgeben, verschwenden‘ 


TROSHKË .Brotkrümel* 

A. 12 

B. Hoxha Vi (trash, -a, troshéll ,Stückchen'); 

Cr 

D. MI-ME (Shkodër (frohe, troe*)). SK. SV; aus serb. 
троха ,Krume" 7 bulg. (maz.) PMJ Ш 407 трошка 
‚Krümel‘ 


TRUP ‚Körper‘ 

A. 1 bis 38 

B. Hoxha Vi [Kalis (гаир ,Schemel*)]; --- 

C. Überall; nach FGS, Bashkimi. Kristoforidhi 

D. MI. ME, ML, SE. PO, DE. SK, CA, SV; aus serb.: 
bulg. (maz.) труп .dass.* 
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TUGÉ ‚Sehnsucht; Schauder; Übelkeit 

A. 1, 4, 6 (e Kummer; Übelkeit‘) 

B. Gosturani Cer (, Übelkeit"), Shkurtaj Kas (tugatem 
‚sich schämen; sich wundern‘); 

C. Kosové [Lipjan]; nach FGS, Bashkimi, Godini 

D. SE. MA (auch tugoj, tugohem). PO, SV; aus serb. 
Tyra ‚Kummer; Traurigkeit; Schmerz, Weh; Gram; 
Jammer; Trübsal; Sehnsucht; Schauder' 


TUHAS ‚rauchen, verdampfen‘ 

A. 6 (tufat ‚die Bienen mit Hilfe vom Qualm vertreiben‘) 
B. -—; 

C. Nur aus Wörterbüchern: FGS (,verbreiten: ausein- 
andertreiben; rauchen‘), Gazulli (Pukë). Bashkimi 

D. DE, SV; zu serb. духати ‚blasen‘ 
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TULATEM ‚sich zusammenkrümmen‘ 

A. 17, 18, 19, 20, 23, 24, 26, 29, 30, 31, 33, 34, 35 
B. Gjinan Ber, Thomaj Sem: 

C. Nach FGS. Bashkimi, Kristoforidhi [Berat (tulitem)] 
D. DE, MA (auch tulitem), SK, SV; zu bulg. тула ,ver- 
stecken; verstopfen‘ 


TUN ‚Rücken des Messers, stumpfe Seite‘ 

A. 1 (tu, -ni), 2, 4 (tonga), 5 (tu. -ni), 7, 9, 10, 11 

B. Beci Shk, Mir [Munaz, Thirré], Shkurtaj Rra (ги, -т); 
C. Elbasan [Mollagjesh], Krujë [Kurcaj, Thumanë], 
Kukés [Fshat, Sakavicé], Mat [Komsi, Madhesh]. Mir- 
dité [Malaj], Lezhé [Kallmet], Peshkopi [Dohoshisht, 
Kalle, Krej Lurë), Pukë (Kabash): nach FGS, Bashkimi, 
Kristoforidhi [geg.] 

D. DE, SV; aus serb./bulg. тун ‚falsch; verkehrt‘ 
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TUPAK ‚Mörser; Reibschale (für Knoblauch) 

А. 1,7 

B. ---; 

C. Nur nach FGS 

D. DE. SV (unsicher); aus dem Serb., wo das entspre- 
chende Wort fehlt, vgl. bulg. Tyrıam ‚schlagen; klopfen: 
stoßen‘, wo ebenfalls die Ableitung fehlt. 


TURIS ‚Tiere, Hühner vertreiben‘ 

A. --- 

B. ---; —- 

C. Mat (Stojan (torit)]; nach FGS, Cordignano, Godini, 
Mann 

D. DE, CA, SV; zu serb. турити ,werfen;stürzen. stel- 
len; stecken‘ / bulg. (maz.) тури ,(dahin) tun; an- 
bringen' 


TUTKUN ‚Dummkopf‘ 

A. 1, 2, 5, 6, 7, 12 bis 38 

B. ---; 

C. Gramsh [Vércé], Kavajë, Korçë (Zicisht], Kukës 
(Lumë), Lushnjë [Gorre], Përmet (Frashër). Pogradec 
(Kaçimisht). Skrapar (Prishtë), Tiranë [Prez&]; nach 
FGS 

D. DE; über serb./bulg. туткун ‚dass.‘ < türk. 


UBEL ,Brunnenschacht' 

A. 

B. 

C.Kosové (uble). Puké, Shkodér; nach FGS, Bashki- 
mi, Cordignano, Godini, Junku 

D. SV, ОМ; aus serb. y6ao, Gen. убла ,dass' 


Xhelal Ylli - 9783954790746 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:56:13AM 


via free access 


UDOB ‚leicht‘ / DOBET ( i ) ‚schwach‘ 

A. | bis 38 (i dobët) 

B. Hoxha Vi (Kalis (dobsh schwach", Shkurtaj Kel 
(i udopt ‚schwach‘), Ulqini Mat (doptoj ‚schwach ma- 
chen‘); Cabej: Puk& [Bugjon-Torov (i udobe)], Shkodér 
[Shestan (i udobe)] 

C. Überall (i dobët); nach Buzuku, Budi, Bardhi, FGS 
(dobe, i dobet), Bashkimi, Kristoforidhi 

D. MI, ME, ML, SK, CA, SV (udob, udobe, udobisht, 
udobi, udobte, udobet, udopte, udobshem; dobët, дође. 
dobetoj, dobesoj, dobesi, dobésiré); aus urslav. *udob* 
‚leicht; bequem‘ 


UGAR ,unbestellter Boden; Brache' 

A. 12, 17 bis 38 

B. Beci Lu (Lishan (ugjar)], Celiku Du. Kr, Gjinari 
My, Dev, Ma (Gorishovë, Peshtan}, Petriti Str; 

C. Berat (Kutalli, Velabisht), Elbasan (Shtërmen), Fier 
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(Belishovë, Frakull, Kavaklli, Ngjeqar, Patos), Gjiro- 
kastër, Kolonjë (Selenicë), Korçë (Libonik, Lozhan, 
Sinicë, Trebickë), Kosovë, Kukës (Bushtricë, Kalis], 
Librazhd (Rajcë), Lushnjë (Çinar), Peshkopi [Vleshé], 
Përmet [Mbrezhdan]. Pogradec (Dërdush, Pretush, 
Vërdovë), Skrapar (Grepckë, Muzhakë, Potom, Sevran, 
Staraveck&], Tepelenë (Beçisht), Vlorë (Kuç, Tragjas): 
nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi [tosk.] 

D. MI, ME, ML, SE, MA, PO, SV; aus bulg. (maz.) угар 
‚dass.‘ 


UJEM .gemischtes Getreide; Mahlgeld (meist im Korn 
bezahlt)‘ 

A. 1 bis 11 (,Mahlgeld, das der Bauer an den Müller 
bezahlen mußte, um sein Korn mahlen zu lassen‘), 12 
(‚gemischtes...‘), 13 (.Mahlgeld...‘, auch ujems ,Getreide- 
maß‘), 14 (‚gemischtes...‘), 16 bis 22 (, Mahlgeld...*), 
23, 24 (,Mahlgeld...*), 25, 26, 27-28 (.Mahlgeld...'), 
29, 30 bis 33 (.gemischtes...*), 36 (.gemischtes...') 

B. Celiku Shp, Gjinari Kr (jemes und ujems ,Getreide- 
maß, 20 kg.‘). Hoxha Vi [Kalis (,Mahlgeld...‘)]; 

C. ,gemischtes...': Gramsh (Kotkëj. Përmet (Frashër), 
Skrapar [Vishanj]; ‚Mahlgeld...‘: Durrës [Kryevidh], 
Fier [Belishové, Riban], Kosovë (Kaçanik), Krujë 
[Skuraj], Kukës [Vilé], Mat [Bené], Përmet (Petran), 
Skrapar [Potom], Tiranë (Prezë), Vlorë (Dukat): ujems: 
Durrës [Arapaj-Ishém (ujemse)]. Elbasan [Qafë], Fier 
[Hekal], Gramsh [Ermenj (ujeme)], Kavajë [Sefers 
(ujems)}, Krujë (Buran, Burizan (ujemés)), Tiranë 
(Mner i Epërm, Prezë (ujemsë)), nach FGS, Bashkimi 
D. ME, BA, MA, SK, SV; aus serb. yjam 7 bulg. (maz.) 
yjem, Mahlgeld' 
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ULANIK ‚Standort von Bienenstócken* 

A. 

B. Вес! Shk. Gosturani Ra, Shkurtaj Kas, Kel: 

С. --- 

D. MA (nach Cordignano), SV; aus serb. уљаник „dass.“ 


ULICÉ ‚Gäßchen‘ 

A. 6, 25, 26, 31, 34, 35. 36 

B. Gjinari Dev; 

C. Korçë [Ceté, Dvoran, Hoçisht, Ораг]. Pogradec 
[Vérdové, Zervaské]: nach FGS, Kristoforidhi (geg.], 
Bashkimi 

D. MI, ML, SE [Kalabrien], MA [geg. und tosk.), PO, 
SK, SV; aus serb./bulg. (maz.) улица ‚Straße; Weg‘ 


ULISHTE ,Bienenstock' 

А. — 

B. Beci Shk, Haxhihasani FP (Theth-Shalë), Shkurtaj 
Kas, Hot, Kel, Çabej: nordgeg; verbale Ableitung zur 
ul ,versenken'; nach Bashkimi-Kristoforidhi (, Wasch- 
trog') 

C. Lezhë [Balldre, Kakariq, Shënkoll, Talje], Mat Ulëz), 
Shkodër [Malési e Madhe, Shestan, Vrith]; nach FGS 
D. MA, DE, CA, SV; aus serb. уъиигге ‚dass.‘ 


ULOK ‚Lähmung; gelähmt / LLOG ,lahm' 

A. 12-13-18-19-26-29-30-31-32-33-36 ( ulok) 

B. ---; Cabej: nordgeg. (//og) 

C. шок: Elbasan (Kurtaj). Fier [Ndémémas]. Librazhc 
[Manastirec], Lushnjé [Thané], Pérmet (Carshové] 
Tepelenë (Memaliaj). Tiranë, Vlorë [Novoselë]; пас! 
FGS, Bashkimi (ulog). Kristoforidhi: Пор: nur au: 
Wórterbüchern: Baric, Godini, Zanoni 
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D. ME, SE, JO, SK, CA, SV; aus serb. ynora ,Glieder- 
lähmung‘ / bulg. (maz.) улог ‚dass.‘ 


UPRI ‚Emtehelfer‘ 

A.14 

B. Beci Mat [Fulqet (upre ‚zusammen‘), Macukull 
(uprai, -a)), Ulqini Mat (upri, -ja: sot kam upri ‚heute 
habe ich Erntehelfer*); Cabej: nordgeg.; nach Logoreci 
C. Mat (Stojan): nach FGS, Bashkimi 

D. CA, SV; zu bulg. опирам ce ,sich (unter)stützen; 
sich entgegen stemmen‘ 


UZDAJË ‚Hoffnung‘ 

A.1,2,3,4,5,6.7,9,10, 11 

B. Gjinari Bu; 

C. Krujë, Kukes [Trum], Lezhë [Rasi i Butë], Peshkopi, 


273 


Shkodër (Dukagjin), Tropojë (Bujan): nach FGS, Ba- 
shkimi. 

D. MI, ME (Shkodër), MA (auch uzdatem ‚Vertrauen 
haben; zuversichtlich sein‘), SV; aus serb. уздаја ‚Seufzer‘ 


VADE ,Wasserrinne* 

A. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. 9, 10, 16 

B. Gosturani Cer (, Wasserkanal in der Mühle*), Rag, 
Gjinari Bu (“adé), Haxhihasani FP (Curraj Epër (, Was- 
sermenge, die man für Bewässerung einer bestimmten 
Ackerfläche braucht‘), Late Nik; 

C. Kosovë (Suharekë), Kukës [Gjanaj, Trumé, Vaspar], 
Lezhë (Kakariq). Pukë (Iballë, Kryezi), Tropojë (Curraj 
i Poshtëm): nach Buzuku, FGS, Bashkimi 

D. BA, DE, MA, SK, SV; aus serb. вада ,Graben, womit 
Wasser zu- und abgeleitet wird' 


VADIT ‚bewässern‘ 
A. ] bis 38 (in Punkten 12-13-14-15-16: neu neben 
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ијіѕ; 18-22-24: neu neben njom, 28-37: neu neben 
potis) 

B. Вес! Кес, Topalli Pu; --- 

C. Berat [Velabisht], Elbasan {Gjergjan (vadi ‚Bewäs- 
serung*)), Gramsh (Vërçë), Kosovë (Gjakovë), Pukë 
(Kryezi), Skrapar (Gurazes, Prishtë, Zaloshnjë), Shko- 
dër (Velipojë), nach FGS, Bashkimi 

D. ME, SE, MA, SK, CA, SV; zu serb. вадити ‚das 
Wasser in den Garten, über den Acker leiten; bewäs- 
sern‘ / bulg. (maz.) вади ‚dass.‘ 


VAGA ‚Waage‘ 

А. --- 

B. Lafe Nik; Çabej: nach Lafe, Tasi (vagir) 

С. Kosovë (Mitrovicë, Rugovë), Kukës [Gjanaj. Lumë}, 
Lezhë [Manati]. Mat (Lus (,Kettenstiick im Нега“)). 
Peshkopi (Gjurë, Re (vag, -u ‚ein Stock, der an der Wand 
hineingesteckt ist und als Haken dient')). Pukë. Tropojë 
[Dragobi]; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 

D. CA, SV; über serb. вага ‚Hebel‘ < пик. 


VALANICE ,Walkmühle* 

A. 2-7 (valanice), 10, 12 (valavice), 13, 14, 16 

B. Beci Shk (vajanic), Mir (Blinisht-Kaçinar-Kodër 
Rrjoll (valanec)). Dib (Zerqan (valaneic)], Gjinari Tro 
(vojonic), Haxhihasani Lu (valanec), Topalli Pu (vaja- 
nic); Çabej: geg.; nach Nopcsa (Mirditë), Gazulli [Pu- 
kë (vaanicë)): ostgeg. (valjavica) 

C. Kukës (valanec), Mat (Baz (valanecë)), Tropojë 
[Valboné (vgjavicë)): nach FGS, Bashkimi, Kristofo- 
ridhi Krujë, Shkodër, Tiranë] 

D. ML, SE. BA. СА, SV; aus serb. ваљаоница „даз5.“ 


VALISHTÉ ‚Felsensturz; Schnneelawine* 

Als 

B. Beci Shk: 

C. Nur aus Wörterbüchern: FGS, Baric. Gazulli [Kel- 
mend, Malësi e Madhe] 

D. DE, SV; zu serb. ваљати wälzen: walken: rollen‘ 
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VAPEM ‚helle Lehmart‘ 
A. 
B. 
С: 
D. SV (mach FGS; Mallakastër): aus ser. вапно „Кајк“ 


VASTANGARKE ‚Forke zum Beladen* 

A. 

B. 

C. 

D. SV (Mann nach Leotti und für tosk.; in Devoll: auch 
vastarzhké), aus bulg. въстсгарка, въстенгарка 
,dass.* 
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VAZHDË ‚Spur‘ 

A. 1, 2, 5, 6, 9, 10, 17, 18, 24, 25, 26, 29, 35, 36 

B. ---; --- 

C. Fier [Ndérnémas, Seman], Kolonjé [Lashové], 
Korçë (Bilisht), Kukes [Kalis (,Furche‘)], Përmet [Car- 
shovë, Ogdunan], Pogradec (Vërçun), Skrapar [Po- 
tom), Vlorë (Tërbaç): nach FGS, Bashkimi, Kristofori- 
dhi (Berat, Permet) 

D. ME, SE, DE, SK, CA, SV; zu bulg. изваждам 
‚ausziehen‘, отваждам ‚entfernen‘, urslav. * vazdati 


VEDER ,Holzeimer, Melkeimer' 

A. 6, 12, 13, 16 bis 38 

B. Beci Mat [Guri i Bardhé], Di. Floqi Dan, Gosturani 
Cer, Gjinari My [Libofshé, Muçaj. Pojan}, Totoni Za, 
Thomaj Sem; --- 

C. Überall; nach Buzuku, FGS, Kristoforidhi (Përmet) 
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D. MI, ME, ML, SE, BA, PO, SK, CA. SV; aus serb./ 
bulg. (maz.) ведро ‚Eimer‘ 


VELENXE ,Wolldecke* 

A. 7-12 (velence), 16 bis 24, 25-26 (levenxe). 27 bis 
33, 34-35 (levënxë Teppich"), 36, 37, 38 

B. Floqi Dan, Gjinari Ber, Op (levenxe), Haxhihasani 
Cam: --- 

C. Berat (Kutalli), Fier (Cfir, Ngraçan). Kolonjë [Bej- 
kové, Trebicke], Lushnjé (Cukas]. Peshkopi (velence), 
Përmet (Çarshovë), Pogradec (levenxë), Sarandë [Ni- 
vicë), Skrapar [Vélushé]; nach FGS. Bashkimi (vele- 
nce, levance, levëcë, lavëcë), Kristoforidhi [Elbasan 
(velenxë), Shkodër (levenxe)] 

D. MI, ME, ML. DE. SK. CA, SV; aus serb. веленац, 
веленца / bulg. веленце ‚dass.‘ 


VENIT ,verwelken* 

А. 6 

B. ---: 

C. Literarisch sehr verbreitet; nach FGS, Kristoforidhi 
(Berat), Bashkimi 

D. ME (nach Mitko), SK. SV [geg., tosk.]; zu bulg. 
(maz.) вене / serb. венути ‚dass.‘ 


VERIGE ‚Ring oder Glied in einer Kette; Topferift, 
Traubenbüschel* 

A. 2, 6 (veringë). 7, 10, 16. 18, 19, 20 (veringë). 21, 
22, 23, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36 
B. Celiku Dum (verige, -ia). Pe, Hoxha Vi (verixh). 
Topalli Pu, Totoni Za (veringe , Traubenbüschel'); 
C. Berat [Çiflik (, Traubenbüschel*)]. Elbasan [Brada- 
shesh), Fier [Bishan, Hekal, Radostimé- Vajkan (. Trau- 
benbüschel‘)], Gramsh [Dushk, Kérpicé, Kushové]. 
Korçë [Hogisht, Vashtémi (‚Traubenbüschel‘)]. Koso- 
vé (Kaçanik, Lipjan), Lezhë (Kalivaç. Tresh], Librazhd 
IKostenjë, Spathar- Velçan (.Kette*)]. Lushnjë [Rapéz 
(. Traubenbüschel*), Sejmen), Mat (verigje), Peshkopi 
IKovashicë. Zerqan). Pogradec [Dunicé-Slabinjé-Slati- 
një (, Traubenbüschel*)]. Puke (Gojan), Skrapar [Ra- 
dësh, Spathar (auch ‚Traubenbüschel‘), Ujanik. Vén- 
dreshë, Vishanj). Shkodër (Batoshëj. Tepelenë (Tosk 
Martalloz Vasjar). Tiranë [Mner i Epër, Shëngjergj). 
Tropojë [Nikaj-Peraj (,Türangel')]; nach FGS, Ba- 
shkimi. Kristoforidhi (Berat. Kavajë (veringe ,Trau- 
benbüschel*)]; 

D. ME, ML, SE, PO, SK. SV; aus serb./bulg. (maz.) 
верига ‚Kette‘ 
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VERSHE ‚Korb zum Fischfang‘ 

А. 26 (verçë), 34 (vërshë), 35 

B. ---; 

C. Pogradec; nach Bari¢, Godini 

D. YL; aus bulg. (maz.) PMJ I 86, врша ‚dass.‘ 


VERZOME ‚Schleppnetz‘ 

A. 12, 14, 19 („ап den Seiten mit zwei Stöcken zusam- 
mengebundes Netz, das zum Transport vom Stroh mit 
Satteltieren benutzt wird‘), 23, 24 (,Netz...‘), 25-26 
(.Netz...*), 29, 30, 31, 32-33 (verzop ‚Netz...‘), 34, 35 
B. Petriti Str [Gore (verzoncé)]; Çabej: verzome ist 
gleich mit vérzop (nach Tase); mundartl. 

C. Elbasan [Labinot Fushë (bej verzome ,verfitzen; ver- 
knoten*)], Korçë (Gorë, Gjergjevicé, Gjonomadh, Sy- 
mizë (verzom)], Peshkopi (Tëmavë-Zabzun (vézom)], 
Përmet (Grabovë-Odriçan (vërxop)), Pogradec 
[Pleshisht (,Netz...”)). Skrapar (Tomorricé]; nach FGS 
D. CA, SV (nach Leotti, Mann: versom ‚Rucksack‘, 
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verrzom ‚feines, von Muscheln erzeugtes Gewebe‘); 
aus bulg. (maz.) врзоп ,Bëndel' 


VETERNICE ‚Rauchreif auf Bäumen‘ 

A.25 

B. ---; 

C. Pogradec [Trebinjé] 

D. YL; kein entsprechendes Wort gefunden; zu bulg. 
(maz.) Berap , Wind" 


VETROMET „kalter Wind" 

A. 24 (votromet), 25 (votrome ‚kleine Schneehaufen, 
die vom Wind gebildet werden‘), 26 (votromet 
‚Schneehaufen ...*) 

B. Gosturani Cer (omejt ‚Schneehaufen‘); 

C. Kosové-Puké-Shkodér [Shkrel] (smet ,Schnee- 
haufen‘), Tropoj& [Valboné (omet ‚Schneehaufen‘)]; 
nur nach Meyer und Leotti 
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D. ME (nach Mitko), SK, SV; aus bulg. (maz.) ветромет 
‚starker Luftstrom, Windstrom‘ 7 serb. omer ,Fege' 


VEZHDË ‚ein kleines Stück Land, Randstück von 
Textilien‘ 

А. 23, 24, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36 

B. ---; 

С. Berat [Lumas (‚Tür oder Fensterrahmen‘)], Elbasan 
[Arenas-Gostimé (, Türrahmen*)], Gramsh [Drizé-Er- 
menj (‚Saum‘), Lubinjé (,Fensterrahmen'), Porocan 
(, Tischecken'), Shénepremte (,Fensterrahmen‘)], Ka- 
vajë (. Teppichrand'), Korçë Il.ozhan, Mogan. Strelcé 
(.Brettrahmen‘)], Pogradec (Hudénisht, Trebinjé 
(.Brettrahmen‘)], Skrapar [Gjerbés (.schmaler Pfad: 
Ziegenpfad'). Potom (,VVandbretter'), Therepel- 
Zaloshnjé (.Fensterrahmen”)): nach FGS 

D. Aus bulg. вежда , Augenbraue* 


VERSE ‚Alter‘ / VÉRSNIK ,Altersgenosse' 

A. 6 (vërsnik), 12 (fërsnik), 17, 20, 21, 222, 23, 24, 25 
(versanik), 26, 27, 28 bis 38 (fersnik) 

B. ---; --- 

C. Berat [Ciflik], Elbasan (Drangkasaj (vérsnik)], Fier 
[Aranitas (vërsnik), Ndérnémas], Kolonjë [Melcké], 
Korcé [Boboshticé, Zemblak, Zicisht], Kukés [Bicaj 
(versnik)), Pogradec [Kamgisht (versnik)), Skrapar 
[Gjerbés]; nach FGS, Kristoforidhi (vërçë) 

D. MI, ME, ML; SE, SK, CA, SV (vërçe: geg.. verse, 
vérsté, verst, vërsënik), aus bulg. (maz.) врст ‚Alter; 
Höhe des Körpers‘, врстник ,Altergenosse‘ 7 serb. 
врста ‚Reihe; seiner, gleichen Art‘, врсник gleich- 
altrig sein* 


VERTIT ‚umdrehen‘ 

А. 2, 12, 13, 14, 17 bis 26, 28 bis 38: (in Punkten 12. 
13, 14, 23, 29 (neu neben Леаћ, flak oder fug) 

B. ---; 

C. Literarisch sehr verbreitet; nach FGS 

D. MI, ME [Kalabrien (verter ,Steuerruder')). MA 
(nach Mitko: vertik ‚überschnell erledigen‘ u.a.). SV; 
aus bulg. (maz.) врти 7 serb. вртити .bohren; drehen‘ 
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VÉRVIT ,schleudern; werfen* 

A. 6, 23, 29, 34, 35 

В. Весі Lu [Lishan (‚bringen‘)], Floqi Dan (vërvitem 
‚sich stürzen‘); 

C. Fier (Mvjalli], Gramsh [Sojnik], Përmet. Tepelenë 
[Dragot, Luftinjé}, Vlorë (Vuno) sowic literarisch sehr 
verbreitet; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi [tosk.] 
D. ME, SV [geg. und tosk.; vervinj, vérvet; im Alb. in 
Griechenland (vérviténj); vervites, vérvitsi, vervitem)]; 
aus bulg. (maz.) врви ‚gehen; spazieren, passieren, um- 
hergehen‘ 7 serb. врвсти, врвити ,wimmeln; hin- 
strëmen' 


VÉSHNIK ‚tönerner Deckel‘ 

Als 

B. Çeliku Krr Çshnik ,Brotbackform aus Ton‘), Haxhi- 
hasani Po; 

C. Nur aus Wörterbüchern: Bashkimi (veshnik), Kri- 
stoforidhi (geg. (auch fershnik)], Leotti, Вапс sowie 
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nach Hahn [geg.] 

D. MI, ME, ML, SE, PO, SK, SV; aus bulg. (maz.) / serb. 
вршник ,Ton- oder Metalldeckel, worunter gebacken 
wird* 


VID ‚Aussehen, Anblick‘ 

A. Tropojë [Luzhé&] 

B. 

C: 

D. OM; aus serb. вид ‚dass.‘ 


VIDËR ‚Otter (Lutria vulgaris)‘ 

A. 6, 20, 22 (vitull), 23 (vidérz). 25, 26. 27, 30. 32, 33, 
36 

B. Gosturani Cer [Valboné], Shkurtaj Kel (‚bunte Zie- 
ge‘; auch vidran ‚bunter Bock"); --- 

C. Nur aus Wórterbüchern: FGS, Bashkimi, Kristofo- 
ridhi (videze), Cekrezi (vidhre), Leotti [Myzeqe] 
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D. MI, SE, MA (nach Weigand, Bashkimi), PO, SK, SV; 
aus serb./bulg. (maz.) видра ‚dass.‘ 


VIGAN ,Riese* 

A. | bis 6, 7, 11 

В. ---; --- 

C. Literarisch sehr verbreitet; nach FGS, Bashkimi 
D. ME (nach Rossi), SK. CA, SV; aus serb. вигаљ 
.Schmied* 


VIGE , Tierkrankheit 


. Nur aus FGS 
. DE: vgl. serb. вигов ,Pferdkrankheit' 


v0» 


VIKAS ,schreien' 

A. 1 bis 11, 12, 14 (Хал), 16 (vkas) 

B. Beci Mat (Sanxhak (те vkat)], Di (fkas), Reç (me 
vikat), Mir (Blinisht. Frangaj. Kodër Rrjoll], Gjinari 
Kr (fkas), Hoxha Vi (me fkat), Shkurtaj Kel (ivkar, dazu 
vikam, -a ,Schrei‘), Ulqini Mat (,einladen; schreien‘); 
C. Kosovë [Lipjan], Krujë [Kamti-Luz-Milot-Selité 
(fkas)], Kukës [Lumé-Térshen-Vilé (fkar)), Librazhd [Ko- 
stenjé (Хаг). Zdrajsh], Mat [Ben&-Klos-Stojan (fkas)], 
Peshkopi (Kandér (fkas), Kukaj, Ostren (fkas). Rra- 
zhnopojë (fekar), Tërbaç-Tomin (Жах), Ushtelencë (vkas), 
Valikardhë (kas), Vojnik], Pukë (Gjegjan, Kryezi), Shko- 
dër (Nënshat), Tiranë (Shëngjergj (vëkas)): nach FGS, 
Bashkimi, Giordano (vikame) 

D. MI. ME, ML. SE, BA, DE, SK, SV; zu serb. вика- 
TM / bulg. (maz.) вика ‚dass.* 


VIR / VIRUA ,Wasserlauf, Bach‘ 
A. --- 
B. ---; Cabej: nach De Rada [Kalabrien (auch vironje 


Xhelal Ylli - 9783954790746 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:56:13AM 


via free access 


0051924 


281 


D. MI, ME, ML, SE, MA, SK, SV; aus serb./bulg. (maz.) 
вишња, вишна ,dass.* 


‚Quellen‘)], Jokl (im Alb. in Griechenland]; Ortsname 
bei Gjirokastér (Virua); 

C. Nur aus Wórterbüchern: FGS, Bashkimi, Kristoforidhi 
D. ME, JO, CA, SV; aus bulg. (maz.) вир, Pl. вирове 


, Wasserstrudel; Quelle* 


VIRVICÉ ‚Eichhömchen‘ 

A. 

B. 

C. 

D. SV (nach Kristoforidhi); aus serb./bulg (maz.) 
веверица ‚dass.‘ 


VISHNJE ‚Saucrkirsche (Cerasus vulgaris)‘ 

А. 1,2, 4, 5, 6 (vizhnje), 9, 10 (izhne), 11 (ishne), 19 
(fishnje), 22, 25 (yshnje). 26. 27, 29 bis 36 

B. Beci Di: 

C. Berat [Mbreshtan (vishnje)). Fier [Belishové (vi- 
shnje)]; nach Bardhi, FGS, Kristoforidhi 


VITLLË ,Schraube' 

A. --- 

B. ---; 

C. Korçë (Ziçisht (vitëll ,hólzerner Stock, mit dem Weizen 
gebündelt vvird')) 

D. ME (nach Mitko, Rossi), SE, PO, SK, SV (nach Mann); 
aus bulg. (maz.) витло ‚Propeller‘ / serb. витао, витла 
‚Garnhaspel; Haspel; Mühlrad' 


VLLAC .Egge' 

A.1,2,6,7 

B. Beci Shk. Gosturani Rag, Gjinari Tr, Haxhihasani 
FP (Krasniqe (vilaçe, -a)]. Lafe Nik (vilas, -a), Shkurtaj 
Kas, Hot, Kel, Rra, Topalli Pu; 

С. Kosovë (Kaçanik, Lipjan). Kukës [Kolesjan, Thirrë). 


Xhelal Ylli - 9783954790746 
Downloaded from PubFactory at 0111012019 02:56:13AM 
via free access 


00051924 


282 
Pukë [Iballé-Kokododé-Micaj (vilaçis)). Shkodër [Du- D. MI, ME, ML, SE, MA, PO, SK, SV; aus serb./bulg 
kagjin, Kaç, Kastrat, Kelmend), Tropojë [Babiné, Cér- (maz.) влак ,Fischernetz' 


nicé, Kémajé, Lekkurtaj]; nach FGS 
D. SE, SK, SV; aus serb. влача Egger 


VOBEG ,arm' 
A. ! bis 38 
VLLADIKE ‚orthodoxer Bischof* B. Floqi Dan, . | | | 
А.12 C. Berat [Remanicé], Skrapar |Kalanjas, Radésh] sowi 
B. P literarisch sehr verbreitet; nach Buzuku, Bardhi, Ma 


. trénga, FGS, Giordano 
C. Nur aus FGS sowie aus der Folklore des Nordens 
D. MI. ME (nach Mitko für Kalabrien: vobeke, vobel 
. ME. SE, DE. MA. SK, SV; b./bulg. 7. 
DIME SE DE ° en (тал) vapeke, vobege, vabëzi, vobëzi, vapéhti). ML, SE, JC 


владика ‚dass. DE. SK, CA, SV; aus urslav. “ubogn 


VLLAK .Schleppnetz, Wurfnetz: en ‚ein Ort mit Wasser und Gras; Sumpf 
A. 25, 26. 34 A: 


А А а В. --- 
. Shkurta lak ‚G еВ, mit d Was- а А 
вкш Каза, эштир x xao ee C. Kolonjé [Luaras. Qinam]. Korçë 
ser aus dem Brunnen herausholt‘); D. YL: bul PMJ 1 76 
C. Korçë [Sovjan, Vashtémi] 5 YE: aus БОВ. (maz) BOR OU M 


Wassergefäße aufbewahrt werden‘ 
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VODAR Mann, der den Wassergraben hütet‘ 
A. 

B. 

C. Peshkopi 

D. Aus bulg. водар , Wassertrüger* 


VODEC ‚Begleiterin der Braut am Hochzeitstage* 

A. 

B. 

C. Vlorë [Kudhés] 

D. Aus dem Bulg. (Maz.), unbezeugt. zu води .führen* 
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VODENICAR ‚Mühlhütter‘ 

A. 

B. 

C. Tropojé [Bujan] 

D. Aus serb. воденичар ‚dass.‘ 


VOISHTINE ‚Tribut‘ 

A. 1 

B. ---; 

C. Kukës [Domaj (té vojshta ‚Frühgetreide‘), Kalis 
(voishta ,Frühgetreide* )]; nach Wörterbüchern: Rossi, 
Leotti, Bashkimi (vojshtii, vojshtar), Baric, Giordano 
D. MI, ME (nach Rossi: voisht, voishtar, nach Bogdani: 
voishtinë), ML, SE, SK, SV; aus serb. војштина ‚dass.‘ 
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VOJVODÉ ‚Anführer‘ 

A. 1 (,Gemeindevorsteher”), 2, 6, 7, 10 (, Gemeinde- 
vorsteher*), 12 

B. Haxhihasani Cam; --- 

C. Shkodër (Malësi) sowie aus der Folkore des Nordens: 
nach FGS, Giordano (vojvodhe), 

D. MI, ML, SE, BA, CA, SV; aus serb./bulg. (maz.) 
војвода ‚dass.‘ 


VOLE ,Wille* 

A. --- 

B. ---; 

C. Nur aus FGS, Gazulli [Nénshat (‚Agonie‘)] und 
Kristoforidhi (vollte) (Elbasan (volle)] 

D. ME [geg.; voli ‚richtiger Augenblick* bei De Rada 
und Mitko, erklärt er als Entlehnung aus dem Neugrie- 
chischen], JO, ВА, PO, DE, SK. MA, SV; aus serb /bulg. 
(maz.) воља. Bonja ‚Wille‘ 


VONGOREC .die Larve der Pferdbremse* 
A. 

B. 

C. 
D. VA, Gutschmidt, SV (nach Kristoforidhi: Berat, 
Mann); aus bulg. въгорец , Wurmart', bulg. (maz.) 
јагарец, јагорец ‚dass‘ 


VOSHTIN „Нотрзсће бе; Wabe* 

А.6, 25 

B. Gjinari Му [Libofsh-Pojan], Late Nik. Topalli Pı 
Папе, Kabash (foshtin)]: 

C. Kosové [Gollap], Gramsh [Sojnik], Pogradec [Pod 
kozhan, Slatinë). Sarandë, Tropojë [Bujan, Shëngjerej 
Shipshan) 

D. ME (nach Rossi: vostin ,Wespennetz’), SE, MA 
PO, SV; aus serb./bulg. (maz.) воштина ‚Wach 
strebern* 
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voz, ‚Haufen von frisch gemähtem Heu, Gras‘ 

A. 6 

B. Lafe Nik; 

C. Pukë (Fierzë). Shkodër (.gemáhtes Heu, das neben 
einem Fluß gehäuft wird‘), Tropojé [Bujan (‚langer 
Stock, der zum Transport der Heuhaufen genutzt 
wird‘), Këmajë, Pac]; nach FGS 

D. SV; aus serb. 803 ,Fuhre* 


VOZILE ,zwei Stócke zum Transport von Heu* 

А. 19 

B. ---; 

C. Pogradec [Hudénisht (vozille ‚Flügel im Mühlrad')] 
D. YL; aus bulg. (maz.) PMJ 1 46 возило ‚Transport- 
mittel* 
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VOZIT ,rudern' 

A. 1, 4, 5, 6, 26, 34, 35 

В. ---; 

C. Korçë, nach FGS, Buzuku, Bashkimi, Kristoforidhi 
(Shkodër) 

D. MI, ME, ML, SE, JO, PO, SK, СА. SV (nach Mann: 
Lumë („Кот einfahren‘; im Alb. in Italien: vozitenj ‚Im 
Boot fahren‘ aber auch ‚durchqueren, durchfahren‘); 
zu serb. возити / bulg. (maz.) вози ‚führen; rudern' 


VRAG ‚Teufel‘ 

A. 

B. 

C. 

D. SV [nach Bashkimi]; aus serb. враг ‚dass‘ 
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VRAH ,Garbe, Dreschgut‘ 

А. 6, 25, 26. 34, 35 

B. ---; Cabej: hauptsählich tosk. (Meyer: nach Vreto, 
Kristoforidhi für Permet, Mann: vra ,Ackerfeld'), To- 
mort 

C. Kolonjë [Kreshové], Korçë [Dvoran], Librazhd [Ka- 
Gell, Pogradec [Mémélisht, Vérdové], Skrapar [Potom, 
Rok, Sevran, Strafické]; nach FGS, Bashkimi, Kristo- 
foridhi 

D. ML, SE, JO, BA. PO, SK, CA, SV; aus bulg. npax 
.dass.* 


VRANC ‚schwarzes Pferd, Rappe’ 

A. 

B. Beci Mir (vroç), Gosturani Cer (угас); 

C. Krujë [Guréz, auch (угасе ‚schwarze Stute‘)], Lezhë 
[Gryka e Lumit, Grykë Manati (kal vrrac), Shënkoll, 
Talje (угасе ‚schwarze Stute‘)], Shkodër [Hajmel]. 
Tiranë (Prezë (‚bunter Ochse‘)], Tropojë, nach FGS 
D. JO, SV (Gjakovë (vrong)]; aus serb. вранац ‚dass‘ 


VRED durch einer Schlangenbiß vergiftetes Blut‘ 

A. 6 (auch vreditet ‚verletzen (Handy'), 7 

B. Lafe Nik (, Schlangengift'); 

C. Pukë [Bugjon, Kokododé], Shkodër [Gjonpapaj]. Tro- 
pojé [Cérmicé]; nach FGS, Gazulli 

D. DE [Kosovë]. SV; aus serb. вред ‚Körperverletzung: 
Wunde‘ 


VRELLE ,Wasserwirbel* 

A.6 

B. Haxhihasani FP [Krasniqe]; 

C. Kukës (Krumë, Nang£]. Peshkopi. Pukë, Shkod£ı 
(Kelmend), Tropojë (Berishë, Kocanaj. Shëngjergj 
Valbonë): nach Bashkimi (auch vrrele), Kristoforidh: 
[Shkodër]; nach Gazulli (Pukë (vrijon ‚entspringen 
quellen‘)] 

D. ML, SE, BA, SK, SV; aus serb. врсло , Bachquelle' 
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VREVË „Furcht, Alptraum‘ 

A. 

B. 

C. 

D. SV (nach Mann: tosk., FGS); aus bulg. (maz.) врева 
‚Lärm; Geschrei‘ 


VRIESK ,Heidekraut (Calluna); Thymian (Thymus)' 
A. 

B. 

C. 

D. SV (nach Mann, Bashkimi, Gazulli: Malési e Ma- 
dhe]; aus serb. (montenegr.) вријссак .Heidekraut (Ca- 
lluna vulgaris)‘ 
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VURVOLLAK ,Werwolf 

A. --- 

B. ---; --- 

C. Nur aus FGS (auch vurkollak), Leotti 

D. MI, ME, ML, SE, JO, PO, SK, CA, SV; aus serb. 
вукодлак / buig. вълколак ‚dass.‘ zu urslav. 
*vplkodlak» 


XEHE ‚Bergwerk‘ 

7. „== 

B. ---; --- 

C. Nur aus Wórterbüchern: FGS, Bashkimi (cehe), Bog- 
dani (cehe) 

D. ME, CA, SV; aus serb. цех .Mine' 


Xhelal Ylli - 9783954790746 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:56:13AM 
via free access 


00051 


924 


288 


ZABEL ,Wald' 

A. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. 9, 10, 11, 12, 13, 14, 16, 18, 19, 
25 

B. Beci Mat [Fulget], Lu (Katundi i Ri]. Mir (Kodër 
Rrjoll, Kodër Spaç, Sukë, Thirré], Di, Gjinari Kr, 
Haxhihasani Lu (‚privater Wald‘); 

C. Elbasan, Kosovë [Lipjan], Kukës (Gjegjan. Hel- 
shan), Librazhd [Gostim, Shmil), Peshkopi (Doho- 
shisht, Shupenzë, Vleshë, Zerqan), Pogradec (Prop- 
tisht), Tiranë [Shupal]; nach FGS. Bashkimi, Kristofori- 
dhi [geg.] 

D. ME, SE. SK, SV; aus serb./bulg. (maz.) забел ‚dass.* 


ZABUA ,Achsnagel, Lünse* 
A. 
B. 


C 


D. SV (nach FGS, Godini; Seman); aus bulg. забой, 


zu urslav. *za-biti ‚festschlagen: befestigen‘ 


ZADI ,Barrikade* / ZADIT ‚anfallen‘ 

A. 4 (.zusammenpressen; zwingen‘) 

B. ---; 

C. Shkodër (zadit ‚umlagert sein‘) sowie aus Wörter 
büchern 

D. ME, SE; aus urslav. *zada „Angriff (von *za-déti] 
zu serb. задјсти ‚angreifen; berühren: treffen‘ 


ZAGACKE ‚Streit, Zank* 

А. --- 

B. ---; 

C. Nur aus Wörterbüchern: Bashkimi. Bussetti, Co 
dignano, Godini, Zanoni 

D. MA, SV; aus serb. закачка ,Stichelet: unbedeutenc 
Ursache eines Zanks; Haken; Schwicrigkeit* 


Xhelal Ylli - 9783954790746 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:56:13AM 


via free access 


0051924 


ZAGEN ,Furche* 

A. 1, 2. 3, 4(,Feldrain‘), 5 (.Ackerabschnitt*), 9 (,Acker- 
abschnitt*), 10, 11 

B. Вес! Reg (zagnat), Shk (‚Ackerabschnitt‘), Mir 
[Fangaj, Gryké Orosh (zagjen), Kodér Rrjoll, Kodér 
Spaç). Topalli Pu; 

C. Lezhë [Kakariq, Manati, Talje]. Pukë [Mesul], Shko- 
dër [Shestan, Theth): nach FGS, Kristoforidhi [Shko- 
dër), Bashkimi 

D. MI. ME, ML, SE, JO, SV; aus serb. загон ‚dass‘ 


ZAGOREC .keilfórmiger Teil des Pfluges, der in die 
Enden des Jochbogens hineingesteckt wird und diesen 
mit dem Joch zusammenfügt* 

A. 

B. Totoni Za, Gji; 

C. Gjirokastër [Erind (zagorel). Konckë, Sheper], auch 


289 


zagoreke 

D. SV; aus bulg. (maz.) заворец, mundartl. заорец 
,eiserner Kiel, womit das Joch an der Wagendeichsel 
befestigt wird; Keil auf dem Jochbogen‘ 


ZAHAQ ,schattiger Ort’ 

A. Tropojë 

B. 

C. Tropojë (Curraj i Epër) 

D. OM; aus serb. захлађе ‚dass.‘ 


ТАКОВ ,Holzbehilter für Käse* 

A. Shkodër (Dobraç) 

B. Gosturani Cer (zllakop); 

C. Kukës [Lumé}, Lezhë [Manati (zakl/lofe)]:Shkodér 
[Kelmend (zakop)]; nach Cordignano 

D. MA, OM; aus serb. заклопац ‚Deckel‘, заклоп 
‚Schloß und Riegel: 


Xhelal Ylli - 9783954790746 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:56:13AM 
via free access 


00051924 


290 


ZAKON ,Gewohnheit; Brauch; Sitte* 

A. ] bis 38 

B. Beci Di, Haxhihasani Lu, Topalli Pu; --- 

C. Überall; nach Buzuku, Budi, Bardhi. Bogdani. FGS, 
Bashkimi. Kristoforidhi, Giordano 

D. MI. ME, ML, SE, JO, BA, SK, MA, CA, SV; aus 
serb./bulg. (maz.) закон ‚dass‘ 


ZAKOSE .Ackerabschnitt ти gemáhtem Heu" 

A. 12 

B. Beci Mir; 

C. Kukës [Bushtricé, Domat, Kalis, Lumë, Palush, Thi- 
rrë], Peshkopi [Borovjan, Sllovë, Ushtelencé. Vleshé] 
D. MA [Lumë], SV [Mirditë]; aus serb. 3akoc ,Mahdland: 
Stelle, wo man mähen kann oder Heu liegt‘ 


ZAKOVE .metallener Sensenblattring. zum Befestigen 
des Stiels' 

A. 14 

B. Beci Mat [Fulget], Rec (,Akerabschnitt, wo Heu 
gemäht ist‘)], Lu [Katundi i Ri], Mir [Blinisht (sakov). 
Kodér Rrjoll, Prosek]. Haxhihasani Lu (,Ackerab- 
schnitt...') 

C. Kolonjë (kove ,metallenes Band im Karrenrad'). 
Korçë (Devoll (kovë ,metallenes Band...*), Gjonoma- 
dhaj-Pojan-Rëmbec (kove)]. Krujë. Librazhd [Lunik 
(kove)]. Mat (Shélli], Peshkopi (Fush Lurë (Acker 
abschnitt...'), Fush Muhur, Hurdhë-Re-Krej Lurë- 
Kovashicé (, Ackerabschnitt...*), Rreth Kole}, Pogra- 
dec [Proptisht (kové)}, Skrapar [Zhepé (kove ,metal- 
lenes Band im Pflug*)} 

D. MA (nach Bashkimi), SV; aus serb. заковати „уег- 
schmicden, mit Nägeln, Bolzen o.ä. befestigen‘ 7 bulg. 
(maz.) Kona .dass.* 
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LAPAR „heiße Luft: / ZAPËRI „Falte, Runzel* 

A. 35 (zaparitet ‚die Haut brennt‘) 

B. Xhacka Dev (zaparitet ‚die Haut brennt und bekommt 
Pickel von der Hitze‘) 

C. Korçë (Maliq (zaparitet ‚die Haut...‘)], Peshkopi 
[Vlesé (zapar)], Tropojë (zapare ,Hitze‘); zaperi: FGS, 
Hahn, Kristoforidhi, Xylander, Cordignano, Baric 

D. ME (zaperi, zaperonj), DE, MA, SK, SV; aus serb./ 
bulg. (maz.) запара ‚heiße Luft‘; bulg. (maz.) запари 
.Falte, Runzel* 


ТАРАТ ,sehr kalt‘ 

A. 

B. 

C.Korcé (‚niedrige Temperatur‘), Pérmet 
D. Aus bulg. (maz.) запад ‚West‘ 


29] 


ZAPUSHI ,Hitze* 

А. --- 

B. Haxhihasani FP (Сштај Epér (zapushem ‚Gluthitze 
erleiden‘)]; 

C. Kosovë [Pejë (zapushine ,Schwüle*)] 

D. ME [geg. (zapushit ,ersticken‘)], MA, SK, SV 
(zapushit); aus serb. запушити ‚Staub aufwirbeln, 
rauchen* 


ZASTOI .geflochtene Tür: 

A. 6 (, Schafpferchtür*) 

B. Haxhihasani FP (Bujan-Krasniqe (zastoje ,Zauntür')]; 
C. Kukës [Pist&, Sakat], Tropojë [Berishé-Bujan (zasto- 
jë) 

D. ME (nach Rossi: derë e zastois ‚Stalltür‘), MA (nach 
Cordignano: Kosovë), SK; zu sërb. стоити ‚stehen, ste- 
henbleiben' 
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ZATEK ‚treffen; begegnen; berühren‘ 
A. 6 (zatet), 7 (zatet ‚ergreifen: berühren; treffen; Platz 
nehmen‘), 8. 9 (zatet ‚Platz nehmen‘), 10 (zater), 11 
zatet „Platznehmen‘), 12 (‚stellen‘), 14 (.anregen: einen 
Streit beginnen‘), 16 (zater) 
B. Beci Mat (Guri i Bardhë). Reç, Shk (zatet ,unter- 
stützen‘), Lu (Katundi i Ri), Mir (Blinisht, Kodër Rrjoll, 
Kodër Spaç, Munxë (zatet: те u zatet ‚müde vverden')). 
Ulqini Mat, 
C. Kosovë (Prizren (zatet)], Krujë (Fush Kuqe (zatetem 
‚stützen sich‘), Vinjollë (zarer)), Kukës (Bushtricë, Do- 
maj, Kalis, Perbrcgj (zater)). Mat [Matér, Pleshé (za- 
tes)]. Mirditë [Bozhiq, Nénshejt (zates ‚Platz 
пећтеп“)), Peshkopi (Kandër, Sllatinë, Sllovë, Vleshë, 
Zabzun], Pukë [Dedaj-Gjegjan (zater), Lumbardh-Tuç 
(zates)], Tropojë (Shëngjergj (zatetem)]; nach FGS, 
Bashkimi 
D. JO, MA, SK, SV; zu serb. затеђи „treffen; den 
Weg abschneiden‘ 7 bulg. затека .antreffen; vorfinden‘ 


ZAVALL ‚Heuhaufen‘ 

A. 

B. 

C. 

D. SV [Cerem-Valboné]; aus serb. завала ‚dass.‘ 


ZAVOJE ‚Zapfen, der das Sensenblatt am Stiel be. 
festigt und mit der zakové festgehalten wird‘ 

А. -= 

В. ---; 

С. Kukés [Lumé, Osmanaj] 

D. MA [Lumë], SV; aus serb. завој „Verband, Schnecken- 
linie‘ 7 bulg. завой ,Biegung; Kurve‘ 


ZAVOR ,Türriegel* 

А. 1 

B. Xhuvani (ohne Ortsangaben); 

C. Peshkopi [Rreth-Kole (zavorde, -ja)), nach Gazull 
[Malési e Madhe] 

D. SE [бота Reka], SV; aus serb. 3aBop .dass* 
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ZAVRAK ‚Luke, Falltür* 

A. 6 

B. Gosturani Cer; 

C. Kosovë [Pejé-Rugové (‚Fensterflügel‘)], Pukë [Koko- 
dodé (,Kellerluket)). Tropojë (Bujan- Valbonë (,Dach- 
luke‘)] 

D. OM: zu serb. врата ‚Tür‘; das entsprechende Wort 
unbezeugt 


ZAVRAT .Ackerabschnitt 

A. --- 

B. Gjinari My (ovrat „Streifen unbebauter Erde am 
Rand des Ackers‘), Dev (vrate ‚Rand des Ackers, der 
unbesät bleibt‘), Thomaj Sem (ovrat ‚Streifen...‘); 
Çabej: nach Kristoforidhi, Tase 

C. Nur aus Vërterbiichern: FGS, Kristoforidhi, 
Bashkimi, Cordignano, Tase, Leotti, Kolea 

D. CA, SV (vrare), aus bulg. yapar ‚Flächenmaß, rund 
1000 m?*; bulg. (maz.) заврат ‚Kurve; Biegung' 
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ZBAVIT ‚trösten; sorgen; zerstreuen* 

A. 5, 25, 26, 35 

B. ---; 

C. Kavajë, Kukës [Bushtricë], Përmet (Badelonjë), 
Vlorë (Kaninë) sowie literarisch sehr verbreitet; nach 
FGS 

D. MI, ME, DE, SK, SV; zu serb. забавити / bulg. 3a6a- 
влавам cc „dass“ 


ZELENKË ,Birnensorte' 

A. 

B. Petriti Str (Gorë): 

С. ---. 

D. YL; aus bulg. (maz.), РМЈ 1258 зеленка auch 
‚Apfel-, Traubensorte' 
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D. YL; aus bulg. зазъмбица ‚dass‘; die Formen mit -i- 
vielleicht unter Enfluß des Aromunischen 


ZID Mauer" 

A. 2, 6, 10 (zit ,Zaun*) 

B. Beci Mir [Fang (zeit), Kacinar-Kodér Rrjoll (21). 
Lac-Munxé-Thirré (zeit ,Zaun')), Gosturani Cer (21), 


Gjinari Tr (21), Late Nik (zit), Topalli Pu (21); ZUMC .Hiëkelnadel: Ahle; Pfriem‘ 

С. Kosovë (Rahovec), Kukës [Truen. Vau Spait], Lezhë A. 

(Vela e Vendit (ziden „Leid; Qual*)], Mat [Stojan (zidan B. Beci Shk, Lu, Gosturani Cer (гире), Shkurtaj Hot 
.Leid:Qual*)], Peshkopi (Fush Luré-Vleshé (zidan (zumo); 

‚Gefängnis‘)], Pukë [Тас (zidan ,Gefingnis')). Tropojë C.Berat (Dardhë (zumba ‚Meißel‘)], Elbasan (Gjinar 
(Tpla (zidan ‚Gefängnis‘)] zumar ‚Art Meißel‘), Krenas (zuma ‚Meißel‘)], Kava- 
D. MI, ME. ML, SE, PO; aus serb. зид Mauer. зидан jë-Lushnjë (zuma, -ja ,MeiBel'), Përmet (Këlcyrë 
‚Mauern‘ (zumba, -ja ,eisener Pflock')), Skrapar [Grepcké 


(zumba, -ja ‚eisener Pflock‘)], Tepelenë [Memaliaj 
(zumba, -ja ,eisencr Pflock*)], Tiranë (zumat „Ме бе!“ 
D. SV, OM: aus serb. зубац ‚Zahn: Zinke* 


ZIMBICE ‚Krankheit des Pferdes am Maul: 


A. 36 

B. Hoxha Vi (Lumë (zbic), Rafshé (zazbice)): 

C. Kolonjë (Vodicé], Skrapar (Spathar (, Türriegel*)], ZHABÉ ‚Frosch‘ 

Peshkopi (Sllové-Vleshé (zbice)), nach FGS, Kristo- A. 7, 18, 20, 23, 25, 26, 28, 30, 31, 33, 35, 36 
foridhi B. Celiku Kav [Rreth Greth (zhapka)]. Gjinari Op, Му 
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C. Literarisch sehr verbreitet; nach FGS, Bashkimi, 
Kristoforidhi 
D. MI. ME, ML, SE, MA, PO, SV; aus serb./bulg. (maz.) 
жаба ,dass.' 


ZHABINË ‚Hahnenfuß (Ranunculus) 

A.9 

B. ---; 

C. Elbasan [Shpat], Fier (Ndérnémas, Rusinjé, Strum, 
Sheq i Madh). Lushnjë (Sopëz, Shënkoll). Vlorë 
Armen, Novoselë, Risili]; nach FGS, Bashkimi, Leotti, 
Gazulli (Pukë: Spaç: Shkodër: Malësi e Madhe]; dazu 
zhahjak, zhabinove 

D. SE, JO, SV; aus bulg. жабиняк ‚dass.‘ 


ZHAR ,Starke Hitze* 
A. 1,2,4,5,6 
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B. --- 

C. Tropojë [Bujan-Valboné (,abgebrannter Kastanien- 
wald‘)]; nach Bashkimi, Godini (Mirditë), Fishta 

D. SE, DE, MA, PO, SV; aus serb. жар ,glühende Kohle* 


ZHEG ,starke Hitze' 

A. 1 bis 1l 

B. Gjinari Tr, Haxhihasani FP [Curraj Epér (me u zhe- 
gité ‚sich verbrennen; von Hitze ermüden, ausdürren‘), 
Topalli Pu (zhegem ‚mir ist sehr heiß‘); 

C. Lezhë [Manati], Librazhd (Ешлаг), Lushnjë [Alikaj], 
Pukë [Hijexhi. Qeléz, Tuc], Shkodër (Nënshat, Theth), 
Tiranë (Bulçesh, Shéngjergj], Tropjë (Shëngjergj) 
nach FGS, Kristoforidhi (Shkodër), Bashkimi 

D. ME [Shkodër], ML, SE, MA, SK, SV; aus serb./bulg. 
(maz.) xera ,Hitze' 
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ZHEGLINE ‚Art Jochbogen‘ 

A. 31 (zhegin), 34, 36 (zheginë) 

B. Haxhihasani Cam [Janjar-Kurtes (xhegline), Picar 
(zevline)]; 

С. Kolonjë [Mesické (zheginë)), Korçë [Biranj. Bozhi- 
grad, Hogisht, Panarit, Zicisht], Tropojé [Babiné-Pac- 
Rajé (zhegël)), nach FGS, Mann [Erseke] 

D. Aus bulg. жегъл ‚dass‘ 


ZHIGAS ,beflecken, fleckig werden, sich bekleckern* 
t ZHEG ‚Rußfleck‘ 

A. 1-2-5-6-7-9 (zhigas) 

B. Gosturani Cer (zhig .glühend heiBer Dracht, mit dem 
man Löcher in ein Brett machen Калп"). Shkurtaj Rra 
zhigoj schwätzen: schwarz färben‘); 

C. Puké (zhig), Shkodér [Hot Grudé (i zhigatun 
.schmutzig*). Juban (zhigatje ‚Schmutz. Fleck im 
Gesicht')]; nach FGS, Bashkimi, Kristoforidhi. Godini. 
Giordano 

D. MA, DE. SV; aus serb. жиг ‚Glüheisen: Brandmal; 
Brandmarke* 


ZHUKË ,Binse (Juncus inflexus)* 

A. 20, 21, 22, 23, 28, 29 

B. Gjinari My; --- 

С. Berat (Tapi, Uznové], Çamëri, Durrës [Kryevidh], 
Elbasan [Algjinaj, Gostimé], Fier [Arapaj, Kavaklli, 
Mbrostar, Qenas. Roskovec, Sheq i Madh], Gramsh 
(Shénepremte], Gjirokastër [Saraginisht, Zhulat], 
Lushnjë (Gjuzaj, Mértish, Shénkollas], Skrapar 
[Bargullas]. Tepelenë (Beçisht). Vlorë (Nartë, Borsh): 
nach FGS 

D. ME, CA; aus bulg. (maz.) жука ,Binse' 


ZHUMBINË ‚Zahnfleisch‘ 

A. 23 (zhumine: misri eshtë zhumine ‚der Mais ist шлге “у 
B. ---; 

C. Berat [Sadovicé]; nach FGS ( auch глиђте), Kristo- 
foridhi [Berat]. Bashkimi. Leotti, Baric 

D. DE. SV; zu altbulg. 3x6» ‚Zahn‘, das entsprechende 
Wort unbezeugt 
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ZHUTE ‚Schaf mit schwarzen oder braunen Flecken 
im Gesicht 

A. 

B. Gosturani Has; Gjinari Tr; 

С. Kosovë (zhutan , Widder) Kukës, Tropojë (Bujan. 
Кётајё]; 

D. ОМ; zu serb. жут .gelb', das entsprechende Wort 
unbezeugt 


ZHUZHINKE ‚Käfer, besonders Mistkäfer (Scarabaeus 
auratus) 

А. 29 (zhizhinke), 35 (zhuzhak), 36 

B. ---; 

C. Vlor& [Кис (zhuzhi), Mesaplik (zhuzhine)]; nach 
FGS , Bashkimi, Kristoforidhi (Përmet (zhuzhi)], Leotti 
D. MI, ME, ML, SE, SK, SV; aus bulg. жуже, жужел 
‚dass.‘ 
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Die Zahl der slavischen Lehnwörter für jeden Bezirk Albaniens stellt sich wie folgt dar: 


L 
L 
Durr 2 


\ 
Librazhd\ 


03 


Korcé 
430 


Gjirokastër 
218 


d 


~ 186 Y У 


d , 
{A Sarande S 
~ ДЕ 
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2. 2. Differenzierung nach Sachbegriffen 


Erste Ansátze zu einer feineren begrifflichen Differenzierung des slavischen Lehnguts im 
Albanischen finden wir zunächst bei Selistev (1931), später bei Stadtmüller (1941), Barić (1955, 
1959), Desnickaja (1963) und zuletzt sehr ausführlich bei Svane (1992). Um nun die albanisch- 
südslavischen Beziehungen geographisch besser herausarbeiten und so mógliche Kontaktzonen 
abgrenzen zu können, wird die Differenzierung noch etwas verfeinert und dann der größte Teil des 
Materials auf Karten übertragen. Dazu werden insgesamt etwa 800 Substantive zunächst auf 9 
Bereiche aufgeteilt und dann schließlich in 46 Unterbereiche unterteilt. Aus der ersten Karte zu den 
Hauptbereichen wird zunächst jeweils die Frequenz der betreffenden Slavismen in den verschie- 
denen Bezirken Albaniens ersichtlich, und dann wird das Bild hinsichtlich der verschiedenen 
Unterbereiche weiter prázisiert. Der Umfang des jeweiligen Unterbereichs ist aus der Zahlenangabe 
in der zugehörigen Überschrift zu entnehmen, und die betreffenden Lehnwörter stehen jeweils 
neben der Karte. 
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2. 2. 1. Landwirtschaft: Insgesamt 106 slavische Lehnwórter 


B. Ernte: insgesamt 22 slav. Lehnwórter 


bércel 
bérllog 
brom 
hejdé 
jaric 
jariné (nach Hahn) 
kapicë II 
klasiné (ohne Geog.) 
kup 
navik 
otavé 
otkosé 
pah 
pllasté 
polloge 
sané 
A. Bodenbearbeitung: insgesamt 19 slav. re 
Lehnwörter ОВ 
ujem 
vrah 
brazdé zakosé 
bucé zavall 
grudé (Kosovë) 
grumké 
lehé 
matorrik 
mezhdé C. Pflug und andere Arbeitswerkzeuge: insgesamt 
pleh 29 slav. Lehnwórter 
postat 
prashis bodec 
razmeh brané 
sllog demaluk 
strem II grabujé 
trap ercndéll 
ugar gribé 
vade hosten 
vadit jarm 
zagën kllopshinë 
zavral koprallké 
kosé 
lesé 
lluzhar 
matuk& 
orendi 
oshté 
plug 
pluzhicé 
pllaz 
prendec 
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preshallké 
vérzomé 
“ас 
zabua 
zagorrec 
zakové 
тамоје 
zhegliné 


D. Getreidemaße. insgesamt 8 slav. Lehnwórter 


babuné 

karicé 

koshiq 

mashtérk 

meré 

pollonicé 
sojnicé(nach Buz.) 
ujems 


E. Transport 


gllaviné 
klecké 
koleshké 
riznishté 
ѕајё/ѕапісё 
ѕрісё 
stopec 
stranicé 
strem I 
voz 
vozile 
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F. Garten: insgesamt 11 slav. Lehnwörter 


dordolec 
gradiné 
kartollé 
kastravec 
kompir 
pasul 
potké 

sad 
selishté 
selit/verselit 
topilé 


G. Andere Ackerbautermini: insgesamt 6 slav. 
Lehnwórter 


bashtiné 
pendar 
pojak 
sembér 
upri 
vodar 
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2. 2. 2. Viehzucht: Insgesamt 62 slavische Lehnwórter 


bejké 
bravare 
danicé 
govedé (nach Buz.) 
gjosé/kozé 
jarciné 
kobillé 
kostace 

kot 

lepec 
mazhé 
muzhik (Kal.) 
9 . 

оріс 
përçipërçak 
rudë 
rrezhdë 
rrogaç 
rrogush 
skopec 
sharan 
sharë 

vranç 

zhutë 


B. Tierkrankheiten: insgesamt 8 slav. Lehnwórter 


golitet 

gub 

kolenicé 

kopité 

ligé 

meti 

vigé (ohne Geog.) 
zimbicé 


blegtor (heute verallgem.) 
celnik 

govedar 

kravar (Kal.) 

skuter 

stopan/shtopan 
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D. Örtlichkeiten: insgesamt 11 slav. Lehnwörter F. Andere Viehzuchttermini: insgesamt 6 slav. 
Lehnwörter 
grazhd 
Косак droboli 
kolibe jariné 
poçival kozar 
pojatë kozinë 
posllom krife 
prosek rizé 
stajé (nach Bar.) 
stan 
torishte 
trelé (Kos.) 


cedillé 

carranik 

fllanik (Kos.: Shkup) 
kobell 

rrezhnik 

travok 

vedér 
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2. 2. 3. Das Haus: Insgesamt 160 slavische Lehnwórter 


B. Hausrat: insgesamt 54 slav. Lehnwórter 


belcé 

bludé I 

bucak 

саске 

çapër 

çeber 

çeren 

çerep 

çetur 

cotillé 

furkulicé 

garac 

gastare 

përçak 

porrik 

gruçkë 
A. Gebäude: insgesamt 28 slav. Lehnwórter wes 
bimsé ^ kalenicé policé 
bravé kérbé ponicé 
caro komblik postaf 
çagjë kopanj putir (nach Bar.) 
doksat koritë rrogoz 
gërmadhë kosh sitë | 
gllanik koshariqe skrinjé 
izbé kotel stol 
jamé kové stomné 
kyç krevet strepujë 
oborr kroshnjë shalicë 
plitë lakomicë tjesk (nach Buz.) 
pod mérshiné tupak 
podicé orendi vaga 
porent palace velenxé 
postre pehar verigé 

plaf véshnik 
Ae pllocké zakob 
prezore 
resé 
sllubé 
stené 
strehë 
shindrë 
temel 
trem 
zastoi 
zavrak 
zid 
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C. Bekleidung, Schuhwerk: insgesamt 31 slav. рорасе 

Lehnwórter porogace 
presnik 

brashnjé roshnica 

crule rrasoll 

fértele skrop 

gaqe shlivé 

gozhup troshké 

gubere 

kapicé I 

kérpé 

loshnik 

oborbé (nach Bash.; Krist.) 3 E. Haushalt: insgesamt 4 slav. Lehnwórter 

opingé 

oputé dojké 

pelené domaqin 

placké stajan (nach W.) 

pletenicé stajanicé 

pojavé 

pokrové 

polé 

pollk 

postahe riznicé 

postava rizé 

povexgé rubé 

povojé skuté/skutiné 

ргерас (nach Mann) sukull 

рпјеса зћарке 


D. Speisen und Getränke: insgesamt 27 slav. 


Lehnwórter 
F. Andere Termini des Hauslebens: insgesamt 16 

bozhanik slav. Lehnwórter 
brushtull 
férlik bézhdile 
gjosé bigorr 
karavele bremé 
kash (ohne Geog.) carde 
kolash cipal 
kole çelë 
kolendër iskër 
kore konop 
koriçkë kotkë 
kukurec mestitje (sowie 
kulag nach Kavalioti) 
maznik paspajé (Kos.) 
mesnik pepellashké 
muçenicë poçingë 
paçamurr purrë 
përzhis stejë 
përzhenicë shiblë 
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2. 2. 4. Pflanzenwelt: Insgesamt 104 slavische Lehnwórter 


A. Pflanzen: insgesamt 54 slav. Lehnwörter 


aguliçe 

babanik 
belbavicë 

belec 

belinë 

belot 

bezgé 

bérki 

boronicé 
bosilok 

bozhure 

brosht 

brushtull 
cimerik 

drokth 

dunicé 

gémushé 
gollogrendé 
gollogungé 
gombel (Mittelalb.) 
gorolule 

kapiné 

konkol (nach Mann) 
krisje 

laboté 

lisér 

loqiké 

lubecicé 
lubenicé 

luvari (nach W.) 
llapuh (nach W.) 


mak 
mérlecké 
тогас 
nevesté 
oman (nach FGS) 
oreshké 
pelin 
peronigé 
përçëllan 
pirë 
poleskë 
pshelinok 
rekitë 
reshetkë 
rroskovec 
sitkë 
stupec 
shavar 
shipkë 
troskë 
vriesk 
zhabinë 
zhukë 


B. Bäume: insgesamt 26 slav. Lehnwórter 


bagrem belicé 
bllagun 

borigé 

cervenké 
cérmédell 

cerrok 

cetiné 

divjacké 

drenjé (nach Budi) 
dubé (Arb.) 
dumre 

finik (nach W.; geg.) 
gorricé 

kleké 

kreké 

lipé 

lis 

maliné 

pjetrovaç 


pozhege (nach Mann) 


rrogovecké 
tis 


topolé (Kal.) 
vishnjé 
zelenké 
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C. Wein: insgesamt 7 slav. Lehnwórter 


bludé 
debiné 
kominé 
loze 
lloznicé 
nerez 
tajké 


D. Andere Termini der Pflanzenwelt: insgesamt 17 
slav. Lehnwórter 


berk 

blané 

brené 

çepka 

çerpe 

drinjë (nach 
„Kuvendi i Arbrit“) 
gollumbuçkë 
gollovezhgë 
guzhém 

kite 

pletér 
pupumké 
purteké 
roshka 

siecé 

smollé 

stupc 
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2. 2. 5. Tierwelt: Insgesamt 102 slavische Lehnwórter 


B. Insekten, Würmen, Schnecken: insgesamt 19 slav. 
Lehnwórter 


bundérr 

glistér 

gollash 

gollovizhdé 

graboh¢ 

gucimacé 

gushtericé 

karkalec 

ligavec 

mjaraushké 

mokérr 

mushicé 

obad (nach Mann) 

piavicé 

puzhmuzh (nach Mitko) 

A. Tiere (ohne Haustiere): insgesamt 12 slav. stenicé 
Lehnwórter shkrap 

vongorec 

zhabé 


cucke (Arb.) 
esh 

fancuk 

ketér 

kotele 

mace 

macok 
mecka 
pegun 
sharov 

vider 

virvicé (ohne Geog.) 


C. Fische: insgesamt 21 slav. Lehnwórter 


belush 
belvicé 
bistër II 
bisher (nach ..Kuvendi 
i Arbénit") 
bodurr 
glanjo 
gurnec 
ikra 
jekné 
klené 
koran 
krajnikét 
krap 
kresnicé 
leskér 
letnicé 
luspé 
pestrové 
platicé 
pllashicé 
stérf 
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D. Fischfang: insgesamt 10 sav. Lehnwórter F. Geflügel: insgesamt 30 slav. Lehnwórter 
cernik bush 
cepalle corké 
gun guran 
dérzheké сиге 
mrezhé drobe 
potiské droské 
sak galé 
sule gogol (ohne Geog.) 
vershé golugacké 
vllak gollak 
gollogush 
grémshe (ohne Geog.) 
gulap (ohne Geog.) 
gusé 
harabel 
јапске 
klosé 
kllocké 
klluké 
kobec 
E. Andere Termini der Tierwelt: insgesamt 10 slav. kokosh 
Lehnworter kukavicé 
labath (ohne Geog.) 
diré nor 
kérmé nosit (ohne Geog.) 
kiké orl 
llosh pilic 
mérshé pollosh 
stelé sokol 
stérviné shterg 
torua 
trage 
turis 
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2. 2. 6. Umwelt: Insgesamt 87 slavische Lehnwörter 


A. Terrain: insgesamt 28 slav. Lehnwórter 


boké 

breg 

galiné 

gamule 

gliné 

glofké (nach W.) 
golle 

gollosh 
gollovérde 
gomén 

gorishté (nach 
Kris; Mann) 
grellé 

humé 

kérsh 

kolovoz 

lik (nach W.) 
log 

mellé (nach W.) 
peqinë 

përlinë 

përt 

ponori (nach VV.) 
pusti 

rrafsh 

sërt 

sop II 

stenë 

valishtë 

vopem 


B. Gevvësser: insgesamt 19 slav. Lehnwórter 


bllatë 

galigé (Kal.) 
izvor 

kilad 

luxhi 
ПосЛорасе 
Пот 

тоса! 

osojna 

potok 

promak 

reké 

sohishté 

sushé 

ubel (nach W.) 
vir/virua (Kal.) 
vodenik 

vrellé 

zahaq 


C. Naturerscheinungen: insgesamt 26 slav. 
Lehnwórter 


brazim/mraz 

bur& f 
dragé (in Kal., *< n 
Sizilien: dragunar) ; 
duhi 

fllad 

goren 

prom (nach Buz.) 

jezer 

jugé 

krivec 

llohé 

metale 

moroviné (nach FGS) 

okité 

puhi 

sinjak 

smorec 

sqot&/shqoté 

stocen zapat 
veternicé zapushi 
vetromet zhar 
zapar zheg 
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D. Wald, Rodung, Weide: insgesamt 9 slav. 
Lehnwórter 


сезте 

koprik 

las (auch im Arb.) 
léndmé 
ogradé/ograjé 
pasha (ohne Geog.) 
prozhém 

rudiné 

zabel 


gast 
kolozheg 
listopad 
perishtup 
rok 
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2. 2. 8. Der Mensch: Insgesamt 39 slavische Lehnwórter 


B. Krankheiten: insgesamt 10 slav. Lehnwórter 


bradavicé 
kllapi 
mornica 
ngërç 
strokë 
strup 
tërpi 

tugé 

ulok 

vred 


bércik 
саскё 
cepirok 
gérbé 
gérlac/gérlan 
gllavé 
grusht 

këllk (tosk.) 
kip 
koc/kocké 
kosé 

kuké 
nocké 

piçkë 

plesht (Sizilien) 
qepallë 
rebrë 
rroçkë 
stranike 
trup 
zhumbinë 


blec 
gollomesh 
lojé (nach W.) 
тетес 
pijanec 
polézhan 

pot 

vérsé 
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2. 2. 7. Bescháftigungen und Werkzeuge: Insgesamt 87 slavische Lehnwórter 


B. Imkerei: insgesamt 10 slav. Lenwórter 


korube 
koshere 
kriné 
matké 
roi/roit 
sotiné 
shoretké 
ulanik 
ulisht 
voshtin 


caliné 
dilke (nach W.) C. Weben: insgesamt 7 slav. Lehnwórter 
diné 
novicé (nach W.) bérdilé 
peticé кас 
prashté lisa 
pushké melic 
sabje (Kal.) razboj 
skripeckö 
sovajké 
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D. Mahlen und Walken: insgesamt 8 slav. F. Handeln: insgesamt 4 slav. Lehnwörter 
Lehnwórter 
kërçmë 
dërstilë marjash 
porec penez 
jaz svancig (nach W.) 
klopashkë 
rëshetkë 
skorec 
valanicë 
vodeniçar 


G. Werkzeuge: insgesamt 44 slav. Lehnwórter 
E. Schmieden: insgesamt 6 slav. Lehnwórter 


cekan 
duall сере!е 
gozhdé çetkë 
klesht daltë 
kovaç drang 
patkua drugë 
petë (nach W.) dumak 
gletë 
jullar 
karinë (Norden) 
kërpesh , 
kllokë 
kopaçe 
koraç 
kordhë 
kosë 
krevë sop I 
lopat& strug 
mllak shpretké (Kal.) 
motovilé ternakop 
nishké teslicé 
nosillé térsiré 
nozikë (nach W.)  tocillé 
obluk topan 
patvalle (Bash.) topér (auch Kal.) 
pirajké vastangarkë 
plloçë vitllé 
podillé zche (nach W.) 
porozhdé zavor 
sakicé zumç 
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2. 2. 9. Verschiedene: Insgesamt 65 slavische Lehnwórter 


A. Gesellschaftliches Leben: insgesamt 32 slav. 
Lehriwórter 


birov 

bujar 

cariné 

dever 

dérzhavé 
granicé 
gjocenar 

gjobé 

kasnec 

knez 

koci 

kolar 

krahiné 
kral/kralicé 
krashnik 

kurvé 

mamicé 

mité 

obrok 

panagjyr 

pitaç 

porez 
poroté/porotnik 
provodije 

rend 

sodomi 

shtrazé vojvodé 
traviné voshtiné 
vlladikë zakon 


B. Familienleben: insgesamt 24 slav. Lehnwórter 


babé 
bliznak 
сејаде 
darové 
dedo 
gocé 
gosti 
govorjar 
kalestér 
koce 
opçinë 
pastërk 
pesmërç 
përviçe 
probatim 


starisfat (nach W.) 
shullë 

teto 

vodece 


C. Kirche: insgesamt 9 slav. Lehnwórter 


çminjëni 

grom (nach Buzuku) 
kad (nordgeg.: nach W.) 
katnicë (nach W.) 

kume 

procém (nach W.) 
risicat 

shestje 

temjanicé 


d 
ПР a 
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2. 3. Verbreitung der ältesten slavischen Lehnwörter 


Die slavischen Entlehnungen im Albanischen gehen auf einen langandauernden Kontakt 
zwischen Albanern und verschiedenen südslavischen Stámmen zurück. Aus diesem Grund ist es 
notwendig, eine Chronologie für die Entlehnungen auszuarbeiten. Mehrere Sprachwissenschaftler, 
die sich mit der Erforschung des slavischen Lehnguts im Albanischen bescháftigt haben, wie A. 
Selistev (1931), N. Jokl (1923, 1931-1932, 1933, 1934-1935), E. Çabej (1976-, 1960, 1976, 1990), 
I. Duridanov (1972), Sh. Demiraj (1985, 1988), G. Svane (1992) u.a. haben hierzu wichtige Bei- 
tráge geleistet. 

Die Chronologie stützt sich dabei auf verschiedene Kriterien, die man wie folgt beschreiben 
kann (s. auch Svane 1992, S. 290-304): I. Phonetische Kriterien, II. Belege in frühen albanischen 
Schriftdenkmälern, III. Belege in der Sprache der Albaner in Italien, IV. Andere Kriterien (Fehlen 
des Etymons in den heutigen südslavischen Sprachen; Zusammenhang mit den südslavischen 
Reichen, die sich auch auf Teile Albaniens erstreckten u.s.w.). Die obenerwähnten Kriterien sind, 
wie man weif), von unterschiedlichem Gewicht. Aufgrund dieser Kriterien kann nur eine relative 
Chronologie aufgestellt werden, d.h. es wird eine Zeitgrenze angeben, vor der oder nach der eine 
bestimmte Entlehnung stattfand. Natürlich haben nicht alle Kriterien für die Geschichte der alba- 
nisch-südslavischen Beziehungen die gleiche Bedeutung. Fraglos haben die phonetischen Kriterien 
als die wichtigsten zu gelten und die anderen nur als Hilfskriterien. Die phonetischen Kriterien 
geben uns vor allem wertvolle Anhaltspunkte für die frühe, noch schriftlose Zeit des Albanischen 
sowie auch für die Anfänge des albanischen Schrifttums vom 15. bis 17. Jahrhundert. Die übrigen 
Kriterien sind nur für den letztgenannten Zeitraum bedeutsamer. 

Wir werden hier auf die Chronologie der slavischen Entlehnungen unter einem anderen 
Gesichtspunkt eingehen. und zwar indem wir die geographische Verbreitung der áltesten Formen 
festhalten. Wir beschränken uns dabei auf das phonetische Kriterium, weil es für die Feststellung 
der ältesten Lehnwortschicht besondere Bedeutung hat. Dabei wird unterschieden nach phonetischen 
Entwicklungen. die im Albanischen oder im Slavischen stattfanden. 

Die slavischen Lehnwórter wurden im allgemeinen nicht von den wichtigen lautlichen und 
morphologischen Entwicklungen der albanischen Sprache erfaßt, welche ihren Übergang aus der 
ältesten Stufe markieren. 

2. 3. Der Umlaut a > e war im Albanischen zu Beginn der intensiveren Kontakte mit den 
südslavischen Sprachen wohl nicht mehr wirksam (Sh. Demiraj 1985, S. 111). Dieser Feststellung 
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scheinen die früher erwähnten Beispiele wie kulag: kuleger ‚Fladenbrot‘, grazhd: grezhde ‚Futterkrip- 
pe‘ (Sh. Demiraj 1985, S. 111) sowie plaf: plefenj ‚eine Art Wolldecke‘ zu widersprechen. Hier 
liegen indes eher sekundäre Analogiebildungen vor. 

Die slavischen Lehnworter sind von der Reduzierung der unbetonten Vokalen in der albani- 
schen Sprache nicht betroffen (Sh. Demiraj 1985, S. 71-73): belbavicé ‚Unkraut, daß das Brot bitter 
macht', carranik ,Schrank für Molkereiprodukte* usw. Allerdings gibt es zwei mundartliche Abwei- 
chungen: in Berat grazhd, Plural grézhdenj und in Përmet plaf. Plural plëfenj. Wenn es sich hier 
nicht um eine besondere mundartliche Entwicklung handeln sollte, so kann auch die Verschiebung 
des Akzents im Plural auf die Folgesilbe bewirkt haben, daß der unbetonte Stammvokal reduziert 
wird. Man muß freilich berücksichtigen, daß in beiden Fällen die Metathese der Liquiden durch- 
geführt wurde. Die Erklärung der Form shtepan ‚Senn‘ als Ausnahme (Sh. Demiraj 1985, S. 71) 
scheint uns nicht gerechtfertigt zu sein, weil das Wort noch einige andere phonetische Besonderheiten 
aufweist, die für ihr hohes Alter sprechen. Außerdem bringt E. Cabej ein weiteres Beispiel mit 
Reduzierung des unbetonten Vokals: béshtiné ‚Schafherde‘ (E. Cabej 1976-). 

2. 3. 2. Der Rhotazismus V-n-V > V-r-V hat sich im allgemeinen nicht auf die slavischen 
Lehnwórter im Albanischen erstreckt: cenit ‚schätzen‘, gllanik ‚Herdstein‘ usw. Anders als Meyer- 
Lübke (1914, S. 41), der sie als Erscheinung aus vorslavischer Zeit betrachtet und sich dabei auf ein 
einziges Beispiel aus dem Wortschatzbereich térésiré < *tracina und auf ein Beispiel aus der 
Namenkunde stützt, ist N. Jokl (1936, S. 140) der Meinung, daß diese Erscheinung in der ältesten 
Schicht der slavischen Lehnwórter des Albanischen auftritt. Der gleichen Meinung ist auch E. Cabej 
(1976-), der einen anderen Fall mit Rhotazismus anführt: geg. shpneshé, tosk. shtëpreshë ,Sennerin'. 
Sh. Demiraj (1985, S.152) meint, daß die Beispiele von N. Joki und E. Cabej, da sie isoliert sind, 
die Chronologie von Meyer-Lübke nicht beeintráchtigen kónnen. 

Eng mit dem Rhotazismus ist auch die Nasalierung im Albanischen verbunden. N. Jokl 
(1936, 5.140) behauptet, gestützt auf die gegischen Formen der slavischen Entlehnungen kosten : usté 
‚Ochsenstachel‘, caran : сага ‚Herdstein‘, daß die Nasalierung im Albanischen auch die älteste Schicht 
der slavischen Entlehnungen erfafit hat. Diese Meinung vertritt auch E. Cabej (1976-), der als Beleg 
das Lehnwort shtëpo anführt. Sh. Demiraj (1985, S. 152; 1988, S. 233-235) äußert sich hierüber 
ühnlich wie über den Rhotazismus. 

2. 3. 3. Die ältesten slavischen Lehnwórter im Albanischen zeigen den Wechsel von s zu sh, 
wáhrend die jüngeren nur den Reflex s aufweisen. Als Zeitpunkt für das Ende dieses Prozesses 
setzt N. Jokl (1936, S. 140) die Periode um das Jahr 1000 an. In diesem Zusammenhang sind zu 
erwähnen: bisher, grusht, koleshké, leshé, mashtérk, prozhém, rezhdé, shkrap, shpretké, shgote, 
shuk. 
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mit Rhotazismus mit Nasalismus s> sh 


2. 3. 4. Einige andere phonetische Prozesse des Albanischen wie die Veränderung der 
Lautverbindungen ќ/, gl, rn, usw. waren bis ungefähr ins XVII. Jahrhundert wirksam, so daß sie zur 
Eingrenzung der ältesten slavischen Lehnwortschicht nicht brauchbar sind (E. Cabej 1990, S. 138, 
143, 147). 

2. 3. 5. Bei einigen alten slavischen Entlehnungen findet man noch a für o, wáhrend bei den 

jüngeren nur o vorkommt: ( о > a ) kapicé, karrute, gamule, matuké, patkua. 
Bei diesen Beispielen liegt keine Interferenz zwischen o und a (G. Svane 1992, S. 293) vor, die in 
verschiedenen Mundarten des Albanischen auftritt. Das Alter dieser Wórter wird auch durch andere 
Merkmale bestátigt. Ferner gilt eine griechische Vermittlung (G. Svane 1992, S. 293) für karruté 
wegen der geographischen Verbreitung des griechischen Etymons (Ph. Malingoudis 1981) als nicht 
wahrscheinlich. Für 1. Duridanov (1972, S. 688) endet der Wechsel о > а in der Zeit vom VI. - VIII. 
Jh. K. Miréev (1958, S. 123) legt sich nicht näher fest und betrachtet den Vorgang als eine 
Erscheinung aus der frühen Zeit des Altbulgarischen. Ph. Malingoudis (1981, S. 135) hält schließlich 
den Beginn des IX. Jh. für wahrscheinlicher. In der albanischen Sprache finden wir auch einige 
andere slavische Entlehnungen, die a für slav. o aufweisen: apet, arashké, apingé usw. Diese Formen 
mit a sind für den nördlichen Dialekt des Albanischen typisch, wo die Öffnung des o üblich ist (E. 
Cabej 1976-). 

2. 3. 6. Die slavischen Jervokale z, 5 sind Reflexe der indogermanischen Vokale й bzw. i. 
Die slavischen Entlehnungen zeigen wie in verschiedenen anderen Sprachen und auch im 
Albanischen, daß die Jerrvokale zunächst in der Aussprache den Wert der indogermanischen Vokale 
bewahrt haben: qun, bistér, bodurr, grusht, posulle, shulle. 
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Später haben sich z, 3 in den südslavischen Sprachen verschieden weiter entwickelt und 
die unterschiedlichen Reflexe finden sich auch in den späteren slavischen Entlehnungen des 
Albanischen. Über den Zeitpunkt des Übergangs von der alten zur neuen Aussprache gibt es 
unterschiedliche Ansichten. S. Mladenov (1929, S. 93) spricht vom IX. Jh., К. Мисем (1958, S. 109) 
vom X.-XI. Jh. und B. Koneski (1965, S. 30) vom X. Jh. 

2. 3. 7. Das ы des Slavischen hat zunächst einen u-ahnlichen Wert gehabt, und später ist die 
Aussprache in i übergegangen. S. Mladenov (1929, S. 118) und K. Mircev (1958, S. 116-117) 
lokalisieren den Zeitpunkt für den Übergang im XIII. Jh., B. Koneski (1965, S. 34) im XI. Jh. und 
F.V. Mares (1984-1986) für das Bulgarische im XIV. Jh. und für das Mazedonische im XIII.-XIV . Jh. 
sowie für das Serbokroatische im XI.-XIII. Jh. Unter den ältesten Entlehnungen gibt es die folgenden 
Beispiele: gamule, karruté, kuké, matuké, purré. 


2. 3. 8. Die slavischen Nasalvokale o, e sind in den áltesten Entlehnungen in die Gruppe 
Oralvokal * Nasalkonsonant aufgespalten worden. [n den spáteren Entlehnungen finden wir indessen 
die verschiedenen Reflexe der Nasalvokale aus den südslavischen Sprachen. Zu den ältesten 
Entlehnungen zählt man: 

9 ? alb. on : konkol, trondit, vongorec 
9 ? alb. un : sundoj 
9 ? alb. en : orendi 
9 ? alb. én : drénk, péndar 
о> alb. an: drang 
о> alb. um : dumbre, титс, zhumbiné 
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о > alb. im: zimbicé 

o > alb. om : gombel, gomén 

е > alb. én : léndiné 

е > alb. en : kolender, rend, porend, grendell 

е > alb. em : sember 
Über den Zeitpunkt, bis zu dem die slavischen Nasalvokale noch auf diese Weise wiedergegeben 
wurden, gibt es in der Forschung unterschiedliche Auffassungen: S. Mladenov (1929, S. 123) setzt 
das XII. Jh. an, Miréev (1958, S. 99) das XI.-XIII. Jh., B. Koneski (1965, S. 35) das XII. Jh. und 
Е.М. Mares (1984-1986) schließlich für das Bulgarische das XIII.-XIV .Jh., für das Mazedonische 
das XII.-XIII. Jh. und für das Serbokroatische das XI.-XIII. Jh. 

2. 3. 9. Ein grundsätzliches Problem bezüglich der Chronologie der slavischen Lehnwörteı 
im Albanischen bleibt die Frage, wann mit dem Beginn von Entlehnungen zu rechnen ist. Dic 
Lösung dieses Problem hängt in erster Linie von der Antwort auf die Frage ab, ob es schon vor de! 
slavischen Liquidametathese Entlehnungen aus dem Slavischen gab. Die Meinungen über diese 
Frage gehen auseinander, und zwar bei der Beurteilung der Wörter balte ‚Schlamm‘, dalté ‚Meißel‘ 
gardh ‚Zaun‘. A. Зе «сем (1931, S. 287) vertrat die These, daß es vor der Liquidametathese keine 
Entlehnungen aus dem Slavischen gab, was N. Jokl (1934-1935, S. 643) spáter mit Recht kritisier 
hat. Trotzdem wurde diese Ansicht erneut von E. Cabej (1976-) aufgegriffen, und er stellt zu det 
obenerwähnten Beispielen etwas später fest (1979, S. 55): „im Bereich des Konsonantismus führ 
uns, meiner Meinung nach, die Frage, ob es in der albanischen Sprache slavische Entlehnungei 
gibt, die in Verbindung mit der Liquidametathesc stehen, also aus der Zeit vor diesem Prozel 
stammen, zu einem negativen Ergebnis". Sh. Demiraj (1988, S. 120) nimmt hingegen für das Wor 
dalté eine slavische Quelle an. Andere Autoren wie M. Vasmer (1942), N. Jokl (1934-1935, S. 643 
sowie fast alle anderen Slavisten halten diese drei Wörter für alte Entlehnungen, die vor der Metathes 
der Liquiden stattgefunden haben. N. Jokl, der sich ausführlicher mit diesem Fragenkomple: 
bescháftigt hat, rekonstruiert drei Entwicklungsphasen des Vorgangs: 

a. CalC : daltë, b. С'тос : harabel, c. CraC : brane, ућас usw. 

Einen slavischen Ursprung des Wortes dalté halte ich für möglich, ebenfalls von harabe. 
Allerdings kann das letzte Beispiel nicht so alt sein, wie Jokl vermutet, weil der unbetonte Vokal i 
einem Wort aus so früher Zeit nicht als solcher erhalten geblieben wäre. Allerdings ist das Kriteriur 
der Liquidametathese, ihr Fehlen oder Vorhandensein in Entlehnungen aus dem Slavischen, nt 
für einen sehr kleinen Kreis von Lehnwörtern relevant. Bei den Wörtern ohne die Gruppen Cal 
und CarC, die aufgrund anderer lautlicher Merkmale sicher alt sind, bleibt die genauere Angat 
ante quem offen. 
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о, е > Oralvok.+ Nasalkonsonant vor der Metathese 
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DIALEKTOLOGISCHE ARBEITEN 


Abkürzungen 


BSS = Buletini pér Shkencat Shogérore. Tirané 

BUST SSS = Buletini i Universitetit Shtetéror té Tiranés, Seria e Shkencave Shogérore. Tirané 
DS = Dialektologjia Shqiptare. Tirané 

SF = Studime Filologjike. Tirané 


Beci, B.: Hulumtime gjuhésore né Mat. In: BUST $$$, 1963/3, S. 257 - 278 = Beci Mat. 
Beci, B.: E folmja e Reç-e-Dardhës. In: SF XIX (U), 1 (1965), S. 79 - 101 = Beci Кес. 
Beci, B.: E folmja e Shkrelit. In: DS, 1971/1, S. 268 - 330 = Beci Shk. 
Beci, B.: E folmja e Grykës së Madhe të Dibrës. In: SF XXVI (IX), 3 (1972), S. 85 - 124 = Beci Di. 
Beci, B.: E folmja e Luznisé sé Dibrés. In: DS, 1974/2, S. 223 - 281 * Beci Lu. 
Beci, B.: E folmja e Mirdités. In: DS, 1982/4, S. 26 - 143 = Beci Mir. 
Celiku, M.: Vérejtje mbi té folmen e Dumresé. In: BUST SSS, 1963/3, S. 205 - 256 = Celiku Du. 
Çeliku, M.: Vëzhgime mbi të folmen e krahinës sé Peqinit. In: SF XIX (II) (1965), S. 91 - 131 

= Celiku Pe. 
Çeliku, M.: Vëzhgime mbi té folmen e Kërrabës II. In: SF XX (TID, 3 (1966), S. 99 - 126 = Çeliku Krr. 
Celiku, M.: E folmja kalimtare e Shpatit. In: DS, 1971/1, S. 194 - 267 = Celiku Shp. 
Celiku, M.: Té folmet e Kavajés. In: DS, 1974/2, S. 133 - 222 = Celiku Ka. 
Celiku, M.: E folmja e qytetit të Durrésit dhe e rrethinave té tij. In: DS, 1990/6, S. 285 - 328 

= Celiku Dur. 
Elezi, P.: Kontribute per fjalorin dialektor. In: DS, 1982/4, S. 345 - 371 = Elezi. 
Floqi, S.: Skicé e sé folmes sé Dangéllisé. In: BUST SSS, 1958/3, S. 89 - 169 = Floqi Dan. 
Gosturani, Xh.: E folmja e Hasit. In: DS, 1975/3, S. 211 - 266 7 Gosturani Has. 
Gosturani, Xh.: E folmja e Ceremit dhe e Valbonés. In: DS, 1982/4, S. 279 - 345 

= Gosturani Cer. 
Gosturani, Xh.: E folmja e Ragamit. In: DS, 1990/6, S. 230 - 284 = Gosturani Ra. 
Gjinari, J.: E folmja e qytetit té Beratit. In: BSS, 1957/1, S. 109 - 141 = Gjinari Be. 
Gjinari, J.: Njé véshtrim mbi té folmen e Oparit. In: BUST $$$, 1957/1, S. 134 - 166 

= Gjinari Op. 
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Gjinari, J.: E folmja e Skraparit. In: BUST $$$, 1958/1, S. 86 - 107 = Gjinari Skr. 

Gjinari, J.: Të folmet e Myzeqesë. In: BUST SSS, 1958/4, S. 73 - 119 =Gjinari My. 

Gjinari, J.: Mbi té folmen e Devollit. In: BUST SSS, 1960/2, S. 103 - 137 = Gjinari Dev. 
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Gjinari, J.: Vézhgime mbi té folme té Krujés dhe té Malésisé sé Krujés. In: SF XVIII (I), 4 
(1964),S. 117 - 134 = Gjinari Kr. 

Gjinari, J.: Vézhgime mbi té folmen e Bregut té Bunés. In: DS, I, 1971, S. 331 - 370 
= бушап Bu. 

Haxhihasani, Q.: Fjalé té pambledhura. In: BSS, 1954/2 S. 117 - 125; 1954/3, S. 120 - 127; 
1954/4,S. 142 - 148 = Haxhihasani FP. 
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Haxhihasani, Q.: Vëzhgime gjuhësore në krahinën e Lurës. In: BUST SSS, 1963/4, S. 116 - 159 
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Haxhihasani, Q.: Véshtrim i pérgjithshém mbi té folmet e banoréve té Camérisé. In: DS, 1971/1, 
5. 118 - 193; 1974/2, S. 3 - 132 = Haxhihasani Cam. 

Haxhihasani, Q.: Vézhgime rreth té folmes sé Polisit. In: DS, 1987/5, S. 93 -153 
= Haxhihasani Po. 

Hoxha, Sh.: Vézhgime mbi té folmen e Vilé e Kalisit té Lumés. In: DS, 1975/3, S. 130 - 210 
= Hoxha Vi. 

Lafe, E.: E folmja e Nikaj-Mérturit. In: SF XVIII (1), 3 (1964), S. 107 - 148 = Lafe Ni. 
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Shkurtaj, Gj.: E folmja e Rranxave té Mbishkodrés. In: DS, 1982/4, S. 144 - 278 = Shkurtaj Rra. 

Shkurtaj, Gj.: Vézhgime rreth té folmeve té malésoréve té Bregut té Matés, té Ishullit té Lezhés e 
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Totoni, M.: E folmja e Zagorisé. In: BUST SSS, 1962/1, S. 181 - 218 = Totoni Za. 
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Totoni, M.: Vézhgime rreth té folmeve té Kurveleshit. In: DS, 1971/1, S. 31 - 116 = Totoni Kur. 
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Totoni, M.: Vézhgime per té folmen e Muzinés. In: SF XIX (ID), 3 (1965), S. 101 - 123 
= Totoni Mu. 
Totoni, M.: Vëzhgime rreth té folmes së qytetit të Gjirokastrës. In: SF XX (HD, 1 (1966), S. 77 - 
120 = Totoni Gji. 
Thomaj, J.: E folmja e katundit Seman. In: BUST SSS, 1961/1, S. 134 - 159 = Thomaj Se. 
Ulqini, K.: Disa vézhgime mbi té folmen e Matit. In: BUST SSS, 1961/3, S. 195 - 218 
= Ulqini Mat 
Xhacka, V.: Njé shikim mbi té folmen e krahinés sé Devollit. In: BUST SSS, 1958/2, 
S. 196 - 209 = Xhacka De. 
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REGISTER 


bulgarisch 

бегун 185 гръст 94 кукувица 141 
бейка, белка 24 гъба 86 кукуреш 141 
благо 32 гълтам 77 куляша 122 
блана 32 гъмжа 95 кум, кума 142 
блюш 41 гъсеница 95 курник 142 
бодец 34 драга 65 къкъл 126 
бодър 35 дроболина 67 кълк 112 
божур 37 дрозд 68 кърпеж 113 
бок 35 дръг 68 лобода 144 
борика 35 дръстило 61 лебедея ce 145 
брашня 38 духало 69 леха 146 
брожд 40 дърля се 71 лиса 149 
брощ 40, 41 дъска 60 ложе 156 
бръшлян, бръчлян, 190 жабиняк 295 локва 155 
бръшлен, бръшнел жегъл 296 лочка 154 
бухвам 43 жуже, жужел 297 лупеж 153 
бљбна 22 забавливам се 293 луспа 153 
бљлвавица 24 забой 288 луспя 153 
бълвам 24 завой 292 мажа 161 
бърдо 28 зазъмбица 294 махам 158 
бърлог 29 затека 292 мачок 158 
вежда 278 изба 102 медуница 71 
веленце 276 изваждам 275 межда 162 
водар 283 йогич, угич 176 межданик 162 
врабалец 99 кита 114 млечка 165 
врах 286 клепачка 219 мокрец 167 
въгорец 284 клопам 116 мокрица 167 
вълколак 287 клопачка 116 мора 168 
въстегарка 275 клочка 118 морач 168 
гвоздей 90 клюкам 119 морници 168 
главина 82 колбаса 123 МОТОВИЛО 169 
глоб 80 колебая 124 мъска 170 
голосек 85 коруб 130 нерез 171 
горнина 87 косер 131 нерязан 171 
гражд 92 кошер 132 несит 174 
гриба 93 крека 138 нюшка 173 
гручка 93 крина 139 нюшкам 174 
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оище 181 стръв 246 
оман 178 стълп 251 
опирам се 273 сухотка 241 
оръдие 180 сукно 251 
отваждам 275 сух 240 
остенец 100 темянка 260 
оче 176 тварог 267 
охлада 73 тлел 115 
патица 210 топило 264 
перунига 188 топор 264 
пиреи 193 тор 265 
пиха 192 тръстина 262 
плевница 196 туля 269 
плеш 32 тун 269 
плещи 196 тупам 270 
повезка 211 туткун 270 
повязам 211 уврат 293 
подстреха 209 уха 101 
половница 205 фъркулица 70 
положа 205 хлад 73 
поница 205 хукам 101 
постав 208 хума 101 
постат ` 209 хърча 99 
потеря 209 цепка 47 
праща 212 чебър, чебур 51 
превезка 211 челко 44 
пресник 213 чело 44 
пуж, пужимус 218 чемерига 48 
пух 43 червендалест 47 
нърстник 28 черенок 55 
пърт 190 череп 54 
пъстърва 188 черник 47 
пъча 216 черпак 54 
равен 227 черпало 52, 54 
равнина 227 честина 55 
режнища 223 четур, чтура 56 
решетка 222 чреда, черда 45 
рогач 225 чул 58 
рожка 229 чървул 49 
русица 227 шаля се 253 
секавица, сакавица 232 шествие 255 
скорец 235 шиба 256 
смърт 188 штърк 258 
соп 241 

стърнище 246 
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bulgarisch (mazedonisch) 


6a6a 
баш 
баштина 
бел 
белвица 
белег 
белина 
белица 
белота 
белотиа 
белушка 
беседа 
бигор 
бик 
бистар 
благун 
блато 
близнак 
блуди 
блудо 
богат 
болјар 


боровница 


босилек 
брав 
брава 


брадавица 


бразда 
брана 
брдило 
брдо 
брег 
бреме 
брлог 
бура 
бус 
бучи 
вади 
веверица 
ведро 
вене 


22 

22 

23 

24, 25, 26 
27 

25 

26 

24, 25 


верига 
ветар 
ветромет 
весели се 
видра 
вика 
вир, вирове 
BHTJIO 
вишија 
владика 
влак 
ВОДИ 
ВОДНИК 
BO3HJIO 
BO3H 
војвода 
волја 
воштина 
врабец 
врви 
врева 
врзоп 
врст 
врстник 
врти 
врша 
вршиик 
гавез 
галица 
глава 
глето 
глина 
глист, глиста 
глоба 
говори 
годи 

гол 


голи 
голина 
гора 


горе 
горен 
горник 
горнина 
горница 
гост 
грамада 
граби 
градина 
граница 
граничар 
грб 

грба 
гребло 
гребул 
гредел 
гриба 
грива 
грк 
грлен 
грлица 
грнец 
грумак 
грунец 
грутка 
грч 
губер 
гулаб, голаб 
гуштерица 
дар 
дебелина 
дедо 
демалуг 
дивјачка 
ДИМ 
дира 
добие 
дојка 
доји 
додола 
домакин 


335 


139 


172 


65 
64 
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npar 
дреболија 
дреме 
дрен 
дроби 
дувало 
дума 
дурли 

дух 

душа 

ex 

жаба 
жега 
жука 
забел 
заворец, заорец 
заврат 
закон 
запад 
запара/запари 
зеленка 
извор 
икра 
искра 
источен 
јави 
јагарец, јагорец 
јагличе 
јаз 

јама 

jape 
јарина 
јаричка 
југ 
j(»)KHa 
када 
кадилница 
каленица 
калеса 
калесар 
кали 
капина 
капица 
кати 
каша 


65, 68 
67 
66 
66 
67 
69 
70 
71 
69, 70 
71 
72 
295 
295 
296 
288 
289 
293 
290 
291 
291 
293 
102 
101 
102 
274 
21 
284 
21 
104 
103 
103 
104 
103 
105 
104 
106 
lll 
107 
107 
107 
107 
108 
108 
111 
111 


кика 
кип 

кит 
китка 
кланик 
клапне 
клек 
клен 
клепа 
клепало 
клешта 
клечка 
клопче 
клоца 
клуч 
коба 
кобец 
кобел 
кобле 
коблица 
кова 
ковач 
ковчег 
кожув 
коза 
козар 
козина 
кокоша 
кокошка 
колар 
колач 
коленица 
колесник 
колиба 
коловоз 
коложег 
комина 
компир 
коноп 
копач 
копито 
копра 
копрал 
коприва 
копривак 


114 
114 
177 
111 
81 

117 
115 
116 
116 
219 
116 
115 
118 
116 
143 
120 
119 
119 
125 
125 
290 
135 
121 
90 

98 

135 
136 
122 
122 
122 
141 
123 
123 
124 
124 
125 
125 
125 
126 
126 
127 
127 
128 
128 
128 


коран 
кора 
корда 
корито 
корица 
коричка 
коруба 
коса 
коси 
кот 
котар 
котел 
котец 
котка 
коцка 
кочија 
кош 
кошар 
кофа 
кравај 
кравар 
крап 
краставица 
крева(се) 
кресница 
кривец 
кричи 
крма 
крошна 
крпа 
крчма 
куп 
курва 
кут 
лабед 
лаз 
лаком 
леа 
ледина 
лековит 
лепсти се 
лепи 
леса 
летница 
лига 


128 
129 
129 
109, 130 
109 
129 
130 
82, 121,131 
131 
133 
133 
134 
134 
134 
121 
122 
132 
132 
135 
109 
138 
137 
110 
138 
138 
140 
112 
113 
140 
113 
112 
142 
143 
237 
143 
145 
145 
146 
148 
146 
145 
146 
147, 149 
147 
148 
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лигавец 
липа 
листопад 
лјуби 
ложење 
JIOXXHHK 
лозница 
лои 
JIOMOT 
JIOMOTH 
лопата 
лочка 
мазник 
мак 
малина 
матка 
маца 
мацка 
мачор 
мелица 
мера 
месо 
место 
мета 
метало 
меф 
мечка 
мешина 
MHTO 
млеч 
могила 
мол 
молец 
мрав 
мраз 
мрежа 
мрзи 
мрша 
мушичка 
намести 


HacHTH, наситок 


неверие 
невеста 
невола 
немес 


148 
148 
150 
152 
156 
151 
157 
150 
156 
156 
150 
155 
161 
159 
159 
160 
157 
157 
158 
162 
163 
163 
164 
164 
164 
165 
162 
165 
166 
165 
75 

168 
168 
166 
39 

169 
165 
165 
170 
164 
49 

171 
172 
172 
171 


немец, немак 


нишка 
нож 
HOCHJIO 
облак 
обор 


ограда, orpaja 


около 
омарнина 
опека 
опет 
опинок 
опута 
орав 
орашков 
осо} 
осојница 
остен 
падар 
пади 
паница 
пари 
пасторок 
пахам 
паша 
пелена 
пелин 
пендрек 
пенез 
пепелашка 
пета 
пехар 
пивница 
пијавица 
пијанец 
пиле 


пирајка, пиралка 


писка 
питач 
пичка 
плаз 
нлатица 
плашица 
плачка 
племја 


163 
171 
174 
173 
175 
175 
177 
178 
169 
178 
179 
179 
179 
180 
180 
181 
181 
100 
187 
182 
205 
183 
183 
183 
184 
186 
186 
213 
187 
187 
189 
186 
30 

191 
192 
193 
193 
194 
194 
192 
198 
195 
198 
195 
196 


плет 
плешив 
плива 
плит 
плод 
плоска 
плоча 
плуг 
плуска 
побратим 
MOBO} 
погача 
погори 
подгори 
под 
подлеск 
појата 
покров 
пола 
полежан 
полежи 
полица 
полјак 
полка 
полог 
поред 
пороже 
порота 
поротник 
постава 
потка 
поткова 
поток 
потрес 
IIOTCJIOH 
npar 
прашалка 
праши 
првиче 
прегач 
пржи 
проводија 
прокуди 
просек 
прстник 


337 


197 
32 
197 
197 
209 
199 
199 
197 
199 
214 
211 
201 
35 
35 
200, 201 
203 
202 
203 
203 
203 
203 
204 
201 
204 
204 
206 
207 
207 
207 
208 
210 
185 
210 
210 
208 
211 
213 
212 
191 
212 
191 
215 
214 
215 
28 
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прч 
прчи 
пули се 
пупка 
пуст 
пустина 
пушка 
пчелинок 
пченица 
разбие 
размеги 
ракита 
разбој 
ребро 
редум 
река 
реса 
решетка 
риза 
рис 

роб 

рог 
рогоз 
рогуша 
родина 
рои(се) 
рони 
росница 
рошка 
руга(се) 
руда 
рудина 
сабја 
сад 

сане 

сак 
самовила 


сарагодина 


сели(се) 
селиште 
сила 
сињак 
ситнак 
сито 
скакалец, 


189 
189 
216 
217 
217 
217 
218 
216 
28 

228 
220 
220 
220 
221 
221 
221 
222 
222 
224 
223 
224 
229 
229 
229 
224 
225 
225 
226 
226 
228 
227 
227 
230 
231 
231 
231 
232 
233 
233 
233 
234 
238 
235 
235 
110 


скопец 
скопи 
скот 
скрипец 
скроб 
скут 
скутина 
слог 
слота 
совалка 
сокол 
спица 
срт 
става 
стап 
стела 
стена 
cTor 
CTO} 
стол 
столбец 
стомна 
стопан 


стража, штраза 


страна 
страница 
стрв 
стреа 
стрем 
строка 
струг 
суирави 
темјан 


тесла, теслица 


тета 
THC 


TKaay, TKajay 


тонола 
точи(се) 
точило 
трага 
трап 
трем 
троска 
троши 


235 
235 
236, 237 
237 
237 
238 
238 
238 
242 
241 
240 
242 
234 
244 
243 
245 
245 
263 
247 
247 
248 
247 
248 
259 
249 
248 
245 
249 
249, 250 
250 
250 
252 
260 
261 
261 
262 
106 
265 
57 
57 
266 
266 
267 
268 
268 


трошка 
труп 
тури 
угар 
ујем 
ука 
укит 
улица 
улог 
фрка 
хор 


хрскавица 
храст, храсталак 


ILBHJIM 
цени 
цепи 
чар 
час 
чашка 
чекан 
чело 
чепка 
чепеле 
чеперок 
череп 
череп 
чета 
четина 
четка 
чуди 
чудо 
чули 
чутура 
шавар 
шапка 
шара 
шарен 
шета 
шнбли 
шинка 
шлива 
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serbisch 


баба 
багрен 
баш 
бдети, бдјети 
беда 
бедити 
безделак 
бел 
белац 
белег 
белина 
белица 
беседа 
биров 
бити 
бисер 
бистар 
буелег, белег 
благо 
блута 
блутак 
блутка 
бљудо 
бљутак 
бљушт 
бљуштур 
бобовник 
бобовњак 
богат 
божа 
божур 
бок 
бољар 
боровница 
брав 
брава 
брдило 
брег 
брекиња 
брига 
брлог 
броч 
брст 


бубањ 
бугар 
будити 
будница 
бунда 
бус 
бучак 
бучати 
вага 
вада 
вадити 
ваљаоница 
ваљати 
вампир 
вапно 
веверица 
ведро 
веленац 
венути 
верига 
вигањ 
BHTOB 
ВИД 
видра 
викати 
витао 
вишња 
владика 
влак 
влача 
воденичар 
воз 
BO3HTM 
војвода 
BOJIHTHHa 
BOJba 
воштина 
врабац 
враг 
вранац 
врата 
врвети, врвити 
вред 


22 
42 

42 

42 

44 

42 

41 

42 

274 
273 
274 
274 
274 
71 

275 
276 
276 
276 
276 
276 
280 
280 
279 
280 
280 
282 
281 
282 
282 
282 
283 
285 
285 
284 
283 
284 
284 
99 

285 
286 
293 
279 
286 


врело 
BpHjecak 
връика 
врсник 
врста 
вртити 
вршник 
вукодлак 
галица 
гаһе 
ГВОЗД 
главоћ 
глоба 
глобити 
глумац 
глумати 
говеда 
говедар 
гогољ 
годити 
гомила 
гонац 
гоњати 
гост 
гостара 
TOCTHTM 
грабити 
грабовач 
грабонос 
грабуъа 
граница 
грба 
грдити 
гребуља 
гредељ 
грк 
гркљан 
грм 
грмуша 
грнац 
гром 
громада 
груда 
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грудина 
грч 
губа 
губер 
гужва 
гуман 
гусеница 
гуска 
даница 
дар 
даска 
девер 
дика 
диљка 
ДИМ 
дихати 
добити 
доксат 
домаһин 
дрен 
држава 
држак 
дријен 
дроб 
дрок 
дроп 
дропља 
друга 
друм 
дуб 
думати 
душа 
дух 
духати 
ељда, хељда 
жаба 
жар 
жега 
жиг 
жут 
забавити 
забел 
завала 
завој 
завор 


172 


69, 70 
269 


295 
295 
295 
296 
297 
293 
288 
292 
292 
292 


загон 
задјети 
закачка 
заклоп 
заковати 
закон 
закос 
запара 
запушити 
затећи 
захлађс 
ЗИД 
зидан 
зубац 
ива 
изба 
јавити 
јаз 
јарам 
јаре 
јарина 
јарица 
јарчина 
језеро 
јекнути 
југ 
кадионица 
кадити 
казнац 
казнити 
каленица 
каљуга 
капица 
каца 
каша 
каштрити 
кика 
кип 
кита 
китина 
клада 
клапа 
класииа 
клека 
клепало 


289 
288 
288 
289 
290 
290 
290 
291 
291 
292 
289 
294 
294 
294 
102 
102 
21 

104 
104 
103 
104 
103 
103 
105 
97 

105 
111 
106 
110 
110 
107 
75 

108 
114 
111 
137 
105 
114 
111 
177 
117 
117 
117 
115 
219 


KJbyKa 
кљукати 
кључ 
кнез 
коб 
кобац 
кобила 
кобити 
кова 
ковач 
ковчег 
кожух 
колар 
колач 
коленица 
колиба 
коноп 
копања 
копати 
копача 
копито 
кора 
корач 
корити 
корито 
корица 
коруба 
коса 
KOCHTH 
косор 
костача 
кот 
котар 
котац 
котал 
кочија 
кош 
кошар 
кошарић 
кошић 
кравар 
крајина 
крајитнинк 
крајичник 
крајник 


118 
119 
143 
119 
120 
119 
120 
120 
135 
135 
121 
90 
122 
141 
123 
124 
126 
127 
126 
128 
127 
129 
128 
130 
109, 130 
109 
130 
82, 131 
131 
131 
131 
133 
133 
134 
134 
122 
132 
132 
132 
133 
138 
136 
138 
138 
137 
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крај 

` краљ 
краљица 
крап 
краставац 
крбуља 
крева 
кревет , 
крес 
кресица 
креслица 
крошња 
крпеж · 
крпеле 
крпити 
кртола 
крумпир 
крчаг 
крш 
кукавица 
кукољ * 
куп 
купина 
курва ү, 
курити; 
кут 
лаком 
лакомица 
латица _ 
ледина .. 
леса f 
лечити 
-AHK 
лиска :' 
лобода 
ловор | L. 
лозје -p7 
лој pi 
локва AL. 
ЛОМ Fe” 
ломитиос 
лопата + 
лопух gə- 
лоћика)._ 
лубсница 


137 
136 
136 
137 
110 
112 
138 
139 
140 
140 
140 
140 
113 
113 
113 
110 
125 
78 
114 
141 
126 
141 
108 
143 
141 
237 
145 
145 
144, 154 
148 
147 
145 
148 


луг 

лужа 
љубак 
љубичица 
љуспа 
малина 
малица 
мамица 
марјаш 
маторњак 
масур 
мађионик 
мађупак 
махнути 
маца 
мачак 
мачор 
месник 
мести 
метиљ 
међа 
мечка 
мешина 
милаћ 
мито 
млат 
младик 
MOJb 
мољац 
мора 
морач 
MOTOBHJIO 
MpaB 
мраваљ 
мраз _ 
мрежа 
мрзити 
мрша 
мућеница 
мучити 
мушица 
навиљак 
напосе 
неверија 
неверити 


341 


невеста 172 
невоља 172 
немац 163 
новица 174 
нор 173 
њушка 173 
њухати 174 
обад 175 
облук 175 
обор 175 
оборва 175 
оброк 176 
огољети, оголити 83 
ограја 177 
око 176 
около 178 
оман 178 
омет 278 
омара, oMapHHa 169 
опанак 179 
опет 179 
опћина 178 
орао 180 
орашак 180 
осојан 181 
осоје 181 
остан 100 
отава 181 
откачити 182 
откос 182 
паљача 183 
панађур 183 ,,, 
паница_ 205 an 
парити 183 
паспаљ 184. . 
пасторак 184... 11 
пасторка 1844.4, 
пасуљ ^ 184 , 
пачати , ян182доп 
паша 1 184 Im 
пелена_ 186, yu 
пелин! 186 -i 
neneag| 481.5. 


перајка, mipajka 193,0 


пета · |. 


189 
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петица 
петровача 
пехар 
печат 
печатати 
пећина 
пијавица 
пијанац 
пипнути 
пир 
пира:ка 
пискати 
плаз 
пласт 
плевња 
плетеница 
плоча 
плуг 
плужица 
пљачка 
пљуске 
побратим 
погача 
под 
подвала 
подица 
пожега 
појата 
покојити 
покров 
пола 
полица 
полог 
пољак 
понори 
поњава 
порез 
порота 
поротник 
постава 
потера 
потка 
поткова 
почивало 
праг 


189 
194 
186 
183 
183 
187 
191 
192 
193 
193 
193 
194 
198 
198 
196 
197 
199 
197 
157, 198 
195 
199 
214 
201 
200 
185 
200 
211 
202 
202 
203 
203 
204 
204 
201 
206 
202 
206 
207 
207 
208 
209 
210 
185 
200 
211 


прашити 
преварити 
прегача 
прженица 
пржити 
преступ 
пречаник 
приспјети 
прлина 
прозор 
промаха 
просек 
прстник 
прч 
прчити(се) 
пудар 
путир 
пухати 
пучити 
пушка 
рад 

ради 
радити 
ракита 
разбити 
разбој 


расо, расола 


рађа 
рвати(се) 
рђав 
ред 
режење 
режиача 
река 
реса 
решити 
риза 
ризница 
роб 
робиња 
рогач 
рогоз 
рогуша 
род 
рожак 


212 
213 
212 
191 
191 
188 
214 
190 
190 
214 
215 
215 
28 

189 
189 
187 
218 
216 
216 
218 
219 
219 
219 
220 
228 
220 
228 
220 
181 
220 
221 
223 
223 
221 
222 
222 
224 
222 
224 
224 
206 
229 
229 
224 
229 


розга 230 
рок 225 
руб 226 
руда 227 
рудина 227 
ругати 228 
сабља 230 
сане 231 
санице 232 
секира, секирица 232 
сено 232 
сијеч, сјеча 234 
сито 235 
скакавац 110 
скопац 236 
скопати 236 
скот 236 
скрап 257 
скриња 236 
скроб 237 
скутац 238 
смијати(се) 57 
смилати, смилити 238 
смола 239 
сморац 239 
содом, содома 239 
сојеница 257 
сокол 240 
COKOJIHTH 240 
слота 242 
спица 242 
cTaja 242. 243 
стајиица 242 
стап 243 
стари сват 244 
CTCJba 244, 245 
стена 245 
стеница 245 
стицати 246 
cTor 263 
стоити 291 
стол 247 
стравити 258 
cTpexa 249 
стрем 249 
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струп 
стрвина 
стуба 
ступ 
судити 
сукно 
сур 
суша 
тамјаника 
тек 
темељ 
темјаница 
тесла 
тијесак 
тис 
тиска 
тојага 
ториште 
точило 
травина 
трап 
трапати 
трапити 
трем 
трло 
трнокоп 
троха 
трошити 
трпети 
труп 
туга 

тун 
тупан 
тупити 
турити 
туткун 
убао, убла 
угич 
ујам 
уздаја 
улар 


246 
246 
250 
250 
251 
246 
238 
251 
239 
251 
252 
253 
260 
260 
260 
260 
261 
263 
262 
262 
263 
265 
57 

266 
266 
266 
266 
267 
260 
26] 
268 
268 
262 
268 
269 
269 
263 
264 
270 
270 
270 
176 
271 
273 
105 


улица 
улога 
уъаник 
уљиште 
ухар 
фансук 
финик 
фртаљ 
халакати 
хитати 
хлад 
хладити 
хладник 
хукати 
хум, хума 
царина 
цванциг 
цедиља 
ценити 
цех 
цреп 
црепуља 
цуцак 
чабар 
чађа 
чапра 
час 
чемерика 
чело 
чељад 
черен 
чета 
четина 
чистина 
чисто 
чорка 
чревља 
чреда 
чудити 
чудо 
чун 
чурлин 
ћурликати 
ћура 
ћуран 


272 
273 
272 
272 
101 
72 
73 
73 
99 
100 
73 
73 
74 
101 
101 
46 
253 
46 
46 
287 
54 
250 
50 
51 
50 
50 
51 
48 
44 
51 
51 
55 
56 
55 
55 
49 
49 
45 
58 
57 
58 
69 
59 
59 
58 


шавар 
шалица 
шара 
шарен 
шаров 
шетати 
шибље 
шиндра 
шлива 
штраза 
шумар 


255 
253 
254 
254 
255 
256 
256 
256 
257 
259 
259 
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344 


russisch 


борошен 
брона 
бубенчик 
бушла 
катить 
кричать 
курятник 
ливер 
обёртка 
трокать 
сука 
сябёр 
черенъ 


slovenisch 


ob£inka 
plahta 


kroatisch 


plahta 


199 
195 


195 


urslavisch 


berka 
bob» 
bobbrre 
brbstb 
бегепъ 
Cerda 
dol(b)to 
добљ 
drogb 
galt 
gobels 
gora 
gredelb 
grbmb 
gbrstb 
habiti 
jagl» 
jara 
кадђ 
kaditi 
kaliti 
kitb 
kopica 
koryto 
kostb 
kricati 
kurb 
kyka 
lom» 
lomiti 
l'uba 
l'ubicb 
mahnoti 
mehr 
тосањ 
торуја 
motyka 
OrOV, ОГОУЬПЪ 
paditi 
po-rociti 
posplb 


Bayerlscne 


| Staatsbibliothek ` 


28 
22 
22 
216 
45 
45 
59 
70 
66 
74 
86 
88 
92 
92 
94 
98 
21 
103 
106 
111 
107 
111 
127 
130 
120 
112 
143 
114 
155 
156 
152 
144 
158 
165 
167 
75 
161 
227 
187 
207 
218 


ргдїъ 
ргоїъКъ 
ругъ 
pbrstb 
pbstrb 
seliti (se) 
sebrb 
sod? 
soditi 
splb 
spprçtbka 
(гони 
tpkati 
ubogb 
udobr 
vazdati 
voblkodiakt 
zada 
za-biti 


altbulgarisch 


глжбина 
гжба 
зжбъ 
колада 
конобљ 
KXKOJIb 
лђиљ 
ладина 
мъзгъ 
орадие 
пждарь 
DA 
станъ 
члънъ 
чълнь 


altserbisch 


мл 


87 
86 
296 
123 
125 
126 
149 
148 
170 
180 
187 
206, 221 
243 
252 
58 


162 
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